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Beytrag zur Staatenkunde. 



Vom , * 

' Königlich- Grofsbritannifch - Churbriu^^vefsifcnlftf Geheimen 
Canzley- und Gefandfchafts-#ccretäty , 

* * * • 

SCHWARZKOPF. 



i 

W 4 



BERLIN, 179«- 
bey Heinrich Aucust Rottmann, 

Köuigl. Hof buchhäudlrr. 



Vorerinnerung. 

Oft verbreiten Vorreden 

etwa ™,„„ rre <ien, wenn fi e aicht 

fc ^int es ^ . ..^ ° * efer Anfleht 

nicht überfliifsio- c . 
z « bemerken. g ' f °%endes 

• Der Gegenft and ^ _ 

,tzt in der A„r u Clwft hat *>* 

«er Anficht des P,,ki- 

Riehes, dafs ioh ^ hUcurns * viel 

von vielen das 



*- ( iv ) 

ftige Urtheil einer zeitverderbenden Ver- 
irrung aufser meiner Sphäre befürchten 
mufs. Vielleicht würde die Auswahl eines 
literarifch und kaufmännifch gü- 
tigem Titels diefen widrigen Eindruck 
gefchwächt haben, und felbft ohne die 
Verbindung mit den tabellarifchen 
Ueberfichten des Zahlverhältnif- 
fes der Beamten, welche ich für itzt 
noch im Manufcript einer genauem Feile 
vorbehalte , hätte fich die Benennung 
einer: Staatenkunde aus Staatsca- 
lendern, allenfalls rechtfertigen laffen. 
Allein wer weifs, ob diefer Bücherclaffe 
noch lange die gebührende Achtung wird 
vorenthalten werden? Wie eine ergiebige 
Quelle der Staatenkunde betrachtet, ge- 
hört fie unftreitig zu dem Studium der Ge- 
landfchaftsfecretäre, welche des Herrn 
Oberrechnungsraths Canzler Beyfpiel in 
Benutzung der diplomatifchen Verhältnifle 
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« ■ wenig brf0%en; ond 

k-aUdte, Titel für de „ . 8:6 

halte«. en zw «*ma&gß en 

Damit wäre nun meine 
zuEnde Ale w ,• vorrede 

rev * o " Wg in der S^iftftelJe- 

' e y Uber Statiftik würde ich et™ L 7 
t- „ n . , uc lcn etwa noch den 

der Beruf w„ d . 5"""™e tt-aais 

Reeenf emen za _,,„.. ■ 

R«0Meh t a üf v o ^ d "" ,e " , ' 8e " d ^ 

^-tTe~;„; e, r flch wffthe 



( VI ) . 

■ 

lichkeit des Gegenflandes. Da nun deffen 
gründliche Kenntnifs bey jedem Kunftrich- 
ter vorauszufetzen ift, fo bedarf es auch 
nicht der Vorerinnerung, dafs derfelbe, 
wie hier der Fall ift, vorher fo wenig ftüek- ■ 
weife in Zeitfchriften al$ fyftematifch bear- 
beitet worden. Man wird alfo von felbft 
einfehen , dafs der flatiftifche Theil diefes 
erften Verfuchs auf der Zufemmentra- 
gung aus allen Europäifchen Sprachen, 
der hiflorifche aber auf mühfamen fchriftli- 
chen und mündlichen Erkundigungen be- 
ruhet, bey deren Benutzung die flrenge 

t 

i * 

Wahrheit nur zu leicht verftellt wird- Ich 
felbft fühle di<efe Un Vollkommenheiten auf 
das lebhaftefte, und würde daher gern die 
mir aus London, Parma, Mailand, Co- 1 
bürg, Hildbürghaufen u. £ w. verfproche- 
nen Nachrichten noch erwartet haben, 
wenn nicht die j ährliche Wiedergeburt die- 
fer Bücherclaffe meine Sammlung fo bald 
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zur Antiquität gemacht hätte V;„w • L 
„•.,.,„ " c * Vielleicht 

wurde ich ichon i tzt m k w«,;„ o . 
** rn u v . m " weniger Schüch- 

ternheit meme Manufcripte von der L 

ra ! ürdeS Vi -'-t sfl aat S recht S " 
ünd «« einem W raißnni & 

Ausgehen, deren P Jan ^ Gej . ft ' 

«it S unter andern Formen 

t men bekannt g e - 

Kner UnvoU ko mmenheiten lt 

-halle belehrende Beurtheil ungenünd 
Beyträge unter dem Verf prechen 5 „ ^ 

falls in Nachtrag ^ 
acntragen, wenn etwa' eine gün 

%e Aurnahme mich da,« ermuntert ^' 
Möglich 2U benuteen. ' ^ 

Sollte indefs diefem V»w t . 
fcttM.*». ™?" t Wa *». ***■ 



zurück 



eben fo vie,^ " ^' We, <*e mit 

vieler Sachkenntnis als Bereitwil- 

^t meine Sammiunghereicherthaht 
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Aufscr dem itzigen Corps diplomatique in 
Berlin, deflen fünfjähriger Umgang für 
mich in fo mannichfaltiger Rückficht 
lehrreich war, haben der Churbraun- 
fchweigifche Comitialgefandte Freyherr 
von Ompteda und der Herr Legations- 
fecretär Kruckenberg in Regensburg, 
der Churbraunfchweigifche Herr Gefandte 
von Mühl in Wien , der Herr Oberftlieu- 
tenant und Generaladjudant von dem 
Buffche in Darmftadt, der Herr Ober- 
bergrath R o f e n ft i e 1 und der Herr Biblio- 
thekar B i e ft e r in Berlin , der Herr Hof- 
und Canzleyrath Rudi off in Hannover 
und der Herr Archivrath Kracker in An- 
fpach die gerechteften Anfpriiche auf meine 



Dankbarkeit. 

Berlin, im März 1792. 
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ERSTE ABTHEILUNG. 

Hiftorifeh - litterari|che Ueberflcht der 

Staatscalender. 

Eintheilung.' 

In allen culüvirten Staaten von nicht zu gerin- 
gem politifchen Gewichte werden zu gewifien Zei- 
ten Nahmenverzeichnifle von Staatsbeamten ge- 
druckt, welche man in Deutfchland mit dem allge- 
meinen Nahmen von Staats- oder Adrefs- Ca- 
lendern zu bezeichnen pflegt. Es giebt davon 
Zwey Hauptclaffen, von welchen die eine mehrere 
Staaten fummarifch umfafst, entweder in Rückficht 
auf eine nähere politifche Verbindung (wie der 
Weßphälifche und Schivabifche Krwcahndtr) odef 
ohne diefelbe (wie Kvebels Handbuch, Ruche 
Tilhac Etat des cours de PEurope u. f. w.) Die 
andere HauptclatTe befchränkt fich auf einen 
einzelnen Staat, und hat eine doppelte IJntcrab- 
theilung a) in Anfehung des Staatsgebiets, je 
nachdem es darin ganz oder t heil weife — eine 
Provinz, eine Stadt oder ein Amt — enthalten ift, 
welchen die Anzeige der Wohnungen den aus- 
zeichnenden Nahmen von A dr ef sc al endern. 



{ « ) 

Adrefshandbü ehern oder Adr efsverzeich, 
niffen giebt; b) in Anfehung der Perfonen. 
Der Inhalt kann alle Staaten eines Reichs, aber nur 
gewifle Clauen von Beamten umfallen; die Geift- 
lichkeit, (ein Ehrwürdiges Minißerium in Schaf häufen) 
oder die weltlichen Beamten, und unter diefen 
wieder den Civilftaat najeh feinen verfchiedenen 
Abtheilungen (Oranien-NaJJauifcher Berg wer heulen- 
der, Tableau general du commerce de France, Pfäl- 

z'fcherDamencalender,PfälzifcherLotteriecalender)odex 
das Militär, die Seemacht, Landmacht. (Stamm- 
undRangliße der Preufsifchen Armee, $ßado Mili- 
tär de Efpanna, das Holländifche Militär boetje, 
der Oeßerreichifche Wüzalmanach , die Englifche Ufl 
of Marines, der Rußfche Spifok Woinskomü De- 
partamentu.) 

Benennungen. 

Diefe verfchiedenen Gattungen haben man- 
cherley Benennungen. Einige davon beziehen 
lieh auf den Inhalt und find daher die angemeflen- 
ften, z. B. Regierungs-Etat, Staatshand- 
buch, Regimentsbüchlein, Perfonale, Fa- 
milienhandbuch, Inftanziennotiz, Titu- 
larbuch, Notiziario, Manual, Naamboekje, 
Xaamregißer, Naamwyzer, Bericht wegens 
de Geßeltniffe, Court- and City - Regißer, 
lUpofitory, Titulare, Faßi, Schematifmus. 
Andere find wiUkührlieh,oder vom Zufall entlehnt: 



KaUndario und Zun 'r lt3,iäni - 
^ aü-o genanme s d t f"-7 W vo r2Ug , 

. Schreib Hlu s y lT ,(lmD ^ 

Men - Stande,. S f fian *- Hi fto . 

nev <5. i s pecial - Hof a 

n «7- Sack. Titular- P„„. ° f " Arz 

-fSchwedii-ch) Bo/: Ca i^r ) * oli 'ic*ny, 

Art » 



• , ( 4 ) 
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Politifches, ök o nomifch e s, genealo- 
gifches Handbuch, (Englifch) Pocket- 
Companion, (Dänifch) Lommebog, (Pohl- 
nifch) Politisk u. f. w. 

Nur bey fehr wenigen hat man fich mit der 
einfachen Benennung des Staats begnüget, z. B. 
das itztlebende Frankfurt, der Bremifche 
Staat, Eßädo de Efpanna , Etat de Neufchatel, 
Swea-Rikes Stat. Freylich ift diefer Titel fehr all- 
gemein; allein im Deutfchen fehlt es, fo wie in 
mehrern Sprachen , an einem beflern Worte, wel- 
ches den Inhah eines Staatscaienders ohne Um- 
fchreibung umfafst. Unter Beamten Hellt man 
fich blofs befoldete und dienfhhuende Perfonen 
vor, und die weniger eingefchränkte Benennung 
der Dienerfchaft führt zu fchiefen und widri- 
gen Begriffen. Sonft würde Nahmenverzeich- 
nifs der Beamten— in den deutfeh en S taa- 
ten Sr. Maj. v. Grosbritannien — den Inhalt 
am genaueften beftimmen. Der Titel: Koni gl. 
Grosbrit. und Churf. Braunfchweig - Lü- 
neburgifches Nahmenverzeichnifs fafst 
auch die Kronlande in fich, und: Nahmenver- 
zeichnifs für die Churlande, fagt zu wenig, 

weil nicht auf allen deutfchen Provinzen die Chur 
ruhet. - ' 

« 

• * 

Verwandte Nahmenverzeichnifle. 

Neben den Adrefs- und Staatscalendern kom- 
men itat in mehrern Staaten Nahmenverzeichniffe 



i 
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SuiJJTe vom Profeflor Girard (1787-8.). in Poh- 
len Okolski orbis Polonus (1641. fol.) in Schweden 
. Stierman öfter Swea Rikes Ridderskap ochAdel(ij$4. 
40 in Oeflerreich Leupolds Adelsarchiv (1789. g.) 
u. f. w, 

■ 

tfächfl dem Adel find feit kurzem die S c h r i f t- 
Heller, Künftler und belehrten am häufig. 
#en und vollftändigften in VerzeichnifTe gebracht 
worden. Hambetßers gelehrtes Dentfchland und 
MeufeVs Künßler-Lexicon, erwecken fich über das 
«leutfche Reich; I,a Prüfte Litterain von Dcnina, 
Streifs Verzeichnis der Schrißßeller in Schießen, 
Weitz Gelehrtes Sachfm, haben einzelne Staaten 
4efTelben bearbeitet, und aufser Deutfchland find 
La Prange Utüraire (1769. g.) Reufs gelehrtes 
England (1793), Stählins Verzeichnifs der Künßler 
m Rufsland, und Jonotzkius Lexicon der itzt leben- 
dm gelehrten Pohlen die bekannteften, 

Eine eben fo neue und den handelnden Staa- 
ten eigene Erfindung find die NahmenverzeichnifTe 
von Kaufleuten, Fabrikanten und Handwerkern, 
welche indefs gewöhnlich auch einige davon unzer- 
trennliche Lilien von Staatsbeamten; z. B. Com- 
merzcollegien , privilegirte Handlung* -Gefellfchaf- 
ten u. f. w . enthalten, und in diefer Rückficht einen 
Theil der Bibliographie von Staatscalendern ausma- 
chen, Der Almanach des Corps des Marchands en 
France, der Englifche Gentlemen and Tradesmen 
Potht -Ledger und das Nßamregißer van alle de Hee- 
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lendern geben , da beyde Völker wirklich mit öf- 
fentlichen NahmenveraeichniiTen von Staatsbeam- 
ten nicbt unbekannt waren. In Rom gaben die 
Numafchen Fall» dazu die VeranlalTung, web 
Che man feit ihrer Entweihung durch Cnejus Fla- 
■ Vius un Jahr der Stadt 450 ZU chronologifchen 
Eiden von den Nahmen und Geburtstagen der 
Mag.ftratsperfonen, Confuln, Dictatoren, Cenfo- 
ren u. f. w . einrichtete; in Griechenland wurden' 
die Namen der Ephoren und Archonten auf ahn- 
liehe Weife der Nachwelt überliefert; und geht 
inan von diefemGef.cbtspunkt aus, fo gehören auch 
die deutfehen Chroniken mit in die Reihe, um fo 
mehr, da f, e in diefer Rückficht noch itzt oft prac- 
»ifch benutzt werden. 

üey allen dreyen BücherclalTen war aber mehr 
*■ hiftorifche Andenken als die Darftellung derge- 
genwarugen Staatsbeamten zum Gebrauch im bür- 
gerlichen Leben der Zweck. Nach -lern hier zum 

Grunde liegenden Begriff des Worts find Staatscalen- 
fler eine Erfindung neuerer Zeiten ; und ob zwar ih- 
re Gefchichte in jeder Rücklicht noch völlig unbear- 
beitet ift, f 0 qarf man doch nuf auf dag End? Jes 

Vorigen Jahrhunderts in den Nachforfchungen ih- 
res Urfprungs zurückgehen. Zwar hatte man fchon 
Viel früher ähnliche ftatillifche Bücher in den Ean- 
desfprachen, z . B. in Spanien die dorne« de las 
rres ordenes y CavaUerias r 5 7*, in Genua und 
*-«a 4559, in Neapel i 58 6 u. f. w.; allein nur 
eine flüchüge Anficht diefer ErlUinge der S.atiftik 
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zeigt, dafs fie den zu Staatscalendern erforderli. 
ehen Grad von Cultur, Publicität und Organifaüon 
d«r Aemter keinesweges vorausfetzen. 

Frankreich ihr Vaterlands 

Wahrfcheinlich ifl Frankreich ihr Vaterland, 
und der noch itzt fortwährende Almanac Royal der 
Urvater dufer zahlreichen Familie. Wenigflens 
rechtfertiget denen Specialgefchichte diefe Hypo- 
thefe. Laurent Houry hiefs der Buchhändler, der 
zu Paris im Jahr 1679 zuerft den glücklichen Ein- 
fall hatte, feinen Almanac mit ßatiftifchen Zufätzen 
zu bereichern. Ein Königliches Privilegium vom 
16. Merz 1679 ermunterte ihn nochjnehr, und er 
brachte allmälig Pollzeiger, Hoffelle, Jahrmärkte, 
Meilenzeiger und fogar die Königliche Familie 
hinein. Diefe kaufmännifche Speculation belohnte 
fich reichlich, weil die Nation durch Renaudo fs 
Gazette de France, durch Pro vincial - Intelligenz- 
blätter , durch andere Almanachs und periodifche 
Schriften mit dem Nutzen eines folchen Handbuchs 
bald bekannt wurde. Der grofse Umfang des 
Reichs, die Organifaüon und die beftimmten Ver- 
hältnifle der Stände und Aemter, und auch die 
zugleich aufkeimende Eitelkeit und Etiquette ver* 
anlafsten bald den Gedanken, die Befriedigung 
eines wichtigen üatiftifchen Bedürfnifles damit zu 
verbinden — die Nahmenkunde der hohem Staats- 

* • 

beamten. Schon in frühern Zeiten war der Ge» 

A 5 
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fchmack der Franzofen auf ähnliche Bücher ge« 
leitet worden , z.B. feit 1555 durch den Catdlogut 
des Connetabks de France mit gemahlten Kupfern 
in Folio. Itzt war es ein Marquis de BiJJy, Nach- 
komme des bekannten Cardinals diefes Nahmens, 
der davon einen Plan entwarf, welchen Houry 
dem Könige überreichte. Ludwig XIV. ergötzte 
fich inniglich an einem Entwürfe, der feinem Stolz | 
und feiner Eitelkeit noch mehr fchmeicheite als 
das von ihm gefchafFene Amt eines Hifloriogra- 
phen von Frankreich und dieBefingung feiner Tha- 
ten ex officio. Die lange Dauer feiner Regierung 
machte ihm das zum wonnevollen Anblick, was 
andern Regenten ein Aergernifs ift, welche den 
vom Vorfahr allergnädigft ernannten Gehei- 
menrath gern allerungnädigft in das Vor- 
zimmer zurückfchicken möchten. Jede Seite de« 
neuen Almanac, den er fchon im Geift vor fich fah, 
war fein Werk, denn er hatte mit Rath und Bey- 
ftand feiner frommen Maintenon alle diefe fchö* 
nen Würden unjd Titel gefchaffen, und freuete 
fich fchon zum voraus der neuen Erfindungen 
diefer Art, wozu ihm die Spanifche Erbfolge den 
Vorwand geben würde. Neapel und Sicilien füll- 
ten den zweyten Theil des prächtigen Werks oder 
ein Quartformat füllen. — So war ungefähr die 
Gemüthsftimmung , in welcher Ludewig mit lan- 
desväterlicher Huld am 29. Januar 1699 das Privi- 
legium erneuerte und felbft mit feiner Königs- 
würde Gevatter zu dem Erftling Hand. Er hiefr 
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nien, Italien und die Schweiz, und folche Lan- 
der, deren Statiftik bereits theilweife in der Lan- 
desfprache bearbeitet worden war, fpäter aber, fo 
wie mit den Zeitungen und Intelligenzblättern, 
Pohlen, Dännemark, Rufsland und die übrigen 
andern eben fo neureife Staaten damit bekannt, 
wie die beygefügte Stammtafel beweifet, Itzt ift 
ihr Gebrauch in Europa fo allgemein , dafs Zwerg- 
und Riefenftaaten, Lucca, Ragufa und Schafhau- 
fen mit Rufsland^ und die uralte Republik Vene- 
dig mit ihrer jüngften Schweiler in Nordamerica 
ihn mit einander theilen. Ja felbft zu Conftantinopel 
läfst der Grosvezier in feiner Kanzley ein ge- 
fchriebenes Verzeichnifs der obcrften Aemter 
zu gewifien Zeiten erneuern. 

Man hat die Staatscalender nach Maafsgabe des 
Bedürfnifles auf die mannichfaltigfte Weife verein- 
zelt und erweitert, und ihre innere Einrichtung ver- 
beflert; und in Deutfchland ift man itzt fo weit ge- 
diehen, dafs bis auf die Herzogthümer Zwey brück 
und Braunfchweig, alle altweltfürlUiche Häufer und 
gröfsere Bisthümer, felbft die gröfseren Reichsftäd- 
te, die Reichsritterfchaft, mehrere Kreife, Diöce- 
fen, Stifter, Orden, Stände und Gefchlechter, ja 
felbft ein Fürft von Schwarzenburg und ein Graf 
von Limburg- Styrum, Staatscalender haben. Die 
weitere Ausführung diefer Skizze bleibt der Spe- 
cialgefchichte und Bibliographie vorbehalten. 

i 
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Begünftigung von Seiten der Regenten. 

Neben den Fortfehritten in der Cultur, und folg- 

» 

lieh in der Theilnehmung an allen öffentlichen An- 
gelegenheiten, wirkten hauptfachlich zwey Urfa- 
chen auf die gefchwinde Verbreitung diefer Bü- 

■ 

cherclaffe; Regentencharakter und Eitelkeit der 
Beamten. 

i 

Die Fürften begünftigten durch ein folches öf- 
fentliches Nahmen verzeichnif s das Lieblingsvor- 
urtheil, dafs von ihnen alle Ehre ausgehe, und 
ftimmten allmählig ihre Unterthanen dahin hinab, 
dafs jeder feine Ehre im Dienft fuchte. Nur we- 
nige dachten und keiner fagte, wie Friedrich der 
Einzige in feinem Teftament vom 8« Januar 176g, 
qu'ils ont Vhonneur de gouverner Iwr pays, Sie wa- 
ren von jeher fo gnädig ihr Volk zu regieren, 
und diefes haue die Ehre, ihre Befehle zu voll- 
ziehen. Bey dieier Denkungsart zieht noch itzt 
in manchen Staaten der Federhut den Landjunker 
an die Fahne, und die Herabfetzung des nicht 
dienenden Standes den Kaufmannsfohn in den Ci- 
vildienft. 

Zu diefen Motiven gefeilte fich fpäter eine fehr 
verzeihliche Eitelkeit, oder auch eine fehr löbliche 
Anhänglichkeit der Fürften an ihre Erblande, und 
bisweilen auch die Kenntnifs des praktifchen Nu- 
tzens der Staatscalender. Von allen nur ein Bev* 
fpiel. Die prachtliebenden Könige Friedrich der 
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Elfte von Pveufsen und Auguft der Erlte von Poh- 
len begünftigten fehr die Entftehung der Staatsca- 
lender und liefsen forgfältig in felbige Vexzeich- 
nifTe ihrer fämmtlichen Staaten, ihre Anfprüche auf 
fremdes Gebiet und ihre Ritterorden einrücken. — 
Des erftern grofser Enkel kannte ihren ftatilüfchen 
Werth und benutzte fie bey manchen Vorfällen, 
und Georg der Zweyte liebte feine deutfchen Un- 
terthanen zu fehr, um nicht ein fo gutes Hilfsmit- 
tel zu ihrer Nahmenkunde zu befördern. 

Bey den kleinern deutfchen Fürften hatte der 
fonfl fo verderbliche Nacheiferungsgeift hier einen 
nützlichen Einflufs , und denen wirkfamfte Thätig- 
keitsperiode im vierten und fünften Jahrzehend war 
für diefenTheil der deutfchen Litteratur fehrfrucht- 
bar. Die Nachahmung der fteigenden Titel und 
Aemter läuft mit der Verbreitung der Staatscalen- 
der parallel. In bey den wollte keiner feinem Nach- 
bar nachftehen, wenn es auch ein Sedezformat 
wurde, und wie der Marggraf von Bayreuth 1738. 
einen Staatscalender drucken liefs, fo zögerte fein 
Vetter in Anfpach kein einziges Jahr mehr. Man- 
eher Fürft glaubte lieh gröfser und mächtiger, je 
dicker fein Staatscalender war ; u?id noch überdem 
des SereniJJimi wohlgetroffenes Bildnifs mit Feder- 
hut und Orden, und die uralte Genealogie des 
HoehfürfUichen gnädigft regierenden Haufes da- 
vor — was fchmeichelte mehr der Eigenliebe, und 
welcher Verleger konnte gerechtern Anfpruch auf 
landesherrliche Belohnungen machen ? 
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Beftrebens, eine Stelle im Staatscalender zu habeu. 
in die Herzen der Jugend und führten das Ehren- 
volle und Verdienftliche eines Amts im Staate oft 
gänzlich darauf zurück. Sie zeigten dem Junker 
Ihro Excellenz den Onkel und Ihro Gnaden 
den Vetter im Staatscalender und prägten ihm 
tief ein , dafs ohne diefe werthe Nahmen an diefen 
Stellen die Familie herabgefetzt feyn und der Staat 
Gefahr leiden würde. Auf die geringem Stande 
wirkten andere Motive. Es gefällt den Demokra- 
ten, dafs der Mininer hier, wie im Grabe, nicht 
mehr Platz als der Schulmeifter einnimmt, und 
felbft die Schönen in Paris gucken in den Almanac 
Royal wenn fich ein neuer Liebhaber findet, und 
werden beynahe fpröde wenn fie darin vergeblich 
fuchen. Eine Verfeinerung der neueften Zeiten 
iftes, dafs Cajus vor dem Sempronius im Staats- 
calender ftehen will und Madame Sempronia bey 
Hofe zu infinuiren weifs, dafs der Gradus ihres 
Mannes eine folche Zurückfetzung nicht verflatte. 

Sehr wenig haben kaufmäniüfche und gelehrte 
Speculationen zur Verbreitung der Staatscalender 
beygeü-agen; noch weniger aber Finanzplane, denn 
die cameraliltifche Benutzung ift erlt feit kurzem 
und nur in wenigen Ländern eingeführt. 

$ 

* • 1 

Vernachläfsigung der Staatscalender. 

Mit der Allgemeinheit des Gebrauchs der 
Staatscalender, deren es in allen lebenden Spra 

chen. 
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Calenders mit Papier durchfchiefsen , trägt au» In- 
telligenzblättern und Zeitungen die Veränderun- 
gen nach , ohne auf den Hauptzweck bedacht zu 
feyn, und ffhiebt lange Entfchuldigungen über die 
Müfcfamkeit des Sammlens auf das Titelblatt, um 
ficli von der Verantwortlichkeit z\i befreyen. Ge- 
fetzt aber auch, dafs, das Gefchäft.mit Einficht be- 
uiebe,n wird, fo kann doch eine Privatperfon die 
unendlichen damit verknüpften Schwierigkeiten 
nicht überwinden , und nie völlige Zuverlässigkeit 
der Angaben erhalten. Gewöhnlich gefeilt fich als- 
dann zu viel kaufmannifche Speculation dazu, und 
zu diefer wiederum Uebereilung oderNebenabfich- 
ten. — Nur ein Beyfpiel bey der Herausgabe. Auf- 
i'er der Verbindung mit dem Zeitcalender ift es 
gleichgültig, ob der Staatscalender zu Neujahr oder 
zu einer andern Zeit, wie .in Nürnberg der Wahl- 
zeit wegen um Ottern, herauskommt, obgleich 
crfteres der gewöhnliche Fall ift. Statt nun den 
Druck nach Ablauf des alten Jahres anzufangen 
und alsdann fo zu befchieunigen , dafs der Biu 
menftraufs wenigftens dem Frühling zuvorkömmt ; 
ftatt den Tag, an welchem man die Berichtigun- 
gen gefchlolTen, bemerklich zu machen, (wie in 
den Englifchen corrcfled: to the 6 May 1791) oder 
allenfalls monathliche Nachträge (wie bey der Chur- 
fächfifchen Stamm- und Ranglifte) zu liefern — 
ftatt deffen bringt der Heifshunger nach neuen 
Calendern den Staatscalender fo früh ins Publi- 
cum , dafs die in der letzten Hälfte des Jahres vor- 
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gefallenen Veränderungen nicht eingetragen wer- 
den können. > . 

. Der andere und belfere Weg ift der, wenn 
die Abfaffung au« den Berichten der Collegien un- 
ter landesherrlicher Aufficht gefchieht; aber auch 
liier erfchweren cameraliflifche Benutzung, Ver- 
hältnis zwifchen dem CommuTär und Herausgeber 
oder willkührliche Einfchränkungen wegen des 
Ausdrucks fehr oft die Gemeinnützlichkeit. 

b) Gleichgiltigkeit der Gelehrten. 

In bevden Fällen ift bisher von Gelehrten 

J 

zu wenig Werth auf Staatscalender gelegt wor- 
den. Vergebens facht man in den gröfsten Bü- 
cherverzeichnrffen , in geographifch- ftatiltifchen 
Handbüchern, hrReifebefchreibungen, oder in En- 
eyeropädien die Nahmen der Staatscalender. In 
der .Didcr.offchen liehen blos einige Zeilen über 
den Almanat roya/; in der Kr ü n it z f chen ift eine 
161 Seiten lange Abhandlung von *6 verfchiedenen 
andern Calendern, und in der neu angekündigten 
Xawäufchen Bibliographie werden fbgar Stamm- 
bücher, aber keine Staatscalender verzeichnet 
werden. Hr. Hofrath Meufel nennt in feiner Litte- 
ratur der Statißik (1790. g.) de« ausgedehnten Plans 
ungea^hj^t, hlos die Staatscalender von Spanien, 
Frankreich ,^ England, pännemark und von der 
Schweiz. Hr. Hofrath Beckmann hat feine fcharf- 
finnigen Nach/orfchungen der Erfindungen blos auf 
Zeitcalendex eingefchränkt. Noch weniger find fie 

B a 
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in philofophifcher*ückficht,und fall nur von belle- 
tr.fiifchen Schriftfiellern *) benutzt worden. In 
Deutfchland hat zuerft Herr Hofrath Schlözer 
durch die in den Vtrfuch feines Brief»echfels St. IL 
S. «7- VHT. ras. X. 145 . XH. igr. und in den 
Briefwechfel felbft Heft I. S. 9 . V. 300 u. f. w. ein- 
gerückten Auszüge au. den Staatscalendern von 
Pieufsen, Sardinien, Frankreich und Spanien das 
lefende Publicum und in feinen vortreflichen ftati- 
ilifchen Vorlefungen die «udirende Jugend auf- 
merkfam gemacht. Nächft ihm haben wenige, z.B. 
Hr. v . Schirach im poütifchen Journal, Jan. i 79 o. 
u. f. w. Hr. Prof. Haufen im hiflorifchen Pom, 
ßuüle, Herr Hofrath Spitt ler im hiflorifchen Ma- 
gazin VUL 3. Hr. Prof. Normann im geogrophifch- 
hjlorifchen Handbuch, (bey Oldenburg, Lübeck und 
Bremen). Hr. Prof. Xrau/e in den Rubriken zu 
«nerfyflematifchen Statiftii der deutfchen Mächte S. 4 . 
87- Hr. Prof. Sprengel u. m. fie angelührt. Aber 
erftfeudem ein Ehlers in Kiel, ein Rudioff in 
Schwer»,, ein Oberlin in Strasburg f.ch felbft mit 
»hrer AbfalTung befchäftigen , geht eine fchonere 
Morgenröthe für fie auf. 

O Gleichgültigkeit der Recenfenteti. 

«l.n? ben V0rWÜrf kann man Sondere 

denßecenfenten machen, welche die Staatscalender, 
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Auflage nicht anrechnen Hefte. — Nein, abei 
wohl wegen der geringen Ausficht zum Gewinn P — 1 
Frey lieh darf der auf dem Titelblatt anzuzeigende 
Preis, wie bey allen für das Volk zunächft beftimm- 
ten Büchern, nicht zu hoch feyn. Allein dafür be- 
folgt man hier wegen der kurzen Lebenszeit der 
Staatscalender keinen Nachdruck , und bey der Ge- 
wohnheit des Einbindens keine Defekte und wird 
überdem baar bezahlt. Ein Gewinn von 150 pro 
Cent über die Köllen des Papiers , des Satzes und 
des Rabats wäre daher unbillig, wenn auch der Ab- 
fatz hin und wieder bis itzt noch gering ift. Vom 
Berliner Staatscalender find 2000 Abdrücke für 
130,000 Einwohner und von den vierjährigen Pro 
vinzialcalendern 300 Abdrücke zuwenig; bey bef- 
ferer Bearbeitung und mehrerm Eifer würde die 
Zahl der Käufer fich mehren. 



■ . .-- 



e) Ausfchliefsung von Sammlungen. 

Von öffendichen Sammlungen ift diefe Bücher- 
clane bis itzt ganz ausgefchl offen worden. Diegrofse 
Göttingif che Univerfitätsbibliothek hatte imDe- 
cember 1791 nur ig Hanno verfche , 13 Ruffifche 
und etwa fechs andere Staatscalender. Auf der 
Berlinifchen fehlt es felbft an den vaterländi- 
schen, und in der Caffelfchen ift blofs eine 
Sammlung derHeffifchen befindlich. Noch weni- 
ger ift die Wahl von Privatperfonen darauf gefal- 
len, fo fehr auch der Sinn für Syftem und Anfchau- 
hchkeit der Erkenntnifle den Sammlungsgeift be- 
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fördert. Es ift bekannt,. wie fehr diefer belonde/s 
in Deutfchland fich ausgebreitet hat. Als foiabe 
greift der Deutfche in das, Gebiet der Natur, im 
Jünglingsalter fteigt er fchon zu weniger finnlichen 
Gegenft^nden , und als Mann fetzt er das Spielwerk 
wiflenfchäftlich fort. In diefem Alter ift unter al- 
len Liebhabereyen die von Büchern die häufigfte, 
weil fie eine zweckmäfsigere Richtung als die von 
Cocarden und j Pfeifenk'öpfen hat , und weniger 
Aufwand als Zeichnunger*, Kupferftiche und Ge- 
mälde erfordert. Man fammelt aber lieber alte 
Schriftlteller, Lieichenpredigten, niederdeutfehe Bi 
beln, verfchiedene Ausgaben der Clafliker, blaue 
Bibliotheken, Mufenalmanache und Zeitcalender 
als Staatscalender, höchftens findet man davon nur 
Sammlungen für einzelne Staaten. 1 * 

f ) Gleichgiltigkeit der Reifenden. 

Unverzeihlich ift es , wenn ein Reifender bey 
Betretung einer Ijandesgrenze oder Stadtmauer fich 
nicht fogleich den inländischen Staatscalender zu 
verfchaffen fucht. In Peking Jcoftet ein PaarCJune- 
fifcher Schuhe 4 Grofchen; in Deutfchland ftellt 
man üe in Kuhftcabinetten auf, und den Spanüchen 
Kakndario manual, der in den deutfehen Horfälen 
der Statiftik, wie etwa ein OtaheUifches Naturpro- 
duet in Kunftcabinetten , gezeigt wird, zerreifst in 
Madrid der Bilder wegen fo mancher muthwiüige 
Knabe. v •' 
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ZWEYTE ABTHEILUNG. 

Verbefferung der Staatscalender. 

Begriff eines wohieingerichteten Staats- 

calenders. . ,,, 



AllenUialben, befonder, auch in Deutfchland, ha, 
die Emficht de. Pubiicums auf die Vervollkomme- 
nmg der verfchiedenen Zweige der Litteratur ent- 
fchiedenen Einflufs gehabt. Wenn nur der aufge- 
ilartere Theil deffelben richtige Begriffe und an- 
fchauhche Kenntniffe von dem Nuuen irgend 
einer, litterarifchen Einriclitung durch Erfahrung 
und Schriften bekommen hatte, fo trieb man f,e mit 
1 er. So gab es eine Epoche der Gefangbücher, 
Tf Zeitcal ender, der Compendien der Philofo- 
Phie, und der neuefte Beweis deutfchen Fleifses 
uud Scharffinnes ift der Fortfehritt in der Statiftik. 
Vielleicht ift eben deshalb an die Staatscalender 
noch nicht die Reihe gekommen, weil man über 
^ren Hauptzweck noch keinen deutlichen durch- 
*us fett gehaltenen Begriff hatte. Man ging bey 
luxer AWaffung oft aus ganz verfchiedenen Ge- 
ichtspuncten aus, >und nur bey wenigen , nahmen,, 
«cn beym Almanac Royal, beym Almanac .TAI- 
./«ce, und beym Meiletihurg - Schwerin/eher, Staats- 
«'ender, hat man das wahre Ideal vor Au- 
Sen, und folglich die AbCcht, ein mit kurzen 

■ 
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Zeichnung der tauf- und FamUiemiahmen voll- 
»andig feyn, und alle angeerbte und perfönliche 
Titel umfaflen. fle- mögen aus der bekannten Stuf- 
fenleiter vom Herzog bis zum Edlen, oder 
von Befitzungen oder von der Obfervanz , wie die 
Firma der Kaufleute, und' (wie in Rufsland etwa Po- 
temkin der TaWrier) aus befonderen Veranlaf- 
fungen genommen feyn; felbft das ci-devant nach 
der Aufhebung des Adels in Frankreich ilt nicht 
entbehrlich,- D^on.ift aber, die fogenannte Cour- 
toiße wohl zu unterfcheiden, welche weidäuftig 
und wiükührtkh ift , und zur Bezeichnung ei- f. 
ner Perfon- nichts beyträgt. Der Revertndißimwt ' 
und Ctlßffimus princeps im Ungarifchen Staatscalen, 
Je», die EMdtntiffimos fennm-es officiales im Spani- 
en, Mein Hochgeachtet Gnädiger Herr 
n«i Bernifchen, Ihro Gnaden; Hochwürdejr, 
Hoch^ebohTen, Ehrn, Salv. Tit. und 
Tit. Tit. in denoeutfchenStaatscalendern, gehö- 
ren in diefe Rubrik. Sogar da» Ehrenwort H e r r, 
esfeyal, Herr Herr, HERR, Hin, Hl, Meß 
J're, MonßUur oder Möns. Heer oder Meeßer, 
(als worin ein grctfser Unterfchied gelegt wird) 
mochte in einem unter landeaherrlicher Aufficht 
flehenden, Buche immerhin entbehrt, wenigften* 
durch deffen.allgemeine Voriusftellung im Plural 
vor jeder Rubrik der Wohlftand, die Eitelkeit nnd 
die Sparfamkeit mit Zeit undmi.Papierin gleichem 
Maafse befriedigt werden. Eine Ausnahme hier- 
von macht allenfalls der vom Landesherr« beyge- 
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P flieh tu ng entgegen gefetzt, in welcher jeder 
Emgebohrne gegen fein Vaterland flehet, und fie 
gründet fich auf eine fpecielle Verbindlichkeit 
welche entweder ausdrücklich durch Eid, Hand' 
Schlag, fchrifüiche und mündüche Verficherung, 
oder ttÜlfchweigend - durch Vererbung oder An- 
nehmung eines Amts, Auftrags, Gehalts, Titels, 
und Ehrenzeichens, einer Beifügung oder Ver- 
legung , eingegangen iß. 

Sie kann unmittelbar oder mittelbar 
feyn. I n j enem Verhältniffe befinden fich die 
Staatsbeamten im eigentlichen Sinne de. Worts, 
in diefem aber diejenigen, welche zunächft gegen 
die Perfonen des Landesherrn oder feiner Familie, 
gegen feine Mitregenten oder gegen die vom Staate 
anerkannten Corps und Gefellfchaften in Pflichten 
flehen. Der Titular- Geheimerath, der Ordensrit- 
ter, der Cammerherr, der Auffeher des Landesherr- 
lichen Allodiums find zunächft Diener des Fürften. 
Der Cammerdirector der Apanagen und übrigen 
Befitzungen feines. Bruders, der Stallmeilter feines 
Neffen, werden unmittelbar von diefen beftellet. 
Der Landfchafdiche Secretair oder Steuereinneh- 
mer d i e D ; ener Engli/ch .. und H^fl^jyy,. 

indifchen Handlungsgefellfchaften , der Volkstri- 
bun in Bern, der Adliche Gerichts Verwalter, find 
zunächft Diener ihrer Conftituenten , aber zugleich 
ataatsverpflichtete. 
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zeichnifs ,cles abfendenden Staats , und nur der Be- 
quemlichkeit wegen nimmt fie auch der Staatscalen- 
der des annehmenden auf. Der Kaiferliche Ge- 
heimerath, der zugleich Trierfcher Minifler ift, 
und jeder andere, der zweyen Herren dienen zu 
können glaubt, gehört zu der Beamtenlifte beyder 
Staaten. . . 

Ohne Rückficht auf Gefchlecht, Alter, j 
. Religion oder Stand. , 

Aebtiflin und Hofdame find eben fowohl Can- 
didaten zum Staatscalender, als der Abt oder der j 
Cammerherr, und nur aus Höflichkeit macht man 
im Pfälzifchen für die Weiber einen eignen 
Staatscalender. Selbft der minderjährige Vafal! 
oder der Hauptmann in der Wiege, den fich der . 
Fürft auf den Handfchlag des Vormundes oder der 
Gouvernantin verpflichten lafst, gehört dahin. — 
So ift es mit Gefchlecht und Alter, fo auch mil- 
dem Range. Feldmarfohall und Hofküchenknecht, 
die Rathe der Haute cour nationale zu Orleans und 
ihre Pförtner, der beeidigte BifchofF und der Rab- 
biner der Schutzjudenfchaft, die Oberhofmeifterin 
und die Reifeweifszeugjungfer; felbft der Landes- 
herr nebft feiner Familie, feinen Mitregenten und 
feinen Repräfentanten, ift der Erfte in der Reihe.— 
In den Venetianifchen gehört der Doge und der. 
Senat, in den Franzöfifchen der König und die 
Nationalverfammlung , in den Englifchen beyde 
Parlamextfshaufer, in den Pohlnifchen der Reichs- 
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Verrichtungen in Sportein und Gebühren geniefsr, 
wie der immatriculirte Notar, Procurator und 

m 9 

Advocat, der Prediger und Schullehrer, 
ift Staatsbeamter.^- 

Geographifche Gränztinie. 

Nur eine geographifche Gränzlinie lafst fich 
hier ziehen. Der Staatscalender urafafst eigentlich 
diejenige Mafle von Staaten, welche durch Real- 
unionen gebildet wird, ohne Rücklicht auf zufäl- 
lige und vorübergehende Vereinigung, wie itzt 
mit Bamberg und Würzburg, Trier und Augs- 
burg, und gewiffermafsen felbft: mit Lübeck und 
Oldenburg der Fall ift. Indcflen giebt es einge- 
fchränkte oder mittelbare Unterwürfigkeiten , wel- 
che das Verhältnifs der nachgebohrnen Herren, 
getheilte Oberherrfchaft, fingirter Mitbefitz oder 
abwechfelnde Regierung, Lehnsnexus, Landfäf- 
figkeit, Verpfändung, Schutzgerechügkeit oder 
Erbvoigtey bildet, und wovon einige ausführlich , 
andere aber fummarifch anzuzeigen find. Auf 
fpecieüere Grundfätee läfst fich dief es nicht führen. 
Die Beamten in der mit völliger Landeshoheit ver- 
pfändeten Reichsgraffchaft Bentheim flehen fämt- 
lich mit Recht im Hanno verfchen Staatscalender, 
und das Verhältnifs der G raffchaft Sayn- Altenkir- 
chen zum Churhairfe follte fummarifch darin auf- 
geführt wenjen. DerHeffen-Rotenburgifche Staat 
mufs dem Caflelfchen , der Homburgifche dem 
Darmftädtfchen einverleibt werden. DasHofgericht 

und 
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•und die Univerfität zu Jena gehören zugleich in 
den Gothaifchen und Weimarifchen ; das Amt 
Trefurt in den Maynzifchen , Heflüchen und Chur- 
Sächfifchen ; die Hofmark Furth , fa lange der Pro« 
cefs beym Reichshofrath noch nicht beendigt iß, in 
den Anfpachifchen, Bambergifchen und Nürnber- 
gifchen, die Stadt Gamberg in den Trierfchen und 
Naflau-Oranifchen Staatscalender. DieDeutfche Or- 
densballey Lpthringen follte in dem Frtnzöfifchen 
und das Herrenmeifterthum in Sonnenburg und 
die Abtey Quedlinburg in dem Brandenburgifchen 
liehen. Die VerhältnifTe der Fürften zu Schwarz- 
burg und Grafen von Schönburg zu Chur-Sachfen, 
die der Grafen zu Stollberg zu Chur- Brandenburg, 
der Prälatur Ebrach und 18 fürftlicher Vafallen zu 
Würzburg, des Budjadinger Landes zu Chur- 
Braunfchweig, verdienen wenigftens eine fummari- 
fche Anzeige , wenn man auch nicht die Beamten- 
lifte ganz aufnehmen will. Vnd endlich im Bam- 
bergifchen Staatscalender muffen fich zwey mäch- 
tige Könige und zwey Churfürften als Erbbeamte 
des Hochflifts einen Platz unter der Dienerfchaft 
gefallen laflen. 

Mit Rückficht auf den Gebrauch im 
bürgerlichen Leben. 

Bey dem Umfange diefes Plans öffnet Geh einfo 
grofsesFeld für die Staatscalender, dafs die meiften 
daton ohne weitere Einfchränkungen zu Folianten 
werden würden; denn 230,000 Mann Soldaten und 

C 
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fo viel taufend Schulmeifter und Holzknechte im 
PreufsifchenStaatscalender würden fich kaum in ein 
kleineres Format faflen lallen. Es bedarf hier da- 
her einer nähern Beftimmung und diefe giebt der 
Hauptzweck der Staatscal ender, ihr Gebrauch 
in Gefchäften Ües bürgerlichen Lebens. 
Diefer macht die Aufnahme aller derjenigen Die- 
ner entbehrlich, deren Nahmenkenntnifs feiten ver- 
langt wird und imNothfall fehr leicht und f icher 
auf andere Weife erhalten werden kann. Ift je- 
mand an dem Nahmen eines Unterofficiers oder 
eines Soldaten, eines Hauswirths, eines Schul- . 
meifters, eines Jägers gelegen, fo erfrägtman ihm 
beym Regimentschef , beym Beamten, beym Pre- 
diger, beym Forftamt, kurz bey feinen allgemein- 
bekannten Vorgefetzten. Die genauere Bezeich- 
nungen diefer Grenzlinie hängen von den unver- 
änderlichen Eigentümlichkeiten jeder Staatsver* 
faflung ab; der grofsere Staat darf fie abkürzen, 
der kleinere ausdehnen. Der Umfang des Oefter- 
reichifchen allgemeinen Staatscal enders erlaubt nur 
die Aufnahme der Generalität beym Militär; der 
des Schwarzenbergifchen gönnet fie felbft den 

und Apothekergefellen. Sind nur 
vier Hofküchenknechte da, fo gönnt man 
ihnen wohl ein Plätzchen; wo aber hundert 

zeigt man oft deren Anzahl 
nur funimarifch an. Gemeinnützlichkeit für obi- 
gen Gebrauch ift der Standpunct, von welchem ■' 
man hier ausgehen mufs, nicht perfönliches Ver- 
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|kk an ein Tribunal mit einer Appellationsfumxne 
von 300 Gulden. — Da« Tribunal erkennt in letz- 
ter Inftanz ; ausgenommen in Lehnsfachen, welch* 
an eine Lehncammer gehören — von diefer rele- 
viren gewifle Lehne in und aufserhalb Lande». — < 
"Eine Pfarre liegt in einer Diöcefe, wird vifitirt von 
einem Superintendenten , hat fo viel Pfarrdörfe* 
u. f. w. Auch das Rangverhältnifs der Stände ge- 
gen einander, in fo fern folches beflimmt ift 4 fin- 
det hier feinen Platz. 

2) Auf die Organifation einer jeden Stelle. Hie- } 
her gehört der Umfang des Gerichtsfprengels und 
der Aufficht, das Local und die Zeit der Sitzun- 
gen, (bey d^en Münzbeamten die Münzftädte ) Fe- 
rien, Sporteltaxe, Vertheilung der Departement! 
zwifchen Rathen und Subalternen, Canton der Regi- 
menter, Dienftalter und Anciennetätsdatum, Civil- 
und Militäruniformen. Die Nordamericanifche» 
Staatscalender befchämen aufser der Englifchen un- 
fere Europäifche Publicität durch die Anzeige der 
beftimmtenEinkünfte bey mehrern Aemtern, davon 
einige freylich nur in Biber- und Otterfellen belle* 
hen. Die Nachahmung diefes Beyfpiels wurde fehr 
viel Anziehendes in diefe Leetüre bringen; allein 

fie ift nur im allgemeinen thunlich, wie man auch 
fchon mit den Einkünften von Bisthümern und Stif- 
tern und mit Penfionen den Anlang gemacht hat. 

3) Auf das Fundament einer jeden Verlei- 
hung — Eine Pfarre wird vom Landesherrn, vom 
Patron oder von der Landfchaff verliehen. — Der 

■ 
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Anordnung. 
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«ach dem Format „ eU T' „ WCnn man die Bü «*er 

« -g. d« 

Anfangsbuchftaben und weL„ w meluerer 
*™«<g „^^^ w^f" der ^chen Be- 

'^nlicHer und ** «n- 

B'fch.fch n lg erecfateEiii JS '« aber em e lo- 

derNomendatordesLinl u g ' ™" f,e al, «fall. 

Staatsrecht, entwirft v . *° dbuch <«« Special. 
"* Hau. und t„dre;tn ^ 

^ C °— der Landü *"* 

— jcu^ Dach ^ 

G ,3 
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Gemeinplätzen der Logik und des Staatsrechts läfst 
fich da keine Ordnung treffen, wo die heterogen- 
ften Departements und Aemter aus fo mannichfal- 
tigen Urfachen in einander geworfen find. Auch 
von dem Standpunct einer fyftematifchen Statiftik 
und Notiz der Staatsmitglieder in Beziehung auf 
Religion, au/ Privatftand, Ordnungen, Claffen und 
auf Bürgerrecht darf man nicht allein ausgehen. 
Das Individuelle eines jeden Staats giebt hier die 
licherfle Richtfchnur, fo gar in Anfehung der Form, 
wie nemlich die Erläuterungen mit beftmöglicher 
Benutzung des Raums und ohne Wiederholungen 
(im Text oder in Noten und Parenthefen, durch 
Worte oder Zeichen) anzubringen find. Der fol- 
gende Verfuch uägt vielleicht etwas zu einer an- 
fchaulichen Kenntnifs bey. 

Skiagraphie eines Nahmenver^eichniffes 

für die Staaten Sr. . 

— auf das Jahr 1^92 — nachgetragen bis zum 
3 Jim. 179s. nebß einem ZeitcaUnder, einer genea- 
hgifchen Tabelle,* und einem Sach- und Nahmen- 
regißer. Herausgegeben unter, Aufficht des Faßli- 
chen Commiffärs iST. zu N. und im Verlage des 
Buchhändlers . . . Preifs gebumim l* Bogen 
Einen halben Thaler. . . , 

Erßer Abfchnitu * 
?)Der Fürft. 

A. Sein Hoffiaat (die befUmmten Hof- und Gala- 



tage. ) 
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— 

a) Obercammerheim-Staab. 
G t g€ ^ flianVOnX - aUfY - 0 ^"a 1 » n , 

beymFurften). i6 J u l. 1?7o 
. b) 0berho fi«»fchall.-Staab 

VO re! b ??° f r fChaü - (Ste,,td -^an 
te„be yderAntr . tsaudienz 

, C) 0ber J a Sermeifter-«t aa b. 

<D Oberftallmeifter-Staab. 

e) Uebrige Maitre- Chargen r Ha , , 
Rang unnuttelbar (Haben de, 

benannten Stäbe.) ^ der vi « 

*) Bitter der Ord^ru /rr 

eh«., • Brfd »"'»»S <« Eh™*«!. 

Perfonen H ° ffla * ^hörigen 

*) Titularen. " 
«) im Lande. 

h) auJ «erialb Landes, * 
G - F. Y. Geheimer- n„k 



Digitized by Google 



( 4° ) 

*) Familie des Fürften. (Regierende Dy. 
naftie.) 



Seine Gemahlin, Kinder, Seitenverwandte. 
Deren Hofhaltungen und Bediente bey den 
Apanagen. 

3) Theilnehmer an der Regierung oder 
Repräfentanten. National verfammhing , 
Reichstag, Parlamenter, Senat, Landftände,' 
Dom-Capitel. 

^weiter Abfchnitt. 
Civil- Staat. 
i) Weltlichen Standes. 

A. Allemeine Regierungs- Anftalten. 

Staats -Minifrerium oder Staats- Rath (ver* 
fammlet lieh täglich . . . .) 
- Johann Heinreich von X. auf Y. wirklicher 
.Geheimer -Rath, Präfident der Cammer 
und des Confittoriums , des . . - Or- 
dens Ritter, hat das Departement der 

Provinzen . . . und Caffen- Sachen. 
May 17 . . 

5ubalterne. 

Haben den Rang vqn wirklichen Hof- 
räthen. 

Friedrich Auguft D. Geh. Secretär. Vor- 
trag in Lehns - Sachen. 9 May i 7 g 0 . 

Heinrich . . . Expedition der abgehenden 
Depefchen. 

Regiflratur, Landes- Archiv. ' 
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*°™«a]. Begi 

Cab,nets -Minift e ri uni . Ge , „ , 

b '«ets- Archiv n . Ca " 

od «^ yt „M ;nifter; J 6y . den » Fürflen 
bens. Be S ,a '"'«'Sung 8 r chre ° ; . 

*» und j^;* ^ den Staden, Döl . 
Ä %i/lrate r .ü?" (Dile «orien 

b) Bef °ndere Z Weige 

Medica He . m Wefen - CoIJegia 
«ebammen — t •>, . 6 

Sicherheit.- Deich , 1 

AffecuJ,:; WthUnSS • ***** I 

L andwinhfchaft, Ha„w , " . 
^acturen, 

Li '*ratu r: Aca* UDdH ^ei. 
,et "eAnfta] tea 1 !l e sI SC,1U,en -^ ' 

V 5 
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• 

D. Lehnstfrefen. 
Vafallen und Lehnsherren des Staats. 
Lehn - Collegien nebft den verfchiedeneri 
Arten der Lehne : Muthungs - Termine. 
'E. Cameral und Finanzwefen: 

Collegien — Auffeher und Einheber der 
Staats - Einkünfte • . 

a) aus Grundllücken ; 

b) aus , Regalien : Bergwerke, Forft, 
Jagd, Ströhme und Wafler, Zoll | 

■ 

und Geleit, Porten, Münzen u. f. w. 

c) aus Staatsauflagen: 
Grundfteuer, Contributionen , Auf- 
lagen auf Confumtion, Gewerbe und 
Perfonen. 

F. Juftizwefen. 

J uftizregierungs - Anftalten , Gefetzcomr 
miflion u. f. w. 

r I 

Gerichtsftellen. 
a) Höhere. 

Tribunal zu S. 
Sitzungen täglich » . . Ferien 
viermal im Jahr . . . Erkenntin 
erfter Inftanz über . . . i n letz- 
ter . . . und wird appellirt von 
den Canzleyen zu . . . Appel- 
* lationsfumme ... - 

Zuchthäufer, Gefängniffe 
u. f. w. 



- 
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«* Inftanz. ^ Und z *< 

^ßHchen Standes. 

A) Dienftverrichtende GeiftliVf, 
») Von der herrf,* ! lfthche - 

«er nerrlchenden »elio.v 

H »chfteC 0 lJegien_n g "* 

dat ^n 5 ^ariate lreCt ° rien ' Nu « 

Untergeordnete Steller, r , 

Gliche n**h T ' Conf,fto "«. 
le n ach den Diöcefen t r 
cü onen, n e , a „ . n > 
Sturen. DeCanaten > ««Perinten- 

Pürchtego« Gottlob U 

. • • »n der Di öcef z S U 

f P r engel B Z- Pfa «- 
Ejtarf.;«- * p atronat 

. , ^amamrte Candidaten n * 

«ndKüfter. ° r Saniften 

*») Von den t«i«.- 

fia>i , toJer,rt en fieligionen 

«abbmer der Schutziurf r t 

P-ile g irteHan s ^n: rSemeiade ' 

*-^c W alti S en FM ^^^ - . 
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Dritter Abfchnitt. 

Kriegs-Scaat. 
Höchfte Collegien. 

i) Ländmacht. 

A) Verfchiedene Arten von Truppen. 

Infanterie. — Erftes Regiment. Uniform: 
. . . Staabsquartier . . . 
J.F.S. Generallieutenant iMay i78o.Chef. 
(Stärke des Regiments.) 
Kavallerie. Artillerie. Ingenieurs und Mi- 
neurs. Invaliden. Penfionnärs. Cadets. 
Suite des Fürften. Uebercomplete. 

B) Aufbringung des Heers. 
Ausländische und inländifche Werbung. 

C) Unterhaltung und Verpflegung. 
Officianten für Bekleidung, Armatur, Ein* 

quartierung. 

t>) Ausrültung. 

Magazine, Zeughäufer, Feldpoften, Feld- 
Medicinalftaab. 

< • 

E) Kriegs -Kirchenwefen. 
Kriegsconfiftorien , Feldprediger. 

F) Kriegsjuftiz. 
Kriegsgerichte, Auditeurs. 

fc) Officianten in den Feftungen. . 

H) Militärifche Erziehung. 
Penfionn-irg, CadettencorpS. 
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2) Seemacht. 

Admiralität. Befehlhaber dev Schiffe der erften, 

zwey ten , dritten , vierten Gaffe. 
Anzeige der Stationen und der Dienftfähigkeit 
der Schiffe. 

(Kriegsfchiff .... von 64 Kanonen erbauet 
1 Jun. 1769.) 
Volontärs, feile Artilleriften , Marinier». 
Alles übrigens wie bey der Landmacht. 

Vierter AbfchnitL 

Alphabetifches Sachregifter : Kreiscontingent : üe!i$ 

Crais. Kämmerer : liehe Cammerherr. 
Juftizcanzley S. 70. 

Fünfter- AbJchnitU 

Alphabetifches Nahmenregifter:' Alg. . . J.F.IJof- 
gerichtsrath. S. 69.. So. 103. 

. - 

< 

Oeffentliche Auflicht. 

» * 

Noch einHaupteifordernifs ifl hier näher zu be< 
ftimmen übrig, die fpecielle Aufficht derSouverains 
bey derAbfaffung der Staatscalender. Nicht ihr Pri- 
vilegium, noch ihre cameraliftifche Benutzung, 
noch die gewöhnliche Cenfur geben hier den Aus 
fchlag. Jene Autorität oder Aufficht ift es, welche 
diefen Nahmenverzeichnilfen das Gepräge der Zu. 
verläfsigkeit giebt, die kein Privatmann erreichet! 



Digitized by Google 



( 46 ) 
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kann und fie daher zu der ftatiftifch- ehrwüjrdigen 
Benennung von Staatsf chriften erhebt. Die 
Ausübungsart ift dabey gleichgütig, fie kann direct 
oder indirect, mehr oder weniger genau und aner- 
kannt, durch Stempel und Worte angedeutet oder 
gar nicht angezeigt feyn. Am heften iß es, wenn fie 
einem der Landes verfaflung und Statiltik wohl kun- 
digen Gefchäftsmann übertragen wird, an welchen 
die Materialien von den Collegien ge(chickt wer- 
den, jedoch fo, dafs er zu allen Zufätzen und 
Verbefferungen im Plan und Inhalt ohne Zurathe- 
ziehung des Verlegers befugt fey. 

Zufätze zu den Staatscalendern. 

Jene wefentlichen Beftandtheile eines Staats- 
calenders lind in der Wirklichkeit bisher feiten 
vereinigt worden. Dahingegen findet man meh- 
rere entbehrliche Zufätze darin, deren Aufnahme 
indefs durch den kleinern Umfang des Staats, oder 
durch befondere Verhältnifle gerechtfertigt werden 
kann. Es gehören ;hieher i) hiftorifche und chrono- 
logifche Nachrichten über die letztjährigen Staats- 
veränderungen , über einheimifche merkwürdige 
Vorfälle und über die Stiftung der Aemter und 
Regimenter, Abriffe von der Landesgefchichte 
(wie z. B. im Osnabrückfchen Stiftscalender vom 
Herrn Syndicus Stuve), Nekrologe und Biogra- 
phien. 2) Ausführliche ftatiltifche Anzeigen im 
weitern Umfange des Worts. Auszüge aus den 
Civil- und Militärgefetzen, befonders aus der 
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fclcurle, Jahrmä r ite dJCor P em »aaf seSj Wech 
*urz der Inhalt der fo, e L ^ 

Calende, 3) Nahmel^^ G ^hts. 
*• Staat nicht U^JJ?* 
-eiche das P ublicum a^^^^o»«, 
Jüchen Eigenfchaften , ,läf,e ' ihr « Per 

J-WSk - auswärtigen Z fub - ob. 

2- B. berühmte Gelege äLT*? in,Weffi 'en ; 
b -ante D , fremde G^j^V Än^ ^ 

Landesherrn p rä f entif ^ ™ ^«^d die 
und Subdelegirte z ur V^T^'^bey. 

-«che Sua^ ende ^ d r f^cheu„ dderPor ; 
feh ; •* aus, noch dief 'n Anhaug 

und der Wirtenberger T *** »«nburJ 

J** eines Haufe/ J ^ "3^- alle £ 
*J- und Stipen^^f. alle Stu. 

4) ^atsrechdiche Bemerk *"* ^«"»t- 

GrundgeW, Cn "IT " 
£\* * in Deutf hl^dtb * ,tMdemM -l 
^cular.Anfchlag, " ^»-Conting«,,, 

-ergeht. 5) ^ zum Ca«.' 

*"« «ber da, Gebiet des e^', ^ 

'der die Perm und Tr StMt8 h ^us- 
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z. B. Titel k upffcr , Modetiguren, Vignetten, Xu- 
pferftichc, Grundriffe, Portraits u. f. w. 

Zeitcalender. *) 

Nicht wefentlich, aber t;ewifs auch nicht über- 
flüfsig ift die Verbindung mit dem Zeitcalender, 
nicht allein weil er zur Entftehung der Staatscalen- 
der Anlafs gegeben, fondern auch noch itzt oft die 
Speculation des Verlegers belohnt, ebenfalls ein all- 
gemeines jährlich wiederkommendes Bedürfnifs ift, 
und in fo fern man in den Fall kömmt, einen Tag.mit 
einer im Staatscalender enthaltenen Notiz zufam- 
menzuftellen, zugleich bequem vor Augen liegt. 
Nur wäre alsdann folgendes darin zu vertilgen: 
a) Die vielen in dieLänge undQueere gefpaltenen 
Columnen, Zahlen, und vielfarbigen gefchmack- 
los - zierlichen IJnterfcheidungszeichen , welche 
man bis auf die fchwarze Farbe , wie ein gewLTer 
deutfcher Calenderpächter, auf die Galakutfche 
tragen kann, b) Die Signaturen der Zeichen des 
Xhierkreifes , der Lauf der Planeten, die Lehren 
vom Grundjahr, von G r u n d cykeln , und 
Gr und perioden, welche gewöhnlich nur Wenige 
ergründen, die goldene Zahl , Epakten , 
Jahrpunctenkreife , Sonnenzirkel , die griechifche , 
äthiopifche, türkifche und julianifche Zeitrech 
nung, und alle andern Angaben, welche entweder 

veral- 

*) Veber (liefen §. f. meint Abhandlung im Neuen Hon- 
növtrifchen Magazin 1791. St. 2 u. 3. S. 33 fqq. 

\ 
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fer Verbindung mitgetheiit wird. Aber zum pra- 
ctifchen Gebrauch mufs es in alphabetifcher Ord- 
nung abgefafst, und zugleich die Religion des Hau- 
fes, die Regierungszeit des Landesherrn, dieFami- 
Henverbindung und die Geburtstage angezeigt, 
auch muffen die Nahmen der verheiratheten oder 
zu andern Befitzungen gelangten Gefchwifter beym 
Stammhaufe üets wiederholt werden. Alle übri- 
gen Wiederholungen , Pleonasmen , Nahmenver- 
drehungen und Unrichtigkeiten hindern die Ver- 
lan dlichkeit, und verunftalten fie oft fo fehr, dafs 
z. B. in Anfehung des Fürftlich- Naffau - Weilbur- 
gifchen Haufes von Weilburg aus eine Erinne- 
rung in das Intelligenzblatt der Allgemei- 
nen Literatur-Zeitung Jahrg. 1790. Nro. 155. 
S. 1280 eingerückt werden mufste, dafs in den mei- 
nen Staatscalendem von 1792 das Franzöfifche Haus 
noch nicht nach der neuen tonftitution abgefafst 
iß und dafs in den Berliner Genealogifchen Calen- 
dern von 1792 dem Königlich - Grofsbritannifchen 
Haufe die katholifche Religion beygelegt 
wird. Nützlich iit auch die AufnahmeNler vornehm- 
ften unabhängigen regierenden Füriren in den übri- 
gen Welttheilen, z. B. desKaifera von Marocco, des 
grofsen Moguls, desTippo Saib, ohne jedoch diefes 
auf die regierenden deutfchen Reichsgrafen , auf 
die Chefs der Freyfraaten, auf landfäfsige Fürften, 
oder auf die im letzt verfloflenen Jahre verftorbe- 
nen furftlichen Perfonen auszudehnen, w. Bey 
dem Gefchlechts-Regifter zeigten übrigen» vor- 



Digitized by Google 



( 5i ) 

züglich eine nachtheilige Folge der voreilig frühen 
Herausgabe in der Aufnahme der Verdorbenen 
und in demVacat der von neuem befetzten Für- 
ßenfitze. Diefes letztere war unter andern in vie- 
len Verzeichniffen für . 1791 der Fall beym deut- 
fchen Kayferthron, deflen Wiederbefetzungs- 
art doch auch fchon vor dem October 1790 ohne 
vielem Scharffinn hätte errathen. werden können, 
und jenes beym König Friedrich II, der in 
den Regiftern von 1787 noch als lebend aufge- 
führt wurde. 



v. 
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DRITTE ABTHEILUNG. 

Benutzung der Staatscalender. 
Allgemeinheit ihres Nutzens. 

Man mag die exiftirenden Staatscalender, wie 
fie in der erflen — oder die i d e a 1 i f c h e n , wie fie 
in der zweyten Abtheilung gezeichnet worden, in 
Betracht ziehen, fo ifl ihr Nutzen eben fo mannig- 
faltig als wefentlich. Ohne Rückficht auf die Nutz- 
anwendung, welche bey dem unermefslichen Um 
fange des menfchlichen WifTens der Zufall oft in 
den mittelmäfsigften Schriften darbietet — ohne 
Rückficht auf die darin Hegende Aufmunterung 
zu SprachkenntnilTen — oder auf die Folgerungen, 
welche man aus der mehrern oder geringem Zahl 
von Mähnern in einem Staatscalender zieht, die eines 
Schulenburg, Molle ndorf, Heyne, Pütter, 
Spalding, Rudioff Ruf in ihren Fächern haben 
— ohne Rückficht auf die Goldgrujben der oft bey- 
gefügten ftatiftifchen Anlagen, welche [ich auf | 
längere Zeit durch alle L.ieblingsbenennungen von 
Magazin, Brief wechfel, Materialien, 
Annalen, Staats - Anzeigen u. f. w. berg- 
männifch austragen liefsen — kurz ohne diefe allge- 
meinere Rückfichten gewähren fie im pracrifchen 
Gebrauch und in wifienfchafdichen Nachforfchun- 
gen den vielfachften Nutzen. ' 



» 0 
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* 

Im bürgerlichen Leben. 

" r « • ' * 1 

Ueber ihre Benutzung in Gefchaften des bür- 
gerlichen Lebens bedarf es hier wohl keiner nä- 
hern Beweife. Wer je Briefadreflen gefchrieben, 
Vifiten Charten abgegeben, oder nur Zeitungen ge- 
lefenhat, kurz jieder nicht ganz ifolirte und gebil- 
dete Menfch hat feinen Staatscalender faft wie feine 
Bibel, , FfirPoftbeamte , für Reifende, fürMinifter 
Gefandte und Kauf] eute, für die Canzleyen bey den 
Landescollegien und bey den Ritterorden find fie 
unentbehrlich. Die einzelnen Veranlagungen zu 
ihrem Gebrauch in jedem andern Verhältnis kann 
man nicht berechnen. 



In wiffenfchaftlicher Rückficht. . . 

t; ^Eben-fo mannichfaltig ift aber auch ihre An- 
wendung in wiffenfchaftlicher Rückficht, ob fie 
gleich zunächft für diefen Zweck eben fo wenig 
als Pitts Budget für die deutfchen Comperi- 
dienfchreiber der Statiftik abgefafst werden. Sie 
find ein ergiebiger Schatz für das grofse Gebiet 
der Staatskunde im weiteften Umfange des Worts, 
und zwar liefern fie nicht blofs Hilfsmittel dazu, 
wie es deren fo viele giebt, fondern auch aus- 
fchliefslich gewiffe Materialien , welche mit. ihnen 
keine andere Bücherclafle gemein hat. Diefe lete- 
tere Anficht verdient eine autführüchere Darftel- 
lung; dahingegen ihre fubfidiarifche Benutzung 
on bey den vorzüglichem Theilen der Staaten- 
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■ 

künde, und zwar zuerft bey der • Staatsgefchichte 
und dann bey der fogenannten Statiftik, anschau- 
lich werden wird. 

• • ■ ' ....... 

JBey der Gefchichte 

a) des Staatsgebiets: 

Als Hilfsmittel beym Studium der Special- 
gefchichte der Staaten betrachtet, geben Staatsca- 
lender die anfchaulichfte Kenntnifö von der poli- 
fchen Ebbe und Fluth, von dem Wachsthum oder 
der Abnahme, und von der Vereinigung der Staa- 
ten. Wenn zu Waldemars IV. Zeiten, defTen 
Reich fich auf Falfter einfchränkte , ein Däni- 
fcher Staatscalender e*iftirt hätte — oder ein 
Pfäfzifcher, als noch dreyzehn Fürfterizweige 
der Witt^lsbachifchen Linie blühten oder ein 
Braunfchweig - Lüneburgifcher im »Jahr 
1569 *r- oder ein Ruffifcher unter Peter dem 
Grofsen — würden auch da fchon Quartformat und 
dicke Octavbände nöthig gewefen feyn ? 

Neben 'den hiftorifchen Hauptdatums der Ge- 
fchichte führen auch manche Artikel, z. B. die 
Grerizberichtigungs-Commiflion im Berner Staati- 
calender, zu dem Studium der feinern Erdbefchfei- 
bung , und ßellen im allgemeinen nicht allein die 
Verfaffung eines Landes anfchaulich dar, wie z. 
B. die fieben Landfchaften im Chur-Braunfchwei- 
gifchen Staatscalender,- 1 fondern auch die einzel- 
nen ftaatsrecbtlichen Verhälmifle, Staatsdierülbai- 
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keiten , Gemeinfchaften u. f. w. Beyfpiele davon 
geben die Reichspoften in den deutfchen Staa- 
ten, das Hanno verifche Poßamt im Osnabrück- 
fchen Staatscalender, das Hamburger Domcapitel 
im Dänifchen , die Solothurnifche und Neufchatel- 
fche Commülum im Bern er u. f. w. 

b) Der Fürften. N 

Die Folge fammtlicher unter einem Fürften 
herausgekommenen Staatscalender giebt einen 
Commentar zu feiner Regierung, ein Bild feines 
Geiftes und untrügliche Belege zur Schilderung 
feines Charakters. Die Dauer oder die Abwechse- 
lung, die Vermehrung oder Verminderung der 
Departements undAemter, es fey dem Titel, der 
F orm oder dem Wefen nach , zeigt wie viel Plan , 
Conüftenss und Grundfatz in feiner Regierung war, 
und befonders , ob fein Beförderungsfyftem fich 
auf Geld, Herkunft oder Dienftalter, auf Plan oder 
Willkühr gründete* Eine Parallele zwifchen dem 
Harinöverfchen Staatscalender und andern — und 
man prüfe. Diefen allgemein en Blick nun auf 
einzelne Rubriken zurückgeführt, auf Lotto -In- 
fpection, Schuldenbezahlungs- Commimonen, De- 
bit - Adminiftrationen , auf interimiftifche Stellen , 
die nicht das belle Vernehmen mit den Unter tha- 
nen anzuzeigen pflegen ^ was für Züge für den 
Biographen ! Das Zahl verhältnifs der Staatsbeamten 
giebt Fingerzeige, ob der Fürft uiUe oder Spracht- 
liebend war, und im letztern Fall, von welcher 
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Art frachtliebe er befeelt wurde , obMarftalloder 
Hof, Jagd oder Militär (z. B. die Sardinifcheri 
Staatscalender feit 1775 ) die gröfsere Zahl oder die 
Titel, fein Steckenpferd waren. Die Wahl, die Ab- 
wechfelung und der Aufenthalt feiner Gefantften 
werfen Licht auf feine Staatskunft, auf fein Ver- 
nehmen mit der Nachbarfchaft und mit der Ferne, 
und auf feinen " politifchen Wirkungskreis. Das 
treffendfte Beyfpiel giebt davon eine Vergleichung 
der Gefandten von der Republik Pohlen und an 
diefelbe in den Pohlnifchen Staatscalendern von 
1790 und ^on . ... 

, , c) Der Einwohner. , 

Auf diefes hiftorifche Gemähide tragen auch 
die Einwohner Farben*; für die Gefchichte der 
milien fmd Staatscalender ein wahres Archiv, eki 
Hilfsmittel zur Ahnenprobe , ein politifcher Ther- 
mometer, welcher bald angenehme, bald mißfällige 
Erinnerungen gewählt. Ein Nähme, der in den 
Staatscalendern der erften Hälfte des Jahrhunderts 
unter den letzten Subalternen figurirte, vervielfäl- 
"gt lieh beym Anfange des feisten Jahrze- 
ftend* in den mittlem Sphären und zeigt im fie- 
>>enten fcton ^äfidenten und Geheimeräthe. 
Im eritgegengefetzten Verhaltnifs linkt ein vorneh- 
mes Gefchlecht allmälig' von feiner Höhe- herab 
oder entferne abfichtlich f lc h aus dem Staatsdienfte. 
Hiei focht eine Familie üch ein neue* Vaterland, 
z. B, vor einem Jahrhundert die tfranzöfifchen 
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» 

Iteligionsflüchtlinge und itzt der auswandernde 
Franzöfifche Adel; dort verringert fich ein ehe- 
mals fruchtbarer inländifcher Stamm, aus welchem 
dem Erften Könige Seines Haufes fieben Brüder zu- 
gleich in den vorzüglichlien Ehrenilellen dienten. 

In diefem weltlichen Churfürflenthum zeigte 
derSiaatscalender eines Jahrzehends ehedem einen 
cinfilbigen Nahmen imBefitz der wichtigften Stel- 
len und; itzt hat er diefen Nahmen fall ganz feinem 
königlichen Nachbar übergeben. -In jenem zählte 
ein auch ohne Treuer's ^genealogifchen Nachfor- 
fchungen bekanntes Gefchlecht unter feinen Glie- 
dern ehedem die vornehmften Staatsbeamten, und 
itzt erhält fich deflen rühmliches Andenken nur 
noch im Kriegsdienft. Ein anderes , dtflen Ahn- 
herren das Verdienft der Erwerbung zweyer Her 
zogthümer gebührt , hat in eben diefem Staat zwar 
noch anfehnliche Befitzungen, aber kein einziges 
Amt mehr, und ein erhabener Abkömmling deffel- 
ben lenkt itzt die politifchen Verhältnifle eines Kö- 
nigreichs. — ; In einer grofsen Republik' ift die wich- 
tigfte Minifterftelle fchon im Befitz der dritten Ge- 
neration, da hingegen in andern Staaten in eben 
diefem -Zeitraum ein ähnlicher Polten fchon ein 
dutzendmahl ih andere Hände übergegangen ift. 
' ' Wie bey Familien, fo hey den Ständen. Adli- 
che und Adellofe laufen hier von einem Ziele aus, 
wenn anders erftere nicht gleich der Bequemlich- 
keit wegen ihre Laufbahn mit den elften Staatsäm- 
tern eröfnen. Aber im Fortfehreiten trennen fie 

D 5 



( 58 ) 

fich fchon in den erften Jahren, und in einem Jalir- 
zehend kommen fie in das Verhaltnifs des Obern 
und Subalternen. In dem einen Staat findet man 

» 

gewifle Bürgernahmen blos in den Mittelbedienun- 
gen, und gewiue blos imSubalternenftande ; in dem 
andern fitzen die Aefte eines Bürgerftammes un- 
geadelt zugleich im Minifterium und am Copiften- 
tifch; der fonderbaren Zufammenfleilungen nicht 
zu gedenken , nach welchen ein im letzten Staats- 
calender aufgeführter Sänger mit einemmal als Cam- 
merdirector, ein Bereuter als Cammerrath , ein Lir 
.vreebedientei der Favoritin als wirklicher Regie- 
rungsrath erfcheint. 

Bey dem Grade der Cultur eines Staats. 

Zu Folgerungen über Religions-wiflenfchaftli- 
chen und fittlichen Zuitand eines Staats liefern 
Staatscalender ebenfalls einigen, wenn gleich nur 
entfernten, Stof. Eine anerkannte Geiftiichkeit aus 
mehrern Religionen, eine gleiche Beförderung der 
verfchiedenen Religionsverwandten, und nahmen*- 
lieh der Juden, zeigtDuldungsgeift ; Profely tencom- 
miflion, Judenzoll und Inquifitionsgericht aber Into- 
leranz, undzwey deutfehe Capellanefcey der Capelle 
* zu Loretto Aberglauben an. Viel berühmte Nahme_n 
unter Profefforen und Schullehrern, gut organifirte 
Anwälten für Wiffenfchaften^ Künfte und Gewerbe 
beweifen wifTenfchaftüche CuUur; mehrere Verfor- 
gungslnfütute den Hang zur Wohlthäügkeit $ eine 

* 
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Schaar von Polizeybedienten, Goncurscuratoren 
und Correcdonsahltalten fpricht gegen die Sitten 
und eine Anzahl von zwey und zwanzig Cenforen 
gegen diePrefsfreyheit. Bey einer überhäuften Die- 
nerfchaft, beym Indigenat oder bey der Leibeigen- 
fchaft desBauernllandes ift gewöhnlich wenig Indu- 
flwe, und beym arithmetifchen Uebergewicht des 
Militärs oder der Geiftlichkeit weniger Achtung de« 
arbeitenden Standes. Eine übertriebene Aüfhä* 
fung der Titel verrath Hang zur Eitelkeit; ihre utü 
zweckmäfsige Wahl veranlafst fchwankende Be- 
griffe; ihre Uebereinftimmung mit dem Beruf und 
ganzhche Entfernung von Ritterorden und andern 
Ehrenzeichen, wie im Hanno verifchen , beweifet 
«ne edle SimpUcität. ■ • 

In diefen Titeln zeigt fich auch die Cultur der 
Sprache in unfern deutfchen Staatscalendem. E x- 
tramen-fcher, ^Landesnothdurfts - Denn- 

We e n Und , E i e8ebreChSläthe fmd Pr °^ 
hsmen, und Protonotarius, Pauperhaufer, 

Cuftos Specialis, Actuarius u. f. w. noch 
beybehahne fremde Worte, die man kaum dulden 
JolUe, ,So viel Wahrheit in dem Titel eines zu- 
tuc gerufenen Sandten Si Coniiüer privi de Ugation 
Wgt, fo viel Zweydeuügkeit ift in dem eines Auf- 
feher fg egenContrebande,dergeheimerCom- 

f !r 1" U " d r FamiJ,enn ^»en kann fich der Sprach- 
forfcher befchäftigen, den Wohlklang :der ItaJiäni- 
fchen nut dem Pomp der Spanifchen, mit dem He 
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roifchen der Schwedischen, mit dem Komifchen 
der Niederländifchen, mit dem Celtifchen Laut der 
Irlkndifchen und dem Sächfifchen Laut der Engli- 
fcfren, mit der Verfchiedenheit des Slawifchen und 
des Deutfchen Urfprungs bey den Nahmen in 
t>eutfchland, und endlich mit der Härte derSchwei- 
zerifchen und Pohlnifchen vergleichen , unter den 
Deutfchen wieder die Provinzialeigenthümlichkei- 
ten aufziehen, und bey allen über Etymologie, 
Bedeutung, Verfeinerung und befonders über Sy- 
nonimen viele Beobachtungen fammeln. Amt- 
mann, Amtsrath, O e konomierath, Amts- 
verwefer, Amtsvoigt, Amtskeller, Schult- 
heifs, Gräfe, Pfleger, Landvoigt, Land- 
richter, Droft, Gerichtsfchulze, Schöffe, 
Schaffner, Kaftner bezeichnen in Deutfchland 
oft diefelbe Charge , und felbft manche Collegien 
führen Nahmen, "welche ihre Hauptgefchäfte un- 
kennüich machen. : , . 

Bey dem phyfikalirchen Zuflande. 

» . Im allgemeinen lafst fich auch der phyfikalifche 
Zuftand eines Landes aus Staatscalendern abneh- 
men, z. B. ob ChaulFeen, groffe Forden, viel Wild, 
Salzquellen, Bergwerke, Ströhme darin find , oder 
ob irgend ein merkwürdiges Product darin erzeugt 
und veredelt wird. Die Queck fi Iber - Admi- 
niftrations-Hauptcaffe im Oefterreichifchen 
Staatscalender,. die Auffeher über die Rü- 
dersdorfer Kalkfteinbrüche im Brandenbur- 
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gifchc-n, die vielen Bergwerksbeamte im Nat 

ausfergen-Amt 
im Salzburg.fchen, die Auffeher der Gold 

mSHH SP r anifchen ' riie P -to n niers im 
Holländdchen, find davon einleuchtende Beyfpiek. 

Bey der Staatswirthfchaft. 

. Eine intuit *«e Daxßellung geben Staatscalen- 
der von der «man Staatsokonomie und veranlaffen 
^chnge Schlafe über deren verfchiedene SviW 
-d über die Leichtigkeit und Schwierigkeit Tel 

zen 1^ ^ a : SCalender *™ ^heit im Gan 
«n und eme Einfachheit der Aemter in den ver 

STJ^^^' -durch die" ko- 

IltwSlthTd- f chtfo der ° eft ^ 

t joieph n. diefen grofsen Zweck nicht 
-eKhen konnte; noch weniger aber 2 £ 
difche, wo unter andern f.w . " olla n- 

Imus P K UCr ' ^W-, °der Phyfi okra . 

b Te nerT 1 7" " "** ^anzfachen 

bey e mer Landesftelle (wie z. B. ehedem bev der 

Bohmu-ch. Oefterreichifchen Hofcanzley in Wien 
b^eben, dort find zwar letztere oZ W ^ 
dieEinneWr,!«. ,. ar L letztere getrennt, aber 
^e.-unerderoffenthchen Einkünfte nichtnach 
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Domänen, Hegalien und Steuern abgefondert, fon- 
dern alles mit den ChatulJgütern zufammeh gewor- 
fen, In dem einen vergröfsert die Mannichfaltig- 
keit der Steuern ihre kalt und Anzahl, wie ehedem 
in Frankreich: in dem andern findet man mehr 
Gontrolleurs als Caflirer. Hier werden die Cam- 
mergüter verpachtet, dort adrainiftrirt; hier die Re- 
galien zu Lehn verliehen, dort von landesherrli- 
chen Auffehern benutzt. — Noch deutlicher wird 
diefes in den Stamm - und Rangliften des Militär«. 
Die Franzöfifchen zeigten z. B. wie die Armee mit 
den Garnifonen beftandig abwechfelte; die Preuf- 
% fifchen enthalten den ganzen Abrifs der Cantonver«. 
iaflung, und andere das Syftem der in- und auslän- 
difchen Werbung. . 

Bey der politifch- ftatiftifehen Arith- 
metik. 

Mit der Mannichfaltigkeit des fubfidiarifchen 
Nutzens vereinigen die Staatscalender noch aus- 
fchiiefslich in fich die Materialien zu einem Theile 
der Staatskunde, welcher noch nicht nach Ver- 
dienlt gewürdiget worden. Es ift zwar jetzt die Epo- 
che des Rechnens in der Staatskunft, in der Ge- 
fchichte und Staatenkunde und die dahin zielen- 
den Specujationen und Debatten find Hauptchara- 
ter unfrerdeutfchenLitteratur. Ungeachtet nun der 
eine Staat mehr als • der andere bearbeitet ift, der 
Preufsifche ungleich beffexals der Chuxbraunfchwei- 
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gifche, Trierfcbe oder Cöllnifche: fo hat man doch 
wemgßens die er flen Hauptdata von allen sefam 
melt, die Volkszahl und den Flächeninhalt, ne bß 
demErtrage der Quadratmeilen, das Verhältnis der 
verfchxedenen Arten von Grundßüeken, die Feuer 
«eilen dm Einkünfte und einzelnen Claßen Z 
Ausgaben. Selb« der jährliche camerau*^ 
Werth emes jeden Menfchen ift mit mehr oder we 
mger Zuveriäfsigkeit. berechnet, der des Eni. 
dersauf roJRto., des Preufsen auf o 1 RtW IT" 
Kirchennaat- Bewohners auf * 
™fs, der wieviel Menfch * Schriften 
Wathet, Weib, oder Kind iß f^t^l 
»- Lebende iß der grobem hißorifcW und « ' 
üfl,fch. pohüfchen Schätzung unterworfen wo rd en 
Allem mit Rüctficht auf worae "- 

und, «he Geißüchen und den Soldatenftan d " 
ausgenommen, iß man ia diefemerentW t 
gen desZahlenverhätoißes der ^2^' 
fen und Stande noch nicht hineingeg W 
nützlich .dadurch das Feld der .«£ J£ 
tert werden würde und wie diefe Nachformen' 
jedem Staat eine ganz neue Phvßononüe ^ 
wurden, bedarf wohl, köines Bewerfe*. Man Zl 
nur Parallelen, zwrfchen der Monarchie und , 
Republik (Dännemark und w >. 7 det 
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der Churmark Brandenburg,) dem mifitärifchen 
Staat und dem handelnden (Preufsen undEngland.) 
derlnfel und dem feilen und befonders einem mit 
vielen fremden Territorien durchfchnittenen Lan- 
de (Grosbritannien und Pohlen, Hildesheimund 
Lüttich) zwifchen der Ariilokratie und der Demo- 
kratie (Bern und Glarus) und zwifchen dem deut- 
fchen Bisthum mit der deutfchen Reichsftadt (Ful- 
da mit Hamburg). Kurz man vergleiche die ein 
zelnen Staaten', in fo fern fie lieh in Anfehung der 
Bevölkerung, der Einkünfte oder des Flächenin- 
halts nähern und zugleich in der natürlichen Lage, 
in der Verfaflung und befonders in Rückficht auf 
die Finanzfyfteme contraftiren. Alsdenn die in 
.den f© reichlich gefüllten Magazinea der Statiflik, 
wovon Meufel in feiner Lkteratur der Statißik das 
Verzeichnifs geliefert , enthaltenen Nachrichten 
über Volksmenge, Befoldungen u. f . w. forgfältig 
geprüft und benutzt — welche herrliche Refultate 
über die mannichfaltigften Zweige der Staatenkun- 
de! So zum Beyfpiel über die Köllen der Admini- 
flration nach Verfchiedenheit der Regierungsform, 
Über den Vorzug diefer oder jener geographifchen 
Lage, den Werth der mannichfaltigen Finanzfy- 
fteme, über das* VerhäitnhVder Art de* Gefchäfts- 
führung zur Zahl des Perfonals^ über die zu grofse 
Menge der Univerfitäten und lateinifdten Schulen 
in Rückficht zufMie Anzahl 'derer, welche fich zu 
Aemtern vorbereiten* insfeefemlere - auch heym 
Kriegsflaat , über die Epotlnm von delTen Vermeh- 
rung 

# 
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rung feit 1748 über die Unverträglichkeit der 
Mönchskutte mit der Uniform, über den Einflufs 
des militärifchen Uebergewichts auf Landbau, Fa- 
briken und bürgerliche Gewerbe. 

Allein man verliert fich in dem Gedränge auf- 
keimender Begriffe und voreiliger unreifer Schlüfle, 
wenn man nicht Meufels Flcifs, Schlözers ftati- 
llifche Beurtheilungskraft, und Spittlers diploma- 
tifche Genauigkeit und Vorficht, und überdem eine 
allen dreyen eigene ausgebreitete Kenntnifs der 
Staaten damit verbindet. Durch unbedachtfame 
Verbreitung unrichtiger Zahlen undRefultate wür- 
den diefe Nachforschungen für die WifTenfchaft fo- 
gar fchädlich werden. Nicht alle dazu erforderli- 
chen Notizen flehen in den Staatscalendern ; der eine 
ilt nach diefem Maafsftato zugefchnitten, der andere 
nach jenem und nur wenige find in einzelnen Ar- 
tikeln fo vollftändigj dafs man fich dabey beruhi- 
gen kann. Gefetzt aber auch , dafs die arithmeti- 
fche Zahl fich darin befände, fo find doch die jähr- 
lichen Abwechfelungen und die vielfachen Bedeu- 
tungen der Amtsbedienungen darin nicht erklärt, 
noch die Exillenz, die Art der Befoldung, die 
wirklichen Functionen oder die eigentlichen Amts- 
verrichtungen dabey angezeigt und erläutert. Bald 
find die heterogenften und wichtigften Stellen nur 
einmal bey einer Perfon; bald unzertrennliche 
Zweige eines Amts viermal unter demfelben Na- 
men angegeben. Hier ift eine ganze Seite von* 
Staatsbeamten , welche nur um den vierten Theil 

E 
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ihrer Zeit und Einkünfte dem Staate dienen , übri- 
gens aber von Handwerken, vom Handel und vom 
Gewerbe leben ; dort kommt ein Dutzend nicht be- 
foldeter Beamten vor, welche alfo für gewiffe Reful* 
täte Zeros find. Hier ilt ein Bürgerlicher, dem das 
Patriciats-Von das Anfehen eines Adlichen giebt, 
dort ein frey herrliches Gefchlecht, welches bey 
der Publicität feiner Ahnenprobe es nicht der Mühe 
werth hält, das Von bey zufügen. Da mufs man 
addiren, abziehen und alle vier Species anzuwen- 
den wiflen. .Nur zum Beyfpiel der Multiplication 
die Beamten im Hannöverifchen, welche zugleich 
Bäthe erfter Inftanz , Einnehmer der ChurfürfUi- 
chen Domanialgefälle , Kirch encommiflare, Recru- 
tenbeeidiger und Domänenpächter find. 

Wenn aber auch diefes in einigen Staatscalen- 
dem fyftematifch und genau angegeben, und das 
Factum alfo vollftändig da wäre , fo kömmt es auf 
die Refultate an, und von diefen fetzen viele eine 
folche genaue Kenntnifs des Randes voraus, wie fie 
fall nur der eingebohrne Gefchäftsmann zu erlan- 
gen pflegt. Natürliche und politifche Lage , Zu- 
fammenflufs von Rechten und Pflichten, und die 
mannichfaltigften Verhältniire können hier den An- 
fchein des gerechteften Tadels geben, wo der Sta- 
tiiliker Wohlgefallen haben follte. Nicht alles läfst 
fich berechnen, nicht jede Berechnung verträgt fo- 
gleich das Licht; und ein zu weit und zu öffentlich 
getriebener Entdeckungseifer Würdigt vielmehr das 
Studium der Staatskunde herab. Eben daher ift 

/ 

/ 
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die folgende Auaführung nicht Wohl dazu b*. 

kramen, der noch Jahre üng im Schreibpulte rei- 
fenmag, fondern „loa nur den Nutzen der Staat 
calender von diefer Seite anfchäulich zu machen 

ff enA f W0S rUnde Zah '-. *e überden. nicht a,' 
e ; n staatscalendern gezogen fmd, ohne Beful- 

Dienender und nicht dienender Stand 

wvernaiünfs der gefamten Dienerfchaft zu den 
lacht dienenden - des Wehrendes vom Li 
und von der Feder zu dem Nehrrtande 
Factor ift bey allen Staaten ziemlich al r 
1-nt, der andere faft.bey WnL ^ "* 
Der Heffen- Ca ff * \ r u ^ 

enthalt etwa 3550 ve^iede J r ü 
a tt „• . 53 lclueden e Nahmen; die7=.i,i 
derUhterofficiers undSoldaten man ^JT 1 
tragen und die Anzahl der 2 2 13s , 00Mann ^- 

»5P ; das Ganze alfo 173O0 . Die Vo 2 ^' ' 
trägt etwa auf *6 8 Quadrauneilen Z 0 TosT T 
von die Hälfte für das wcüblicL Ge n ° ^ 
Kinder. Alfo hu\u *»««-'decht und 

dienftf V ™ 810,000 in di *rBücHl th[ 

dienftfah.ge Menfchen übrig, auf deren A,k ? 

Unterhalt von jenen beruhet. ^ 
nach ift hier ein Mifsverhaltnifs, Wo Jurct 
feuende ClaiTe unmer mehr veranlagt whd, durch 

TT n 
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den Dienft in die Zahl der Eximirten zu dringen. 
Im Oefterreichifchen wird itzt das Perfonale 
der hohen und niedern Dienerfchaft wiederum fehr 
zahlreich; im Pfalz ifchen war es fchon lange 
im übertriebenen Verhältnifs zum nicht dienenden 
Stande; auch im Chur- Cöllnif chen, wo ohne 
Militär, ohne das fogenannte Stollamt und die 
Livreebedienten, von einer General-Einnahme von 
3 — 400,000 Rthlr. 85>ooo allein an Salarien abge- 
geben werden. Der Hannöverifche Staatsca- 
lender enthält etwa 7200 Nahmen; dazu etwa 
15000 Mann regulirte und 7000 penfionnirte an Un- 
terofficieren und Soldaten , die nicht darin flehen, 
überdem mehrere hundert Kirchen- Schul- Amts- 
Jagd- Zoll- und Forft- Unterbediente auf 85° 5 °°o 
Menfchen und 513$ g^ographifche Quadratmeilen. 
— Im Staatscalender der Reichsftadt Augsburg 
überhaupt etwa 414 Perfonen , dazu die unterfteu 
Subalternen und das Ganze auf 35000 Einwohner. 

- 

Prinzen. 

Das mit den Staatscalendern ftets verbundene 
Gefchlechtsregifter des regierenden Haufes führt 
noch zu einer Berechnung, welche dem Zahl ver- 
hältnifs der Stände und einzelnen Claflen in der 
Dienerfchaft vorangeht — zu der Anzahl der 
Prinzen. Der Staat ift eine Pyramide, fagt Mo- 
fcr (Patriotifche Phantafwi. Th. 2. Nr.LVI.) die 
alsdenn fchön ift, wenn fie auf einem guten Grunde 
ruhet und nach der Spitze zu dergeftalt abnimmt, 
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dafs das unterfte das oberfte völlig , aber auch mit , 
der minderten Befchwerde, trägt. Die Spitze die- 
fer Europäifchen Pyramide beftand ohne die regie- 
renden Fürften. und Jurftinnen und vor der Erhe- 
bung des Auersbergifchen Haufes blos an itzt- 
lebenden Abkömmlingen und Seitenzweigen der- 
felben in etwa 660 Köpfen. Hier iit noch alles fo 
ziemlich in gehörigem Verhäitnifs, weil Rufsland, 
Schweden, Churpfalz u. f. w. im Betracht ihrer 
Volksmenge davon zu wenig tragen. Aber bey 
der Abfonderung der Staaten glaubt man auch hier 
das Gefetz der Natur wieder zu finden, dafs die 
Aermern die meiften Kinder haben. Wo vollends 
die apanagirten Prinzen eines apanagirten Haufes 
unbedingt, alfo ohne Rückficht auf ftandesmäfsige 
Erhaltung, fich vermählen und ihre Einkünfte in 
fremdenDienften und aufserhalb Landes verzehren 
können, da wird deren Unterhalt, Apanage, und 
Ausfteuer dem v Staat zur drückenden Laft und da 
giebt es Recruten für den Civil- und Kriegsdienil 
gröfserer Mächte, vom Oefterreichifchen .an bis 
zum Schwedifchen , ja in der Zukunft vielleicht 
felbft für gefandfchaftliche Polten; da find unftan- 
desmäfsige Heirathen unvermeidlich. 

Ein jeder mag für fich felbft davon die Anwen- 
dung machen; hier blofs einBeyfpiel göttlichen Se- 
gens, aus welchem nur einige Folgerungen fliefsen. 
Der Heffifche Staatscalender von 1791 zeigt 8& 
Mitglieder der landgräflichen Häufer; alfo kommt 
auf 7000 Heften eine Heffifche Durchlaucht. 
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Adel. 

Die Berechnung des Zahlverhältniffes des Be- 
amtenAandes zu dein arbeitenden lenlt die Nach- 
forfchung bald auf die vermiedenen Stände und 
Ciairen in der Dienerfchaft und insbefondere auf 
die Fragen: der wievielne Diener von Adel 
»fl? und wo fich diefer vom Bürgerflande 
fcheidet? So fehr darin die Staat.verfafiungen 
von emander abweichen, fo ift es doch bey der 
Concurrenz des Zufalls und der Umfiände fchwer, 
darüber Refultate zu fammeln. Der eine Staatsca- 
lender zeigt das von auf allen Seiten, felbft im 
geglichen Stande ; der andere beweifet den Befitz, 
Hand derBürgerlichen in den meiften Claflen. Vom 
zahlreichen Meyenburg - Schwerinfchen 
Adel, aus welchem na recipirte Familien 671 rit- 
terfchafdiche Hauptgüter beßtzen, dienen, wie der 
Staatscalender zeigt, verhältnifsmäfsig zu wenige 
dem Staat; fchon häufiger der alte und zahlreiche 
Maynzifche und der Churfächfifche Adel. 
Der Beichsftadt - Regensburgfche Staatsca- 
lender zeigt im Magiltrat fall keine von den alten 
Patricierfamilien; defto mehr der UJmfche und 
auch der Augsburgfche, wo felblt die vierzehn 
W den Rath aufgenommene Bürgerlichen von den 
wchtigHen Nebenämtern ausgefchloffen find. Wo 
cm prachüiebender Landesherr zugegen und alfo 
ein flandesmäfsiger Hof, oder ein zahlreicherKriegs- 
«aat ill, da fchriinit fich der dienende Adel auf 



Digitized by Google 



( 71 ) 

» 

diefe beyden Clanen ein, wenn auch gleich der 
Bürger nicht ganz von den Officiersftellen ausge- 
fchloffen ift, und nur ungern tritt er in den fei- 
nen Begriffen nach weniger ehrenvollen Civilftand. 
Der Heffen - Caffelfche Staatscalender von 
2791 zeigt unter 686 Officieren ,und Kriegsbedien- 
ten etwa 306 Edelleute, obgleich der Adel nicht 
zahlreich ift. Ehedem waren wegen des Syftemi 
des vorigen Landgrafen, der fchn eilen Beförde* 
rung, und der Hereinziehung von Ausländern 
noch weit mehrere, dahingegen itzt mehr Unterof 
nciere vom Bürgerftande, befördert werden, und 
überhaupt der letztere mehr begünftigt wird. Ira 
Preuffifchen und Sächfifchen Militär ift 
bis auf die Artillerie - und Garnifonregimenter je- 
der Officier von Adel und wird für den Zuwach* 
durch die landesherrlichen und Vicariats-Standes- 
Erhöhungen hinlänglich geforgt , deren Menge 
Pohlen in neuern Zeiten nur aliein übertrofFea 
hat. Für den Deutfchen und den Johanniteror- 
den giebt es verhältnifsmäfsig die meiften Recruten 
im Hannöverifchen Staatscalender, weil 'feit 
1689 etwa nur 9° inländifche Familien erhöhet und 
dagegen die Stammbäume des fruchtbaren alten 
Adels forgfältiger , als itzt in Frankreich, aufbe- 
wahrt werden. Deflen ungeachtet findet man im 
neueften Staatscalender zwar bey den regulirten 
Truppen 23 Staabs- und 455 Oberofficiere vomBür- 
gerftande, aber eben deshalb, und da nur etwa 50 
Adliche zur Zeit beym Hofftaat verforgt werden, 

E 4 

« 

I 
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mufs ficfe der Adel wohl in folche Stellen drängen, 
die eigentlich nicht für ihn benimmt find, oder 
mit andern Worten, wobey keine conventioneile 

Art und Weife des Betragens erfordert wird, wie 
nur die grofse Welt und die Kenntnifs der 

Höfe giebt. 

Ausländer und Weiber. 

Eben fo belohnend ift die Unterfuchung, wie 
£ch die Zahl der Ausländer zu der inländifchen 
Dienerjchaft verhalte. Zwar ift diefes nicht aus- 
drücklich bezeichnet , aliein die Eigentümlich- 
*eit der Nahmen und die Kenntnifs der Familien 
erfetzen leicht diefen Mangel. Ohne Kückfichi 
auf die auffallenden Beyfpiele von den Befitzun- 
gen der Europäifchen Mächte in andern Weltthei- 
len, wo z ? B. die Holländifch - Oftindifche 
Compagnie nur 3663 Inländer und 19192 Eu- 
ropäer im Dienft hat, liefert felbft die Europäifche 
Statiftik davon mehrere Misverhältnjfse. Man be- 
rechne nur die Franzöfifch^n, Sächfifchen 
und andere ausländifche Nahmen in dem 
Preufsifchen Staatscalender, uncf den O eft errei- 
cht f che n Adel im Salzbuigifchen. Auch das 
fchöne Gefehl echt kann man diefer Berech- 
nung unterwerfen — denn im Pfälzifcheri Damen- 
calender ftehep davon allein 3 3 3. 
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Civil- Geiftlicher und Kriegs-Staat. 

Die drey Hauptclafien einer jeden Diener- 
fchaft find bekanntlich der weltliche, der 

T 

geiitliche und der S ol datenftan d. Von 
den beyden letztern find die runden Zahlen am 
bekannteften und auch am leichterten zu berech- 
nen , allein in dem erden ift wegen der Man- 
nichfaltigkeit der Unterabteilungen und wegen 
der Vieldeutigkeit der Benennungen die Berech- 
nung fchwerer. 

Den Chur - Sachflfchen Landen giebt 
man etwa 7232 t Civilbediente aufler dem Bergbau, 
2135 Landprediger und Schullehrer und 30,000 
Mann Soldaten. — Iin Hef fen - Caffelfchen 
kann man auf 100,000 zum Kriegsdienft fähige 
Perfonen 14,000 fall fämtlich aus dem Lande re- 
crutirte Soldaten rechnen, und üb er dem find die 
meiften Bauern exercirt; folglich, ift der fiebente 
Menfch Soldat ohne die dienftfahigen Burfche 
zu berechnen, welche die Werbungsart aufTer Lan- 
des treibt. Im Hintergrunde diefes militärifchen 
Gemähides erfcheinen, dem Staatscalender zufol- 
ge, nur 546 Pfarrer, von denen fehr viele Filiale 
haben und nicht gut bezahlt find; und 2318 Civil- 

1 

bediente. — Hannover hat etwa 840 Geiftliche 
auf 750 lutherifche Kirchen, und überhaupt 1325 
Perfonen, die man zum Kirchenftaat zu rechnen 
pflegt, und 21,000 Mann Truppen. — Im Wir- 

E 5 
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tenbergifchen find 618 lutherifche Kirchenämter 
und 50 Diaconen , überhaupt aber 2684 Geifiliche 
mit Einfchlufs der Stipendiaten und Schullehrer. 

In der Reichsftadt Cölln 2500 Geiftliche auf 
27,000 Einwohner und 6,000 Handel - und Ge- 
werbtreibende Bürger. — In Bayern ift der 
i6aile Menfch Geiftlich und in den gefamten Staa- 
ten des Churfürften beträgt deren Anzahl 7300. — 
Das Hochftift Augsburg hat 1500 Ordens- 
geiftliche und 866 Nonnen, und 40 Perfonen im 
Domcapitel. — In Frankreich wurden ehedem 
366,264 zum geiftlichen Stande gerechnet. — - Und 
endlich, um auch ein aufTer-EuropäifchesBeyfpiel 
einer geringem Miliz zu geben, in den vereinigten 
, Staaten von Nord - America find itzt nur 8,000 
Mann regulärer Trüppen aufler der enrollirten 
rieht dienuthuenden Miliz, 

Hohe und niedere Dienerfchaft. 

Zu allen diefen erwähnten allgemeinen Angar 
ben würde man vielleicht auch ohne Staatscalen- 
der gelangen können ; aber nicht (o leicht zu den 
feinern ftatiftifchen Schätzungen, welche in da« 
einer jeden VerfafTung greifen. Dahin 
gehören die Verhältniffe fowohl der höhern Dje- 
uerfchaft zur geringen, als insbefondere der ver- 
fchiedenen Unterabtheilungen in jeder ClalTe. 

Der Schaft jener Pyramide, womit Möfer 
den Staat fo fcharffinnig vergleicht, wird unförm- 
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lieh, wenn die hohe Dienerfchaft lieh am Halskra 
gen zu fehr vennehrt, wenn fich aüe Kräfte nach 
dem Kopf ziehen, und den untern« mu.hlos 
laffen; h lng e g en. gicbt ^ 

von;beyden Stärke und Fettigkeit. - Der Hann ö- 

11 V,T aa,8Calender V ° n 1791 #** auf ^.ooo 
ctT ^ dtIUPPen ' ^Generale, 440 Scaabsoffi- 
l f lUld A C ; apitän8 und 6 °9 Subaltemofficiere, und 
auf 5,000 Mann Landmiliz und, Garnifonremmen 
= .88 Staahsomciere und Capitäns und ^ 
«erne. Der H e ff en . Gaff elf che zeigt 6 S 6 Of- 
fici,re u nd Krie gsbedieme; der Spanffche Z 
Marec,^ * C am P , der Ruffif cile von , 

auf 4 ^o n G Und , 613 MaJOr8; ^ ^ 
nf^o Gememe der Infanterie, 55 Oberofficiere - ' 

Z Toi r " nzöfifche auf « 2** 

neu, 3 Ulticiere ; der H n 1 1 « j « r t 

Mann 86 Officiere vom Generalftaabe und 1 
vom Etatmajor. , und 3°9 

Diefe Berechnung des Militärs läfst fich aurl. 

auf d,e GeilUichkeit und den CiviliUndl ' T 
TmT>f; 7 t i c " v.ivmiand anwenden, 

Im Pfalz.fchen Staatscaiender 3 oo Pfründen in 
hohen Domlüftern, iQ0 h*^ r i • naen ,n 
bev d*m i_r c / 9 y Gehe «nemath, 146 
Gey dem Hofrath und den Be£.i P m„ n . 

der Hofcammer- im Sn Z r f ^ '** bey 
nnd Bifch ö feT'il Halno T****** 

-» und 55 Specialfuperintendenturen, J Wir' 
«enbergifchen 4 General, und « L 
denten; Und endlich i xx 38 Su P ennten - 
DB n Xr f „ ~ der Hauptgrund des ietzi 

«enVerfansderHolländifch-Oftindifchln 
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Compagnie — 75 Directeure auf eine mafsige An- 
zahl von Subalternen. 

Finanz- und Juftizbeamte. 

• >... 

Eben fo interefTant und practifch ift die Unter- 
terfuchung des Verhältnifles in den Unterabthei- 
lungen jener drey Hauptclaflen ; nahmentlich im 
Civilftand, und zwar bey den Finanzbedien- 
ten. Im Heffen- Caffelfchen Staatscalender 
ill die grofse Zahl von 1003 Cameral - Steuer - Jagd- . 
Forft- und Bergbeamten auf 1600,000 Rthlr. Ein- 
künfte, welche nicht einmahl durch das verwik- 
kelte Accifefvftem, fondern in Contributionen und 
Landesfteuern erhoben werden, oder als Domänen- 
gefälle eingehen. Sollten die bekannten mittelbaren 
reichen Proprietäre in Pohlen und Rufsland wohl 
fo viel Köpfe gebrauchen? — Der letzte Mac de- 
bürg -Halberftädtfche Staatscalender. enthält 
allein 450 Accife- und Zollbediente ; — Der Hanno- 
verifche etwa 2400 Nahmen unter diefer Rubrik 
mit Einfchlufs von 440 Beamten und Stadtmagifträ- 
ten. In Frankreich waren ehedem 35,000 eigent- 
liche Finanzbediente, welche 58 Millionen Livres 
, Erhebungskoften auf 170 Millionen Thaler Ein- 
künfte unter fich theilten. ; 

. Eine noch leichter zu berechnende ClafTe 
find die Juftizb eamten. Im Heffen - Caf- 
felfchen Staatscalender 740. Vor der Combi- 
nirung ujid der Einziehung mehrerer Stellen war 

■ . f 
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die Zahl gröfser; obgleich itzt mehr unbefoldete 
Affeflbren bey den Collegien find. - Im Han 
n ö v e r i f c h e n etwa 440 aufser den Beamten, Ma 
gifträten und den Patrimonial. Gerichtsverwaltern 
Im Preuffifchen Hefte fich fo gar ihr Verhält" 
mfs zu der aus des Hrn. Geh. Juflizrath. Klein 
Annahn bekannten Zahl der jährlich beym Cam 
mergericht in Berlin beendigten Procefle berech- 
nen und damit die Anzahl der aus dem Wetz- 
hrfehen Staa«cal*der bekannten cammergericht- 
hchen Urteln vergleichen. 

. » 

Lehrer, Hofltaati - 

• . * 

Auch das Verhältnis der Lehrer zu den L.r 
«enden läfst fich daraus abnehmen. j££ " 
fchen Staatscaiender zaa T ^ el11 ' 

teln, von welchen die meinen aua p ^ 
bezahlt werden. I m n^Z^T 

lohen Annalten, wovon allein 48 Profeflbren und 
85 Docenten und Univerfitätsverwandte für Got 

, j£ W »«enbergif ch en zw ! 

Akademten und fünfzig lateinifche TrivialfchlT 
für 600,000 Menfchen. Deumen 
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weil der Landesherr abwefend ift; dagegen im 
C h u rp f ä 1 z i f c h e n 340 Ordensritter und s 1 50 Hof- 
bediente - in RufsJand 1487 Ritter aller fechs Or- 
den aufser den Tragern Öffentlicher Ehrenzeichen. 

f 

Penfionnäre, Inländer u. f. w. 

Diefe Berechnungen Iaflen fich ins Unendliche 
vervielfältigen. So würde eine Vergteichung der 
Penfionnäre mit den Einkünften und der Zahl 
der Dienerfchaft fich reichlich belohnen; z. B. in 
Holland 2200 reducirte Beamte, im Hannöveri- 
fchen 227 penfionnirte Ober- und etwa 7000 Un- 
terofficiere und Soldaten. Ferner im Militär die 
verschiedenen Arten von Truppen; 3297 Secfah- 
rer, gegen 10234 Landtruppen und 923 Artilleri- 
ften im Dienft der Holländifch- Oftindifchen Com- 
pagnie. Ferner 1350 Doctoren und Chirurgen in 
Holland; 8337 Bergbediente und Arbeiter im Chur- 
fächfifchen Erzgebirge , 2096 Kayferlich- Ruffifche 
Stallbediente, 63 aufgefchworne adliche Mitglieder 
der Landfchaft im Herzogthum Wenphalen und 
i38beymPerfonale der Chur-Braurifchweigifchen 
Landfchaften, 131 Confule und Vice-Confule im 
Spanifchen, 276 Ilaudlungsbedieiite beym Efa- 
blinement zu Bengalen und 1647 in den Hol- 
landifchen Befitzungen in Oliindieji — das find 
einzelne dem Anfchem nach unbedeutende Zah- 
len, welche riuich Vergkichungen aber ihren 
Werth bekommen. 
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Wie viel Vortheil endlich die Eingebohr 
n en m den Refidenz- und Handelsakten vor de" 

hung der Gelegenheit zur Erziehung und Verfor 
S«ng haben, mag das Beyfpiel von Berlin zeigen" 
wo auf 140,000 Menfchen und 960, Hauf.r f 
von Civüämtern, a.fo eben fo viel llf n J a ?™ 

2930 Pnefter, ln W ,en 3 o 8 o Beamte auf a5 , 00o 
Emwohner und auf 5485 Käufer, und in P e C 
^ .gehören alhin (r^ 4 o 8 oo Menfche! 
Mthtar und 3265 Perfonen männlichen Gefcb. 1 
zu d^Erziehuncs-Inftituten .. f Gelchl echt S 
«ngs initituten auf ?i8,oooMenfchen. 

Mifsbrauch der Staatscalender. * 

Gegen eine fo mannichfaltige nützlich» A 
Wendung kann wohl der m^rL^lT 
tracht kommen, welchen unbefcheid n t 
Collecteure, ruhmfüchtige ScWfl J 6 
Softer geheimer G^ehfc^^"^ *■%•. 
AdreCscalendern zu machen nfl ^ 

Unfug und der UnwT ? S*"- V ° n den * 
& "«u aer Unverfchäratheit des 7„c j 

unfrankirter Briefe mit P iane n und T f ' 
«ler Gefchäftsmann gewifs fd n die^T ' '* 
-ht, und ahenfal, konnte der^u^Sf 

-> * — Jahrbuch für die Menfchh.it f 17n ^ 
S - ' - 04- Journal «m r - r, ^ 79 °) 1 St > 

s.,35». tl790) 4 ^ 



land ift noch itzt das Beyfpiel des berüchtigten 
Groffing und feines Gefährten Jahti bekannt, 
die in OfFenbach viele Staatscalender zufammen- 
borgten, um zu ihrer Damengefellfchaft Hofcava- 
liere und Gefellfchaftsfräulein anzuwerben. 

■ 

■ 
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VIERTE ABTHEILUNG. 

Specialgefehichte und Bibliographie der all- 
gemeinen Staatscalender in Europa. 

Einleitung zu diefer, der fünften und 
fechften Abtheilung. 

Denzen Conunentar zu den vorhergehenden 
drey A b h ellu g , ebt ^ Specia]gefchichte 

Beschreibung der famtlichen Staatscalender und 

Btbhothek d^fem und den folgenden Abfchnitten 
vorbehalten worden- Vier Forderungen kann da 
bey eane fh-enge Kritik anfallen , VoMändigkei 

ein ?, e l ^ UDendlichen ^^eiten, ^ 
emfolcher Apparat verurfacht, würde die erT 
unbillig fe yn. Bey der ausdauernd ften £££ 
fclmfthcher und mündlicher Nachforfchungen ^ 
de ein Pnvatmann li e nie befriedigen könn , 
felbft die hier aneezei»,., <; , Und 
diplomatifrh! f g Saramlu "g würde ohne 

Ve hZt - U r gefellfohaftüche 
VerhahnuTe me fo anfehnlich gewogen f eyn . 

heit aZ S, Un§ T ht ^ CS ' * ine S»-he Neu- 
next aller Staatscalender zu verlang j r , , 

lung erforderlich ift. eaeurtoei- 



( 62 ) 

Die Anordnung betreffend, fo waren zwey 
Methoden möglich, von welchen eine jede ihre 
eigentliümlichou Vorzüge hat; die eine nach der 
Folge von Staaten, die andere nach der Verfchie- 
denhe'it des Inhalts, in Rückficht auf die Stände, 
den Kriegsflaat, die Handlung, die Geiftlichkeit 
u. f. w. Die erftere vereinigt aber mehrere Vortheile 
in fich; daher find die allgemeinen Staatsca- 
lender als eine dem Zweck und der Structur 
nach ganz verfchiedene BücherclaflTe in einer be- 
fondern Abtheilung beurtheilt. Auf diefe kom- 
men die Staatscalender von den einzelnen Staaten 
aufser Deutfchland, deren Folge fich ganz nach po- 
litifcher und Perfonal Verbindung , und nicht nach 
der geographifchen Lage, noch nach dem Range 
ihrer Beherrfcher richtet. Der Grund diefer Ab- 
theilung ift zwiefach. Eines Theils find oft alle 
Nebenländer, oder alle eine gemeinfehaftliche Spra- 
che und VerfafTung habenden Staaten, ungeachtet 
ihrer getrennten Lage, in ein Volumen zufam- 
mengefafst worden, wie z. B. die Staaten der Kö- 
nige von Spanien und England, oder der Schweiz, 
und hier war eine Abfonderung unmöglich. An- 
dern Theils hängt die Befchaffenheit der Staatsca- 
lender bisweilen von der mehrern oder mindern 
Aufmerkfamkeit des Regenten und Gouvernements, 
oder von dem allgemeinen Zuftande der Litteratur 
äb, wie bey den Italiänifchen der Fall ift. Die Be- 
fitzungen der fünf grofsen Mächte in Deutfchland 
find daher von Deutfchland getrennt, Italien und 



Digitized by Googl 



( 8S ) 



vi f A ? 'V 11 Rublik 8efaf8t —den. 
Von den Auffer-Europäifchen Staatscalendern ift 
der Nord - Americanifche das einzige Bevfpiel 
Deutfchland nimmt eine eigne Abtlilung t 1 
beynahe dte Hälfte der Bibliographie ein. Da . 
bey find d,e auf den politifchen Reichsverband im 
AUgememen oder auf das deutfche S«aatenf yftem 

üch bezxehendenNahmenverzeichnifse den SpecJ 
calendern vorangefchir.lt „r, < , °P e ciaJ- 
VevCrh- l l ! ' bey letztern ift "ie 

Verfduedenhe« der Beichsltände von den ubri 

gen unmutelbaren Corporationen, und unter jene"" 
t d " Weltliche « Saaten von den ^12' 
j£e BücMcht auf die politifche EintKi ^ 
Kretfe, oder auf den Comitialrang 2um ' r § " 

gelegt worden. Ueberau Wn de 

' Wo von einem einzfl 

icuiciite, intuitive Darftellun* des In), 7, 

fichtspnncts vorzutragen, war hier der Haum" 
-ec Die AulTer-Ueutfchen find allein £T 

Khleu behandelt, dagegen aber auch die belcann- 
«eften oder dte unbedeutenden Wtifch gar nicht 
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geprüft, fondern dabey bisweilen ein brauchbarer 
Commentar genannt worden. Die Angabe des 
Entftehungsjahrs der Zeitcalender und der gelehr- 
ten und politifchen Zeitungen bey einigen Staa- 
ten bezieht fich auf den Contraft mit der Verfpä- 
tung der Staatscalender. Sie würde bey allen Staa- 
ten wiederhohlt feyn, wenn diefe Parallelen zu 
feften Refultaten führten, wie indefs nicht der Fall 
zu feyn fcheint. Immerhin ift aber die Gefchichte 
der Zeitungen und Intelligenzblätter noch nicht 
genug bearbeitet. 
1 Die Titel find nebft dem Ladenpreife des 
wohlf eilften Abdrucks ( Gr. Grofchen, Kr. 
Kreutzer, Sch. Schillinge, Fl. Gülden u. f. w.) und , 
nebft der Zeit der Herausgabe, in fo fern man •! 
fie in Erfahrung bringen können, als wefentliche 
Theile jeder litterarifchen Befchreibung mit mög- 
lichft - diplomatifcher Genauigkeit und zwar voll- 
Händig angegeben. Anfchcinend liegt darin eine 
Raumverfchwendung, aber nur anfcheinend, weil 
dadurch oft die Zergliederung des Inhalts erfpart 
worden. Bey den in Deutfchland wenig be- 
kannten Sprachen find fie auch in das Deutfcjie 
übergetragen,.undbey den mehrern Jahrgängen def- 
felben Staatscalenders, welche die Sammlung ent- 
hält, ift die Verfchiedenheit der Titel, der Seiten- 
zahl und des Formats angezeigt. 

Die allgemeinen Staatscalender von 
Europa find bis itzt nur allein in der Franzöfifchen 
und Deutfchen Litteratur bekannt, und da die fpe- 

i 

■ 

» 

• v ; ' Digitized by Google 



( 85 ) 

ciellen Staatscalender fummarifch darin zufammen- 
gezogen find, fo enthält ein jeder" von ihnen Con- 
centrin die meinen Staatscalender der einzelnen 
Staaten. 

ä) In Franzöfifcher Sprache. 

Etat de la Cour des Rois de VEurope <b-c. Avec les 
noms * qU alites des Princes regnans en Aße fr en 
Afnque. p ar M. Pierre Scevole de. Sa inte Mar- 
the. IV Parties, ä Paris i6go. 3 Vol. 1« 

Frir^f"' hM ^-hHiftoriograph von 
Frankretch war fchrieb auch eine Europe an 

und mehrere Werlte, die in Jöchers Gelehrten- 
^ Th - 4- S- 38. angezeigt find. Von einer 
Fortfetzung diefes Etat findet fich keine Spur. 

hat des Cours de VEurope * des Pro.inces de France 
pour ranneeMncCLXXXVIIparMr VAiU del ■ 
^^■Tilhac, Conjeiller-du Rai ä la table de 
Markt a Paris. MDCCLXXXVII. aveC appro- 
tauen* privilege. g, g . Premi , re partie . ™ 
Seconde partie. S. a 9 6. 
Ein zuerft hn Jahre r 783 und zwar bis 
erfchrenenes höchft fehlerhaft es Gefch.echtsregifier 
der furfthehen Perfonen, und Nahmenverzeichnifs 
der hoh Staatsbeamten in fämthehen Europäi . 

Mrtft, Apn, im . S . s8l , 3g4> nach Vwdienft . 
wurdtgt worden. Der Verfafler, ein litterari J h 
mch« bekanntes Mitglied des auf dem Titel erwähn- 

F o 
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ten Forftgerichts, bekam darüber ein königliches 
Privilegium, fammelte aus fchrif fliehen und ge- 
druckten Nachrichten und fieng bis 1787 den Ab- 
druck jedesmal am 1 Sept. an. Die Ausgaben von 
1783 und j 7 84 (S. 618) machen nur einen TheiJ, 
die übrigen aber zwey Theile aus, und fämdiche 
Jahrgänge flehen in genauer Beziehung aufeinan- 
der. Der vielen Ausladungen und Unrichtigkei- 
ten ungeachtet ift das Unternehmen eben fo ver- 
dienftlich für Frankreich als KrebeVs und V (ir- 
ren trapfs Werke für Deutfchland: nur dafs des 
Franzofen Plan auch hiltorifch- ftatiftifche Erläute- 
rungen umfafst. Inhalt: a) Erller Theil: Sämt- 
liche grofse und kleine Staaten in Europa, jedoch 
mit Ausfchlufs der deutfehen Reichsftädte, ohne 
Syfrem, fo wenig alphabetifch oder geographifch, als 
publiciftifch geordnet, indem z. B. die Oefterreichi- 
fchen Staaten an fünf verfchiedenen Orten vorkom- 
men; daher auch die am Ende beygefügten fum- 
marifchen Regifter unzureichend find. Bey der 
Türkey werden das regierende Haus und fechszehn 
Minifter angegeben. Holland und Frankreich aus- 
führlich und ziemlich genau. Z»)Zweyter Theil 
mit der Ueberlchrift : Etat ecclejiaßique, militaire, 
civil, litter aire & municipal des provinces • de France; 
liefert für die Provinzen ein eben fo vollftändiges 

Nahmenverzeichnifs ab der Almanac royal für die 
Hauptüadt. 
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Tahleau general du Commerce, des Marchands, Ni- 
gocians , Armateurs <b-c. de la France , de VEurope 
<b- des autres Parties du Monde. Connu ci - devam 
fous le nom diAlmanach General du Commerce. 
Dedie au Roi par M. Gournay , Avocat, annees 
1789 90 (b-c. A Paris, chez VAuteur. Avec 
Approbation d? Privilege du Roi. gr. 8- S. XXIV 
und 917 (8 Livr.) 
Entftand 1750-1760 in einer fehr unvollkommenen 
Geftalt aus einem Handbuch für die Frauzöfifchen 
Kaufleute und erfchien feitdem jährlich, aber nicht 
immer neu berichtigt, fondern bisweilen, wie 1787 
in Form eines Supplements, und in andern Jahren 
ganz unverändert und blos mit Vorfetzung einer 
neuen Jahrszahl. Bey diefem allmähligen Ver- 
fall eines gemeinnützlichen und von allen grofsen 
Europäifchen Banquiers gefuchten Werks liefs fich 
der ä-devant Parlamentsadvocat Gournay in Pa- 
ris am 18. October 1787 auf zehn Jahre, und nach- 
her am 31. December 1788 au f feine Lebenszeit 
damit vom Könige privilegiren , und hat feitdem 
deflen innere und äulTere Gellalt mit dem bellen 
Erfolg verändert. Die erlle Ausgabe von 1788 
unter dem Titel eines Almanach General du Com 
merce (XVIII. 769. 6 Livr.) hatte zwar noch viele 
Unvollkommenheiten ; die vorliegende zwey te aber 
ift ein ganz neues höchfl verdienftliches Werk, 
wiewohl noch mit Fehlern überladen, in fo fern 
nicht des Herrn Regierungsraths Crome Handbuch 
für Kaufleute zum Grunde gelegt worden. Sie 
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erfchien wegen des Anfangs der Revolution erfl 
im September i 789 ; von nun an will aber Herr 
Gournay nur bis zum i. Auguft die Bey träge an, 
nehmen, und die Herausgabe jedesmahl im De- 
zember beforgen. 

So viel von der Gefchichte des Werks. Im 
Inhalt find die vorzüglich/ten Banquiers, Kauf- 
leute und Fabricanten von allen Weltth eilen, auch , ' 
ausführlich von Nordamerica, in Form eines - alpha- 
betifchen Verzeichnis und Commercialfchemas 
der Handclsftädtc aufgeführt, und hin und wieder, 
befonders aber bey Frankreich, fämtliche Hand- 
lungsgerichte, und die franzönfchen oder in Frank- 
reich angeheilten Confule angeführt, wodurch die- 
fes Tableau zum Staatscalender wird. Von Ber- 
lin 9 Seidenzeug - 6 Flor - 14 Band - 5 Strumpf 32 
Woil- und 7 Catunfabricanten. Anhangsweife 
werden Handlungstractate und andere den Han- 
del betreffende Urkunden beygefügt. ' 

b) In deutfcher Sprache. 

Europ'difches Genealogifches Handbuch, in welchem 
die neueßm Nachrichten von allen Häufern jetzt re- 
gierender Europäifcher Kaifer und Könige, und aller 

; geifi- und weltlichen Chur- und Fürßtn, wie auch 
Grafen des Heiligen Römifchen Reichs, ingleichen 
von den Cardinälen, Mitgliedern der Ritter- Orden, 
auch Dom - und Capitularherren der Erz- und Hoch- 
ßifter in Dcutfchland, befindlich, nebß einer zuver- 
fofsigen Befchreibung aller jetzigen Kaiferlichen Kö- . 
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niglichen und Churfürßlichen Hof - Civil, und MM- 
tair - Etats, der Reichstags- Verfammlung m Rt, 
S^fpurg, des Cammergerichts zu Wetzlar, und der 
an den Europäifchen Höfen dermalen anwefenden 
Gefandten und Minißer, wie auch der unmittelbaren 
Ruch* - Ritterfchafi, ausgefertigt von Gottlob 
Friedrich Krebel, Leipzig, in Jolu FrU<] 
Gleditfchens Handlung. a7go . gr . 8 . 
Wurde feit 1725 von Johann Chrißoph Spiefs 
unter dem Titel: Itzt herrfchendts Europa, beym 
Anfange jeden Jahres ausgegeben, alhnählig, be- 
fonders feit x 7i ,, durch denHrn.Secretär und Ober- 
eonfiftonalcaffirer Krebel in Dresden verhelfe«, 
md ,773 vom verdorbenen Magifter Schumann 

H Z Z B K T nnUn S des Glichen Genealogißhen 
Hauchs beforget, nach welchem f lc h letz erer 
«uerft offenthch genannt hat. Der auf dem Titel- 
Watt genannte Hof- Civil - und Militairftaat fchränkt 
fich auf d e Oberhofftäh* n a ■ ,cnratl « 
rien ^ 1 un -r i ' ° rdensiI "er , Minifte- 

uTent " InftanZen Und Gerichte «■ 
jchen Provtnzen eines Staats und auf die Genera- 

em, und folg« auf die im erllen Theil ange- 
gebenen Gefchlechtsverzeichniffe. 

Neues Genealogifches Reichs - und Staats - Handbuch 
^ daS Wer Theil. Mit Röm. Kaiferl. 

Maj. alkrgnädigßer Freyheit. g. - Frankfurt am 
M*yn, a„ t . Bey Franz y arren 8> 

424 u. 56 - 1787 . Bty Varrent 

Wtnntr - S " 404. u. 71 - 1790. S. 7 ,. u . 403. 

D 5 
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Des neuen Genealogifchen Reichs - und Staats - Hand- 
buchs auf das Jahr . . Zweiter Theil; oder neues 
Addrefs- Hand -Buch der Staaten von Europa, wie 
auch der Kurfürßen und Fürßen des Römifch-Deut- 
fchen Reichs, nebß der neueßen Genealogie der mit- 
telbaren Reichs- auch airtländifchen Fürßen und 
Grafen. 8. 1771- S. 262. u. 184. — 1787. S. 272. 
und 126. — 1790. S. 278. u. 160. 
Der Buchhändler Franz Varrentrapp hat hie- 
zu am 22. Nov. 1742 das erfte Kaiferliche Privile- 
gium erhalten , welches fodann am 3. Nov. 1752, 
am 9. Jun. 1761, am 17. Aug. 1772, und zuletzt 
am 18. April 178a jedesmahl auf 10 Jahre unter 
der Bedingung verlängert worden, dafs 18 Exem- 
plare in den Reichshofrath geliefert werden. Das 
Buch wird aus den poßfrey bis zu Ende Octobr. 
für den erften und zu Ende Januar für den 
zweyten Theil eingefandten Beytragen und aus 
den Specialftaatscalendern in der Varrentrappfchen 
Buchhandlung unter Beybehaltung der erften Ein- 
richtung, wiewohl mit einzelnen VerbefTerungen 
und Abänderungen, jährlich erneuert. Der erfte 
Theil kömmt mit dem Anfang des Jahrs, der zweyte 
gegen Oftern heraus. Ein weniger enger Druck, 
eine bequemere Abfonderung der Nahmen und 
mehrere Genauigkeit in den Angaben würden 
zwar den Preifs, aber auch den Werdi diefes nütz- 
lichen Werks fehr erhöhen, und es würde fich viel- 
leicht belohnen, zwey verfchiedene Ausgaben da- 
von zu veranftalten. Der erfte Theil enthält, aufler 
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den Gefchlechtsregiftern und dem Staatscalender 
der Reichsftadt Frankfurt, die Glieder der fämtli- 
chen deutfchen Erz - und Domftifter, den Malthe- 
fer - und den Deutfchen Orden, ein Verzeichnifs 
der Reichsftände, dieReichsverfamlung, die Reichs- 
gerichte und die Reichsritterfchaft. Der zweyte 
Theil umfafst die vornehmften Beamten in fämt- 
lichen Staaten nach deren alphabetifchen Ordnung 
und die befonders paginirten Stammtafeln dererje- 
nigen Fürften und Grafen, welche auf dem Deut- 
fchen Reichstage nicht Sitz und Stimme haben. 

Europäifches Staats- und Addrefs-Buch, auf das Jahr 
1780. I?i welchem, Erfler Theil, alle jetzt regierende 
JEuropäifche Kai/er , König, Geiß - und WeltL 
Chur- und Fiirßl. auch Reichsgraß, und andere 
Höchß- und Hohe Häupter, derofelben Hof - Civil - 
und Militär - Etats , der deutfchen Erz -und Hoch- 
ßifter, Dom - und Capitularherren , das Perfonale 
der drey höchßen Reichsgerichte zu Regenfpurg, 
Wien und Wezlar, der freyen Republiquen, Reichs- 
ßadte und Reichs - Ritterfchaft Staats - und Regi- 
mentsverfaffungen. Mit Rom. KaiferL Majeßät 
allergnädigßem Privilegio. Geifslingen, Reichs- 
ßadt Ulmifcher Henfchaft ausgefertiget von Gott- 
fried Paul Tilger, Not. C. P. J. 8- S. 2%o. 
Das vorgedruckte Kaiferliche Privilegium vom 
S2. Sept. 1777 ift auf zehn Jahre, ertheüet. Der In- 
halt liegt im Titel ; und c]en zweyten Theil füllt 
der Staatscalender des Schwäbifchen Kreifes. 
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FÜNFTE ABTHEILUNG. 

Specialgefchiehte und Bibliographie der 
Special - Staatscalender aufser Deutfeh- 
land. • - 

l 

Staaten des Königs von Schweden. 

Die erften Zeitcalender kamen in Schweden 1570, 
die erften gelehrten Zeitungen aber 1745 heraus. 
Das ganze Calenderwefen fleht feit 1747 unter Auf- 
ficht der Akademie der Wiffenfchaften, welche bald 
nach ihrer Errichtung mehrere, See- Lotterie- Com- 
toir- und Theatercalender, aber erft im Jahr 1761 
die Staatscalender hat entliehen lafTen. Letztere 
zeichnen fich noch itzt vorteilhafter durch Voll* 
ßändigkeit als durch zweckmäfsige Anordnung 
aus , und werden bisweilen fchon im Auguft , ge- 
wöhnlich aber im November des vorhergehenden 
Jahres ausgegeben. Einige Nachrichten davon giebt 
Lüdeke im Allgemeinen Schwedifchen Gelehrjamkeits- 
Archiv, ißer Th. für das Jahr 1772. gr. 8- (178O 
S - 2 5* - 254- und /. Bjönßierna im Förteckning pä • 
Suenska Calendarier. (Upfala 1771. 8-) 

t 

Hißorisk Almanach, Ut gif wen efter Kongl. Maj: ts. 
Nadigße Forordnande af desf Wetenskaps Academie. 
Stockholm. Trykthos Johann Georg Lange. For 
Skott-Aret 1778. i 78 o. 1782. Tafchenformat. 
S. 84. USkilling). 
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; Entftand 1761 und hat den Beynahmen hißorifch 
weil er eine an einander hängende Gefchichte der 
Schwedifchen Könige liefert. Er würde durch mehr 
Gleichförmigkeit im Abtheilungsplan, der f,ch bald 
nach dem Range, bald nach dem Alphabet rieh- 
tet, und auch durch Hinzufetzung eines Regifters 
brauchbarer werden. Inhalt: a) Hohe Königliche 
und Reichscollegien im ganzen Reich mit Ein- 
fchlufs des Herzogthums Schwedifchpommern und 
Wismar als z. B. vier Hofgerichte, Kriegs- und 
Adrmrahtatscollegium , Reichscanzley , Cammer 
Staatscomtoir, Berg, und Commerzcoll'egium, CanJ 
»errevulon, Landshöfdinge mit Subalternen. h) Hof 
«aat. c) Unterjuftizgericht, . d) Generalität und 
Admnale. e) Hohe Geiftlichlceit und Stifter. / )M a- 
g,nrä, nach dem A, P habet. 8) Aerzte. h } GeW 
ten, Confule und Agenten vom und am Schw d" 
fchen Hofe I m Anhang Stempelpapiertaxen, Ron-' 
zexger und inländifche Meilenzeiger. 

«) Nach geographifeher Abtheilung. 
Schwedißhe Staaten. 

Suea.XHesStatforÄriw. Stockholm, Tryckt hos 
anders Jac. Nordßrom, Up f ostr . Bochryckare. 
gr- 8- S. 92. 

1 Tt aU8 ' Wekhe 3ber faft der V o»«än- ' 

d gkeu des eigenthchen NahmenverzeichnilTes fcha- 
«en. In d.efcm findet man auch die Gemahlinnen 
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der Reichsräthe wegen ihres beAimmten Range« 
bev Hofe. 



bey Hofe 

' Reßdenr Stockholm. ' 

Stockholms Stads Calender for aret 1785. JiwcWfa- 
jortecbüng pa Arnbetsman och Betjening vid de i 
Stockholm varande Kongl. Collegier och andra Pu- 
blika Per*, af Civil- Militär- och Kyrko-Staterne. 
Utgifven med Kongl. Maj: ts Nadig fle tilßand, af 
dess Wetensfaps Academie. Tryct hos Johan Georg 
Lange. (6 Skill. ) S. log. — Jahr 1774. Verlag 
von Hmr - Fo "gt, S. 95. (3 Dal. Ksp.) — Jahr 
1778 unrf 1779. ein Regifter beygefügt (5 SM. 
6 Runst) S. 95. — 1780-1784 eben derfelbe 
Preis und Seitenzahl. 

Entftand 1761 und liefert in den fünfzehn erften 
Jahrgängen die Gefchichte der Stadt. Inhalt - 
neben dem Zeitcalender: a) Reichsräthe und fämt- 
liehe obern Dikafterien in Stockholm, Hofgericht, 
I^aridmeflungscomtoir u. f. w. — In Anfehung 
des Hofflaats wird auf den Hofcalender verwiefen. 
b) WilTenfchaftliche Inflitute ; die Schwedifche Aka- 
demie der WifTenfchaften nebft deren auswärtigen 
Mitgliedern (Utlandske Ledanwter) die 1753 gelüftete 
Akademie der WifTenfchaften, die Mahler- und 
Bildhauer -Akademie, die patriotifche Gefellfchaft 
von 1770; aber nicht die Erziehungsgefellfchaft 
von 1773, noch die Navigationsfchule, undBiblio- 
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thek, noch die chymifchen und mechanÜ&en L a . 
boratorien. c) Die niedern Collegien in Stock- 
holm , z . B. das Hallgericht, das GenerahAffiftenz 
comtoiru. t. w. d) DerMagrflrat mit allen davon 
abhängenden Beamten; «) das in der Stadt liegende 
Militär, Leibtrabanten, Leibgarde, des Kpnig S 
Dragoner und Hausüuppen, Artillerieregimem 
Ingenieurs.u. f. w. f) GeilUichkeit und Schulbeam- 
te, g) Die übrigen Commiflionen , Directionen 
und Inftitute in der Stadt, z. B. die Reichsbank, 
das Aflecuranzcomtoir, das Lootfencomtoh. — Zu 
letzt ein fummarüches Realxegißer. 

Deutfche Staaten. 

Schwedifch. Pommerfch. Rügianifcher Staats - Calen 

■ v ' ÜU/ /? Jakr ^ W Darin die 

*Z , ZÜtrtch ™« Siefen, der tägiiche 
Lauf und Stand der Sonne, des Mondes, der Pia 
neten urul andere nützliche Bemerkungen, auf den 
Gretfsvaidifchen Mittags - Zirkel berechnet von 
Lambert Heinrich Xö hl , JCönigL Profeffor 
Ar Mathematik und Aflronojnie zu Greifswaid. Mit 
befonderer Freiheit der König,. H<>chpreUK R 

tung. Stralfund, gedruckt und verlegt von ChrU 
fa"L 0renz Strnci ^ (QhneSe . 

5 Sdullingt.) 

Wird Jülich im October abgefafst. Der Titel iß . 

i Then ^ Ügen ^ ***** ■ da folche * 
11 ^ V ° n Vorpommern in allen Abtheilungen 
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bey läufig mit vorkömmt, auf der andern Seite aber 
zu eingefchränkt, weil er die Stadt Wismar, die In- 
fei Poel , das Amt Neuklofter und die vielen chro- 
nologifchen, aftronomifchen und Gefchlechts - Ver- 
zeichnifse, nicht in fich begreift. Zweckmäfsiger 
ift der zweyte Titel: Verzeichnifs der in öffentlichen 
Aemtern und Bedienungen flehenden PerJonen. Die 
Ordnung ift willkührlich , der Inhalt aber fehr voli- 
ftändig und nützlich erläutert. Inhalt: a) Obrig- 
keitlicher Staat. Begreift auch die Gartende- 
putirten in Rügen in fich. Gerichtlicher 
Staat, c) Geiftlicher Staat. Bey der Univer- 
fität Greifswald der regierende Herzog von Meyen- 
burg- Strelitz als Rettur Magnificentijjimus feit 1753. 
d) Oekonomif eher Staat. Sonderbare Benen- 
nung einer Königlichen Confumtion für ein 
Collegium. e) Städtifcher Staat. Die Stadt 
Wismar in einem wegen ihrer Lage und Verhält- 
nifle abgeänderten Artikel; unter andern auch 
von der dortigen Pavelunen- und Braue r- 
Compagnie. /) Kriegsftaat. g) Ein kurzes 
Verzeichnifs der erften Staatsbeamten im König- 
reich Schweden nach dem Stockholmer Civil- und 
Kriegscalender , in welchem die abgegangenen 
Reichsräthe durch ein v. d< ( vor diefem ) : kennt- 
lich gemacht werden. 



■ 
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" der Beamten- 



clafsen. 
Land- und Seemacht. 

Hiftorifchts Tafchenbuch der Königlich. Schuhen 
Armee, für das Jahr i 7 go, Stralfund iey C. L 
Struck. S.S. m . (8gr<) * Xj - 

In der Vorrede nennt lieh Hr. D. H. Thomas als 
Verfaf 8er und verlpricht eine Fortfetzung diefe, 
erften rühmten Verfuch, Voran Tag^ 
der Knegsvorfalfe bey den Schwedifchen Truppen 
und deren Verfaffung f eit dem ,6ten Jahrhunden 
und am Ende biographifche Nachrichten. Aufser-' 
demNahmenverzeichnifae- a) der Chef* und Ober- 
flen, nebß Anzeige der Mannszahl und Gamifon 
nach den verfchiedenen Arten von Laadtruppen' 
gethent, b) der Generalität; , Feldm 2^ 

«7 Generale und 48 Oberften; c) der Schiffe und 
Adnurahtaet nebft einer Gefchichte der Seemacht! 

H o ffl a a t. 

W-Calender tili Stockholms Horizont Belagen 59 Gr 
so. m. Norr om ^.^^ 
8*n och^rinsars Fodelfi J> agar> fe 

/*mt Comme nA oc* o/rf« 'oßige ^ 0r . 

nande, a f ^ y M 
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Tryckt hos Joh. G. Lange. For skott-Aret 1779. 
(6. Shiä. 6. Runfl.) S. 144. Tafchenfoimat. — 

e o 

For. stott - Aret 1780. Exemplaret iostar 7 SA/7/. 

• e e e 

S. 156. — For Ära 1783. S. 156. — for Am 
X785« S. 156. 

Iii des Titel9 ungeachtet mehr als Hoffiaaatscalen- 
der, und entftand fchon vor 1753, aber erß 1761 
nahm er die itzige Geüalt an. Inhalt: a) Zeitrech, 
nuiig und Genealogie der Schwedifchen Könige 
und itztlebenden Europäifchen Fürften, h) Reichs- 
räthe, c) Hofrathscollegien in den Pjroyinzen, 
d) die vornehmften Civildicafterien, c) Generali- 
tät und Admiralität, f) Erzbifchöfe und Bifchöfe, 

g) Hofftaat des ganzen Königlichen Haufes, 

h) näch dem Alphabet die Ritter der verfchiedenen 
Königlichen Orden, für welche itzt 58 Seiten kaum 
hinreichen würden, i) die auswärtigen Gefandten, 
und k) einige Fräuleinsftifter, 



Staaten des Königs von Dännemark. 

Die Gefchichte der Danifchen Staatscalender 
zeichnet fich feit,a>m Jahre 1791 durch einen Rechts- 
iureit aus, welchen der Verleger des Altonaer 
Mercurs kraft der B urmefterfchen Privilegi- 
rung vom 9 Jun. 1766 mit dem Hof- und Staatsca- 
lender, und der Herr Profeflbr Ehlers in Kiel, als 
privilegirter Herausgeber des Schleswig- Hollftein^ 
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fchen Specialcalenders, über das Verhältnis beyder 

anTS l M- T VeranJaff -8 ^zu hat ein 
angefchu hügtes P,a S i um wi die VerfchicWg des 

Specialcalenders in das fogenannte Alt-KonigLe 
gegeben. Man findet davon das Nähere t de 
Hamburger Neuen Zeitung {l7gi) Nr . ^ 
ZZ r' 1 ' Und ' mdMMon ^hen Verficht der 
SrfgT, ^ ^ * J ' B ° je in Sehle * 

■ 

XSnisücH. nätUfcher Ä,/- ^ WaWer flu/ rfae 

f" i79 Ä °- ** "V *» 4M. toi, 
der, auch der alte Julianifche, Jüdißhe und Aömi 
fikeCalender völlig enthalten, und der Planetenßanä 

und l r /" f/^****"*. der Sonnen 
und Mondes Auf. und Untergang, Reichen eine 

" ,™f ^ ^ «< ™™ ^corrigiren und rieh 

Z / f' " sL mt,,r ' befcM ^ ***** 

2^ " fa dM Reichen, 

■Herzogtümern, Graffchafien und Landen befij. 

liehe hohe Civil- Kries* „ n A j n 

'vu Kriegs- und andere bediente, wie 

auch du an dem Xönig,. Hofe aecreditirten Bot,, 
Schafter Gefaxten und Mniflres, mbß , er „ 
Rangordnung, verf äffet iß Ms iß auch allen Staat« 
Inhabern .uDiaße ein richtigesge ncalogißhes Ve, 

Zh, * l l™! tbendm DurM ^ßcn Höchß. 
^ Hohen Häufer in Europa mit Uygefuget, aL 
mttFleJs zufammen getragen und auf den Copenha. 
gener Horizont beteclmet von Matthias Rohlfs 

Gr 9 



Mit Ihro König!. Majeßät alkrgnädigß ertheiltem 
Special- Privilegh. Altona, gedruckt bey J. D. A. 
Eckhardt, Königl. Dänifcher 'privilegirter Buch- 
drucker. 4. S. «80. (28 Sch.) r * » 
Erfcheint jährlich im Januar. Der Titel, der kaum 
auf einem kleinern Format Platz haben würde, und 
die Zeit- Stern- und Witterungskunde find zu aus- 
führlich , die Anordnung ift nicht ganz planmäfsig, 
die Veränderungen find nicht gehörig nachgetra- 
gen, und dem Ganzen fehlt ein Regifter. Dagegen 
ift aber die Anzeige des Ranges bey den Indivi- 
duen, da wo er dem Einländer zweifelhaft fcheinen 
möchte, und die Beyfügung der Rangordnung vom 
14 Oct. 1746 mitEinfchaltung der am 31 März 1755, 
und unter der itzigen Regierung den 31 Dec. 1770 
und 21 Oct. 1774 gemachten Veränderungen in Pa- 
renthefen, ein wefentlicher Vorzug. ZumCommen- 
tar können die Breve til en udenslansk ven om Danmark 
aj C. Dreyer. 1 790. 8. S. 292 fqq. dienen. Inhalt : a) Kö- 
nigreich Dännemark. Bey mHofftaat 268 Gammer- 
herren, 100 Cammerjunker, 30 Hofjunker; die Zahl 
der Dannebrogritter feit 1785 von 190 zu j 60 vermin- 
dert, vom Elephantenorden 36, Je V Union parfaite 
44 hohe Herren und 92 hohe Damen. Das 
Departement der auswärtigen Angelegenheiten S. 
49-55 fehr ausführlich — vom Militär blos die 
Chefs, aber auch die Bürg ercompagnien. b) Kö- 
nigreich Norwegen, c) Die Dänifchen Eta- 
bliffemehts und Infein Island, Grönland, 
auf den Faröern, in America und in Oftindien. 

■ 

1 
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d) Die Herzogtümer Schleswig imd Holnein. 
Bey letztern die Nahmen der adlichen Güter und 
Meyerhöfe nebft ihren Belitzern, und ihrer Gröfse, 
und die Herzoglich- Holllein- Oldenburgifchen 
Fideicommifsgüter, fo wie auch die vor dem Jahre 
1773 in Königlicher einfeitiger Bothraäfsigkeit fich 
befundenen adlichen Güter davon abgesondert. 
€) S. «24 eine eigene Rubrik für charakterifirte 
Bediente. Vom Domcapitel in Hamburg S. 233 
ftehen hier, wie billig, nur diejenigen Plätze, welche 
von des Königs Verleihung abhängen. /) Ein ge- » 
nealogifches Regifler. Der Inhalt der nachfolgen- 
den Staatecalender wird nach dem neuen Redu- 
ctionsplan , befonders in Anfehung des Hoffhat« 
und der Jagd - und Stallbedienten, beträchtlich ab- 

gekürzt werden. 

• ■ 

. v" • • * . 

• » t « 

t * • 

*) Nach geographifcher Abtheilung. 

• !■ 

Refiden^ Kopenhagen. 

Politifk »g ökonomifk Lommebog, eller Kiobenhavns 
Stats- og Handels - Veiwxfer , for 1790. med tn nyt 
Grund- Tegning over Kiobenhävn. Samlet og udgi- 
vet vtd Chrißian Gottlob Proft, Kongelig Uni- 
vertets Boghandler. Syvende Aargang. Saelges i den 
Proftifke Boglade paa Borjen No. II« 12. og 13. 
for 4 Mark. 8» S. 300. — ( PoUtifches und bkono- 
mifches Tafchenbuch oder Kopenhagener Staats* und 
Handels- Wegweifer für 1790 nebfl ein» Grundzeit* 

G 3 



( 10* ) 

nung von Kopenhagen. Gefamkt und ausgegeben 
von . , . Siebenter Jahrgang.) 



Kam zuerft 1770 im Adrefscomtoir zu Kopenhagen 
heraus. Die fünf erften Jahrgänge wurden von 
dem wegen feiner Befchreibung von Kopenhagen 
t bekannten Gelehrten, Hrn. Hauber beforgt. In 
den vier erften findet man den Grundrifs von Ko- 
penhagen, die Nahm eil und Wohnungen der Ein- 
wohner, die Taxen, Auflagen Und landesherrli- 
chen Verordnungen, und in dem Jahrgang 1774 
auch ein-Verzeichnifs der Hofbedienten. Seitdem 
beforgt der Hr. Buchhändler Proft die Herausga- 
be, mit Ben utzung.des Altonaer Hof- und Staatsca- 
lenders. Itzig er Inhalt : Hofftaat — Thea t^r, wel- 
ches zwar Hoftheater heifst, aber der Bezahlung 
nach zumTheil national ift — Minifterium nebft 
Departements und Canzleyen — Juftiz- und Fi- 
nanz collegien — Generalität und Admirale — Kir- 
chen, Schulen, Gefellfcbaften für Wiflenfchaften, 
Künfte und Gewerbe , Akademien — S. 98. Alpha* 
betifche Lifte von 61 Wehmüttern — Magiftrat und 
Garnifon in Kopenhagen — Gefandfchaften und 
Confule — Zoll- und Poßtaxen — Münzverfaflung 
in Tabellen — eine alphabetifche AnweiTung für 
die meiften Wohnungen in Kopenhagen, fo wie 
fie fich am Michaelistag 1789 befanden, und end- 
lich ein Realregifter. 
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Deutfche Staaten. 

• > » 

Königl. Schleswig - Hollße^nifcher Special - Calender, 
( auf das Jahr 1791. ) mit maricherley gemeinnützigen 
Anzeigen und Auffitzen. Mit allergnädigß erthtiU 
ter Königl Concejfwn. Kiel in der Königl. Schul- 
buchhandlung. S. «24. (14 Schilling.) 
Kam fchon vor der Abtretung des Herzogthums 
Holftein an Dännemark heraus, und wurde vor der 
itzigen Aufficht des Herrn Profeflbrs Ehlers in 
Kiel, von den Herren Tetens und Heinze be- 
forgt. Diefe Auflicht dreyer berühmteji Gelehrten 
von Gefchmack und Kentnifsen zeigt fich beym 
Aeufsern, im guten Druck mit lateinifchen Let- 
tern, im bequemen Format, und in möglichfter 
Benutzung des Raums mit gefpaitenen Columnen, 
beym Inhalt aber in der jährlichen VerbefTerung 
der gemeinnützlichen Beylagen, z. B. der Stem- 
pelpapier- **nd Rang -Ordnung, der Gerichts- und 
Verlafsungs-Tage, des Alphabetifchen Verzeich- 
nifses der adlichen Klöfter , Güter und Meyerhöfe, 
nach ihrer Pflugzahl und Benennung ihrer Befitzer. 
Selbft bey den dem Zweck nicht fo nahe lie- 
genden landwirtschaftlichen und philofophifchen 
Auffätzen, ift die Auswahl dem Zeitpunkt ange« 
meflen, wie fchon die Rubrik: über die Frey- 
heitsbewegungen unferer Zeit anzeigt. 
Neben einer fummarifchen Darftellung der höhern 
Collegien in Kopenhagen, findet man darin alle 
Beamten in den beydßn Herzogtümern , deren 
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Claffification ind«fs wohl einiger Verbefierungen 

fähig wärei 

' ß) Nach Vwfchiedenheit der Beamten- 

claflen. 

Ritterorden. 

Sammlung der Ritter vom Ekphanten- und Dannebrog- 
Orden von 1660 bis 1757. Kopenhagen 1757. 4 . 

Kriegsßaat. 

Hr. Hofr. Meufel führt in feiner überaus nute- 
liehen f.itteratur der Statißik (1790.) S. 485 . an 
Staats - Verzüchnifs aller bey dem Dänifchen Land- 
kriegs - Etat befindlichen Officiere. Altona. $, als jähr- 
lieh erneuert an , wovon ich aber, der forgfälügften 
Erkundigungen ungeachtet, keine nähern Nachrich- 
ten, a)s die Behauptung der Nicht-Exiftenz, ha- 
oe einziehen können. Der Haushalt der übrigen 
Dänifchen Staatscalender macht indefs ein abge- 
ändertes , genaues und vollftändiges Nahmenver- 
zeichnifs der Land- und Seemacht beynahe not- 
wendig, wenigftens fehr wünfehenswerth. 



Preufsifch« Braijdenburgifche Staaten. 

Der erfte höchfl merkwürdige Staatscalender 
für alle Staaten des Königs ift vom Jahre 1704, 
und führt einen Titel, weicher den wohl geordne- 
ten Inhalt ganz ausdrückt. 
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Das jetztkbende Königlich Preufsifehe und ChurFürß 
liehe Brandenburgifihe Haus vorJUlknd, Dero Na- 
rntn Geburt* - Zeit , Kegierung, Bedienung, neck* 
ße Vorfahren, Vermählung, Kinder ,. Gefchwißer 
«nd Anverwandten, Länder und Herrfehafien, P r<tr 
«nfionen, JW, Beiigion, ^ 
und deren tundution, Muntzen u. f. w . mit 
Sung der berUhmteßen und bewehrteßen alten und 
neuen Scribnten, Lern: die mit dem Preufiifchen 
Orden des Schien Adlers begnadigte BnZuni 

Z ' ^ *'"""»"#- Civil, und Mi. 

^ ■ famt ihren Chargen, und endlich 

f^J^^aths.Verfanvnlungen^udienr.und 
^'^'TagedieJesKönigl.Hofes.AnnoMDCClV. 

Diefe UWiiche Seltenheit hat viel meAwÜTd , 
g<". Dxe angegebenen Prätenfionen betreffen 
Pommern und da. Burggraf*™ NürnbeL pl, 
Sendes, ai. ^ 2ur 

»5 Order,„«er nebft , Herolden und 3 Beamten* 
SCannnerherren, U Cammerjunker und 5 Hö^un' 

£ rf: daffiahb * ^iegsdifnS: 

5 Packhofebedieme x« Hör 

räthe 48 Wh T ' ? T Cammer S«chts. 

Kirle^^t h"; ^ U ° d 
Renten, Sr. Hochwürden Hr Ä ß „ 
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W. v. Liibnitz , Churf. Hanno verifcher 
auch Fürftl. JBr. Wolfenb. Geheim er - Ju- 
(litien-Rath, auch refpective Rath und 
Bibliothecarius und Prä f es. 23 anwefende 
membra derfelben. — S. 138. die Wirthshaufer. 

• f 

S. 139 — 156. Collegia und vornehmfte 
Aemter in den Provinzen und Landen nach de- 
ren Alphabet. Vom Kriegsftaat die Generalität,, 
nebft Anzeige der Penfionen ; ( z. B. 8000 Rthlr. 
jährlich für den Generalfeldmarfchall FUmming)} 
viel fremde Nahmen unter derfelben , als Micran- 
der> Varenne, de la Cave, Imbert Kolas du 
JRofey. 1 würklicher Feldmarfchall , 2 Generale, 
10 Generallieutenants, 16 Generalmajore. Offi- 
eiere bey den Haustruppen, Stadthalter der Pro- 
vinzen, Gouverneurs, — Befchreibung der Be- 
sitznehmung des Forts auf der Goldküfte von Gui- 
nea, 8 Minifter an auswärtigen Hofen zu Regens- 
burg 1 Haag, Warfchau, Copenhagen, Danzig, 
Moskau, in der Schweiz, zu L,hTabon, bey Chur- 
pfalz, in England, Emden, Hamburg, Wetzlar, 
Frankfurt am Mayn und Nürnberg, Einige Anla- 
gen über Jufliz und Pollen. 

> 

Diefer Staatscalender verdankt feine Entße- 
hund der bereits 1700 geftifteten Academie der 
Wiffenfchaften , welcher gegen den kaufmänni- 
fchen Gewinn die Verbeflerun'g der Calender zur 
Pflicht gemacht wurde. Im Jahr 1705 wurde da- 
mit ein Zeitcalender verbunden, und von den Re- 
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Idingen eine franznfifche-Ueberfetzung 
unter dem Titel: Almanach aßronomiqut ltißorique 
■* economic, .a l'ufage des Francis, pour ran dt 
gräce. 1705 u.f. :m. veranlagt Auf den deutfchen 
Titel kam der Zufatz: Mit Approbation , der 
üon^hcben! Societät der Wiffenfchaf- 
ten. Von r 7 t)6 bis 1739 wählte man ein länglich- 
fehmahles Oe.ävformat.'und nur allein a 7 i 4 unter- 
Wieb, wegen detRegierungsverinderung, die Her- 
ausgäbe. Von ^740 an ift bis itzt die kleine Octav- 
form Wieder angenommen, und nach der Weqlaf- 
fung des fummarifoben Abfchnitts von den Pro vin- 
zen e.n Addrefcbuch für die.Stadt Berlin , feit 17«« 
auch füi-die Stadt Potsdam,, daraus gebildet. Die 
Vermehrung ■ • ■ 



» — uiiu /iernter und die 

Vermanruchfaltigung der bürgerlichen Verhältniffe 
bewuben im Jahr 1733 zuerft die Herausgabe eine 
P-vn^aUCa^a^ welch S »" 

«75«, ,756, .764, ^o undr 7 75^.e p! ; in 7 2 4 e 8 n 
b.s aut Schleen zufammenfafste , und feit Z Z 
fich, der Anficht der Akademie nach, in einer vier 
jährten Abwechfelung vervierfachen foll. Auf 
dtefe Art würde in den Jahren I785 und .789 der 
M.knch.p ommerfchei 178? und ™ 

Weflphahfche u. f. w. herauskommen. Weeeh 
^s Mangels an Abfatz, der Pachtveränderung uo d 
^gen andere, Hindernifse, die wohl nur Lch 
d.e jährliche Zufammenfaflung diefer Provinzial- 
calender gehoben werden können, erfolgt diefe. 
aber nicht regelmäßig, U nd wird z. B. der Märki- 
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fthe erft in drefem Jahre herauskommen, fo wie 
auch 1791 kein Weftphälifcher erfchienen ift. 

In Anfehung des Formats , des engen Drucks 
und der innern Einrichtung kommen diefe 4 Pro- 
vinzial- und 1 Addrefscalender vollkommen über- 
ein, und theilen alfo mit einander fowohl die Man- 
< 1 gel der Titel und Sprache, als die Unbequcmlich- 
keiten der Anordnung, und des ünbeltimmten Ge- 
brauchs mehrerer Buchftaben im Alphabet (C und 
K , JT und Y. ) , vorzüglich- auch die Ausfchliefsung 
des Militärs, t Die forgfältige Einfammlung der 
einzelnen Artikel von den Quellen, und die im 
Edict vom 7 Merz 1744 ausdrücklich benannte Auf* 
ficht der Akademie, geben ihnen aber das Verdier;ft 
der Vollftändigkeit und Aechtheit, und bey der 
neuern rühmlichen Sorgfalt derfelben für die Ausbil- 
dung der deutfchen Sprache, wird auch hierauf 
gewifs noch mehr Rückficht genommen werden. 

Die cameraliflifche Benutzung haben fie mit 
den Zeitcalendern gemein. Die Akademie der 
Wiflenfchaften verpachtet den Debit kraft ihres 
Privilegiums mit Vorbehaltung ihres Directions- 
rechts. Im Jahr 1779 verunglückte eine damit vor- 
gehabte Reform. Während der Pachtzeit des Hrn. 
Geh. Raths von Oesfeld, wurden damit indefs viele 
Verbefferungen vorgenommen, welche der itzige 
Pächter Hr. Siweke feit 1790 fortzusetzen fucht. Die 
Calender-Pachtfumme betrug Anfangs 4ooRthIr., 
vom 1 Merz 1783 bis 1789 aber fchon «3600, und fe,it- 

dem 26000 Rthlr. , obgleich die Staatscalender von 

• 

* ■ . • 
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Neufchatel^ von Schienen und vom Kriegsßaat, 
und auch die Provinz Geldern nicht darin begrif- 
fen find, wie folches befonders gezeigt werden 
wird. 

*) Nach geographifcher Abtheilung. 
Königreich Preußen. 

Adrefs -Calender vom Königreich Preußin, der dafelbß 
» befindlichen hohen und meiern Cottegien, Inßanzien 
und Expeditionen, Magißräten, Univtrfität , Kir- 
chen und Schulen , Stiftern, Klößern und in öfftnt- 
liehen Aemtern ßehenden Perfonen, auf das Jahr 
1788, herausgegeben mit Genehmhaltung der KönigU 
Preufs. Academie der Wiffenfchaften. kl. g. S. 306. 
(lsGgr.) . - % 

Theilt fich nach den beiden Provinzen und in die- * 
fen nach weltlichen und geifUichen Sachen ab. 
Bey den untern Inftanzen find die Verhältnifle , 
überhaupt aber die Verfamlungsorte und Sitzun- 
gen angemerkt; «) Oftpreuffen; auch die Gaft- 
Wein- Speife und CafFeehäufer in Königsberg, 
Gefindemakler, die Hebammen, Armen -Anhal- 
ten unter der Benennung Pauper häufer, Wett- 
gerichte. 6) Weftpreuff en; viel Pohlnifche 
Nahmen und eine eigne Rubrik von der katholi- 
fchen Geiftlichkeit. Sach- und Nahmenregiftej. 

m 
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p r • 

Die Marken. 

Ajlrefs- Kalender von den in der Churmark Brandenburg, 
der Neumark , und dem Herzogthum Pommern be- 
findlichen hohen und niedern Collegien, Inßanzien 
und Expeditionen, Magißräten, Univerßtät, Kir* 
chenund Schulen, Stiftern, Klößern, und in öffent- 
lichen Aemtern flehenden PerJonen,* auf das Jahr 
*78 5- Herausgegeben unter Genehmigung derKöwgl. 
Preufs. Akademie der Wißenfchafun. kl. g. S. 430. 
(12 Ggr.)' • . 

Enthält a) die Mittelmark mit Ausfchlufs der 
Refidenz Berlin, S. 1-90. nach den Krdfen, die 
darin belegenen Städte aber nach dem Alphaber. 
Zum Beweis der Vollftändigkeit dient die Aufnah- ' 
me der approbirten Medicinalperfonen. b) Die 
Priegnitz S. 91-108. c) Die Uckermark S. 
109-126. d) Die Altemark S. 127-152; dasVer- 
zeichnifs der Oekonomie- und Juftizbeamten in ta- 
bellarischer Form, e) Die Neumark S. 153-217. 
/) Pommern S. 218-332. Üeberdem ein doppel- 
tes Regifter über Rubriken und Nalunen, genau 
und vollftärdig. 

- 

Reßden^fiadte Berlin und Potsdam. 

Adrefs- Kalender der Königlich- Preüßfchen Haupt- und 
Refidenz- Städte Berlin und Potsdam, bffonders der 
dafelbß befindlichen hohen und niedern Collegien, In- 
ßanzien und Expeditionen, auf das Jahr 1791. mit ' 
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Approbation der KönigL Preujf. Academie der Wiß 
ftnfchaftm. S. 387 und S. 55. U. 8- Ggr.) 
Es werden itzt davon etwa «ooo Exemplare , fonft 
nur 800, jährlich gedruckt. Voran ein Zeitcalender ; 
Stadt Berlin: a) bey den Hofhaltungen vermifst 
man die Ritter des fchwarzen Adlerordens, b) Gar-, 
nifon bis zu den Staabscapitäns nebft Adjudanten 
und Unterftaab. c) Civilftaat geiftlichen und welt- 
lichen Standes in alphabetifcher Ordnung. Bey 
den Gerichtsftellen die Sitzungen und Verfamm- 
lungsorte, bisweilen auch der Gefchäftsbezirk ; 
bey den Kirchen die Sprache und die Zeit des Got- 
tesdienftes; auch das Perfonale des National- 
<Deütfchen oder Brandenburgifchen ? ) Theaters. 
d) Im Anhange die nicht in öffentlichen Dienßen 
flehenden Perfonen, nach deren Wohnun- 
gen oft gefragt wird, als Aerzte, Apotheker, 
Gaftwirthe, Gelehrte, Lohnbediente, Hebammen 
u. f. w. Für 8 Gr. wird , auf vorgängige Einladung 
des Pächters in den öffentlichen Blättern , der Näh- 
me eines jeden eingetragen. Zu der Rubrik von 
Gelehrten hatte fich einft nur Einer gemeldet; 
fie wurde daher ein einzigesmahl im Singular ge- 
fafst, welches freylich bey einer fonft mit Gelehr- 
te n fo reichlich verfehenen Königsltadt nicht un- 
bemerkt blieb ; feitdem ift man aber auf den Piura! 
zurückgekommen. — Poftzeiger und Sach- und 
Nahmenregifter. Die Stadt Potsdam ift da- 
von durch Seitenzahl und Regifter abgefondert, 
übrigens aber nach eben dem Plan abgefafst. 
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Magdeburg, Halberßadt, Hohenßein und 
♦ Quedlinburg. 

Adrefs - Kalender von den im Herzogthum Magdeburg, 
. Fürßenthum Halberßadt , Graffchaft Hohenßein und 
dem Stifte Quedlinburg befindlichen hohen und nie- 
dem Collegien , Inflanzien, und Expeditionen, Ma- 
giflräten, Univerßtät, Kirchen, Schulen, Stiftern, 
Klößern und in öffentlichen Aemtern flehenden Per- 
fönen, auf das Jahr 1786. Herausgegeben unter Ge- 
nehmigung der Königh Preufs. Akademie der Wif 
Jenfchaften. Kl. g. S. 30«. (i% Gr.) , 

Unter dem Herzogthum Magdeburg ifl die Graf- 
fchaft Mansfeld mit begriffen. In ihrer .Reihe 
kömmt auch die Univerfität Halle und eine eisne 
Calenderfactorey , übrigens auch eine grofse Zahl 
von Stiftern und Capiteln vor. Bey der Abtey 
Quedlinburg die Königliche Voigtey und Haupt- 
manney, und auch die Stiftsabteyliche Regie- 
rung. Im Anhange ein Verzeichnifs der gegen- 
wärtigen Poftmeifter und Poftwärter in farht- 
lichen Preufsifchen Landen, mit Einfchlufs der 
vorzüglichften auswärtigen Grenzpoftämter, wel- 
ches fall entbehrlich fcheint, weil die Poftbeam- 
ten jeder Provinz in allen Provinzialcalendern auf- 
geführt werden. — Ein doppeltes Regilter. > 

- 

Provin- 

i 

* 

• » 
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Provinzen im Nieder rheinifch- TTeßphali- 
■ fcken Kreiß, {mit Einßhluß des Für- 
ßenthums Neufchatel ) 

Adrefi-Kalender von den im Fürßenthum Minden, Graf. 
Jchafi Ravensberg, Graffchaft Teklenburg, Graf 
fchaft Lingen, Herzogthum Cleve, Graffchaft Mark, 
Fürßenthum Moeurs, Herzogthum Geldern, Für- 
ßenthum Oßfriesland und Fürßenthum Neufchatel 
befindlichen hohen und niedern Collegien, Inßanzien 
und Expeditionen, Magißräten, Univerßtät, Kir- 

. chen, Schulen, Stiftern, Klößern, lt nd in öffentli- 
chen Aemternßehenden Perfonen, auf das Jahr i 787 . 
Herausgegeben unter Genehmigung der Königlich- 
Preufs. Academie der , Wifenfchaften. kl. 8 . S . 3 , 3 
OäGgr.) 

Inhalt; «) Minden und Ravensberg nachdem 
Range der Gerichtsftellen. b) Cleve; hier kom 
men fchon die meißen Märkfchcn Gerichtsftellen 
wegen ihrer Perfonalverbindung mit den Clevi' 
fchen vor, z. B. Regierung, Landftände, P upi i. 
len- und Criminal-Collegium, fo dafs c) die Graf- 
fchaft Mark nur- den Raum von S. 1 56 bis 179 e in- 
nimt, d) Möurs, (Meurs oder Mors?) e) Gel- 
dem, /) Oftfriesland, (S. 306-841). Nach 
der neuen Staatsvcrfaflung diefer Provinz vom 16 
May 1791, wird man in der Folge hier faft nur 
allein die Nahmen von gebohrnen Oftfiiefen 
finden g) neben diefen Provinzen des Niederrhei- 
nifch- Weftphälifchen Kreifes S. 842 -849, die Sou- 

H 



Digitized by Google 



( "4 ) 

4 

virainete de Neufchatel <b* Valengin franzüfilVli in ge- 
drängter Kürze. Am Ende ein doppeltes fehr 
brauchbares Regifter. 

Schlesien. 

Schleßfche Inflantien - Notitz. Oder: das itzt lebende 
Schießen , des ly^ißen Jahres, zum Gebrauch der 
Hohen und Niedern, in ztvey Theilen abgetheilet. 
Darinnen befindlich : In dem erßen Theile die Hohen 
und Niedern Königl. Landes - Collegia und Aemter 
überhaupt, und in dem zweyten Theile, die in den 
Fürßenthümern , Freyen - Standes - und Minderen 
Herrfchaßen, wie auch Städten des Souverainen Her- 
zogthums Schießen, und der Graffchaft Glatz, in- 
Jonderheit, befindliche Regierungen, Geißlichkeit und 
Magißräte; ingleichen Königl. fowohl, als andere 
Aemter und Bedienten, in alphabetifcher Ordnung 
zufammengetragen. Nebß einer Nachriclit von de* 
nen in Schießen befindlichen Gefundbrunnen und Bä- 
dern. Mit Kupfern und Profpecten. Mit Königl. 
allerg. Privilegio. Breslau, 1784« bey Wilh. Gottl. 
Korn. U.% S. 334. (16 Ggr.) 

Kommt feit 1746, jährlich im Mar« unter diefem 
fehlervollen Titel heraus, und ift gewöhnlich mit 
Kupferflichen und JBefchreibungen merkwürdiger 
Gegenden in der Provinz geziert. Der Verleger 
bezahlt dafür eine Pacht, dagegen werden die Ma- 
terialien bey den Collegien gefammelt, und find 
itzt die Magißräte, Domänenpächter und Gerichte 
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. gehalten , jährlich davon ein Exemplar zu taufen. 
Zur Berichtigung der Veränderungen geben itzt 
die Schlefifchen Provinzialblätter, wegen ihres De- 
tails, ein gutes Hilfsmittel ab. Inhalt: a) Hohe 
und niedere Landesftellen nach dem Alphabet der 
Amtsbenennungen; vom Militär die Gouverne- 
ment. und Garnifonen. - S. 53 die fürchterlich- 
,fpanifche Benennung vonlnqmßtorts publici, für die 
Unterfuchungscommiffäre in Criminalfachen. b) Die 
in den Fürftenthümern , freyen Standes- und min- 
dern Herrfchaften, und in den Städten befindlichen 
Regierungen, Geißlichkeit, Magiflräte, Aemter 
nach dem Alphabet der Orte, z. B. Breslau, Briee 
Glogau, Oels u. f. v . c ) Im Anh'ange kein Poft! 
ze.ger, weil diefer fchon in der Mitte des Buch, 
neben dem Ober-Poßamt vorkömmt, aber die letzt 
jähngen Standeserhöhungen und Incolatsertheilun 
gen Zuletzt ein nützliche» General- und Special- 
xegifter. * 

Fürßenthümer Anfpach und Bayreuth. 

Im Fürfienthum Anfpach wurde der erfte 
Staatscalender im Jahr ,737 von dem durch die 
Herausgabe des Reichsmünz - Archivs und 
,des noch fortgefetzten Schwabacher ökonomi 
fchen Calenders bekannten Geheimen Hof. 
cammerrath Hirfch herausgegeben, derdäs dazu 
für fich und feine Erben erhaltene Privilegium 
nachher freywillig an das Wäifenhaus in Anfpach 
abtrat, welche, bis itzt durch den Hrn. Commerz- 

H % 
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xommiffifr Haueifen gegen die Abgaben von 
40 Gulden nach Anfpach und von 70 Gulden an 
daß Waifenhaus zu Bayreuth die Herausgabe be- 
forgen lauen. 

InBayreuth erfchien der erlte 1738 im Ver- 
lage des Waifenhaufes. 

Nach der Vereinigung von diefen FürftenthÜ- 
mern 1769 verband man beyde in der itzigen Ge 
flalt und übergab fo den combinirten Staatscalen- 
der der befondern Auflicht des Minifteriums, an 
welches die Collegien alljährlich die Veränderun- 
gen einfchicken. Seinen Mängeln in nur allmählig 
und eigentlich exft in, Jahr 1791 einigermafsen ab! 
geholfen worden. Noch itzt "ift er aber in Anfe- 
hung der Sprache und mehrerer Nebenfachen nicht 
genug bearbeitet. Die Worte Verfehungen, 
Rittere, Marche, JLocation, Caffa, Ordinari, der 
willkürliche Gebrauch von deutfchen und la- 
teinifchen Lettern, die Haltung vor die 
Beken und Melber (ftatt Tarif für die Becker, 
Mehlhändler) das Heiligen - Departement 
S. 63. (für fromme Stiftungen) unter den Regie- 
rungsdeputationen, die Reifs- (Reife) Weifs- 
zeuch-Jungfer im Hofft aat, das enthält fich 
S.140 ftatt hält fich auf, das Aderlafstäfelein, und 
endlich der fromme Wunfeh S. 53 für das (nun 
rwcht mehr) regierende (Fürften-) Paar (dafg 
folch*. Gott mit allem Wachsthum beglücken 
wolle) mögen davon zum Beweife dienen. Vor- 
züglich charakterlich ift aber auch der geffifleot 
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liehe Unterfchied Zwilchen der buchftäblichen Ab- 
fchreibung des Ehrenworts Herr, und deflen Ab- 
kürzung mit Hin und HI (dem fogenannten 
Schwanz - oder Strichlein— Herr) für die 
untern Stände. Nach dem nunmehrigen Anfall die 
fer Fürftenthümer an des Königs von Preufsen Ma- 
jeflät wird daraus wahrfcheinlich ein im Inhalt ver- 
änderter Provinzialcalender entftehen, und von der 
Aufficht des einüchtsvollen Herrn Staatsminifters 
Freyherrn von Hardenberg läfst fich neben 
der itzigen Vollftändigkeit noch eine ftatiftifche Be- 
arbeitung erwarten. Schon in diefem Jahre wird 
der Titel geändert werden, welcher bisher hiefs : 

Hochßirfllicher Brandenburg. Onolzbach- und Culm 
bachifcher Genealogifcher Calender und Addrefse. 
Buch , auf das Jahr i 787 . Anfpach bey dem Com. 
meraen- Commiffario , Benedict Friederich Haueifen 
8.S ,14. und 66. - i 788 . S . »4. - i 79 x. S . 
und 06. 

Der Inhalt umfafst, des eingefchränkten Titels un- 
geachtet, auch die Graffchaft Sayn-Altenkirchen 
Zuerft Zeitcalender und Genealogie, dann a) Ro . 
ther-Adlerorden. Minifterium, Landgericht Burg. 
grafthums Nürnberg; Ä) übrige Beamten nach der 
Abthedung der Fürftenthümer A n fp a c h , C u Im- 
bach und Bayreuth und der Graffchaft Sayn- 
Altenkirchen. In jedem der Hof, die Regie- 
rungs- Juftiz- und Finanzbeamten, der Kriegsftaat ■ 
ohne Anciemjetätsdatum, die Aemter nach dem 

H.3- 
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Alphabet der Oerter, die GeifUichkeit nach den 
Decanaten, die Magiu>äte und Stadtofficiere. S 8 * 
eine Nieder - Oefterreichifche Lehnscanzley ; bey 
Anfpach allein aber, (als wenn die Rubrik diefem 
Purftentkum eigen. wäre) die Gefandten. Im be- 
fanden paginirten Anhang viel Nützliches über 
Handel und Gewerbe, Ellen und Gewicht, Mün- 
zen, Zinfen, Jahrmärkte und Pollen, und im Jahr. 
S* n S 1788, Gottlob! zum letztenmahle , die Zie- 
hungstermine des Lotto, welches noch in dem. . 
felben Jahre aufgehoben worden. 

Ueber die Wichtigkeit diefes Zuwachfes der 
Preufsifchen Staaten wird wahrfcheinlich itzt vie- 
les aus Volksmenge und Quadratmeilen in runden 
Zahlen gerechnet werden; allein nichts kann lie- 
fe- anfehaulich machen, als die zahlreiche und glän- 
zende Dienerfchaft in diefem Staats-Calender. ' Ein 
vierfacherHofllaar,zu i4oPreuffifchen Cammerherrn 
m noch 100 andere, 15 Cammerjunker, 25 Hofjun- 
er > 31 Ritter des reftaurirten rothen Adlerordens 
Vud unter diefen 3 deutfehe Prinzen, eine Univerfi- , 
tat mit 30 Profeflbren, eine Obriftjäger- und Ober- 
forftmeilterey , eine Obriitparforce - Jägerm^fterey, ' 
und eine ObriAfalkenmeiflerey ne hh vielen Wild- . ' 
^eiftern und Streifern im Anfpachfchen, 7 an- 
rfere Oberforftmeifrereyen im Bayreuthfchen aufser 
der in Sayn- Altenkirchen, - das fmd zwar nur ein- 
zelne aber doch beweifende Zahlen. Die Orga- 
lufaüonen der Dienerfchaft in beyden Fürflenthü- 
mem Vrt** ic ^efs , fowohl den Titeln als dem Ge- 
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fchäftskreife nach, nicht ganz in das vortrefliche 
Preufsifche Syltem, und befonders trift diefe Be- 
merkung die Juftizbeamten und den Kriegsftaat. 

Neufchatel und Vakngin. 

Almanach pour ran biffiextil M. DCC. LXXXVIIT. 
Contenant ks F oires de la Suiffe , les prwcipales <VAl • 
lemagne, de France, de Savoie, Bourgogne, Zor- 
„ raine, Valais, frt. Avec Vetat atfuet du Gouver- 
nement de Jfeuchatel fr Vakngin. A Neuchatel, 
cfiez Samuel Fauche, Pere fr Fils, Imprimeurs fr 
■ Libraires du Hol M. DCC. LXXXVIU. kl. g. 
S. 66. - MDCCLXL. S. 36. — MDCCLXLL 
S. 42. 

Der Anhang des Weflphälifchen Staatscalenders 
über Neufchatel und Valengin, i(l theils wegen 
der Unvollftändigkeit, theils wegen der Entfer- 
nung des Druckorts, für diefe Fürnenthümer von • 
keinem Nutzen. Daher körnt der Etat aäuel jähr- 
Uch, feit etwa 14 Jahren in Neufchatel felbft heraus, 
und ift mit einem Almanach, contenant ks foires de la 
Suife frc frc. verbunden. Inhalt: a) Unter de** 
zweyten Titel: Etat des Emplois fr Offices de la Sou- 
veräne Principaute de Neufchatel fr Valengin , fr des 
perfonnes, qui tn font revetues. Gouverneur uno* 3* 
Staatsräte für beyde Fürftenthümer ( Confeil (TjE- 
tat), nebft dem Lebens - und DienOalter, b) Neuf- 
chatel für fich; Souverän Tribunal und Chambre des 
Comptes, die königüchen und die Landmüiz-Offi- 
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eiere neb II dem Anciennetätsdatum, Gerichtshöfe, 
Cliatehnies und Mairies, neblt Hatiftifchen Erläuterun- 
gen; unter andern fehr bedeutende Benennungen 
Ehegericht, Oeconomiecammer, Conßßoire 
de charite, Commiffion Comite (Teducation , Com- 
miffion literaire, Commiffion pour les incendies, und 
eine eigne Deputation zur Kettung der Er- 
trunkenen; von der Stadtmiliz, 5 reguläre Com- 
pagnien, die alle zwey Jahre beym Scheibenfchief- 
fen vom Magiftrat einen Preifs erhalten, und eire 
jährlich gemufterte Volontärcompagnie von jun- 
gen Bürgern, denen die Stadt Waffen, Pulver, 
Fahnen , einen Anführer und Officiere giebt. 
Avoyers und Receveurs, Gerichtsftellen der Stadt 
.Landeron. c) Etat des emplois <lr offices du Comte 

* 

de Valengin, in fyftematifcher Ordnung; unter an- 
dern eine Jußice de Paternite\ welche aus 1 Prafi- 
denten und 5 Käthen befleht, und den Kindern 
der Liebe die Väter anweifet, d) La vener able 
clajfe ou la compagnie des pafleurs in beyden Für- 
fienthümern, neblt dem Geburts- und Confecra- 
tionsjahr, und den Candidaten. Im Anhang Ta- 
bellen über Gewicht und Maafs, Wein- und Korn- 
handel, Münzen, Poll- und Botenwefen mit dem 
Beyfatz: on ne reeoit plus nipayuet ni urgent pour Us 
Etats du roi de Sardaigne. 

* » 

# 
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ß) Nach der Verfchiedenheit der Beamten- 

claflen. 

# 

Kriegsßaat. 

Im Jahri753 erfchien ohne Anzeige des Druck- 
orts (Stuttgart) einitatiftifch, felbft in Anfehung 
derKoftenberechnung, erläuterter Staatscalender der 
Armee in 4to, welcher in den Preufsifchen Staaten 
verboten wurde. 

• 

Zußand der Königlichen Preufsifchen Armee im Jahr 
1787 und kurzgefafste Gefchichte diefes Heeres von 
feiner Stiftungen bis auf die jetzigen Zeiten. Breslau, 
bey Johann Ernß Meyer, g. S. «5,. ( i2 G gr.> 
Vom Jahr i 778 an bis 1789 wurde diefer AlmanacK 
anfangs ohne Anzeige des Druckorts und ftets ohne 
Nennung des Verfaflers, des verdienten und itzt 
durch dteMitherausgabe derSchlefifchenProvinzial 
Matter bekannten Herrn Cammerfecretärs Streit in 
Breslau, wiewohl ohne Köpigliche Genehmigung 
mt Iateinifchen Lettern gedruckt. Er hatte grofse' 
Unvollkommenheiten, wurde aber bisweilen mit 
Befchreibungen anderer Armeen und Corps, z B 
des Hannöverifchen, auch mit der Ritterlifte des 
Preufs.fchen fchwarzen Adlerordens bereichert 
Nachher nannte fich zwar der Verleger, allein das 
Pnvdegium der Himburgifchen Stamm- und Ran«?- 
Me hemmte feit a 789 den fernem Debit. Inhalt: 

j O Tille 

der Regimenter nebft 
H 5 
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Staabsofficieren und Capitäns, a) Infanterie; Feld- 
regimenter, leichte Truppen , Grenadierbataillone/ 
Garnifon, Artillerie, Cadets u. f. w. mit Einfchlufo 
der Landmiliz, b) Cavallerie: Cuiraffiers, Drago- 
ner, Hufaren, Feldjäger, c) Ranglifte der Gene- 
rale und Staabsofficiere. d) Suite, e) Officiere von 
der Armee. /) Gouverneure und Commendanten, 
g) Ordensritter vom fchwarzen Adler und pour k 
merite. h) Abgang und Verfetzung. 

* 

Kurzgefaßte Stamm- und Rangüße der König!. Preuf- 
ßfchen Armee für das Jahr ljgo. Berlin bey'Chri- 
ßian Friedrich Himburg. (Mit allergnädigßem PrU 
vilegio. g. S. 217. (16 Gr.) — Für das Jahr i 79 x. - 
' ■ 8- S. 218 — 1793. 8. S. 230. 
Erfchien zuerft im Jahr 1784 auf die in einem merk- 
würdigen Cabinetsfchreiben dem Hrn. Buchhänd- 
ler Himburg ertheilte Erlaubnifs, auf welche 
erlt am 31 Aug. 1789 ein Königliches Privilegium 
mit Verleihung eines ausfchliefsenden Verlages er- 
folgte. Anzeigen davon findet man in den Neuen 
Niirnbergifchen Gelehrten Zeitungen 1790. Nr. 83 und 
84- Allg. Literat. Zeitung 1790. Nr. 35g. S. 582 und' 
im Neuen Militärifchen Journal 1790. St. 8. S. 274. 
Sie wird vom Hin. Buchhändler Himburg jähr- 
lich durch eine unmittelbare Correfpondenz mit 
den Regimentern verbeffert, und hat itzt in und 
aufserhalb Landes einen fehr anfehnlichen Abfatz. 
Diefes ift fehr begreiflich , da in die Provinzialca- 
lender blofs die Gouvernements und Staabsofficiere 
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der Gamifonen aufgenommen find. Leider ! fehlt 
aber noch ganz ein Nahmenverzeichnifs der Sub- 
alternofficiere, ungeachtet deren Nahmenkunde in 
fo manchen Verhältoiflen des bürgerlichen Lebens 
erforderlich ift, und wodurch Herr Himburg fein 
Werk noch verdienftlicher machen würde. Inhalt : 
a) Hiftorifche Nachrichten über die Stärke eines je- 
den Regiments und Bataillons und über Verände- 
rung in Mondirung, Gefchütz und Dienft. b) Chefs 
und Officiere der Regimenter und, Depotbataillone 
bis zu denStaabscapitäns, mit Anzeige des Unter- 
flaabs, der Gefchichte des Regiments, des Stand- 
ouartiers, des Cantons, der Uniform nach den Ab- 
theilungen von Infanterie, Füfelierbataillons, Feld- 
arulleriecorps, Cadetten, Ingenieur, Jäger, Mineur, 
Invaliden, Landregimenter, Cuiraffier, Dragoner. 

c) Rangliften der Chefs und Staabsofficiere nebit 

des Vaterlandes, 
des Alters, der Dienftzeit und der Ordensbänder. 

d) General- Infpecrionen, das Gefolge des Königs. 
«) Gouverneure und Commendanten. Am Ende 
ein alphabetifches Regifter über die Chefs. 

Im Jahrgang 1791 find einige wichtige Zufätze 
und Berichtigungen hinzugekommen, welche die 
Preufsifche Publicität beweifen; unter andern die 
Anzeige der letztjährigen Veränderungen, die Feld- 
bäckerey, das Feldlazaieth, das Proviantfuhrwefen » 
das Invalidencorp, auf dem Werder bey Potsdam' 
und die Titular- Officiere bey der Armee, die' 
Anzeige derErtheilungs-Urfache beym Orden ,our 
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lemerite. (Herr Major von Frey tag wegen Er- 
findung der trichterförmigen Zündlö- 
cher an den Gewehren.) 

Im Jahrgang 179« find die Füfelierbataillone 
nach den Brigaden abgetheilt, und bey jedem Ke- 
giment alle Kriegsvorfälle angezeigt, denen es bey. 
gewohnt hat. Diefe in einer folchen Verbindung 
noch nie und bis itzt auch hier frey lich \ noch un- 
vollftändig aufgefüllte Notizen haben Hrn. Him- 
burg zu der Ausarbeitung eines eignen Weris ver- 
mocht, welches 1793 erfcheinen wird. 

1 

Tabellarische Ueberßcht des Avancements fämtl. Preujs, 

Staabsofficiere, Berlin, gr. 8- 
Ift dem dritten Bande des biographifchen Lexicons 
aller berühmten Preufßfchen Mlitärperfonen (Berlin, 
bey Wever 1790. gr. 8.) beygefügt. 

Inßanzien- Nachricht des Preufsifchen Militär-Etats auf 
das Jahr 1786. Für Ein- und Ausländer. Frank- 
furt und Leipzig (4 Gr.) 
In eilf Abfchnitte getheilt, (S. Maffenbachs mz- 
litarifche Monat hfdirift 1786. B. 3. S. 123.) und kam 
bey Meyer in Breslau nur in diefem einzigen 
Jahre heraus. 

Kurzgefafste Adrefs- und Inßanzien - Nachrichten des 
Preufsifchen Militär -Etats auf das Jahr 1790. 1 Bo- 
gen fol. (1 Gr.) 

Wurde der Himburgifchen Stamm - und Ranglifte 
in den Jahren 1790 und 1791 beygegeben; aber 
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nicht 179« ungeachtet des Eutzens diefer Tabelle. 
Sie hat 14 Rubriken, z. B. Erziehungsanftalter], 
General -Infpectionen, commandirende Generali- 
tät u. f. w. Bey den Truppen felbft ift, mit mög- 
lichfter.Benutzung des Raums, die Nummer, der 
Canton, das Staabsquartier des Regiments oder des 
Chefs angegeben. 

Von den alten Uniformen der Armee ift eine 

Accurate Vorßellung der fdmtlich Königlich- Prtufsi- 
Jchtn Armee, mit illuminirten Kupfern nebß einer kurz- 
gef afiten Gefchichte aller Königlich - Preufiifchm Re- 
gimenter. 8. Nürnberg 1783 (a Fl. 30 Kr.) 

herausgekommen. Die neuern find in derHor- 

vathfchen Buchhandlung zu Potsdam allmählig in 

Heften 1789 • erfchienen. 



Of fterreichifche Staaten. 

Bey der Verfchiedenheit der Lage und Ver 
faflung diefer Staaten weichen auch die Staats- 
Calender im Innern und Aeufsern, felbft in der 
Sprache, fo von einander ab, dafs man Lateinifche 
Deutfche, Ungarifche, Itaüänifche, Flamändfche 
und Franzöfifche Staatscalender darin findet, und 
fich daher eine allgemeine Charakteriftik nicht eht- 
werfen läfst. 

Königl W ie auch Erzherzog!, und deroReßdenz- Stadt 
- Wien Staat, und Stands- Caltndtr, auf das Jahr 
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1736- Mit tinem Schematismo geziertt. S. CXLVL 
länglich- fchmales Format. 
Hof- und Staats- Schematismus, der röm. haif. auch 
haif. königlich- und erzherzoglichen Haupt- und Re- 
ßdenzßadt Wien, derer dafelbfl befindlichen höchßen 
und hohen unmittelbaren Hofflellen, Chargen und 
Würden, nkdern Kollegien, Infianzien und Expe- 
ditionen, nebfi fielen endern zum allerhöchßen Hof, 
der Stadt und den K, K. Erbländern gehörigen geißli- 
chen, weltlichen und Militär - Bedienungen, Ver- 
fammlungen, Steifen und Aemtern. Mit einem drey- 
fachm Regißer verfehen, auf das Jahr 1780. Mit 
allergnädigßer kaiferl. Freyheit. Gedruckt und zu fin- 
denbeyJofeph Gerold, kaiferL Reichshofluchdru- 
ckern und Buchhändlern auf dem Dominikantrplatz. 
gr. g. S. 494. (mit Ausfchlufs des Regifters) — 
Jahr 1784. S. 488. — Jahr 1785. S. 492'. — Jalir . 
*787- S. 51$, — Jahr 1788- S. 475. — /a/:rJ789. 
gr. 8. S. 488. — Im Jahr 1 790 unterblieb wegen 
der Regierungsveränderung die Herausgabe. — 
Jahr 1791. S. 483. (2 Fl.) 
Eine Vergleichung des Formats und der Seitenzahl 
zwifchen den Jahrgängen 1736 und 1791, zeigt 
fchon im Aeufsern die Verb eflerun gen an, welche 
die Zufammenfetzung diefes Staatscalenders au» 
den Erinnerungen der Canzleyen im Inhalt hervor- 
gebracht hat. Er* wird indefs erft feit den letzten 
Jahrzehnden jährlich erneuert, und leam 1791 we- 
gen der durch die neue Regierung veranlafsten Ver- 
änderungen erft im September heraus und erfcheint 

1 * • 
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gewöhnlich nie vor dem May. Den Vorzug der 
Vollftändigkeit vermindert die nicht f ehr planmäf- 
fige Vertheiiung der Materien, wobey jedoch da» 
drey fache brauchbare Sach- Nahmen- und Hof- 
flaats - Regifter gute Dienfte thut. Man kann fol- 
che unter fünf Hauptrubriken zufammenbringen. 

a) Hof - und Gerichtsftellen in Wien unter der Be- 
nennung von Inftanzen, Expeditionen und 
yerfammlungen mit einer alphabetifchen An- 
zeige der Verfammiungsorte , und auch der Num- 
mer der Wohnung bey den einzelnen Beamten, 

b) aufserhalb Wien die geiftlichen und weltlichen 
höhern Landesftellen in den Erblanden mit Aus- 
fchlufs der Niederlande , und zwar die Ungarifchen 
in lateinifcher Sprache; vom Kriegsftaat insbefon- 
dere die Garnifons-ArtiUeriecommandos, Guber- 
natoren, commandirenden Generale, Commandan- 
ten, Feldkriegscanzley -Expeditionen und, Militär- 
Gerichte von fehr mannichfaltiger Benennung, Ge- 
fandten und Confule nebft ihren Subalternen und 
die Ritterorden, c) Beamte, fo in , Verbindung 
mit dem deutfchen Reich ftehen, Reichshofrath, 
Reichshofcanzley , die. Principalcommiffion zu Re- 
gensburg, Reichsplenipotenz in Italien, d) Un- 
terthanen aufser öffentlichen Aemtern, z. B. Vor- 
fteher der Windhagifchen und Gefchwindi- 
fchen Bibliothek, und der Stiftungen für arme 
Studenten , für Fremde , die in Wien promovirten 
Doctoren aus allen drey Facultäten. c) Beamte an- 
derer Staaten; das facro collegio apoßolico in italiani- 
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Icher Sprache, und *in alphabetifches Verzeich- 
nifs der in Wien refidirenden Bothfchafter, Ge- 
fandten, (von welchen die Abgefandten un- 
terfchieden werden ) , Refidenten , Abgeordneten, 
Käthe und Agenten nebft den Legationsfecretären, 
überaus ausführlich, weil es ficli auf die Bevoll- 
mächtigten aller Particuliers erftreckt. 

Zwey Bemerkungen können einem aufmerkfa- 
men Lefer diefes Staatscälenders nicht entgehen; 
die eine über die Menge der dem Kaifer dienenden 
egierenden Fürßen, die andere über die 
Eigentümlichkeiten der Oefterreichifchen Provin- 
zialfprache, (z. B. Blumbirungsamt, Gries- 
A uffch lag s -Einnahm, Schanzermaut-Amt, 
Spielgrafen, Tätz-Amt, Verfchleifsdi- 
rectionscaffa, Manipulirende Officiere 
bey der Hauptpoftwagen - Expedition, und felbft 
das doppelte N in Wienn.) Der Ungelehrte wird 
daher eher bey den Italiänifchen und Lateinifchen 
Abfchnitten des Staatscälenders, als bey den Deut- 
fchen ein Wörterbuch entbehren können. 

Bisweilen ilt damit eine unpaginirte Nahmen- 
lifte aller Hausbefitzer in Wien und in den Vor- 
ftädten , mit der Anzeige des Locals und der Num- 
mer, verbunden. 

< 

Oeßerreichifcher Staats - Kalender. 1791. Wien bey Ge. 

Fried. Kraus. Tafchenformat. S. 157. (51 Kr.) 
Eine trügerifche Benennung. Von allen in den 
erften Ausgaben befindlichen Artikeln, gehören 

nur 



Digitized by Googli 



( «9 ) 

liuf die Mitglieder der medicinifch - chirurgifchen 
Akademie in Wien, die Staabs- Regiments- und 
Corps - Wundärzte, , und di£ Regiments - Chefs in 
einen Staatscalender. Alle übrigen, z. B. inlän- 
difche Vorfälle, Genealogie der Fürften in Wien, 
Regierüngsgefchichte Leopolds II. waren blos Ta- 
fchenbuchs - Waare. Zuerft im Jahrgang 179a find 
der Hofftaat, die Staatsminiiter und obern L*an- 
desftellen, die höhere GeiiUichkeit, die Staabsof- 
fkiere, die Reichsgrafen in den Oefterreichifchen 
Staaten und ein Staatsinventarium hinzugekommen. 

«) Nach geographifcher Abtheilung. 
Ungarn nebß den daqu gehörigen Reichen. 

Eccleßaßicae et Politicae Regni Hungariae Dignitates, 
ac honorum Tituli, quibus accedunt fuprema armo- 
nun caefareo-regiorum in regno Hungariae Prae- 
feßura, inßgnis ordo Saudi Stephani primi regis 
Apoßolici, Status Perfonalis nobilis turmae praeto- 
rianae, item Poßarum, Triceßmalium, et Salis Offi- 
tialium. Pro Anno 1785. Cum privilegio Sac. Catß 
et Reg. Apoß. Majeßatis. Proßat Budae in Oßci- 
na Chrißiani Spaiszer PrivUegiati Bibliopagae 9 
in Domo Principis Eszterhdzy in Fortalitio, et Po- 
Joniiin Officina Bibliopolae Michaelis Benadik 
in Domo Baderfchneider difla. 4. S. 284. 
Wird vor dem 15. October jährlich bey derHofcanz- 
ley zur Durchficht übergeben , und deshalb in la- 
teinischer Sprache abgefafst, weil folche unter den 
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vier Hauptfprachen der vermiedenen Völkerfchaf- 
ten in Ungarn bey den Hofflellen und Gerichten 
damals in Gebrauch war un d auch it2t in ihreRech . 
te wieder eingefet* worden. Daraus ift die Um- 
Ichreibung oder die Latinifirung mancher deut- 
fchen Benennungen (Camrnergraßatus Officialis Co* 
tralirofans, Pnßalium Hätionum Exaäoratüs officium) 
und die zwiefache Bezeichnung, z.B. Larcinarum 
ad currm locatorum magißer, Packmeifter; Poßalis 
airms, DiUgence; Burdigala, Bordeaux, entftanden. 
Die Spaltung der Columnen, die möglichfte Benu- 
tzung des Platzes und die Ausladung mehrerer Be- 
amtenclaflen machen diefen Staatscalender weniger 
voluminös, als der Umfang der Königreiche Scla- 
vonien, Syrmien, Croatien und Dalmatien, des 
Temefchwarer Bannats und des Grofsfürftenthums 
Siebenbürgen erwarten läfst. Bey Ungarn liegt 
noch die alte Einteilung der Gefpannfchaften und 
Kreife, ftatt deren man itz't nach zehn Gebieten 
rechnet, zum Grunde. — Inhalt: I. Geiftlicher 
S t a a t : i) katholifcher Religion, % Erzbifchöfe, von 
Gran ( Strigonienßs ) und von Colozfcha , mit ihrem 
feitenlangen Titel. Bifchöfe, Aebte, Pröbfte, 
theils maiores, theils ali}. Capitel der Metropolitan- 
Cathedial- und Collegiatkirchen , cbnventus tcckßa-. 
rum et (fieben) Loca credibiliafeu authentica; 2) der 
nicht unirte Erzbifchof und die 6 Erzbifchöfe graeci 
mm, aber nicht die niedere noch die proteftantifche 
Geiftlichkeit. IL Weltlicher «Staat (Politicae 
dignitates) 1) Königlicher Grofsgraf < Palatinos), 
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Reichs- und Hofrichter (iudex curke regiae) Ober 
fchatzmeifter (Ta^rnicorum regaliu mMa giß tr)t Ober-" 
ftallmeifter ^om™ Magiß er ), beyde in Heuern 
Zenen wieder in Function getretene Kronhüfer 
(6. Regni Coronae Confirvatores) und die übrigen In- 
haber der nicht erblichen Erzämter. a) Die Ober 
gefpanne (Supremi Comites) nach fünf Localabthei 
lungen aber ■ nich, t die nobile, poffeßonnatl und die 
armahßae. 3) Dle Oberdikafterien in Ungarn • Hof 
«anzley mit allen Subalternen undNebencanzleven 

Dtftnctscomnnffaren und Unterbeamten , die Can, 

den i£ Komghchen Freyftadten. 4) Die Bergwerks 
cammem nach der Abtheüung von Ober- und Nie 
der-Ungarn und vom TemefchwarerBannat. 5 , Die 
Julhzcolle gl en; die fo bekannte und von der ehl 
maligen Anzahl ihrer Mitglieder benannt S e 
ptemv.raltafel als die oberfte Jufiizßelle, da, 
AppellaUonSgericht (tabula Tegia) die ^ 
AftnOuaks, Genchte erfler I„fl anz , nicht rfie ' 
mttats- und privilegirte Bezirtsgerichte, noch die 
Herrenßühle, Localmagißrate und Gerichte der 
freyen Städte und Bergwerke. 6) Dikaßerien in 
Dalmauen, Croatien und Sclavonien und am lutore 
Hunganco. maritima; Confule und Viceconfule in 
auswären Hafen, tabula b*nnali t , Jafüzg ^ 
te, Vzcegefpanne. 8) Kriegsgerichte und Kriegs- 
Comnuffan a ,.Proviantwefen u. f. w. in ft m dichen 
Bechen; keine Generalität, noch Officiere, fo we- 
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nig Heyducken, als Hufaren. 9) Die Ritter des hei- 
ligen Stephan -Ordens. 10) Die Ungarifche Leib- 
wache, nebft deren Aerzten, Profeflbren, Capei- 
lanen u. f. w. (Turma nobilis Praetoriana). 11) Die 
Familiären aulae regia*. 12) Die Ober - Poftcom- 
miffion nebft allen Poftbeamten in Wien , in Un- 
garn, Croatien, Sciavonien und Siebenbürgen, nach 
dem Alphabet; nebft einem ausführlichen tabella- 
rifch eingerichteten Poft- und Meilenzeiger und 
einigen Nachrichten über das Fortkommen in der 
Türkey. 1 3) Die ' officiaks triceßmales. 14) Die 
Beamten bey den Salzwerken. 15) Alphabetifches 
Nahmenverzeichnifs der kleinern Reichsbarone, 
Grafen und Freyherren, der indigenae, der Gefpann- 
fchaften und der Königlichen Freyftadte. 16) Dag 
Sach- und ein Nahmenregifter, worin die Kriegs- 
beilen ausgelaufen find. 

Als Commentar zu diefem Staatscalender kann 
Johann Matthias Xorabinsky Almanach von 

Ungarn auf das Jahr 1778. (Wien und Presburg. %.) 

dienen. 

Königreich Böhmen. 

JCaiferlich Königlicher Titular und Familienkalender des 
Königreichs Böhmen. 1787. Prag, bey Johann Ferdi- 
nand Edlen von Schönfeld. 4. S. VIII. 52. und 176. 
Der erfte durch die Römifchen Zahlen abgeän- 
derte Abfchnitt begreift die Inhaltstabelle und vie- 
le Zeitrechnungen in fich, welche gröftentheils aus 
der Böhmifchen Gefchichte genommen find, z.B. 
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die von den vier Preuflifchen Kriegen , die fchöne 
Rubrik von Einführung der Toleranz 13. 
Octob. 1781. u. f. w. Im zweyten Abfchnitt von 
53 Seiten ift der Zeitcalender enthalten, denen ge? 
fpaltene Coluranen man überaus zweckmafsig be- 
nutzt hat. Es ift nemlich darin ein Verzeichnifs 
der letztjährigen Verordnungen für das Königreich 
Böhmen, nach alphabetischer Ordnung der Gegen- 
ftände und mit kurzer Anzeige ihres Inhalts, aufge- 
führt. Den übrigen Raum nehmen die Poltcurfe 
und die Naturproducte aus allen drey Reichen in 
fämtlichen, öfterreichifchen Erblanden ein. Der 
dritte und Haupt - Abfchnitt hebt mit den 
geiftlichen Chargen, Würden und Confiftorien an, 
fowohl katholifclien als Augsburgif chen und 
Helvetifchen Bekenntniffes , nach fyftemati- 
fchen Abtheiltingen; das Landesgubernium mit 
den Finanzcoilegien , das Böhmifche Militär fum- 
marifch, die Juftizgerichte , die Univerfitäten und 
Schulen, und zuletzt der Prager Magiftrat. Von 
der Zufammenfetzung der Titel mag ein Feuer- 
Wetter-und Wafferfchaden- Liqui dätions- 
Regiftrator und Bonificatioiis - Adjunct 
(S. 33.) ein Zugvieh- und Seelenzählungs- 
Kommiffions- Affiftent, ein Haupt- Ein- 
bruch- Amts - Perfonale (S. 35.), und von 
der Beybehaltung franzöfifcher Benennungen, das 
Genie (Ingenieur) Departement zum Bey- 
fpiel dienen. Im Anhang alle privilegirte ausüben- 
de Aerzte , ein alphabetisches Verzeichnifs der al- 

13 
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ten ritterlichen, adlichen, freyherrlichen , gräfli- 
chen und fürfflichen Böhmifchen Familien, mit 
Benennung des noch itztlebenden Mannsiramms, 
und aller Böhmifchen Dominien nebft ihren Be- 
litzern, Münztft eilen, InterefTetafeln , Poftzeiger 
u. f. w. Auch ift die Aufnahme Jer vornehmften 
liandesftellen in den übrigen Staaxen des Kaifers, 
des Reichshofraths, der Hof- und Staatscanzley, 
des Ungaiifch-Sieben^ürgirchenHo^ths, und der 
Gefandfchaften ganz zweckmäfsig. — Das {Je- 
fchlechts . Verzeichnifs fafst nur dje regierenden 
F ürtfen und Erbfolger in fi*. 

JCßiferlich - Königlicher Schematismus für das König- 
reich Böheim, auf Jas Jahr 1791. Prag in der K. K. 
JJofbuchdrucherey des Johann Ferdinand Edlen von 
Schönfeld, Mit Sr. Jt. K K A. M. aUergnädigßen 
prhilegio prfratwo. 8. S. ig*» *44 und 112. 
Ein zweyter Böhmifcher Staatscalender, noch 
volliländiger als der vorige, und fowohl zum Ge- 
brauch der ganzen Oefterreichifchen Monarchie 
als auch zum Adrefsbuch der Befidenzfladt Prag 
eingerichtet. Er enthält drpy Haupt- Abfchnitte, 
welche ftatt befonderer Rubriken lieh blos dur,ch 
die Seitenzahl unterfcheiden. a) S. 1 - 193. Ver- 
zeichnila der landesherrlichen Beamten in fechs 
Unter - Abtheilungen , von. welchen die erfte alle 
oberften Hofltellen in Wien darfteilt, und daher 
diefem Staatscalender nicht allein eigen ift\ Die 
ihrigen beziehen fich auf die Finanziellen , das 

1 - 

* • - 1 



Digitized by CoOgl 



( *35 ) 

Militär, die Juftiz, die Geiftlichkeit und, auf die 
gelehrten Annalten, deren Ueberficht ein am Ende 
bey gefügtes Generalnahmens -Regüler fehr erleich- 
tert b) S. i - 135. gewiflermafsen ein flatiflifcher 
Abrifs über die Inhaber und Mitglieder der vor- 
nehmften Privatanftalten im Gebiet der Wiffen- 
fchaften, Künfte und Handwerke; über Fabriken, 
Manufacturen, Ackerbau, Indüftrie, Pollen, Han- 
del u. f. w. Insbefondere erftreckt fich derfelbe 
auch auf die Sehenswürdigkeiten der Stadt Prag 

1 

und auf eine alphabetifcbe Befchreibuiig aller in 
der bekannten Welt gangbaren Münz«, c) We- 
niger Syftem ift im dritten Abfchnitt. Bin Theil 
davon betrift die ganze Monarchie , z. B. das Corps 
Diplomatique des Kaifers an fremden Höfen, die 
Regimentsinhaber und Provinzial - Gouverneure, 
und fteht daher mit einer Unterabtheilungrdes er- 
ften Abfchnitts in Verbindung. Ein anderer Theil 
begreift flatiftifche ajßffemeine Nachrichten über 
Meilen, Gewicht und Maafs inficlv, und paCst da- 
her in den zweyten Abfchnitt. Ein dritter Theil 
endlich Hellt die Verfaflung der Städte nach ihrer 
Abtheilung in königliche Leibgeding , Schutzleib- 
eigenen- und Bergftadte, der Wirthfchaftsämter und 
der Dominien des Königreichs , und zwar die letz- 
tern in alphabetifcher Ordnung unter Benennung 
der Befitzer, dar. Die Bezeichnung der. Orte mit 
ihren xleu tf che n Nahmen, ohne Beyfügung der 
Böhmifchen, vermindert die Brauchbarkeit die* 
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fes Staarscalenders für die niedere Volksclafle in 
diefem Königreich. • ' - 

i Oeßerreichifche Niederlande. 

Calendrier de la Cour de Leurs Alteßes Royales Marie 
Chrißine, PrinceJJe Roy ah de Hongrie <1> de Bo- 
heme, ArchiducheJJe <f Antriebe <b-c. <b-c. 6» Albert, 
Prince Royal de Pologne (l> de Lithuanie, Duc de 
Saxe ctVc. Lieutenans , Gouverneurs Capitaines 
Generaux des Pays - Bas. Pour Van de Grace 
( JVID 0CLXXXIV) MDCCLXXXV. a Bruxel- 
les. Chez J. Van den Berghen, Imprimeur ■ Libraire, 
nie de la Magdelaine. 8- ( Chronologie unpaginirt. 
Staatscalender S. 177. Poftzeiger S. XXIV.) 
Ein zu eingefchränkter Titel für ein Nahmenver- 
zeichnifs von weltlichen und geiftlichen Staats- 
beamten. Die ausfchliefienden Druckprivilegien des 
Peter von Baft vom 17 Dec. 1766 und des von 
Berghen vom 29. Jan. 177g legen die Bedin- 
gung auf, ihn auch iml^amändifchen abzudrucken* 
und jedesmahl ein Exemplar an die Privatbiblio- 
thek des Grafen Neny abzuliefern. Einer Ober- 
aufficht wird darin nicht erwähnt. Inhalt : a) Hof- 
Iiaat des Generalgouverneurs; fehr zahlreich, un- 
ter andern ein Einnehmer feiner Apanage zu Dres- 
den; bey der Capelle die Zahl der Inftrumente. 
ohne den Nahmen der Spieler; alle in den Nieder- 
landen befindliche Cammerherren des Kayfers und 
die Kayferlichen Ritterorden, b) Etat des Pays-bas< 
unter diefer uneigentlichen Benennung nichts 
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I 

als ein fummarifches Adrefsbuch für Brüflel. t>er 
g e i ff] i c h e Stand nach den Provinzen nnd 
Bisthümern; im weltlichen der Staatsrath 
nach der Verfaflung vom Jahr 1735, die oberften 
Finanz- und Juftizftellen zu Brüffel (Jointet, Co- 
mites, Chamires, Colleges) zum Theil mit Anzeige 
der Sitzungen, Ferien, Subalternen, Wohnungen 
und des Gefchäftsbezirks; fehr oft die bekannten 
Nahmen Crumpipen, le Clerc, Murray; wegen der 
Verfchiedenheit der im Lande anfäfsigen Lands- 
mannfchaften ift bey den Juftizgerichten eine grofse 
Anzahl von Traducleurs - Bey einigen Aemtern 
ift dte Flamändifche Benennung z. B. Waut-Maitre 
beybehalten; auch eine Chamhre hiraldique. Vom 
Militär find blofs die Gouverneure und Generale 
angegeben, c) Provinziälftaatscalender, oder Ver- 
ae.chnifs der oberften Landesftellen , der Land- 
ende, der Magifträte in den gröfsern Städten' u 
f. w. nebft einigenNachrichten über die Verfaffung 
Bey der Univerfität zu Löwen find die Hörfäle der 
Profeflbren bezeichnet, z. B. ein Profeffiur au San. 

g ier, au Faucon. — Als Anhang ein Gefchlechts- 
regifler. 



'an- - 



Refiden^ Wien. 

a) Wiens gegenwärtiger Zuftand unter Jofephs Reeic 
run S- mj. 8- 

b) Wienerifcher Kommerzialjchema oder Gefchäfisall- 
- manach welcher enthaltet, diefämmtliche in Wien 4s- 

15 
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ßnJUehe Handelsherren, griechifche Kaufleute, Künfl- 
kr, Handwerker,' und die in Oeßerreich beträchtli- 
chen Fabrikanten mit ihren AdreJJen, nebfl andern 
nothwendig zu wiffenden Nachrichten, undzuAcco- 
modirung undBewürthung dienenden Sachen für Ein- 
heimifche und Fremde, wie auch eine ßchere Münz- 
Berechnung alles kourßrenden Gold- und Sübergeldes 
von i bis 1000. Ganz neu umgearbeitete Auflage. 
Wien, beyJofeph Gerold, kaifl Reiclishofraths- 
buchdrucker und Buchhändler. 1791. g. S. CLVII. 
e) Hof ers Verzeichnifa der in der Reßdenzfiadt Wien 
ufid dejfen Vorßädten befindlichen numerirten Häu- 
fer, deren Figenthümer, Conditionen u. f. w. Wien 

1791- 8- \te Auflage. 

» . « 

Diefe enthalten zwar auch vieles, was in einen 

Staatscalender gehört, z. B. Hofftellen und Aem- 

ter, Univerlitäumitglieder, Juftizgerichte, Thea- 

terperfonale u. f. w. Indefs ift doch die Topogra- 

phie und Statiftik ihr Hauptzweck, daher man 

darin unter andern die Nahmen und Wohnungen 

der Handelsleute, Künüler, Handwerksvorfteher 

lind Fahricanten, felbft bis auf die Cervelat- 

wurftmacher, in einer fehr bequemen Ordnung 

findet. — Ein Hoferfches Verzeichnis ift auch 

dem Hof- und Staatsfchemätifmus von 1785 bey- 
gefugt. 
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ß) Nach Verfchiedenheit der Beamten- 

claffen. ' 

H o ffl a a t. 

Kaiferlich Königlicher Hof- und Ehrenkalender gif das 
Jahrijgt. 8 . (30 JSTr.) 

Erfcheint jährlich im Januar und enthält aufs« 
famthchen Hofhaltungen und dem Cammerperfo. 
nale in Wien die Ordensritter, da. Oefterreichifche 
Co/ys diplomatique und die vornehmften gei/Uichen 
Wurden und Erbämter der Monarchie. 

Handlung. 

Algemeiner HdndelßandsMender auf das Jahr 
Wien bej J. M. Weimar. 8 . u Bogen. (1 Fl.) 
W,rd jährlich erneuert und enthält anfser fämtli- 
chen Handelsleuten in Wien das Niederöflerreichi- 
fche MercantU- und Wechfelgericht und mehrere 
pftvilegirte Handlungsgremien. . 

Nützliches Tafchenbuch vorzüglich zum Gebrauch der 
Herren Kauf, und Handelsleute in den K. KErbßaa. 

* 1?9S - Wim bt > Chri J } °* h *«« 

8- (40 Kr.) 

f i MeiCanÜ1 • Und W ^Welgericht 

Gomm " UDd * und 

Commemal-Grenszoll-Aemter in den deutfehen 
«nd gallischen Erblanden. a ™«*t* 



.4 ■ 
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K r i e g s fi a a t. 

a) Ganz neue und nach der neueflen Promotion einge- 
richte General- Kriegs- Tabellen, vom 25 Apriü 1744. 
Darinnen nach dem Alphabet zu finden, alle Kbnigl. 
Ungar, und Böhmifche regulirte, alte und neue auf- 
gerichtet Infanterie und Cavallerie Regimenter , 

■ famt ihren von Anno 1683 « n » gehabten Regiments- 
inhabern, und jetzigen refpeölive Herrn Staabs- Offi- 
eieren , mit ihren Chargen , ingleichem ihre dermah- 
üge beßellte Regiments - Agenten , und derfelben Ao- 
curate gewöhnliche Uniform, famt denen Ländern 
wo ße Dato liegen, alles auf das befie jiberfehen, 
und mit allem Fleifs zufammtn gebracht. Augs- 
purg, zu finden bey Johann Andreas Steiflinger, 
Jünger, foL < 

b) Neu verfafstt Schema oder General- Kriegs -Tabel- 
len, von lßen Majus des laufenden 17 giften Jahrs. 
Darinnen nach dem A. B. C. ohne Praejuditz des 
Rangs alle Rom. Kayferl. Königl. Hungar. Bb- 
heimifche regidirte alt und neue Inj ant. und Cavall. 
fambt denen neu aufgerichteten regulirten Gränitz- 
Regimentern, mit denen von Anno i6g3 gewefinen 
und dermahhgen Regiments • Inhabern , auch deren 
refpective H. Staabs Oßcieren, mit dero Dignitae- 
ten nach den neueflen Promotionen fambt den ge- 
wöhnlichen Uniform deren Regimentern, nebfi An- 
merkung der Länder in welchen fieh die Regimenter 
befunden, und aller derenfelben beflellten H. Hof- 1 

. 1 
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Kriegs -Agenten, auc\ wo düfelbige alhier dermah- 
len logiren. In Wienn, zu fänden bey Johann Jacob 
Lidl. fol. — Diefelbe v. z. April. 1753. — 1 Fe- 
bruar. J754. . v 

* ' * » ♦ \ * 

* * ■ 

c) . 5cä«77uz <fero 2*öm. Jfcg/cr/. Hung. und Bbheim 

Königlichen Majeßätt fammentlicher Hohen Gene- 
ralität, Wiefich Hoch- Diefelbe mit medio J^artii 
■ . 1753* nach der neueßen Promotion zu aller höchßen 
. Dienßen befindet. Eingenäht nach dem Alphabet, 
ohne Rang.^ Mit Genehmhaltung und Frlaubnufs 
• der Oberen zum Druk befördert. Gedrukt zu Wienn 
bey Johann Petit v. Q tiefen, Kayf. KönigL Hof 
Buthdrukern. —Med. Mart. x^-med.Jun. 1756. %. 

d) Schema dero zu Ungarn und Böhmen königl. Maj. 
regulirten Regimenter zu Fufs und zu Pferde, wie 

. folche mit Anfang des April i 745 fo allerhöchßen 
Feld- und Kriegsdienßen zu bevorßehenden Feldzuge 
und andern Kriegs - Operationen würklich in Bereit- 
fchaft fiehen, und wie die dabey angeßellte Herrn 
Staabsofficiers mit Namen helfen, die Regimenter 
aber von A. 1683 mutatis mutandis benahmet wer- 
den, nebß Anmerkungen derßlben Kriegsagenten in 
Wim. 1745. _ Medio Mtirtii 175«. addatur: ,Jfo 
Genehmlialtung und Erlaubnufs derer Obern zum 
Druck befördert. Gedruckt zu Wienn, bey Joh. Pet. 
v. GhelenK.K.Hofbuchdrucker. 8. 26 ungezählte 
Seiten. — Medio Mart. 1754-metfo Junii 1756. In 
der van Ghelifchen Buchdruckerey. 
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Alle vier fehr mühfam«* und vollftändige Ta- 
bellen. 

' t 

e) Gefchichte der k. k. Regimenter, darinnen deren ehe* 
malige und jetzige Verfaßung, Errichtung, Innha* 
her und gethanen Fßldzüge, wie auch die Schlachten, 
Belagerungen und andere merkwürdige Kriegsexpedi- 
tionen, welchen fit bey gewohnet , enthalten. Nebß 
dem Verzeichnis derer Hof- Kriegs - Raths - Praß- 
denten, General - Lieutenants und General - Kriegs- 

< Commißarien bis zum f. 1762. Frankf. am M. 
1768. 8. 

* 

In der Trattnerfchen Buchhandlung und auch zu 
Prefcburg follen während desfiebenjährigen'Krieges 
ähnliche militärifche Liften herausgekommen, aber 
nachher nicht fortgefetzt feyn. 

* 1 

f) Oeßreichifcher Miliz - Almanach für das Jahr 1790. 

Nürnberg und Wien bey Johann Adam Stein und 

Großer dem jungem. Tafchenformat S. $52. 

(Zweiter Titel : Miliz - Almanach No. I.) 
Oeßerreichifcher Militär -Almanach für das Jahr 1791. 

Wien bey Größer dem jungem. Tafchenformaf. 

S. 239. (Militär- Almanach No. II.) 
Ein in der allgemeinen deutfchen Bibliothek 101 B. 
1 St. S. 246 - 248. angezeigtes Privatunternehmen 
des Hrri, Buchhändlers Gr äff er, welches, ungeach- 
tet der bisher über die Oefterreichifche Militärver* 
faflung gezogene dichte Schleyer itzt gefallen ift, 
fehr verdienftlich ift und bey heilerer Anordnung 



Digitized 



( 143 > v - 

und genauem Nachrichten über die Stärke der Re- 
gimenter und über den militärifchen Rang es noch 
mehr werden kann. Itzt find die Materien in beiden 
Theilen zerttreut. Inhalt: a) No. I und IL die 
Nahmen der Infanterieregimente^ ihrer itzigen und 
ehemaligen Chefs und Proprietäre, nebit Uniform 
und Garnifonj b) daflelbe No. I lind II- von der 
Cavallerie nach ihren verfchiedenen Unterabthei- ' 
lungen; c) No. I und II die Generalität, welche 
aus 375 Köpfen befiehl; d) No. II. die Militäror- 
den Marie Therefe und EMJabtth i nebft deren Statu- 
ten, Gefchichte, und den fowohl itztlebenden als 
verdorbenen Rittern. ~Sehf fonderbar ilt hiebey die 
ökonomifche Berechnung des Werths eines Avg 
Maria; die katholifchen Elifabeth- Ordensritter be- 
ten deren täglich drey für die Srrfterin , die Evan- 
gelifchen kaufen fie aber mit drey Ducaten jährlich 
ab. c) No. II. die übrigen von Jofeph n einge- 
führten militärifchen Ehrenzeichen ohne Ordens- 
verfaflung. /) No. I und II die Kriegsvorfälle von 
1790 und des WaiFenllillftandes mit den Türken, 
insbefondere die Verteidigung der Veteranifchen 
Höhle und die Gefchichte von Belgrad, g) No. I 
und II. Bey träge zur Milizgefchichte, der bekannte 
Abfchied JofefmsII von der Armee, die General- 
lieutenante feit 15^7, Generaldirectoren der Artil- 
lerie feit 1590, die Generalkriegscommiflare feit 
1601 , eine tabellarifche Lifte der Regimenter vom 
Jahr 173S mit Einfchlufs der reducirten; drey da- 
von leiten ihrtn Urfprung bis in die Zeiten des 
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dreifsigjährigen Kriegs zurück, h) No. L die Bür- 
ger- und Polizeymiliz in Wien, und i) No. I und 
II ein Nahmenregifter. — Eine auf feinem hollän- 
difchen Papier mit gemahlten Uniformen veranftal- 
tete Ausgabe diefes Almanachs ift mittelmäfsig. 

g) Das bekannte Schema der K. K. Armee vom Herrn 

Pro curator Zinn zu Erlangen 
verdient mehrern Beifall und gewifs auch die zwey te 
Auflage , welche im Intelligenzblatt der Allg. Lit. 
Zeitung (1791) No. 1*6 angekündigt worden. 



. Staaten de? Königs von Spanien. 

In Madrid werden feit wenigftens 35 Jahren 
nach Neujahr jährlich und zwar, wie die Gazeta dt 
Madrid , unter der fpeciellen Auflicht eines Subal- 
ternen beym Departement der auswärtigen Ange- 
legenheiten, zwey Nahmenverzeichnifse für den 
Civil- und für den Kriegsftaat, jedoch in derfelben 
zierlichen Form und gleichem Bande, und bey den 
Madridtern mit Anzeige der Wohnungen abgefafst. 
Der Inhalt erltreckt ftch zwar auf alle Nebenländer, ■ 
aber nur auf die vornehmften Staatsbeamten, nicht 
auf die Subalternen, fo wenig im Geiitlichen als im 
Civil- und Militärfache, felbft nicht einmahi auf die 
Akademien außerhalb Madrid, auf die niedere 
Geiltlichkeit , auf die Richter und Poltbeamten. 
Bey der Riefengröfse des Reichs ift diefer Mangel 

defto 
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defto fühlbarer, da es fo wenig Adrefs- als Provin- 
zialcalender gibt, und die einzelnen Verzeichnifse 
von Staatsbeamten in gröfsern topographifchen 
Werken; z. B. von der Hauptftadt Victoria in 
der Landfchaft Alava, in des Don Joaquin Jofeph 
de Landazuri y Romarate: Hifloria civil, eccleßaßica f 
politica y legislativ a de la frc ciudad de Vtäoria (1789. 
8. S. 46a.) nie erneuert werden. Die Courtoifie 
ift aufler dem Dem allenthalben forgfältig vorge- 
fetzt , vom El Rey Nueßro Sennor an durch die gan- 
ze Stufenleiter von JEm mo , J/ mo , Exc mo . JR m » P 

Maeßr. S r D< luf.w. 

» 

Civilßaat. 

Kahndario Manual, y Guia de Forasteros en Madrid t 
para el anno de M. DCC. LXXXII. contiene los 
Nacimientos de los Reyes, Cardenales y Principes 
de la Europa : dias en que se viste la Corte de Gala 
y Luto , los Ministros que componen los Tribunales 
de S. M. en estos Reynos , y los de Indias ; y dondt 
al presente habitan los de esta Corte, y otras curiosi- 
äades. En la Imprenta Real de la Gazeta. 12. S. 
164. — 1783- S. 164. — Para el Anno de M. 
DCC. LXXXV. 13. S. 182. — Para elAnno de 

1789. -Em la Imprenta real. S. S03. (ohne jene 
Erweiterung des Titels.) — Para el Anno de 

1790. S. 208. — Para 1792. S. 198. 

Die Hauptabtheilung machen hier durchgehends 
die Europäifchen und die Aufser - Europäifchen 
Beutzungen, letztere unter dem Nahmen von las 
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Indias. Die meiden Collegien haben den Beynali* 
men von Consejo, Junta und Audiencia, theilen 
fich in Cammern (salas*), und haben faft alle einige 
honorarios. Inhalt: a) Chronologifch - ftatiftifches 
Verzeichnifs aller Faft- Bufs- Proceffions- Feyer- 
Gala- Hof- Ordens - und gerichtlichen Seflionstage. 
b} Ritter derK. Orden, 47 vom Goldnen Vliefs, 
63 Grofskreutze von Carlos III. einer Junta, de- 
ren Mitglieder mit individuo nato bezeichnet lind, 
8 Teöiogos confultores. c) Cardinalscollegium , apo- 
ftolifche Nuncien in Spanien und die vom König 
ernannten Beyfitzer der Rota in Rom. d) Erzbi- 
fchöfe und Bifchöfe ; auch die in den Nebenlän- 
dern, 5 unter dem Erzbifchof von St. Domingo, 
8 unter dem von Mexico , 3 von den Manilifchen 
Infein, 3 von Guatemala, 9 von Lima, 5 vonChar- 
cas und 4 von Santa Fe. e) Staatsrath und 85 Se- 
cretarios de Eßado nach den Abtheilungen de la PrU 
mera de Eßado, de Gracia y Jußicia, de güerra, de Ma- 
rina und de Hacienda (Rentcammer) welche be- 
kanntlich eine fehr ausgedehnte Gewalt haben. 
f) Das mit Bothfchaftern reichlich verfehene Corps 
diplomatique, und 2 Introduäores de Embaxadores, 
beynahe 140 Confule und Viceconfule in fremden 
Staaten, g) Höchfte Landesltellen ; Confijo-Real 
und Supremo nach 5 Salas und den Correfponden- 
ten ahgetheilt, ein iuez interino de Imprentas y Libre- 
rias, wegen des bekannten literarifchen Zwanges in 
Spanien; die Sa/a, de Alcaides de cafa y Corte, das 
fürchterliche Confojo de la ßiprema y gener alinquißcion, 
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itzt (1792) unter dem Präfidium des Bifchofs von 
Jaen , nebfl den Chefs, der Untergerichte z. B. Pia- 
zuela de Santo Domingo , Convento del Rofario ; Con- 
fejo de las Indias nach 3 Salas ; das Confejo de las or- 
dones mit 31 Mitgliedern und de Hazienda; eine Co- 
mijfaria für die Münzen und Bergwerke in und auf- 
ferhalb Indien, mehrere Junta für milde Stiftun- 
gen; Oberpoft- Canal- und Wegedirectorium ; Tri-, 
bunal delProtomedicato mit 13 examinatores perpetuos. 
h) K. Akademien und Anftalten in Madrid für Wif- 
fenfchaften und Künite , ab die real academia Efpan- 
nfila, de la Hißoria , dt Pintura , Medica , ecbnomica, 
in welcher 3 Damen find , de Derecho JEfpannol, de 
Jurisprudencia Practica, de Liturgia, de Derecho Ci- 
vil y Canonico, Latina 9 die täglich ofne K. Biblio- 
thek mit 5 Bibliothekaren, die Eßudios reales,, das 
Stminario de Nobles, Gabinet de hißoria natural, Jar* 
din Botanico und Collegio di Cirurgia. Die Profeflb- 
ren heifsen Sennores Catedraticos. i) Die Direction 
der bekannten Banco nacional de San Carlos. 
A) Sämtliche Juftiztribunäle in Spanien ( Chancille- 
ria oder Audiencia) unter dem Präfidium der Gene- 
ralgouverneure von Valladolid, Granada, Navarra, 
Galiicien, Sevilla, Afturien, den Canarifchen Infein, 
das zu Cadix für Indien, Arragonien, Valencia und 
Catalonien , nach den Abtheilungen von Sala oder 
von de lo Civil und del Crimen. I) Die Corregidores, 
Alcaides, Mayores, Gobernadores i Intendentes, nach 
dem Alphabet der Städte. Bekanntlich darf der 

* 

Burgermeifter nie ein Eingebohrner der Stadt feyn. 

K * 
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m) Prafidenten , Directoren und Secretäre von 38 
Oekonomifchen Societäten. n) Juftiztribunäle zu 
Mexico, Guadalaxara, Guatemala, St. Domingo, 
Manilla und Caracas. 0) Juftiztribunal en las pro- 
vincias de los Reynos del Peru, zu Lima, Charcas, 
Chili, Santa Fe, Quito, Buenos- Ayres und Cuzco, 
ganz wie die Spanifchen organifirt. p) Vireyes, 
Generalcapitäne und Gouverneure im Spanifchen 
Nordamerica und Weftindien und den Philippinen 
mit dem Titel El Exc mo del Reyno unter andern 
Guatimala, Cuba, Louifiana, Florida und Neu- 
Mexico; fämtlich Spanifche Nahmen, welche be- 
kanntlich lehr oft abwechfeln. q) Höchlt fehler- 
hafte Genealogie der Europäifchen Fürüen; der 
Cardinal von York beym K. Grofsbritannifchen 
Haufe, r) Anzeige von Galatagen de Uniforme y 
befamanos und Sin Uniforme, s) Statiftifche Tabel- 
len über Einkünfte und Ausgaben der H. Herman- 
dad und anderer milden Stiftungen ; Mortalitäts- 
und Bevölkerungslitten ; über Münzen und Pollen 
nach den andern Welttheilen, welche von mehrern 
deutfchen Statiftikern benutzt worden. Zuletzt ein 
Bealregifter. 

Kriegsßaat. 

Eßado Militär de Efpana. Ano de 1782. En la Im- 
prenta Real de la Gazeta. 12. S. 108. — 1783- 
S. 104. — Ano de 1785. En la Imprenta Real. 12. 
S. 108. — Ano de 1789» S. 106. « — Ano de 179p. 
S. 116. — Ano de 1792« S. 164. 
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Ift durch die Anzeigen der Uniform , der aufentes, 
graduados, jubUados und honorarios, des Errichtungs- 
jahrs und der Organifation , aber nicht der Stärke 
der Regimenter, fehr brauchbar gemacht. Inhalt: 
Voran das Generaikriegscollegium mit 27 Mitglie- 
dern, die Kriegscanzley und iunta dcl monte pio mi- 
Htar und fuperintendencia de penas. Dann 1) Land- 
macht. Generalität, 66 Tenientes Generales, und 
72 Marifcales de campo, welche bekanntlich keine 
Regimenter haben, 150 Brigadieres, 7 Infpeftorts 
Generales, 11 Intendentes de Exercito , 18 Intendentes 
de Provincia bey den Kriegscommiffariat - und Ju- 
ftizgerichten , 79 Kriegscommiflare, 14 Auditores de 
guerra, unter welchen einer del Campo de Gibraltar. 
Insbefondere A) Infanterie; von den einzelnenRe- 
gimentern der Teniente, Coronet und Sargento-Mayor ; 
nach den Abtheilungen der zahlreichen Tropa de 
Cafa Real, die aus vier Garden befteht; der 34 Natio- 
nalregimenter, unter welchen die Nahmen Africa, 
Lisboa, Irlanda, Ceuta, Oran und America fich befin- 
den, der Italiänifchen von Neapel und Mailand, der 
Wallonifchen von Flandern , Brabant und Brüflei 
und endlich der 4 Schweizerregimenter. B) Von der 
Artillerie und C) von dem Ingenieurcorps und den 
damit verbundenen Inftituten blos die Chefs. D) Von 
der Cavallerie aufser den drey Graden, welche bey 
der Infanterie angezeigt find, noch der Common- 
dante, nach der Abtheilung in fchwere Cavallerie 
und Dragoner. E) Von der Landmiliz diefelben 
Grade; 28 Bataillone im Jahr 1734 undi4imJahi 

K3 



( 150 ) 

1766 errichtet, nebft dem Provinzialregiment in 
Majorca. F) 17 Abtheilungen der Stadtmiliz nach 
Compagnien. G) Invalidencorps , 46 Compagnien 
von habiles (Dienftfähige) und inhabiks. H) Militär- 
gouvernementer der feilen Plätze ; auch zu Minor- 
ca, Guaxaca, Oran, Ceuta und in den Canarifchen 
Infein. I) dem Jahrgang 1792 zum erftenmahl eine 
für die journalißr enden Statilliker höchft wichtige An- 
zeige des Kriegsflaats in Nueva Ffpana, in Godte- 
mala, Yacatan, Cuba, Louißana y Florida, St. Do- 
mingo , Puerto - Rico , Granada , Venezuela , Rio 
delPlata, Peru, Chili, Isias Filippinas und Manila. 
In jeder diefer Provinzen gibt es vielfache Unterab- 
theilungen, z. B. in Mexico 12 Intendentes, die tro- 
pas veteranas , die Artillerie, 5 Companias fixas und 
8 Cuerpos provinciales der Infanterie, 3 Regimenter 
Dragoner, jedes von 4 Schwadronen, 3 Bataillone 
Pardos libres, 5 Cuerpos provinciales der Cavallerie, 
3 milicias urbanas, 1 Cuerpo delnvalidos und der Eßado 
Mayor' de las plazas. 2) Seemacht. 2 Obercolle- 
gien; 19 Tenientes gener ales, 25 Xefes de Efquadra, 
46 Brigadieres de Marina, 110 Capitanes de. navio, 150 
Capitanes de Fragatta. Nach den Departementern 
von Cadix , Ferrol und Carthagena richten fich die 
Abfchnitte von Infpectionen , vom Generalffoabe, 
Arfenale, Magazine, Capitanes dePuertos, Militär- 
corps, Seeinfanterie, Artillerie, Ingenieure und 
Piloten, Commiflariate , Zahlämter und der Vica- 
rio generalnebft den drey Tenientes, auch die Auf- 
feher der Provinzialabtheilungen mit Bezeichnung 
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der Anzahl von Mariniers, die für den Dienft ein, 
gefchiieben find. Zuletzt kommen die Richter, die 
Seehofpitäler und die chirurgifchen Anftalten. Am 
Ende eine Finanzberechnung derCommenden bey 
den vier militarifchen Orden St. Jago, Calatrava, 
Alcantara und Montefa. 

Madrid.. 

Noticia de las ctfasde losExcellentißmos Senores Gran- 
des de Efpana , Duques , Condes y Marchefes qut 
reßden en esta Corte, ano 1782. &. S. 10. 
Ein jährlich erneuertes Adrefsbuch für den in Ma- 
dlid wohnenden hohen Adel, der in Aemtern lieht. 



Staaten der Königin von Portugal. 

Am is Octob. i 77l erhielt ein gewifser Pedro 
VHMa zuerft das Privilegium, ein Tafchenonch - 
jährlich herauszugeben, deflen vierter Jahrgang 
unter dem Titel: > " . 

Diario Ecclesiastico para Roino de Portugal, princi- 
palmente para a Qdade de Lhboa, com o Lu- 
nario correcto , e noticias novas, e curiofas, para 
o anno de 1775 terceiro depois do Bisfexto, e 193 
depois da correccao Gregoriana. Lisboa na Regia 
Officina Typograßca. Com licenca da Real Meza 
Cenforia, e Prwikgio de S. Magtßade. 34. S. 154. 
neben dem Zeitcalender blos die Gala- Gerichts- 
Heiligen- Feyer-Faft. und Hoftage , die Folge der 
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Portugiefifchen Regenten, und die Verzeichnifse 
der - Europäifchen Fürften und Cardinäle enthält. 
Hin und wieder wurden darin einzelne Liften von 
Staatsbeamten aufgenommen, welches denn end- 
lich 1782 die Entftehung einem Adrefsbuch für 
Liflabon und einem Staatscalender für die Monar- 
chie gab, der feitdem in der Druckerey der Aka- 
demie der Wifrenfchaften jährlich ausgegeben wird. 
Ungeachtet der almähligen VerbefTerungen, wel- 
che fich aus der Vergleichung der hier angezeigten 
Jahrgänge von 1783 , 1787 und 1790 ergeben, vüt- 
de er in Anfehung der innern Einrichtung, und 
felbft in Anfehung der gefchmacklofen Verzierun- 
gen, in der Stufenleiter Europäifcher Cultur kaum 
die unterfte Stufe verdienen , wenn nicht die jähr- 
liche Abwechfelung der üatifhfchen Mifcellaneen 
feinen Werth erhöhete. Diefe find unter andern 
im Göttingifch en Hiftorifchen Magazin 
VICE. B. 3tes St. S. 515 benutzt worden, und ha- 
ben die Aufmerkfamkeit des Recenfenten in der 
Alg. L,it. Zeitung 1790 Nro 358 mit defto grö- 
fserm Recht erreget, da die Strenge der Cenfur in 
LifTabon ihnen das Gepräge der Authenticität zu 
geben fcheint. Auch hat diefer Staatscalender vor 
dem Spanifchen die Sparfamkeit in Titulaturen vor- 
aus, indem felbft ohne das Dom die Geburt ganz 
kurz mit Marquez und Conde und nur die Würde der 
Prdados mit Möns, angezeigt ift. Die Organifation 
der Aemter körnt übrigens der Spanifchen fehr na- 
he. Es giebt auch hier unter den Beamten Corre- 
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gidores und ordinarios , extraordinarios , fupernumera- 
rios, extravangantes , fubßitutos , und felbft alle Col- 
legien haben den Beynahmen von Meza, Junfa, 
Confelho oder Casa. Einen fehr guten Commentar 
dazu gibt Caetano de Lima Geographia Hißonca. 

Almanach deLisboapara o Anno deMDCCLXXXIII. 

Com pr'w. de S. Mag*'. 12. S. 266. 

■ < 

Almanach para o Anno deM. DCC. LXXXVIL Lis- 
boa na Off. da Academia Real das Sciencias. Com 
licenga da Real Meza Cenforia, e Privilegio de S. 
Mageßade. Vende-fe na loja de Joao Baptißa Rey- 
cend. 12. S. 297. 

Almanach para o Anno 1790. Lisboa. 12. S. 492. 

Unter diefen ifl hier der Jahrgang 1787 herausge- 
hoben. Voran Zeitrechnungen, gröftentheils aus 
der Portugiefifchen Gefchichte ; z. B. von der Un- 
abhängigkeit des Reichs 695 Jahre, von Errichtung 
der Univerfirät zu Coimbra 479 , und von deren 
Reftauration 15 Jahre. Zeitcalender; Geburts- Ga- 
la- und Gerichtstage. Das Königliche Haus nebft 
der Folge der Regenten von 109 a an. Liifte der 
Chefs des hohen Adels (Cafas titulares) nach dem 
Alphabet des Staramfitzes und mit Anzeige der 
Geburtstage. Spuren des niedern Adels der Fidal> 
gos e Cavalkiros de Möradia findet man unter dien 
Staatsbeamten. 

Alsdenn folgt von S. 54-243 das Verzeichnifs 
der höhern Staatsbeamten vom Civil, Militär und 
* K 5 
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von der Geiftlichkeit, von den Befitzungen fowohl 
in Europa als in Afien , Africa und America. Es 
ift nach dem Anfangsbuchftaben der Aemter ohne 
irgend eine andere putyicißifche Abtheilung und 
bey den mehrern unter einer Rubrik vorkommen- 
den Perfonen nach dem Alphabet ihrer Vornah- 
men eingerichtet, und zeigt bey den Bewohnern 
von LifTabon zugleich die Wohnungen an. Bey 
diefer in ihrer Art einzigen Anordnung find die 
Obern , Subalternen , und Mitglieder bey einem 
Collegium oft an acht Orten zerftreuet, und alle 
Stände durcli einander geworfen ; z. B. auf die Aca- 
demia real da Hißoria folgen die Agafatas; die Ge- 
richtshöfe finden fich bey den Artikeln Deputados, 
Efcrivaens, Infpectores, Juizes, Junta, Oficiaes und Se- 
cretarios, und die Inquiütion mit ihrem vierfachen 
Perfonaie zu Coimbra, Evora, Goa und LifTabon 
unter Inquißdores , Promotor, Deputados und Secre- 
tarios. So fchwer und beynahe unmöglich dadurch 
die Ueberficht des Ganzen wird, fo kann man doch 
folgende Zahlen und Angaben daraus ziehen. 
a) Das Uebergewicht der Geiftlichkeit zeigt üch 
auf jeder Seite. Unter den Bifchöfen auch die zu 
Cqboverde, Macäo, Nankin (da extincta Companhia 
de Jeßis), 6 que rmunciarao, 40 Conegos der Dom- 
kirche St. Marie, und 7 Clafsen der Prelados, als 
Mitrados, Protonotarios, Subdiaconos, Acolytos, PrU 
marios, Presbyteros und Diaconos. Die Ritter des 
Jacobs r und Chriftordens find ausgelaufen, b) Im 
Civilftaat leuchtet die Menge der Juftizbeamten 
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hervor. « Juntas zur Abfaffung des neuen Gefetz 
•buchs feit 1790 , G6T Advogados bey der Cafa da Siip- 
plicagao, welches neben der Relaqao zu Porto die 
höchfte Juflizftelle ift; die Unterrichter fowohl in 
den unmittelbaren Kronämtern , z. B. 46 Corregedo- 
res do Cwel und do Crime, und mehrere hundert 
Juizes, als auch in den mittelbaren, z. B. 58 Ouvi- 
dores. Ein ziemlich glänzender Hofflaat; unter 
den Reichsbeamten ein Mor Domo Mor (Oberhof- 
meifter), 29 Gentis - Homens da Camera, ig A$afa- 
tas und 5 Donas de konor. Mit der Zahl der ge- 
lehrten Anftalten fleht der Zuftand der Wifieii- 
fchaften nicht im bellen Verhältnifs. Zu Coimbra 
allein find 1 Reitor , 1 ViceReitor, i± Lentes na fa~ 
culdade de Canones, 5 de Filofofia, 14 de Leis, 6 de 
Mathematica , 9 da Mediana, 16 de Theologia , 10 nas 
Humanidades ; eben fo zahlreich find die Profejfo- 
res rtgios bey der Akademie zu Marinha, beym 
Collegio de Nobres, und zu Linabon; bey derCen- 
fur 5 Deputados ordinarios und 6 extraordinarios , 2 
Secretarios und 1 Administrador da Fazenda. c) Die 
Zahl der Befehlehaber zu WaflTer und zu Lande 
ift ebenfalls im Verhältnifs zum Truppenbeftand 
fehr grofs; 35 Brigadeiros, (unter welchen der fo 
bekannte Conde de Oyenhau$en) , 2 8 Capitaens de Mar 
« Guerra, 47 Coronels das Tropas und 8 Coronels de 
Mar, 11 -Tenentes Generaes u. f. w. — Aufser den 
Staatsbeamten findet man hier die auswärtigen Con- 
fule, Embaxadores und Enviados, 68 Medicos de Lis- 

boa, und fogar im Almanach von 1783 in einer ab- 

» 
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gefonderten Lifte 330 Wundärzte in Liflabon , end- 
lich auch 163 Negociantes Eßrangeiros na Fraca de 
Lisboa, unter welchen viele bekannte Deutfche 
Nahmen, z. B. Bießer, Burmeeß^r J fich befinden. 

Nachftdem kommt ein Verzeichnifs der einge- 
bohrnen vornehmften Kaufleute in Liflabon , eben- 
falls nach dem Alphabet der Vornahmen , die No- 
ticias curiofas e intereffantes über botanifche Gärten, 
Cabinette aus dem Gebiet der Kunft und der Natur, 
über Maafse, Münze, Gewicht, Gefundbrunnen 
und Bäder, und über SchifFarth; die feit 1780 er- 
öfnete Akademie der Wiflenfchaften mit ihrem Prä« 
fidenten, mit 68 So cios und 59 Correfpondenten; 
ein wohl eingerichteter Anzeiger, und einige IIa- 
tiflifche Tabellen über alle Europäifche Staaten, 
Auf das Königreich rechnet man mit vieler Frey ge- 
bigkeit 3,600,000 Einwohner, auf die Refidenz 
660,000, und auf die Landmacht 60,000. Defto 
karger ift man gegen andre, zumahl gegen die 
Preufsifchen , Staaten, denen nur 3,700,000 und 89 
Städte, an Berlin aber 45000 Einwohner gegeben 
werden. 

Staaten des Königs von Grosbritannien. 

I. Aujffer Deutfehland. 

Bey der Theilnahme de9 ganzen Publicum» 
in England an öffentlichen Angelegenheiten, ift 
das Bedürfnifs der inländifchen Zeitungen und der 
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StaatscaJender in gleichem Grade grofs, undbeyde 
findet man deshalb neben einander in Werkftätten 
und Caffeehäufern. Das Alter der letztern geht 
wahrfcheinlich kaum in die erften Jahrzehende des 
itzigen Jahrhunderts zurück, und noch fpäter ift 
ihre Vervielfältigung für die einzelnen Beamten- 
Clauen , welche noch itzt in Anfehung der Adrefs- 
bücher geringer als in Holland und Frankreich ift. 
Statt der Cenfur und der öffentlichen Aufficht, wel- 
che nur bey der List ofthe «rmy eintritt , g enügt die . ^ 
Royal authority, und die Privatfpeculation gibt den 
meinen die Geftalt und das Wefen von Tafchen- 
, büchem. Zierlichkeit der Form , Ausführlichkeit 
der Titel, und Anzeige des Preifes der gebunde- 
nen Exemplare auf dem Titelblatt, find der Encli- 
fchen Litteratur überhaupt, alfo auch diefer Bü- 

€ l t/r° darin herlfch ^de ftatiftifche ' 
Getft ,tt Folge der Publicity und delfen wo h.thä. 
«igfter Ausflufs zeigt fich in der Anzeige der Befol- 
gungen Em nicht minder wefenüicher , in der 
Gl^chhe« der Stände und im Handlungsgeift « e - 
gründeter Vorzug ift die Aufnahme der vornehm- 
ften Kaufleute und aller fubalternen Beam- ' 
t e n, wxe z. B. beym Hofftaat der 6 Turnbroches, der " 
Sernpstrefi and SrarCur mit 4 co /. und fogar der Nc 
cesfary. Warnen Die durch beyde Eigentümlich- 
Jcenen entftehende Beengung des Raums hat aber 
«ne Menge von Abkürzungen durch Worte und 

Ä ^ V ° rSebraCht ' dereD Bede —g im Lan- 
de felbft algemem bekannt, aber demFremdling de- 
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fto unverftändiicher ift, da die Verleger folche faß 
nie im Regifter zu erklären pflegen. So werden 
d) viele Taufnahmen, deren Kentnifs doch bey 
der Englifchen Titulatur fo nothwendig ift, blos 
mit dem Anfangsbuchftaben bezeichnet, Charles 
mit C, Thomas mit T, Eduard mit E, John mit J, 
William mit W. b) Bey den gelehrten Würden j 
F. R. S. Fellow of the Royal Society, F. A. S. Fei- 
low of the Antiquarian Society, D. D. Doctor of DU 
vinity, L. L. D. Doctor of Laws, Ms. D. Doctor of 
Music, M. D. Doctor of Mediane, B. D. Batchelor 
of Divinity, A. M. Maßer of Ans. c) Die vorzüg- 
lichften und häufigften Aemter werden fogax durch 
raannichfaltige Kreutze oder emblematifche Zei- 
chen bemerkt, wi^ z. B. im Royal Kalendar die 
Pairs und Volks -Repräfentanten. Aber auch mit 
den Anfangsbuchftaben ; V. P. Vice- Preßdent, V. 
T. Vice - Trmfurer, L. L. Lord lieutenant, K. C. 
Knight Companion, K. G. Knight of the Garter, K. 
B. Knight of the Bath. Am undeutliÄiften ift z. B. 
der -F. Nec. bey den Kirchen, ein Beforger For ne- 
ceffaries (Kolübecken, Befen) u. f. w. d) Die An- 
zeige der Geburt und Curtoifie. D. iftDuk, M. 
Marquis, E.'Earl, V. Vifcount, L. Lord, Bp. Bi- 
schop, H. Grace für Herzöge und Bifchöfe, Rt. 
H. Right Honourable für Grafen, Viscounts, Ba- 
rone und Geheime Räthe , Rev. für Geiftliche , H. 
and R. Honorable and Reverend für Geiftliche von 
Geburt, Sir für Baronets und Ritter, Mr. e) Eben 
fo mannigfaltig ift diefer Abkürzungsgebrauch bey 
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den flatiltifchen Zufätzen. Wag. heifst Befoldung,, 
JB. Wag. Tafelgelder , Ext. Extinct, C. PI. common 
plems, K. B. Kings Bench, G. S. Gun Schip, Yu 
Yacht. 

Diefe Vollftändigkeit und ftatiftifche Einrich- 
tung gibt eine fehr anfchauliche Kenntnifs der Lan- 
des verfaflung , und eben daher auch den Stof zu 
wichtigen Refultaten, vorzüglich auch zur politi- 
fchen Arithmetik. Hier z. B. nur einen Wink über 
die Vielfältigkeit der Aemter ohne wirkliche Dienft- 
verrichtung, that provide large rewards for no fervice 
at a//, or are made for the public decorum and for prc- 
ferving the grace and majeßy of agreat people, über die 
excentricity in the inferior jurisdictions , die fubdivifwns, 
in government *) u. f. w worin indefs in den letz- 
tern Jahrzehenden Jchon manche Verbeflerung 
vorgegangen. Vorzüglich auffallend ift die Orga- 
nifation des Hofftaats nach dem alten Lehnsfyftem, 
" und befonders nach dem principle of purveyance and 
receipt in kind (der Natural - Einfamlung). • Noch 
itzt find dabey neben den Departementern der pan- 
try, ewry, Buttery, Spicery u. f. w. die vielen pur- 
veyors of Bread, Poultry, Oyßers, Cyder angeheilt, 
welche ehedem das Land durchftrichen um durch 
Macht und Anfehen den Mundvorrath einzuho- 

*) Diefe Worte find aus der Speech of Edmund Bur he 
on prefenting 10 the Houfe of Commons a plan for the better 
Security of the independenet of Parliament and the oeconomi- 
cal reformatio^ of the civil and oihtr eßablifhmtnts {London 
i78o. 8.) entlehnt. 
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len; fo auch eine grofse Zahl von payrnaßcrs, Sur- 
vtyers, Gerts und treafurers. 

A Political Index to the Histories of great Britain and 
Ireland; or, a complete Register of the Hereditarf 
Honours, Public Offices, and Persons in Offi- 
ce, from the earliest periods to the present time. 
By Robert Beatjon, Esq; Edinburgh, gr. 8. — 
MDCCLXXXVL ed. l. ohne befondere Titel- 
blätter XL Part. L S. Part. XL S. 37«. 
Part. III. S. 117. (9 Sh.) — *d- 2. FW. 1. 2. 
1788. (15 Sh.) 

Eine höchft nützliche und dem Plan nach einzige 
Nahmenlifte, nicht blos der lebenden, fondern auch 
der verdorbenen oder abgegangenen Beamten. Sie 
fängt fall durchgängig von der Errichtung der 
Aemter, und nur feiten von fpätern Perioden an, 
ift mit vortreflichen ftatiftifchen Erklärungen ver- 
fehen, und nur wegen des gleichzeitigen Abdruck«, 
an drey verfchiedenen Orten nicht ganz fyftema- 
tifch ausgefallen. Demungeachtet gewährt fie einen 
dreyfachen vorzüglichen Nutzen, defsen Aner- 
kennung durch die baldige Nothwendigkeit der 
zweyten Auflage bewiefen worden, a) J3ie Dar- 
flellung der Familien- politifchen- und Rangver- 
hältnifle der Staatsbeamten, defto nützlicher, da 
folche in den Annalen der Gefchichte oft nur nach 
der Benennung des Amts aufgeführt werden; 
*) eine hiftorifche Ueberücht des Adels, der Ehren- 
titel 
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tifel und der Aemter, und c) eine Berichtigung 
der Fehler in den Staatscalendern. 

Inhalt des elften Theils. ä) Premierrnini- 
fter von 1509 an. b) Standeserhöhungen von 1067 
an. c) Erzbifchöfe undBifchöfe in England, von 
Errichtung der Bisthümer an. d) Baronets feit 
der'Stiftung des Titels 1611. 

Imzweyten Theil. d) Die Hofhaltungen 
des Königs, der Königin und des Prinzen von Wal- 
lis ; auch fämtliche hohe Hofbeamte z. B. Oberhof- 
cämmerer feit 1485» &) Seemacht; Admirale von 
Grofsbritannien feit 1661., Seecapitains feit 1714 
nebft der fuccefliven Beförderung, Beamte bey den 
Admiralitätshöfen , Seehofpitalern u. f. w. c) Rit- 
ter des Ordens vom Hofenbande feit 1350, nebft 
der detaülirten Berechnung, dafs 8 Deutfche Kai- 
fer, 31 Könige und 36 regierende Fürften ihn ge- 
tragen haben, und des Bathordens feit 1399. 
</) Landmacht; Generalität bis zu den Brigadieren 
feit 1688 nebft den fuccefliven Beförderungstagen, 
Gouverneure und Commandanten in allen Engli- 
fchen Befitzungen feit deren Befitznehmung, Mi- 
Ii tärifche Gerichte, e) Von S. 153 an das König- 
reich Schottland; Peers feit 1037., Erzbifchöfe und 
Bifchöfe, Baronets feit 1625, hohe Krön- und Ju- 
ftizbeamte feit der Revolution, Oberadmirale feit 
1 474» Parlamentsreprafentanttn u. f. w- /) Von 
S. 234 an das Königreich Irland; Peers feit llgl 9 
Bifchöfe, Baronets feit 1620, Ritter des St. Patrick- 
ordens von 1783 an, Generalgouverneure, Grofs- 



canzler und Grofsfchatzmeifter feit U73, Ober-Ju- 
ftiz- und Finanzbeamte , Viceadmirale. 

Im dritten Theil. a) Die hohen Kronbeam- 
ten von England, z. B. Oberrichter feit 1661, Grofs- 
cämmerer feit 1067, Grofsfchatzmeifter feit Wil- 
heims des Eroberers Zeiten, Geheime Siegelbe- 
wahrer feit 1523 , Grofsadmirale feit 872. b) Staats- 
fecretäre. c) Finanz- und Juftizoeamte. d) En- 
glifches Corps diplomatique an den verfchiedenen 
Höfen, und fremde Gefandte in London feit 1760. 
e) Lifte der reducirten Aemter und verfallenen 
Titel. 

.1 

The Royal Kaiendan or Complete and correct annual 
Register jor England, . Scotland, Ireland, and Ame- 
rica, for the Year 1785»' including a complete and 
correct List of the ibth Parliament of GreatBri- 
tain , fummoned to meet for thär firßfession on the 
i8 th of May 1784« Upon a new and mere exten* 
ßve Plan than any hitherto offered to the Public: 
Containing, England. I. Complete and correct LisU 
of both Houfes 6f Parliament ; all the State , Law, 
Revenue, and Public Offices, at the Court, in the 
City of London, and diff er ent Parts of the King- 
dom; the Army and Navy; Baronets, Univerfuies, 
Hofpitals, drc. <b-c. Scotland. IL All the Peers* 
Baronets; State, Law, Revenue, and Public Of 
ficis, Univerßties, Phyßcians, (Ire. Ireland. III. 
Both Houfes of Parliament, a complete Liß ofthe 
Baronets, all the Law, State, Revenue, and Pu- 

- 
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blic Offices, Bankers, Deans, <b-c. <b*c. Americcu 
. IV. Governors, Law , <ind Revenue Officers , <^c, 

■ 

&c. Corrected at the Respective Offices. Londons 
printed for J. Debrett, (Succejfor to Mr. Almon) 
oppoßti Burlington - Houfe, Piccadilly; (2 Shil- 
lings) kl. 8- S. 60. Vi und tyi. 1790 S. . 
281 und 143. — 1791 corrected to the 6. May. 
Printtd for J. Debrett. 
Ungeachtet des engen niedlichen Drucks, derUn- 
yollftändigkeit des Regifters,. und der nicht ganz 
planmäfsigen Claflincirung der Materien ift diefer 
Staatscalender wegen feiner überaus grofsen Voll- 
ftändigkeit , der Anzeige von fixirten Befoldungen 
und Tafelgeldern, und vieler andern fiatiftifchen 
Zufätze fehr merkwürdig; 

Die erde Abtheilung ift blos ftatiftiiches Ta^ 
{chenbuch, und enthält 1) Chronologifbhe - und 
Gefchlechts - Verzei.chniflTe der Englifcheri Regen- 
ten feit Wilhelm dem Eroberer, und auch der übri- 
gen Europäifchen ; 2) eine geographifche Befchrei- 
bung der vier alten Welttheile; 3) Verzeichnifg 
der Fefttage; 4) Zeitrechnung von bemerken»- 
werthen Vorfällen, zu welchen hier auch der Bau 
von grofsen Brücken, die Erfindung von Wind- 
mühlen, Holzfchnitten und Kutfchen, grofser Froft 
und Feuersbrünfte , und die Erfcheinung von Co- 
meten gerechnet werden; 5) Anzeige von den Sef- 
üonen der Gerichte, welche bey den einzelnen 
Dikafterienmehr an ihrem Ort feyn würde ; 6) Nach- 
richten von der Bank, der Münze, den Actien 
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der Oftindifchen und Südfee -Compagnie, und von 
den Wechfelgefchäften; 7) Anzeige der Handels- 
Inftitute und Banquiers. 

■ 

Die zweyte Abtheilung ift das Verzeichnifs 
der Staatsbeamten, 1) von England, ^Parla- 
mente. Beym Oberhaufe die Titel, Landfitze, und 
die Wohnungen der Peers in .London nach dem 
Alphabet, beym Unterhaufe die Wählenden und 
Gewählten nebft ihren Landfitzen, auch Canzley- 
bediente nebft der Art der Wahl und mit derBe, 
merkung, ob ein Mitglied fchon in mehrern Parla- 
mentern gefeilen habe? b) Wappengericht und K. 
Orden, c) Alphabetifche Lifte der Baronets, nebft 
Anzeige ihrer Standeserhöhungen und Landfitze. 
d) Hofftaat des Königs und der Königlichen Fami- 
lie, (Lord Chamberlain, Wages 100 1. a year, Board 
yvages 1100 /. und bey der deutfchen Capelle Rev. 
Mr. Schröder «84 /. 0 Fear), e) Staatsminifterium, 
(itzt, 117 Berechtigte the privy Council zu befuchen, 
von denen aber mehrere nie ihr Recht gebraucht 
häben), fremde Gefandfchaften (unter welchen 
auch der jedesmalige Hannöverifche Staatsminifter 
in London angeführt wird) und die Confülate. 
/) Im mufterhaften Abfchnitt von der Marine alle 
K. Schiffe, Ädmiralitätsgerichte, Seeofficiere nebft 
deren Gehalt, den Schifswerften, Hofpitälem und 
Verforgungshäufern. g) Voliftändige Befchreibung 
der regulären Landtruppen. — Standquartier, Uni- 
form , Gefchichte der Errichtung der Regimenter, 
Gehalf, Anciennetät, alles in möglichfter Kürze. 
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g) Juftizbeamte; bey vielen ifl das Gehält, und 
bey den Londonern find auch die Wohnungen an- 
gemerkt. — h) Finanzwefen : Accife- Impoft- Salz- 
und Münz - Aemter, u. f. w. i) Geiftlicher Staat 
mit Anzeige des Dienftalters , des Berufs und des 
Gehalts ; eine Society for propagating the Gospel in 
foreign parts, Akademien zu Oxford und Cambrid- 
ge, und eine Menge wohlthätiger Stiftungen. 
A) Stadtregiment, Magiftrat, Policey und Miliz 
von London, (S. 540 als ein merkwürdiges Bey- 
fpiel der directen Theilnehmung der Englifchen 
Prinzen an öffentlichen Aemtern — der Prinz von 
Wallis Präfident eines Lying in Charity for delhering 
poor married women). 2) Vom Königreich Schott- 
land die oberften Stellen blofs fummarifch. 3) Das 
Königreich Irland, wobey man die Verfchiedenheit 
der Celtifchen Nahmen bemerkt. 4) Auswärtige 
Befitzungen, mit fummarifcher Erwähnung des 
Congreffes und der Gouverneure in den dreyzehn 
vereinigten Staaten, auch feit 1791 die vornehmflen 
Beamten in Neu -Südwallis, und 5) die Hofhaltun- 
gen der K. Prinzen. 

* v 
I 

/ 

( With Additions.) A Companion to the Royal Kaien- 
dar, for the Year 1785. Being a Lifl of all the 
Changes in Adminißration, from the Acceßon of 

■ the prefent King, in Oäober, 4760, to the prefent 
Time. To which is preßxed, a Liß 0 f the Mem- 
bers ofthe two laß and prefent Parliaments , shewing ; 
the Changts made tn the Houft of Common* , by the 
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General Elettions in 1780 and 1784 ; With the 2v r a. 
mes of the Candidates wherc the Elettions wert con- 
tefled, the Numbers polled, and the Decifions ßnce 
made by the felett Corrtmittees. Alfo the Dates when 
each City and Borough ßrß fem Reprefentatwes to 
Parliament, the Right of Eleäion in each Place, 
and the fuppofed Number of Voters. The thirty eighth 
etiition, carefully corretted. To tlüs Edition is ad* 
ded, afummary Account of the Düties of the Great 
Officers of State; a Table of the Duraüon of the 
feveral Parliaments from Henry VII. to the prefent , 
Time; a Liß of thofe Places which formcrly fent 
Members to Parliament, and now do not; a Liß of 
the Deaths of the principal Minißers during the pre- 
fent Aeign. With an Appendix, containing the Ca- 
fes of controverted Elettions as they lately appeared 

• 

before feveral Committecs; with theirDeterminations 

I 1 

thereupon. And a complete Index of Names. Lon~ 
don: printed for J, Debrett, (Succeffbr to Mr. 
Almon.) oppoßte Burlington - Houfe, Piccadilly; 
G. Robinfon, Pater -noßer Row ; and T. Cadell, 
in the Strand. (1 Sh, 6 P.) 8- S. 170. 1 
Ganz im Format und Geift des Royal Kalendar feit 
1747. frer Titel vertritt die Stelle des Index. Das 
Vorzügliche darin ift d) eine Lifte aller Mitglieder 
von den letzten Sitzungen des Unterhaufes , nebft 
einer ausführlichen Erzählung über ihre Wahl. 
b) Die Veränderungen und Gefchäfte in den ober- 
ften Collegien nebft einem Nahmenregifter und 
0 die jüriltifche Erörterung der bey den Wah- 
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, len der/ Volksrepräfentanteh vorgefallenen wichtig- 
ften Streitigkeiten. 

The Court *nd City Regißer; or, Gentleman' s com, 
plete annual Calehdar, for the Tear 1785; contai- 
ning, L New^and correft Lifls of both Houfes of 
«ü Parliament. il. The Court Regißer. HL. Lißs 
oftheArmy, Navy, Univerßties, Public Offices, 
Hofpitals, c^c. With many Improvements , and the 
Addition offome new Lißs. London: printed for 
J. Jolliffe, in St. James' s-ßreet; J. Walter, at 
Charing - Grofs ; (2 Shill.) kl. g. 
Enthält faß alles dasjenige, was im Royal Kalendar 
und dem Companion ßeht, bis auf die ftatiftifchen 
Nachrichten. Nach Meuf eis Literatur der St ztl 
ßik (1790) S. 138 wird diefer Staatscalender alle 
Vierteljahre ausgegeben. Diefes ift aber nur von " 
den Supplementen zu verliehen, welche die etwa- 
nige $röfnung des Parlaments im Lauf des Jahres 
noth wendig macht. x 

iMDCCXCII) The Polite Repoßtory or Pocket Com- 
panion, Containing an Almanack, the Births, Mar- 
riagts frc. ofthe Sovereign Princes of Europe, Lißs 
of both Houfes of Parliament , Officers of State, 
Navy and Army , the Baronets of England and va- 
rious other articles ofufefullnformation, ornamen- 
ted with elegant Engravings and ruled pages for Oc- 
currences. To be continued annually. London, prin- 
ted for TV. Peacock. 12. S. 83. s 

Ii 4 " . , 



Digitized by Google 



v ( 168 ) 

* 

Kömmt feit wenigen Jahren ftets im December in 
überaus zierlicher Form heraus. Der Titel zeigt 
faß ganz den Umfang des Inhalts an, bis auf die 
Banquiers und Handlungsgefellfchaften , und die 
genealogifche Folge der Könige von England, ßey 
den Peers und Baronets ift dasErnennungsjahr und 
bey erftern auch der Titel des alterten Sohnes an- 
gegeben, welches das fchwere Studium der Engli- 
fchen Genealogie für den Ausländer fehr erleich- 
tert. Bey den Gliedern des Unterhaufes die Com- 
mittenten und die Landfitze, nebft der Anzahl der 
Deputirten von einer jeden Graffchaft. Der Hof- 
flaat der Herzoge von York und von Clarence wird 
vom floufehold des Königs", der Königin und des 
Prinzen von Wallis durch die Benennung Eßablifh- 
ment , unterfchieden. Zu den merkwürdigften Ar- 
tikeln gehört die genaue Lifte der Seemacht mit 
einer fehr detaillirten Bezeichnung der einzelnen 
Schiffe. Auf die Governors ofBritifh Settlements in 
America, the Weß-Indies u. f. w. folgten auch hier 
wie im Royal Kalendar bis zum Jahrgang 1790 der 
Congrefs und die Gouverneure der vereinigten Staa- 
ten von Nordamerica, gleichfam als wenn deren 
Unabhängigkeit noch nicht anerkannt wäre. 

t 

The London Calendar for England , Scotland, Ireland, 
America and the Eaß- and Weß - Indies with the 
Companion, JBengal - Calendar , arms of the Peers 
and Almanack for the Year 1792. Printed for 
John Stock daU Piccadilly. 8- 
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Theilt fich 2h den London Cakndar (s Sh.) nebft AI 
manack (2 Sh. 10 d.) nebit Companion (4 Sh.) mit den 
arms of the Peers (5 Sh. 6 d.) nebft der Bengal liß 
(7 Sh.) und endlich With appendixes (9 Sh.) Er er- 
ftreckt fich fummarifch über alle Staaten des Kö- * 
nigs und alle ClalTen feiner Unterthanen, und pflegt 
v jährlich in der Mitte des Januars ausgegeben zu 
werden. 

a) Nach geographifcher Abtheilung. 
• * ■ England und Schottland. 

The new weßern Almanack , and Compleie County 
lendar,for the Year 1792. Particularly mlculated 
for the fever al Counties of Wiks, Hants, Dorfet, 
Somerfet, X)ev«n, and Cornwall, Upon a ntw, 
approved, and much improved Plan. By Jofeph 
Moon, Teacher of the Mathematics in Salifbury, 
gr. 8- (8 d.) 

Die Einfchränkung des Titels auf die weltlichen 
Graffchaften von England betrift blos den aftro- 
nomifchen Theil, indem das Nahmenverzeichnifs 
das ganze Königreich England in Anfehung 
4 der obern Civilbeamten und der Landmiliz um- 
fafst. Ungeachtet des fchönen Drucks ift diefer 
Almanach einer der wohlfeilften und als ein erfter 
Vernich fo gut eingerichtet, dafs die verfprochene 
jährliche Fortfetzung von Nutzen feyn wird. 
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Großbritannien und Irland. 

The Royal Engagertunt Pocket - Atlas for the Year 

MDCCXCU. Vwant Rex et Regina. 8- S. gs. 
Das dem Titel beigefügte Motto findet man in 
England fogar auf Comödienzetteln. An. Zier- 
lichkeit der Form Übertrift diefer Staatscaiender 
alle übrigen, befonders wegen der 34 Vignetten 
von Angus. . Inhalt: a) Ritterorden, Geheimes 
Rathscollegium, f amtliche Hofhaltungen , oberfte 
Civilbeamte, Parlamenter, b) Bifchöfe und De- 
canen, c) Gouverneurs und Sherifs in den Graf- 
fchaften, d) Magiftrat und Banquiers in London, 

1 

e) Kriegsftaat; bey der Landmacht fämtliche Staabs- 
o meiere, mit Anzeige ihrer almähligen Beförde- 
rung, worin gewiffermafsen ein biographifches Frag- 
ment liegt; bey der Seemacht die Admiralität, 
Agenten und Befehlshaber aller Schiffe, nebft der 
Anzahl der Kanonen bis auf die Sheer-Hulks, wel- 
che ohne Kanonen find. 

Schottland. 

Für diefes Königreich allein wird jährlich ein 
wohl eingerichteter Staatscaiender zu Edinburg, 
fo wie für das Königreich 

Irland. 

ein ähnlicher zu Dublin, bey de nach der Form 
und dem Plan des Londonfchen Royal Kalendar, 
ausgegeben. 
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Beßt^ungcn in Oßindien 

The East India Kakndar; or, Asiatic Register for 
Bengal, Madras, Bombay, Fort Marlborough, Chi- 
fla and St. Helena. For the Year 1793 on a more 
extensive Plan than any hitherto offered to the public. 
Containing complete and correct Litt» of the Com- 
pany's Civil, Military, Marine, Law, and Reve-' 
nue Establishments; Public Offices, Bankers, Greelt, 
Armenian, Mogul, and Portuguese Merchants; 
Companys Agents at Home and Abroad; with a 
correct List of British European Subjects reßding 
in India, not in the Companys Service, <b- c . (b-c. 
<frc. London: printed for J. Debrett, opposite 
Burlington. Houfe, piccadilly. M. DCC. XCU. 
(« Sh. 6 d.) 

Ueberaus vollftändig und brauchbar zur Evläute- 
rung der Zeitungsartikel über Oftindien, a) Beam 
ten des Königs und der Compagnie, beym Civil- 
dienft und bey der Land- und See -Macht, fowohl 
in London als in Oftindien , Agenten , Banquiers, 
fremde Kaufleute, Künftler und fonftige bemer- 
kenswerthe nicht im Dienft flehende Ängefefle- 
nen ,n Oftindien, in China und auf der Infel St 
Helena, nach den auf dem Titel angezeigten 
Territorial - Abtheilungen in alphabetifcher Ord- 
nung; b) ein Verzeichnifs der Schiffe der Com- 
pagme; c) Agenten der Compagnie in und aufler 
England; d) Die Indianifch- genannten Collegien 
z. B. das Suder Dew anna adatvkt, Shroffs und Pou- 
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daars, und auch das Male und Femak afylum im 
Fort St. George , welches weibliche Directoren hat. 
Allenthalben ift das Datum des Patents, die Zeit 
der Seflionen, und fehr oft auch die Zeit der An- 
kunft in Oftindien, und das Schiff, auf welchem 
folche gefchehen , angegeben worden. 

The Bengal Calendar for the Tear 1792. Including a 
list of the Hon. and United East India Companys 
civil and military fervants on the Bengal Establish- 
ment <^c. , Printedfor John Stockdale, Piccudilly, 
and James Bäte, Cornhill. ( 2 Sh. 6 d. ) 
Enthalt Anhangsweife auch die übrigen Etablifle- 
ments, hat alfo mit dem East -India Kalendar fall 
gleichen Umfang. 

ß) Nach Verfchiedenheit der Beamten- 

claffen. . 

■ 

Land- und See -Macht. 

A List of the Officers of the Army and Marines mth an 
Index, a fuccejfion of Colonels and a List of the Of- 
ficers of the Army and Marines on half -pay. (May. 
1789. S. 411. gr. 8-) — Jahrgang 1790. War- 
Office i %t February. The 33. edition. 
Inhalt: a) Genauefte Befchreibung der Land- 
macht auffer den Feldpredigern, Wundärzten, 
Zahlmeiftern und Agenten, auch die Stärke der 
Regimenter und die fucceffiven Beförderungs- 
data der Staabsofficiere, und bey den außerhalb 
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Landes liegenden Garnifonen (S. 61.), die geo- 
graphiich- aftronomifche Lage des Orts. Ein No- 
minalregifter von 116 Seiten, b) Von der See- 
macht die Oßcers ofthe Marine forces, welche zur 
Befetzung der Schiffe in Friedenszeiten comman- 
d.rt werden, c) Das Verzeichnifs der auf hal- 
ben Sold gefetzten Officiere, von S. 32I bis 411 
nach chronologifcher Ordnung der ßeduction bey 
den Regimentern feit dem Jahr 171?. 

Handlung s f a c h. 

Gentkmen and Tradesmen Pocket Ledger forthe Fear 
179*. Printedfor C. and G. Xearsley in Fleet- 
ßreet. (i S. g d.) 8- 
Enthalt unter dem völlig erfüllten Motto : Busineß 
and Pleafure united, die Bankiers in London, «und 
auch das Ober, und Unterhaus in a.phabetifcher 
Ordnung. Der Herausgeber ift durch mehrere t, 
bellanfche Verfuche über den Handel beW. 
^ eu J s Sohnes England S. sj « 8 . ) . . 

> 

G « iß lichkei t. 

The Clerical and Universal Almanack for the Year 
1791. (iSh.) \ « 

Zum Gebrauch der bifchöflichen Kirche in En*. 

dem' T , 7 ^ CheS BUCh kÖmt jährlieh 

£ 1t ElCHt ° n T/ '^~ ««— . fo W ie 
für d le Aer2te ein Med . cai ß 

i793. 
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The C'hrißian Lady*s Pocket -book for the Year- 17$$. 

Zjondon, fold by J. S. Jordan, Fleet ßreet. (1 Sil. ) 
Enthält fämdiche Prediger in London. 

Fragmente zu Englifchen StaatscaJendern 

befinden fich in folgenden heraldifch- genealogi- 
fchen Schriften. 

1) The cömplete englißi Peerage or a genealogical and 
hißorical account of the Peers and Peeresfes of this 
realm by Frederic Bar low. M. A. Vol. 1. 8. 
1773. 8. (1? Sh. 6 d.) «/, %. Vol 1. %. 1775. 8- 
(i*ShO ' . . 

2) Fieldings new Peer age of England, Scotland, and 
Ireland, containlng the descent and present flate of 
every noble family of the three Kingdoms with an In- 
dex and their Mottos translated. London, Printed 

S 4 

for John Murray. 8« S. 368t 

Enthält a) die Wapen der Herzöge, Grafen, Ba- v 
rori9 und Viscounts in England, Schotland und 
Irland. b) die Ehrenzeichen der Königlichen Or- 
den, c) Eine detaillirte Gefchichte der adlichen 
Familien, c?) Erzbifchöfe und Bifchöfe in Grofs- 
britannien *und Irland, mit einer Anzeige des An- 
fchlags der Bisthümer aus archivalifchen Nachrich- 
ten (the king's books) ihres wirklich e ri Ertra- 
ges, Erhebungsjahrs und Ranges, e) Die ausge- 
flogenen Peers, f) Die feit 1265 neu verliehenen 
Titel. «$) Die Ritter der K. Orden, h) Die Fa- 
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miliennahmenund Titel der Peers und ihrer SL 
tern Söhne, nebft den Mottos. 

■ 

• 3) The Pocket Peerage of Great Britain and Ireland 
corrected to the Fear ,791. London , printed fo ' r 
Rivington. A new Edition, being the Second. « 

Vol. 12. (gSh.) 

Enthält die Ordensritter in den drey Königreichen, 
und dte Emkünfte der Erzbifchöfe und Bifchöfe. 

> * 

4) Thepresent State of Great Britain and Ireland be- 
Sun by Mr. (Guy) Miege, completed by Mr. Bot- 
* ton, London gr. 8- 

Wird fchon feit langer Zeit alle 3 oder 4 Jahre er- 
neuert. <Miege fetzte erft die Chamierlaynifche Ar- 

wei ort ; s und T? ste nachher felbft - 

. Werk. Es g,ebt davon eine teutfche und ver- 
wehrte Ueberfetzung , Guy Miege geift. und 
welthcher Staat von Gro.britamrfen und 

mannt T ?° Jo * B ™ h «< 

mann). Leipz. 1713. 3 Theile in 4. 

^gelandrfdur Xirch . „„„ J[ 
"e* «Jfa. nacA &/em Jfc^j, ^ ^ 

^T^ro fuL Herrn Verfaffer felbfl von neuen 

NaTT' ^ nÜtZUC " tn md 

Na hr lchten> urfonderheit von denen berühmteren 

Gelehrten diefer Nation, vermehret, und mit dien- - 
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4 Hchtn Kupfern verfehen. Nebß einer Vorrede des 
Generalfup. Mentzers in Hannover, den Nutzen 
der Reifen beurtheilend , wobey zugleich ein accura- 
tes Verzeichnifs der jetzt in Engeland lebenden Bi- 
fchöffe und ihrer Schriften , auch einige Anmerkun- 
gen über den Vorbericht diefes Buchs, mitgetheilet 
werden. Leipz. 1 7 3 2 . gr. 8« 

Die erfte Ausgabe erfchien zu Lüneburg 1694, 

II. Staaten des Königs in Deutfchland. 

Ein Buchdrucker in Lauenburg, Johann 
Chriftoph Berenberg, fachte bey der Landes- 
regierung im Jahr 1736 um die Erblaubnifs nach, 
einen fogenannten S taatscalender zum 
Druck und Verkauf befördern zu können, und am 
15 Sept. 1736 wurde ihm dazu das Privilegium er- 
theilet, welches für feinen Sohn, den itzigen Ver- 
leger, am 26 Febr. 1768 auf fo lange Zeit erneuert 
worden, als derfelbe dem Verfprechen des ordent- 
lichen Abdrucks, der Ablieferung mehrerer Exem- 
plare und ähnlichen Bedingungen nachkommt. Hier- 
aus und aus den jedesmal auf dem Titelblatt feit 
1739 erneuerten Entfchuldigungen undBitten möch- 
te man fall auf den Mangel der landesherrlichen 
Aufficht fchliefsen, wenn nicht die Anordnung, 
Genauigkeit und Vollftändigkeit 'des Inhalts deren 
Dafeyn anzeigten. Das Manufcript wird nemlich 
einem Geheimen Canzley - Secretär, itzt Hrn. 
Wehner dem ältern, vorher zur Durchficht zuge- 

fchickt, 
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ichickt, und die Herausgabe um Neujahr jahrlich 
veranitaltet. ' 

Der Staatscalender von 1737 trug noch im Li- 
nern aUe Ulivollkommenheiten eines ernen Ver- 
fuchs an lieh, ob gleich fein Format und Titel ein 
modernes Anfehen hat. Er enthält gar keine Pre- 
diger, SchuUehrer und Klölter und auch nicht, , 
wie itzt, die Procuratoren, Oberförfter und Berg-' 
beamte, vom Militär aber nur die Staabsofficiere 
und weder Auditeure noch Kriegsgerichte; über- 
dem war er nicht paginirt und unterfchied die Fa- 
miliennahmen von den Aemtern durch lateinifche 
Lettern. Aber almählig wurde er von 58 bis 240 
Seiten fo verbeflert, dafs er itzt, vorzüglich bey 
Zufammenftellung mit den ftatiftifch- topogra * 
Phifchen Sammlungen des Hm Amtmanns 
Scharf (1791. 8 .) die Landesverf a ir U ng fehr an 
fchaulich darlieht, und dafs man nur noch die Ti- 
tularen darin vermifst. 

Zwey Bemerkungen können auch dem ungeü« 
teilen Lefer nicht entgehen; die eine über die 
glücklichen Folgen einer confequenten Begierune 
unter welcher alles im ebenen Gleife bleibt die' 
andere über die Simplicität der Titel, welche fall 
färntheh dem wirklichen Beruf angemeflen lind 
und nicht, durch den Strohm der Titelfucht in allen 
benachbarten Staaten verändert worden. Der Ge 
heimecanzleyfecretär hat unmittelba 
xen Vortrag im Staatsminifterium, und der Amt- 
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jnann vereinigt in fich eine Unterregierung für 
mehrere taufend Einwohner. 

Siebenfacher Königl- Grojs - Britannifch - und Chur- 
Fürßl. Braanfchweig - Liineburgifcher Staats- Calen- 
der , über Dero Chur - Fiirßenthum Braunfchweig- 
Lüneburg, und deJJ'elben zugehörige Lande, aufs 
1737. Jahr u.f. W. Welchem allen beygefüget das 
Staats -Regißer von denen Königlichen Regierungen, 
und übrigen Hohen Civil- und Militair - Bedienten in 
den teutfchen Landen ; Auch eine Genealogifche Ver- 
zeichnifs aller jetztlebenden DurchlauchtigßenHöchß- 
und Hohen fläufer in Europa, nach dem Alphabeth. 
Zu Gottes Ehren und Nutz des Nechßen, zum er- 
ßenmahl ans Licht geßellet von Nico laut 
i Rohlfs, mit Königl. GrofsBr. und Churf Brf 
Lün. Bewilligung. Lauenburg , gedruckt und zu 
finden bey J. C. Berenberg. Königl privil Buch- 
drucker. 8- (58 ungezählte Seiten.) — 1739- 
S. 86. — 1768- S.-L84- (bey Johann Georg Be- 
rent>erg.) — (omisf: nebenfacher) Staatscalen- 
der auf das Jahr 1785- s - «4- ~ 1 79°- s - *3 2 - 

und S. 28. — 1791- S. 240. und S. 28 S - 

240. und S. 28- (8 Ggr.) 
Inhalt: d) Landesregierung* Corps diplomatique, 
Hof ftaat und höhere Civil - Collegien für die Do- 
mänen, das Militär, die Jufliz und für die Geift- 
lichkeit in Hannover und Celle, nebft deren Subal- 
ternen. Bey den Staatsmini Kern ift ihr Gefchäfts- 
kreis, und bey den Geheimencanzley - Secretären 

i 
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... 

die Expedition nicht angezeigt. 4) J agden und 
Forften. c) Landfchaften .nebft den damit in Ver 
bindung flehenden Beamten, d) Der Harz, e) Ho 
he Landesftellen im Brem- und Verdenfchen im 
Lande Hadeln und in der Graffchaft Hohnftein 
/) Medicinalwelen. g) Kriegsftaat; muHerhaft bear- 
beitet, mit Anzeige der Anciennetät, Stabsquar- 
tiere, Uniformen und GarniWn, fo dafs man 
nichts als die Vornahmen vermifst, für weiche ein 
fehr bequemer Raum übrig bleibt h) Univerfnat, 
Wiifenfchafthche und wohhhädge Inftitute, Schu- 
len Stifter und Klofle, Bey letztem wünfcht man 
das Erwerbungsjahr. zu finden, dahingegen beyrn 
Hamburger Domcapitel die Anzeige derjenigen 
habenden überflüfsig fcheint, weiche von der 
Hannoverifchen Verleihung unabhängig find. Die 
Hichugicei, der Tite, von den Mn gl J em der Got 
«ingifchen Societät der Wiffenfchaften ifl hi„ und 
wieder verfehlt. 0 Geifllichkeit nach den Stadt- 
mmifterien und den Diocefen, ebenfalls ohne 
Taufnahmen, k) Magifl rate und Beamte, ohne 
Anzeige des DienftaJters. Q Poft- und Zollbeamte. 

SamtllChe Stellen - mit völliger Landes- 
hohe» verpfändeten Reichsgraffchaft Be„ ti 1 
Zuletzt eiü Realregirter, Sperrgelds - Ordnung fü 
£ Stadt Hannover, ein genaue, und voliftLi- 
§es Gefchlechtsregifler und ein Pol: 2t ig e r 

Im Jahrgang r 79 , illSf & dag ^ 
dn-Inftu u t , u „d S. 151 . dieJLandwirth- 
fchaftsgefellfchaft hinzugekommen. 

M s 
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Bergwerksbeamte. 

Allgemeiner Reichs- Schreib - Hißorien- und Berg -Ca- 
lender , auf das 1792 Jahr Chrißi, darinnen be- 
fehdeten die Wöchentliche Berg - Nummer, Quar- 
tal- Schlüffe, auch wann auf denen KönigL Grofs- 
britannifchen und Chur-Fürßl. Braunfchw. Lüneb. 
Harzifchen Bergwerken die Kuxe retardiret und ca- 
duciret werden, nebß einem Verzeichnifs Dero Kö* 
nigL Chur- und Hochfurßl. Berg bedienten. So wol 
denen Bergwerks - Bedienten und Gewerken , als auch 
* allen Haufs - Vätern, Stadt - Bürgern, Land- und 
Acker - Leuten zu befonderem Dienß und Nutzen ver- 
fertiget, auch mit allem Jbleifs auf den Harzifchen 
Horizont berechnet, und herausgegeben von Mat- 
thias Rohlfs, Arithm. <lr Mathem. Buxiehud. 
Clausthal, gedruckt und verlegt von Johann Heinrich 
Wendeborn. 4. 
Körnt unter dem zweiten Titel: Clausthalifcher al 
gemeiner Harz- Berg - Calender , jährlich im Novem- 
ber zu Clausthal heraus. Seit der mit dem Herzog- 
lich - Braunfchweigifchen Haufe getroffenen Thei- 

* 0 

lung, heilst das Bergamt zu Zellerfeld nicht mehr 
ein O b erharzif che s C omm union- Amt. Un- 
ter mehrern Abkürzungen ilt die Bezeichnung der 
heben Bergftadte mit a-g die einfachue. 

Kriegsßaat 

III auf mehrere Weife ftatiftifch angezeigt 
worden. 
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tt) (Adam Friedrich Geisler, des Jüngern) al- 
lerneueßer Zufiand der Churfürßlich Hannöverifchen 
Armee auf das Jahr,iy%l. 8. (bey Hendel in Halle.) 
Ifl indefs nicht jährlich neu herausgekommen, wie 
in Meufels Litteratur der Statißik S- 364. lieht. 

b) v. Wiffel, Gefchichte der Errichtung fdmtlicher 

Chur- Braunfchweig - Lüneburg! fcher Truppen. 1784. 
8« 2 Alph. 10 Bog. 

c) Abbildung der Chur- Hanno verfchen Armee- Unifor- 
men. Hannover und Leipzig 1791. 8- S. 72. 
(3Rthlr.) 

Enthält zwar die Chefs und Commandeure aller 
Regimenter und Bataillone von deren Errichtung 
an, iit aber übrigens fehr unvollkommen. Viel- 
leicht werden die von dem Hrn. Rittmeiner So- 
then und vom Hrn. Lieutenant von Wurmb 
angekündigten Werke beffere Commentare zu einer 
Churbraunfchweigifchen militärifchen Stamm- und 
Ranglifte liefern. 



Staaten der Republik der Vereinigten 

.Niederlande. 

Der fehr yerdienflliche HoUändifche Specula- 
Uons- und fogenannt* Kleinigkeitsgeift läfst jähr- 
lich Almanache und Nahmeuliften von allerley Art 
entliehen. Zum Beweife diefer Ausdehnung mag 
• *^ ach van het Wonder- 



V 

jaar 1787 tot hm SchricMjaar 1792 dienen, welcher 
ein VerzeichnJfs aller wegen der Unruhen verbann- 
ten, oder mit Todes - und Zuchthausflrafe belegten 
Perfonen enthält — oder der Mufenalmanach voor 
het Jaar 1792 met gecouleurde Plaut jes — oder die 
Compleete Naamlyß van alle Boeken , Gefchrißen, 
Konflprenten irCt Jaar 1790 erc 1791 — oder die vom 
Buchhändler Lange veld in Amfterdam angekün- 
digte Naamlyß van alle de Bookverkoopers , Kunßkoö- 
pers, Boekbinders, Plaatfnyders , Letterfnyders , Plaat- 
drukkers, Plaatßdmpers, Tekenaars en Fynfchilders met 
derzeher Woonplaatfen binnen de geheele Republik — 
oder endlich die monatlichen Naamlyßen der Ge- 
houwden und Overledenm in den Städten. Eben fo 
mannichfaltig, vollftändig und brauchbar ift die 
Zahl der Adrefs- und Staatscalender , 'deren es für 
jede Provinz und gröfsere Stadt, für die verfchie- 
denen Stände der Beamten, für Aerzte, Kaufleute 
u. f. w. gibt. Sie find zwar fämtlich privilegirt oder, 
wie man in Holland fagt, octroyirt, allein ohne 
dafs ihnen folches eenig meerder credit en aanzien of rt- 
putatie gibt, denn bey der dortigen Prefsfreyheit 
find fie blos an die algemeinen Vorfchriften des 
Groot Plakaat -Boekje, aber an keine unmittelbare 
landesherrliche Aufficht und Cenfur gebunden. 
Sie werden daher fämtlich auf Kotten der Privat- 
perfonen gedruckt, welche gegen Ende des Jahrs 
die mit Papier durchgefchofTenen Exemplare an 
die Secretäre der Gerichte und Gefellfchaften zur 
Berichtigung eintfufenden pflegen. Deshalb find 
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fie auch nicht fehlerfrey, die Liften der Magi- 
ftrate und Municipalitäten ausgenommen, welche 
durch das Stadtwapen ihre Authenticität beglaubi- 
gen. Von aflen wird ein Exemplar in die Biblio- 
thekzu Leiden geliefert. ~ Nach einer Vorrede 
'zu einem Naamboetje von 1706, ift das etfte Buch 
cüefer Art in Holland faft zugleich mit dem Jahr- 
hundert erfchienen. — Auf Güte des Papiers und 
Zierlichkeit der Form wird dabey fo wenig als bey 
den Zeitungen und Zeitcalendern gehalten, und 
der Haagsche Princelyke in Koninglyke Almanach 
voor het Jahr 1792, der door een der kundigste Poeten 
verfafst ift, verfpricht bey dem ihm bey gelegten 
Nahmen-, een van de nuttigste en vermakefykste in ans 
Vaderland wenig für die übrigen. Defto mehr wird 
auf die Beyfetzung der verfchiedenen Ehrennah- 
men in den Staatscal endern ■ Rückficht genommen; 
für die Generalftaaten Hogmoogendt Heeren, für die' 
Staaten der verfchiedenen Provinzen Edele mögende, 
Heeren, für die Burgermeifter Edele Groot Achtbare, 
für die Schöffen Edele Achtbare Heeren , für Grafen 
Hooggeboren, für den Adel Jonkheer und Hogwelge- 
boren, für Bürgerliche Staatsbeamte von Stande 
Hoog. Ed. Gebor en Geßrenge Heer, für Advocaten 
und Regimentsauditeure Heer en Meeßer , für weib- 
liche Beamte von Stande Mevrouwe, für die gerin- 
gem Juffrouw und endlich bey den Unteroffician- 
ten gar nichts. Zur möglichft deutlichen Bezeich- 
nung der Perfon findet man bey fchr bekannten Fa- 
miliennahmen oft die Bezeichnung des Vaters mit 

M 4 
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Janzfon u. f. w. angegeben. Die Eigenthünilichkeiteft 
der Sprache geben den Familien- undAmtsnahmen 
einen der Hochdeutfchen Mundart ganz fremden 
Klang und einen falfchen Anfchein der Bedeutung. 
So find z. B. die Gaßhuismeeßer nicht Gaftwirthe, 
fondern Hofpitalsaufleher , die defolaate Boedelka- 
mer ein Concursgericht, die Kftadsbank van Leninge 
ein Leihhaus, die Kranckbezoekers oder Zieketrooßers 
Geiftliche Perfonen beyderley Gefchlechts, deren 
Beruf in Vorbereitung der Kranken und im Unter- 
richt der Jugend befleht, daher fie auch zugleich 
Catechizeer - meeßers und MeeflereJJen heifsen, die 
Houtveßer en Meeßerknaapen Jagdrichter u. f. w. 
Auch der für den Kepublicanifchen Geilt beynahe 
anftöfsige und taufendfach in den Staatscalendern 
vorkommende Regententitel führt deutfche 
iLefer irre, welche darin, aufser den Magiftratsperfo- 
nen, gewifs mehr, als Auffeher öffentlicher Anltal- 
ten und Stiftungen , z. B. der Schaufpiele , Spinn, 
häufer U. f. w. fuchen. 

- *) Nach geographifcher Abtheilung. 
I. Beßt^ungen in Europa. 

Naamregißer van alle de Heeren Leeden der Regeering 
in de Vereenigde Provincieri met derzelver Gtdtpu- 
teerden in de Generaliteits Collegien. Als mede dt 
Heeren Leeden der Regeering des Lahdfchaps Dren- 
the , en der Steden onder her Reffbrt van de Generali- 
teiu Voor den Jaare 1790. Te Amßerdatn, by de 

» 

Digitized by Googl 



( 185 ) 

Wed. Petrus Schouten en Reinier Ottens, 
■ 1790. Met Privileg* van de Heeren Staaten von 
Holland en Weßvriesland. g. S. 48 . 108 und 192. 
Unter diefem allgemeinen Titel findet man in einer 
dreyfachen Abfonderung durch Seitenzahlen und 
durch die bey jeder Provinz wiederholten Auf- 
schriften von de Heeren Leeden der Regeeririg in de Pro- 
yincie fämthcheProvinzial-Civilbeamten im weite- 
ften Sinn des Worts in den vereinigten Niederlan- 
den, aber nicht die Generalßaaten und übrigen 
Beamte für das Ganze der Republik, Van Gelder- 
fand S. 1 - 48 . Holland en Weßvriesland S. 1 - iog. Zee- 
fand S. 1.30. Utrecht S. 3-63. Friesland S. 71-114 
Over- YJfel S. 115-130. Groningen 130-140. dieLand- ' 
fchaftlWK und die Gtneralitälslande S. 141. IQa 
mit Anzeige des Ernennungsjahrs und andern IIa- ' 
ufhfchen Erläuterungen, nach dem Alphabet der 
Städte , zweckmäfsig zufammengelafst. Ein Abrifs 
von der Verfaflung der Staaten dient bey jederPro- 
vinz ftatt der Einleitung. ■ 

Almanach de la Cour, avec plußeurs Augmentation * 

Correclions, pour Vannee 1766. « /« Haye chez 

■ - Pierre Frederic Go//e, Libraire de S.A. S. 

. U. S». 139. (mit einer geographifchen Charte.) _ 
l'annee mo . S . ^ _ ^ ^ g 

Wud b,s gegen das Ende des Jahrs forgfältig b e - 
nchngt und ift durch jahrliche Verbeflerung ganz 
über die Grenzen eines Hofcalenders hinausgegan- 
gen. Inhalt: a) genealogifches Verzeichnifs, wel- 

' * M 5 
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dies in den letztern Jahrgängen verfetzt worden. 
b) Hofftaat desErbftatthalters. c) Generalität, Staabs- 
pfficiere, Gouverneure und Commendanten nebft 
ihrem Dienftalter, dem Truppenbeftande, den Gar- 
niforien und der Stärke der Regimenter. Auch die 
imHolländifchen Sold flehenden fremden Truppen. 
d) Seefofficiere von den obertten Graden; feit dem 
Jahr 1790 ein Verzeichnifs von der Zahl der Schiffe 
und Canonen, e) Gouverneure und Directoren der 
Befitzungen in Oftindien, Weftindien und Africa. 
/) Die obern Gerichtshöfe in den fieben Provinzen. 
g) Sämtliche Gefandte, fowohl im Haag als an al- 
len andern Höfen; eine ungewöhnliche Ausdeh- 

* • - 

nung. Zuletzt ein Poftzeiger. 

k 

Nieuwe Vaderlandfche Almanach voor htt Jaar 

MDCCLXXXV. 12. S. 57. 
Hauptzweck: ausführliche Nachrichten von Vertrek 
enAankomß der Poßen, Scheepen, Schulten en Koop- 
mans - Bodens , aber fehr oft auch Nahmenverzeich- 
nifte von Staatsbeamten. 

Almanach en Politick Zahboekje voor de vereenigde Ne- 

< 

derlanden. 178?. i*. S. 120. 
Nicht eigentlich Staatscalender, aber folgender Aus- 
zeichnung wegen bemerkenswerth. Die Tage' find 
ftatt unferer Heiligennahmen und übrigen Calender- 
poflen zwiefach mit merkwürdigen an dem Tage vor- 
gefallenen Begebenheiten aus der neu ern allgemei- 
nen und niederländifchen Gefchichte bezeichnet; 
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z. B. 19 April, auf der einen Seite J. Adams erkend by 
H.H. M. 1782. und auf der andern: Naam van Pro- 
teßanten (Proteß van Ryksvorßen) 1529. Die für Hol- 
, land glücklichen Ereigniüe und Geburtstage find 
mit groffer römifcher Capitalfchiift, die un- 
glücklichen aber mit deutfcher, die gewonnenen 
Schlachten mit kleiner C apitalfchrift, die ver- 
lohrnen mit fchwarzen Druck- und merkwürdige 
Perfonen mit Curfi vlettern bezeichnet. Eine vor- 
trefliche Methode, die, ungeachtet der in der -Ber 
Unifchen Monathsfchrift . Januar 1784« S. 63-73. ent 
haltenen Vorfchläge, bis itzt unbefolgt geblieben 
ift, und fall gleichen Zweck und Nutzen mit dem 
Vorfchlag der Herren Oberconfiftorialräthe Gedike. 
und Hermes (Ebenda felbft, Octob. 1790. S. 36g 
undDecb. 1790. S. 556.) zu haben fcheint, die gang- 
baren Münzen zugleich durch Veränderung ihrer 
Form zu Denkmünzen zu beftimmen. Der Schwie- 
rigkeiten find hier noch weniger; denn bey der 
Ausprägung, politifcher wichtiger Begebenheiten 
auf Münzen würde fich vielleicht die Bedenklich- 
keit ergeben, wie man in den Vorftellungen eines 
ruhmvollen Friedens oder einer dictirten 
Convention den Ruhm des Ueberwinders mit der 
billigen Schonung des Beilegten vereinigen könne. 

Behnopte Genealogie der Voornaamße Potentaten in Eu- 
ropa. Volgens't Alphabeth opgeßelt door den Heere 
Johan Hubner, Recht sgeher de. 1779-1790. g. 
S. 48. 
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Wird als Anhang des Naamregißer verkauft. Ehe- 
dem war dem Prätendenten unter dem Artikel En- 
gelandt, ein Plätzchen gegönnt, jedoch mit einer 
hiftorifchen Notiz: z. B. gieng 1745 naar Sckotland, 
en regte aldar een Rebellie aan , maar is weder verjaagt 
worden u. f. w. In dem Jahrgang 1790 üt dieferZu- 
fatz weggelaflen. 

- 

Provin^ Holland und IVeßfriesland. . 

Naamregißer van de refp. Regeeringen d. Steeden , in d. 
Vergadering v. H. E. G. M. geen Sejße hebbende, 
als mede v. de Collegien d. Ballieuw mitsgaders 
v. d. Meeren, Ballieuwen (b*c. v. omtrent 500 Dör- 
pen en andere Heerlykheden in d. P. v. Holland en 
Weßvriesland. 36" Druck. 1790. kl. 8- S. 368. 

Fing 1754 an. Titel und Regifter find hier eins. 

20 Städte Tiaben in der Staatenverfammlung (geen) • 

nicht Sitz und Stimme; daher ltehen hier unter den 
* angeführten 500 Dörfern nur 15 Städte. 

*■ 

Naamregister der Leeden, Steeden, en Regeeringe den 
zelve, Uyt welke de Vergaderinge van Hun Edele 
Groot Mogende de Heeren Staaten van Holland en 
West-Vriesland beßaat, In welke te vinden zyn, die 
Sesße hebben in de Respective Hooge Collegien, als 
mede de beide Hoven van Jitstitie , en die van de Ka- 
mer der Rekeningen der Domeinen, met derzelver 
Suppoosten. Voor den Jare 1790. Te Alkmaar, 
by Jan Hand, Met Privilegie. 8- S. 108. 
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Wird auch in Amfterdam in die Sammlung der Pro- 
vinzialcalender von Peter Scheuten aufgenommen. 
Im vorangedruckten Privilegium ifl izweyer Refolu- 
'tionen vom 28- Jun. 1715, und 30. April 1728 er- 
wähnt, welche fich aber auf den Buchhandel im 
Algemeinen zu beziehen fcheinen. Am 7. Febr. 
1765 wurde wenigftens erft der Buchdrucker Ja- 
cob Maagh in Alkmaar auf 15 Jahre, und fein. 
Sohn Abraham Maagh unterm 4. März 1780 aber- 
mahls auf 15 Jahre mit der Bedingung privilegirt, 
davon jedesmahl ein Exemplar an die Univerfität 
zu Leiden abzuliefern, wenn der Staatscalender 
durch Bemerkungen, Noten, Zufätze und Correc- 
turen, oder in Anfehung des Formats verändert 
erfcheint. 

Der auf dem Titel genannte Herausgeber heilst 
indefs J. Hand, welcher den Mechanismus feiner 
Beforgung fehr aufrichtig in der Vorrede ange- 
zeigt: ten dien einde heb ik een met wit papier doorfcho- 
ten Exemplaar gereed, om de mislagen op te teekenen. 
Inhalt: a) Hun Edele Groot Mogende die Staaten 
und Ritterfchaft. b) Die Magiftrate der i 8 nimm- 
habenden Städte/ Z. B. von Amrterdam 10 Burger- 
meifter, 50 Schepenen, 36 Raden und die Regeering 
verändert d. 2. Febr. 1790. c) Der grofse Rath, der 
Hof von Holland, die Lehncammer und die Com- 
milTäre tot de Zahn van de Pilotagit benoorden de 
Maze. 
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Haas* 

Bericht wegen s de Gesteltenisfe der Hooge Vergaderin- 
genen Collegien, irfs Gravenhage, met de bmaamin- 
gen der Leeden , daarin fesße hebbende , derzelver Mi- 
nisters, Beampten en Suppoosten, mitsgaders aan- 
wyzing hunner Woonplaatfen : Dienstig voor alle 
Perjoonen , die in den Hage by dezelve V erg aderingen 
en Collegien, iets ie verrichten of te folliciteeren heb- 
ben. Voor den Jaart 1779. in's Gravenhage, by J. 
Thierry en C. Mensing, Boekverkoopers in de School- 
ßraat. Met Privil. van Hun JEd. Gr 00t Mog. (L 
Heer. Staaten v. Holl, en Westvriesland. 8« S. 168. 
— Voor den Jaare 1790. S. 168. 

Ein fehr vollftändiges und jährlich im Marz er- 
neuertes Adrefsbuch für den Haag, durch An- 
zeige der Wohnungen, des Dienftalters, des Ge- 
fchirftskreifes , und auch fonft ftatiitifch erläutert. 
Aufser den Generalftaaten zwey Hauptabfchnitte. 
1) Beamte der Provinz Holland, und insbefon- 
dere im Haag S. 3-9*. a) Finanz - und Juftizcol- 
legien unter einander, Gecommitteerde Raden, Re- 
kenkammer , Hof van Holland , Klynztgel ( Petit 
Sceau); mit allen Subalternen als Deurwaaivlers 
(Huisßers), Bodens , Knegte, Uitroeper und Aan- 
placker (welche die Placate anjcleben), Brandmet- 
Per (bey Feuerfprützen ) , 131 Notar isfin im Haag, 
148 Advocaten und 16 Procuratoren bey den Ge- 
richtshöfen, b) Des Erbftatthalters Finanz- und 
Deutfche Beamte. c) Dienerfchaft im Haag, 
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auch die Aerzte und ein Breuchneeßer , die Kir- 
chen, die Ouderlingen, welche auf die reine Lehre 
der Prediger, und die Diaconen, welche auf die 
Kirchenadminiftration Acht geben — das Bürger- 
militär nach deflen Vaandel (Fahnen), die Offizie- 
ren der Schutterye genannt. — d) Der bekannte Ort 
Ryswik, wovon der Magiltrat vom Haag Am- 
bachtsheer ift. a) Collegien, welche von allen fie- 

• 

ben Provinzen befetzt werden, alfo auch die Beam- 
te für die Generalitätslande , nebft Bemerkung der 
Conftituenten. Beym Departement der auswärti- 
gen Gefchäfte zwey Secretaris der Cyffers. — Der 
Hofftaat des Erbitattlialters und die Gefandten und 
Confule fehr volllländig. Am Ende ein Poftzeiger 
und Regifler. 

Stadt Leiden. 

Naamwyzer waer in gevönden worden de Naemen vah 
de — Heeren Regenten der Stad Leyden; Mitsga- 
ders van verfcheidene andere Collegien en beampten, 
met derzelver Woonplaetfen. Voor den Jaare 1790. 
Te Leyden. kl. g, 

* • * 

Stadt Utrecht. 

Naamwyzer van de Heeren Geeligeerden, Edelen en Rid- 
derfchappe, en van de Regentender Stad Utrecht; 
benevens derzelver gecomitteerden , Officiantcn en be- 
dienden. Over dezen Jaare. 1790. U Utrecht, kl. 8. 
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Stadt Amßtrdam. 

Naamwyzer waerin vertoond worden de Naamm en 
Woonplaatfen van haar Ed. Gr. Achtb. de Heeren 
Regeerders der Stadt Amßelredam dezes Jaars 1790. 
kl. 8. ' 

• 

Naamregister van alle de Heeren Kooplieden der Stad 
Amstelredam. Met aanwyzing van derzelver Woon- 
plaatfen. Als meede de Naamen en Woonplaatsm 
der Joodsche Kooplieden. Alles op en Alphabetifcht 
order gefchikt. Zeer dienßig voor de Comptoiren 
deszelfs Bediendens, Makelaars, Caßers, Carga- 
doors, Schippers, Bestelders, Vreemdelingen (b-ct. 
Voor het Jaar MD CCLX VUL Te Amsterdam 
by Maarten Magerus en Gerardus Lequien 
junior, Boekverkoopen in de Stilßeeg. Met Privile- 
gie. kl. 8« S. 117. • 
Wird jährlich am 1. Febr. gefchloflen , und enthält 
von (amtlichen Handlungtreibenden in der Stadt 
die Tauf- und Familien - Nahmen und die Woh- 
nungen, in alphabe tifcher Ordnung nach der Ab- 
theilung in Chriftliche (S. 1-110) und Jüdifche 
S. 111-117. 

- 

II. Befit[ungen in Afien. 

\ * 

Befnzungen in Oßindien. 

Naam-BoeJije van de Wel Ed. Heeren der Hooge In- 
diansch* Regeeringe, gtqualificeerdc Per/oonen enz. 

op 
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op Batavla; mitsgaders de respective Gouverneurs 
Directeurs, Commanders en OpperhoofJtn op de 
Buiten Comptoiren van Nederl. India, zoo ah de 
zelve irtwezen zyn bevonden idtimo Maan iy 8g Als 
rneede alle de Gouverneurs Generaal, zedert het Jaar 
1610. Nevens de hooge en mindere" Collegien en Be 
Mendens op de Bülten Comptoiren van Nederlands In 
d,a. Te Amßerdam, by de Wed. Petr. Schou 
ten en Reinier Ottens, Boeiverkoopers. 17qo 
rnet Priv v. d. Heer. Staaten v. Holl, en WestvL 
land. 8. S. 117. 

Ein überaus lehrreicher Staatscalender, der fich über 
den Cvilftand, die Geiftlichkeit aller drey Belkio 

nen und das Land- und See- Militär, in famdichen 
Bedungen Gouvernements, Comptoir, und Eta- 
bhffements der Bepublik in Oftindien erftreckt 
und fogar Pakbuysmeeßers , Confrotißs u. f. w . be .' 
gre.ft. Nahmentlich die Factoreyen in Indoftan, 
die Befitzungen auf den Küften der Halbinfel diet 
feits des Ganges, die Infein im Indianifchen Meer 
als Ceylon, der Archipe,agus der mo,uckifchen 
Infein Java's Nord- Oftküfte, Sumatra u. f. w 

Em Nahmenvexzeichnift aller Generalgouverneure 
vom Jahre l6 „ .bis 1778) und ein 

3 b " UChbare8 ße S ißer «höhen noch mehr feinen 
Werth. 

■ • 

Beknopte Beschryving der Ooßindische Etablisßmenten 
door AryHuyfers, Oud-Koopmann in Dienß J 

N' ■ 
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v N. O. Ind. Comp. — Utrecht, by Paddenburg. 
S. 42a. ' 

Ein fehr brauchbares Verzeichnifs aller Diener der 
Compagnie in Indien von den Jahren I776undi777. • 

t * 

1 

III. Beßtfiingen in Africa. 

Naam-Lyß dar Gtneraal-Dire&eurs geregeert hebbende 
over de Noord-en Zuydkuß van Africa, beginnende 
met denJaart 1637. Mitsgaders de Bediendens van 
de Weß-Indifche Compagnie, zo als dezelvt tegen- 
woordig in wzen zyn op de Kuß van Guinea. Te 
Amßerdam by de Wed. Petr. Schouten en 
Reinier Ot t en s, Boejiverkoopers 1790. met Priv. 
v. d. Hur. Staaten v. Holl, en Weßvriesland. 8- 

Die Seitenzahl läuft mit dem eben erwähnten 
Naamboehje vom Holländifchen Afien S. 122 - 135 
fort. Inhalt: a) eine Lifte aller Generalgouver- 
neure von 1637 an. b) Geiftliche, Civil- und Mi- 
Utärbeamte auf der Külte von Guinea zu St. Jago, 
St. Georgio Dellamina, Axim und Accra. Die Be- 
fitzungen Friedrichsburg , Naffau - Oranien , das 
Königreich Benguela oder Lubolo an der Küfte 
Kongo, und die Colonien an der Küfte der Kaffern 
find hier nicht beygefügt; übrigens find die Hol- 
ländifchen Benennungen der Orte von den deut- 
fchen fo verfchieden, dafs fie faß unkenntlich 
werden. 

■ . - . 

/ 
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IV. Feßlungen in America. 

a) St. Eußaz und Saba. 
ffift* Aoo^e en mindere Beeilenden van de Weß 

Indifche Compagnie op St. Bujlatlus en St. Murtin 
en Saba. 

JK* d h ei * Ch ° Mh ™ Samsung einen Theil 
de» Naamhekje van Batavia S. 133 aU8> 

bX «Sitr/^, i?/ 0 Efequebo, und Demeran. 

"nZfTT" 5, mi,ulere Collesien ' 

** m rfe 6o/o,„e van Suriname, neevens een Lyfl 
ä r Gouvernatrs Generaa, en Commanders, ze den 
den Jaare .6 83 . Ts Amfterdam, Ay </« VTedTp 

Schauten en B. Ottens, Boekverkoopers l7li0 ' 
met Privihgie. * 

^ahl, 36.168 aus, und enthält aufser /amtlichen 

^clTl Infe,n n ° dl * V «~^ 

aller Generalgouverneure, und Commandante» f ei 

dem Jahre l683 . Unter der Benennung von 5 u , 

natu wtrd auch das Fort Zelan^iafp^- 
ram ba und p ort ^ ■ »« 

difche Guiana verltanden. ««WH* 

ß) Nach der Verfchiedenheit der Beamten- 

claffen. 

> 

Landmacht. 

Na tZf ßtrd 7 W*™, *« Capi. 

Um Gmeraal ' * ^ eneraa ^t Lieutenant -Generaais, 

N 3 
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Generaais - Major , Colonels , Lieutenant - Colonels, 
Majors, Capiteins, Lieutenants en Vaandrigs: der 
Cavallery, Dragonders, Infantery, Artiüery, Inge- 
nieurs en Mineurs , in JDienß der vereenigde Provin- 
tien, met deNaamen der Gouverneurs, Commandeurs, 
Majors en Onder- Majors der Steden en Forten, on. 
der het gebied van Hun Hoog - Mogende. Vermter- 
dtrd met een Lyfl der Chefs van alle de Itegimenteh, 
zo Cavallery als Infantery, zedert den Jaare 1713, 
tot den 1 Mai 1790. In's Graavenhage. By J. 
Thier ry en C. Menfing, met Privilegie. 8- 8. 
260. (1779. S. 174.) f 
Am 13. September 1774 erhielt der Buchhändler 
Hendrick van der Deyfter auf 15 Jahre da- 
von den ausfchliefsenden Verlagsfreybrief, wel j 
chen er im Jahr 1735 an den Zeitungsfehreibe r Fe- 
lix de Klopper verkaufte , der im Januar 1 789 
fein Recht an die Buchhändler Thierry und 
Menfint* im Haag abtrat. Diefen gaben darauf 
am 11. December 1789 die Staaten von Holland auf 
15 Jahre ein neues Privilegium, mit einer Strafe 
von 3000 Gulden auf den Nachdruck. Seit wenig- 
ftens 25 Jahren kömmt daher diefe Stamm- und 
Ranglifte jährlich heraus. Sie ift vollftandig und 
genau, hat aber aufser dem Dienftalter und den 
Staabsquartieren keine ftatiftifche Zufätze. In den 
verfchiedenen ClafTen von Truppen liegt zwar die 
Abtheilung nach den Provinzen im allgemeinen, 
Und die der Regimenter und Compagnien im ein- 
zelnen zum Grunde; diefe Ordnung ift aber noch 
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vieler Verbeflerungen fähig. Inhalt: a) Generali- 
tät und Staabsofficiere der Cavallerie und Infante- 
rie, welche bey der Anzeige ihrer Regimenter mehr 
am gehörigen Ort feyn würden, b) Uebrige Offi- 
ciere der Cavallerie. c) Infanterie, abgetheilt in Na- 
tionale, in Mariniers, Deutfche, Wälfche und 
Schweitzer, d) Ingenieurcorps nach der Abthei- 
lung von extraordinaire und Guarnifoenen, Mineurs 
und Sappe urs.' e) Artillerie. /) Fremde Trup- 
pen im Holländifchen Solde von Braunfchweig, 
Anfpach und Meklenburg. g) Leichte Truppen. 
h) Generalftaab. i) Dienerfchaft bey den Feftun- 
gen und Magazinen, k) Lille von dem Garnifon- 
ftande fämtlicher Truppen. /) Anzeige der in der 
Benennung der Regimenter feit 1713 vorgefallenen 
Veränderungen, m) Ein Sachregifter. 

Seemacht. 

Naamregißer van de Ed. Mog. Heeren Gecommitturdt 
Raden in de Collegien ter Admiraliteit , alsmede de 
JE. E. Heeren Bewindhebberen van de Ooß en Weß- 
Indifche Compagnie, in alle de Steden der Provin- 
den van Holland, Zeeland, Vriesland, enz. nevens 
de Bebenden derzelve. Te Amßerdam by de Wed. 
P. Schoutenren JR. Orrens, Boekverkoopers 
1790. met Privilegien 8- S. 92. 
Enthält die fünf Admiralitätscollegien , nebft den 
davon abhängenden vielfachen Aemtern S. 1 - 59, 
die Oftindifche Compagnie S. 59-82, und die Welt 
indifche. 
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Vierde nieuwe vermeerdede en verbetterde Lyfl der Zu- 
magt van de Repubück der Vereenigde, Nederlanden. 
Te Utrecht, 1782. fol. 



Pohlen. 

Mit den Staatsrevolutionen geht auch die Re- 
volution der Staatscalender parallel, wovon Poh- 
len und Frankreich die neueften Be weife liefern. 
Die Pohlnifche Staatsveränderung gibt itzt nicht 
allein zu der Entliehung eines ganz neuen Alma- 
nachs bey Zawadzki in 2 Theilen Anlafs, zu wel- 
chem die Reichs tagscanzley die Materialien liefert, 
fondern he hat auch das Gebäude der Vorhände- 
nen wefentlich verändert. — Warfchau allein ift 
der Sitz der Pohlnifchen Staatscalender. Die da- 
felbft befindlichen Buchdruckereyen von Groll, 

« 

fler Piariften, und der Exjefuiten theilen 
fich davon den Verlag. In den beyden übrigen, 
bey Dufour für die Cadettenfchule und in der 
neuen fogenannten f.reyen B uchdruckerey 
von Johann Potocki, körnt keiner heraus. t In 
den Provinzen möchte allein von Wilna aus, ein 
folches Unternehmen erwartet werden können, 
und fo zahlreich die Dienerfchaft der reichen Pohl- 
nifchen Gutsbefitzer, eines RadziviJ, Branicki 
ift, fo ilt folche doch nie in gedruckte JL.iftven ge- 
fafst worden. — Der innere Hausfralf jener Staats- 
calender , ift bis auf den" darin vorzüglich vernach- 
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läfsigten Kriegsftaat ziemlich zweckmässig. In An- 
fehung der unabgebrochen fortlaufenden Zeilen, 
der Lettern und des Papiers find fie dem Varr en- 
trappfhen Handbuch, und in Anfehung des 
Formats unfern Mufenalmanachen gleich. Die Ge- 
fchlechtscourtoifie , auf welche nach Pohlnifcher 
Sitte weniger als auf die Vorzüge des Amts Rück« 
ficht genommen wird, ift darin, felbft bis auf das 
Ehrenwort Jmc Pan (Herr) bey Bürgerlichen 
und das Witlmozny (Herr von) ganz ausgelaflen, 
fo dafs der niedere Adel fich durch nichts als etwa 
gröltentheils durch die Endigung des Nahmens in 
ski und wicz auszeichnet. Beym hohen Adel 
wird nur feiten die fürftliche Geburt mit Jas'nit 

4 

Os'wUwny und die Gräfliche mit Hrabia bezeichnet, 
und das der Excellenz gleichkommende Jas'nii 
Wielmozny für Staatsminifter und Ordensritter körnt 
nur im Briefftyl vor. Eine andere Raumerfparung 
gewährep die in der Sprache hergebrachten Abkür- 
zungen, z, B. W. X (Litt.) für Wükiego Xie'stwa 
oder das Grosherzogthum X»itthauen ; W. Kor, für 
Wielki Koronny oder die Krone; J. K. M. für Jego 
Krolawskiey Mei, Ihro Koni gl. Majeftät; R.'G. 
U. für Ritus Graeco- Uniti. Die Taufnahmen kom- 
men mit den Deutfchen gröftentheils überein, 
Adam.) Stefan, Jozef, Antoni u. f. w., deftomehr 
weichen aber die Familiennahmen ab, welche oft 
einzeln fämtliche Confonanten in fich fafsen , dem« 
ungeachtet aber von den Pohlen fehr fanft und nur 
vom Ausländer hart und unrichtig ausgefprochen 

N.4 
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werden , z. B. dzindzlngienkotemcz, Tyszkiewicz, und 
endlich ein Herr Kwegrawtbrzdtprzoprzuozemszery- 
bufy, denen Nähme indefs im gemeinen Leben 
abgekürzt wird. 

Kahndarz Polityczny dia Krolestwa Polskiego y. W. 
X. Litewskiego podlug Merydyanu Warszawfkugo 
usozony. TV Warszawie. Nakiadem i Mrukkm Mi- 
chala Grölla Ksiegarza Nadwornego J. K. Mti. 
( Deutfch : Politifcher Calender des Königreichs Poh- 
len und Grosfierzogthums Utthauen, nach dem 
W arfchauer Meridian eingerichtet. Auf Koflen und 
in der Druckerey des Michael Groll, Königlichen 
Hofbuchdruckers.) Tafchenformat. 

j) na Roh Panski 1790. S. 378. 

Voran der Zeitcalender auch für Rufsen, Juden 
und Türken eingerichtet, und die Gala- Hof. und 
Seflionstage der Gerichte nebft>dem arithmetifcheh 
Verhältnifs der Pohlnifchen Meilen , ein Ge- 
fchlechtsverzeichnifs aller Füllten in Europa und 
die Folge der Pohlnifchen Könige. Dann die 
Beamtenlifte, a) Obere Reichsbeamte: als, Erzbi- 
fchöfe, Bifchöfe, Woywoden, Caftellane, Sena* 
toren, Staatsminifter und die obere Kriegsbefehls- 
haber, b) Ritter der beiden K. Orden und die Mal« 
thefer, welche In Pohlen wohnen, c) Gefandte 
von der Republik und anfelbige. d) GeifUlchkeit 
des vereinigten Griechinnen Bekentnifses, Vor- 
fteher der Klöfter, Abreyen und Capitel, Prälaten, 



Digitized by 



» - ' 

( ' aoi ) 

Canonici, e) Hohe Civilbeamte in den Palatinats- 
diftricten, WoyWodfchaften, Grofs- und Krongü- 
tern nebft den Uniformen. /) Beamte in den 
durch Oefterreich, Preufsen und Rufsland abge- 
rittenen Provinzen S. 213. 2ig. 225. 234. Eine nicht 
unabfichtliche , wenn gleich dem Begrif einei 
Staatscalenders widerfprechende Ausdehnung. So 
wie im Römifchen Staatscalender die Bifchöfe in 
partibus infidilium, fo werden auch vom Könige von 
Pohlen noch immer mehrere Beamte für jene Pa- 
latinate, als Staroften, Richter, Stolnik, Mund- 
fchenk, jedoch ohne Befoldung ernannt, und noch 
neuerlich ift eine Erweiterung diefer Rubrik hinter- 
trieben worden, g) Criminal- und Civilgerichte. 

h) Deputation der auswärtigen Angelegenheiten. 

i) Eine bunte Reihe von weltlichen und geifllichen 
Commiflionen und Dikafterien, nebft den Advo- 
caten. h) Hofftaat des Königs. /) Garden des Kö- 
nigs und der Republik, m) Magiftrat der Neu- 
und Altftadt Warfchau. n) Generalpoftdirectorium 
und Poftmeifter nebft Poft - und Wegezeiger. 
o) Anlagen; diefes mahl die S^empelpapierverord- 
nung, die letztjährigen Reichs tagspro tocolle , ein 
in Pohlen practifch- nützliches Tagebuch des 
Gewinns und Verlufts im Spiel, Gedichte, und 
endlich ein Realregifter. 

i) Jahr 1792. S. 373. und 84. mit der Beziehung 
auf das Schaltjahr im Titel: Atory iest rokiem 
przeßepnym, maiacym ^/ni 366. 

N 5. • " 
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Wefentliche Veränderungen a) Statt des Conftil 
permanent das Confeil de Jurveillance^ welches im 
Pohlnifchen den fchönen Nahmen Straz, Wache 
führt, und aus dem Primas, 5 Miniftern und a 
Secretären beftehet. b) Statt der Deputation der 
auswärtigen Angelegenheiten die neu organilirte 
Canzley. c) Commilfion für die Nationalerziehung 
und die Societat für Elementarbücher, d) Poli- 
ceycommiflion der beiden Nationen (Oboygo Na- 
rodow.) e) Kriegs- und Schatzcommiflionen , die 
für Pohlen und Litthauen vereiniget worden. 
/) Afleflbriat - und Referendariatgerichte , jedoch 
bis itzt noch ohne Anzeige der neuen Relations- 
und Curländifchen Gerichte, g) Die Appellations- 
gerichte für die freyen Städte in den Palatinaten 
Mazow und Rava. Im befonders paginirten 
Anhang das Gefetz vom 18 April 1791 für die 
freyen Königlichen Städte, und die Conftitution 
vom 3 May. 

< 

Kalendarzyk Politycny na rok przeßepny 179t. w Warf 
zawie. w Drukarni L K. McL L Rzpütey u. xx. 

• * 

Scholarum piarum. 24. (unpaginirt) deutfch : Po- 
litifcher Calenderfür das Jahr 1793. Warfchau, in 
der JDruckerey der Piarifien. 
Wird jährlich vor Neujahr ausgegeben , und ent- 
hält völlig daflelbe Nahmenverzeichnifs, welches 
im Kalendarz Polityczny lieht, bis auf einige unbe- 
deutende Abweichungen, befonders bis auf die 

fummarifche Faffung der Untergerichte. Die An- 

« 

■ 

♦ 
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lagen begehen hier in den Conftitutionender 
vier freyen Völker in England, Norda- 
merica, Pohlen und Frankreich, deren Frey- 
heit indefs wefentliche Verfchiedenheiten hat. — 
Es find itzt 87 Caftellane und E i n T a u f e n d d r ey- 
hundert fech9 und achtzig Pohlnifche Or- 
densritter, von welchen 367 das blaue Band haben. 

• 

. * • 

Kalendarz Exjezuicti. 1792. 12. 

Körnt jährlich im alten Collegium derExjefuiten in 
Warfchau heraus, und enthält ebenfalls ein fum- 
marifches allgemeines Nahmen verz eich nifs. 

Calendrier politique du Royaume de Pologne & du G. 
D. de Lithuanie pour Fannie 1781. ä Tufage des 
Nationaux (b* des Etrangers. ä Varfovie de Vim- 
primerie de M. Gro//, Imprimeur - Libraire du Roi 
& de la Cour, ä Venßigne des Poetts Pohnois. 
12. S. 218. 

Diefes poetifche Schild trügt nicht Zwar liefert 
diefer Staatscalender kein fo vollftändiges 'Nahmen- 
verzeichnifs als der Kalendarz Polityczny , und viel- 
mehr die Subalternen blofs fummarifch (z. B. tt y a 
12 avocats c6- 12 agens); aber der Anhang über ge- 
lehrte Anftalten, Poften, Reichstagsverhandlun- 
gen und über das Münz wefen ift defto reichhaltiger. 
Die Gala- und Qerichtstäge , die Pohlnifchen Be- 
nennungen neben den Franzöfifchen , die Functior 
nen bey den höhern Aemtern und die concentrirte 
Ueberficht der einzelnen Abfchnitte find Zufätze, 



< 
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welche ihn für Ausländer vorzüglich brauchbar 
machen. Er erfchien zuerft im Jahr 1779 unter dem 
Titel: Calendrier hißorique, geographique civil fr mili* 
taire und wird jährlich fortgefetzt. 

• 

Etrennes mignonnes curieufes <b- utilts pour Vannee Ml 
fept cent foixante <b* dix. Avec privittge. ä Varfo- 
vie chez M. Groll Libraire du Roi & ä Dresde 
chez le meme. ( ohne Seitenzahl kl. 8. ) 

Enthält die Erzbifchöfe, Bifchöfe und Canonici des 

» • ■ * 

Katholifchen und vereinigten Griechifchen Be- 
kenntnifles; den Senat; das Minifterium ; die Ca- 
ftellanen ; die Kronämter, Staroften und Ritter der 
K. Orden nebft den Räthen bey den Dikafterien in 
Grofs - und Klein - Pohlen und in Litthauen. 

D a n 1 i g. 

Das jetzt -lebende Bantzig, Anno 1791, nach der im 
Monat Marth gehaltenen Verkührung der Aemter. 
Danzig, gedruckt und zu bekommen bey Z>. L. We- 
del. Es. Hochedl. Hochw. Raths und des acad. 
Gymnafii Buchdrucker. 8» 'S. 100. 
Wegen der innern und politifchen Verhältniffe 
diefer Stadt, verdient ihr Staatscal ender eine ge- 
nauere Anzeige. Er körnt jährlich im Anfange 
des Aprils heraus, weil er nicht, wie fall alle Staats- 
calender, von Neujahr zu Neujahr, fondern wie 
der Reichsftadt - Nürnbergifche von den im Lauf 
des Jahrs feitgefetzten Amtswahlen an gehet. Das 
Nahmenverzeichnifs bis auf das Corps diplomatique 
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ift vollftändig und wohl angeordnet, ohne die in 
kleinen Republiken fo üblichen Titulaturen, ja 
felbft ohne Wiederholung des Ehrennahmen« 
Herr, aber dagegen auch von ftatiftifchen Erlau- 
terungen ganz entblöfst. Die Verhältnifle mit dem 
» König von Pohlen werden durch regius angedeutet; 
, die Diöcesanrechte des Bifchofs von Cujavien aber 
darin gar nicht genannt. Inhalt: a) Regierungs- 
fta at nach den drey Ordnungen , auf deren Unter- 
fcheidung die Reglerungsform beruhet, und nach 
dem Local der Rechten (Neuen) und der Al- 
ten Stadt und der 4 Quartiere abgetheilt. 4. Bur- 
gemeifter, 19 Rathsherren, unter welchen ein Kö- 
niglicher (Pohlnifcher) Burggraf ift, 35 Funcdo . 
nen und Deputationen, und 40 fogenannte Colle- 
gien von Herren, theils für das Stadtgebiet aufler 
den Mauern, den Werder, die bekannte fri- 
fche Nehrung und für die fogenannte Höhe 
theils für das innere Stadtregiment, unter weichen 
die Deputation von 1« Perfonen zur Ausfin- 
dung baarer Geldmittel bey der itzigen La- 
ge des Danziger Handels mehr befchäftigt feyn 
mag, als die zur Unterfuchung der Güter 
und Einkünfte dieYer Stadt. S. 3 o auch 10 
Deputirte zum Lotto, S. 31 Pf ah i und M<m . 
lauherren, S. 34 Herren zu Coercirung 
der Banquerouter, S. 37 vier Obexftlieutenants, 
1 Sommer- und 1 Winter-Schäffer, 1 Hof- 
und Altars-Herr und mehrere Gefchäftsbenen- 
nungen, welche Fremden ganz unverftändlich find. 
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Bey der Juftiz ein gerichtlich bellellter Cura- 
tor in Concurs- und B ö delfachen, 5 Procu- 
ratoren, g Inßigatores , 19 Mächtiger, 6 Notarii 
Jlegii (Poloni) publici iurati, 24 gefchworne Män- 
ner. U) Kriegsftaat überaus zahlreich nach der 
Unterfchei durig des Bürger- und des Kriegsmi- 
litärs. In jenem 13 im Kriegsrath , 4 Wachherren, 
4 0berften, 4 Oberftlieutenants , 48 Fahnen, jede 
mit 1 Capitain, 1 Lieutenant und 1 Fähndrich, nach 
4 Quartieren abgetheilt; Artillerie; 14 Officiere 
bey der jungen Mannfchaft von Kaufge- 
fell e n , Aelterleute und Schützenherren. Beym 
Kriegsmilitär 6 im Malefizgericht, 2 Majore und 
48 andere Officiere , 9 beym Staabe, 3 bey der Ar- 
tillerie, 2 bey der Cavallerie und die Garnifon in 
der Feuung W eichf elmünde. c) Kirchen- 
ftaat reformirten und lutherifchen Bekenntnifles. 
Auch Preufsifche, Franzöfifche , Englifche und 
Niederländifche Gemeinen, «9 lutherifche Land- 
pr,ediger und 22 Candidaten. d) Schulenftaat. 
In diefem find die übrigen Beamte und einige ihres 
bürgerlichen Gewerbes wegen angefehene Perfo- 
nen zufammen gefafst. 10 Lehrer am Gymnafium, 
30 an andern Schulen, 5 Bibliothekare, 20 ausü- 
bende Aerzte, 9 Apotheker, 5 Beamte und 57 
Mitglieder der Naturf orf chenden Gefell- 

fchaft. 

1 
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R u f s I a n d. 

In einer Literatur, welche im Jahr 1760 in der 
Landesfprache noch keine gedruckte Nachrichten 
über inländifche Einkünfte und Gefetee hatte ift 
ein wohleingerichteter Staatscalender im Jahr 
em m «kwürdiges Phänomen. Diefes ift der Fall 
mit Rufsland, und durch die vorzügliche Auf- 
merkfamkeit der Akademie der Wiflenfchaften in 
Petersburg, find auch itzt die Spuren diefer Ver- 
fpätung fo gut verwifcht, dafs felbft die Gefchichte 
und Vervielfältigung der Calender in Rufsifchen 
Buchern ausführlich befchrieben ift: Von den eu 
ten «genannten - hiftorifchen - geographi-' 
fchen- dkonomifchen- unterrichtenden- 
oder den Comtoir- Wege- Reife- R igaer 
und Revaler Deutfchen und Moskauer 
Calendern, die jährlich erneuert werden , und fich 
. famthch durch gemeinnützliche Beylagen auszeich, 
nen geben Backmeimr in feiner Rufsifchen 
Bibhothek, (177, St. Petersburg. 8 .) L Bd. S 
303. und II. B. U787) S. 373 feqq. und Georgi in 
W Betreibung der Rufsifch- Kai f er . 
IxchenRefidenzftadt Petersburg (,790.3.) 
S. 30« - 305. ausführliche Nachricht. Beide erwäh- 
nen mdefs keiner Provinzialftaatscalender , welche 
um fo nodnger zu feyn fcheinen , da nicht in allen 
Theden, des Reichs die Rufsifche Sprache hin- 
langhch bekannt ift. - Die we[eaüi * he ^ 

chung derfelben von allen übrigen Europäifchen 
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Sprachen, erfchwert ihre Verbindlichkeit für den 
Ausländer mehr als die Declinationsfähigkeit der 
Tauf- und Gefchlechtsnahmen, von welchen ( ine 
Clafle fich nach dem Taufnahmen des Vaters richtet, 
und auch mein* als die wenigen darin vorkommen- 
den Abkürzungen, z. B. CB. Heilig, KH, Knäfs 
u. f. w. Der übrige Adel wird , wie KD den Deut- 
fchen Staatscalendern mit re«<l> , £«e«v, und be- 
zeichnet; das Ihro Kaiferliche Majeftät 
wird mit Univerfalbuchftaben bey den einzelnen 
Stellen oft und ohne ^Noth wiederhohlt, und unter 
allen Nebenbezeichnungen der Aemter ift der Zu- 
fatz ; wirklicher, der haufigfte und für den Rang 
auch der wefentlichfte. 

MECJiyOCAOBIi C'b P0CJ1MCLH) XMHOBHHX'b 
OCOEX Bl> rOCV4APCTB£ - HA A'ßTO OTX 
P0»4ECTBA XPJICTOBA 1790. BT» CAHKT 
HETEPByPT* JIPM MMntPATOPCKOÄ AKA- 
dEMIJA HAYKb. 

Mesäzoslow s* rospisju tschinownich osob w' gosudar- 
stive. na teto ot roschdestwa Christowa. 

Adrefscaknder von den verfchiedenen Aemtern in dm 
Gouvernementern. St. Petersburg in der Akademi- 
fchen Buchdrucker ey. gr. 8- *772- $. 217. — 1784- 
Zeitcalender S. XXI. Inhalt S. 489 undRegifter 
S. X. — i 785 . S. XXI. S. 443. S. IX. — 1787- 
S. XXL 387. IX. — 1790. S. XXI. 386. IX. 
— 1791. S. XXL 380. VIII. (1 Rubel 10I0 
peken. ) 

Körnt 
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Kömmt feit 1765 jährlich im Februar oder März in 
Ruffifcher Sprache bey der Akademie der Wifien- 
fchaften, und zwar faft mit jeder neuen Ausgabe 
verbefTeit heraus, wird aus den unmittelbar von 
den Collegien eingefandten «Liften nachgetragen, 
und führt den zweyten Titel: Verzeich nifs der 
Aemter in der Monarchie. Diefe folgen fich 
in einer fehr zweckmäfsigen Ordnung, a) Höhere 
Inftanzen: Conieil, Hofftaat, Cabinet nebft den- 
jenigen Bergwerken, deren Ertrag in daffelbe fliefst, 
Garden bis auf die Capitains, dirigirender Senat, 
Heiligft dirigirender Synod nebft der hohen 
Geiftlichkeit, den Archirnandriten , Aebten, und 
Confiftorien, Departement der auswärtigen Ange- 
legenheiten nebft den Gefandten von und bey der 
Kaiferin, Kriegs- und Admiralitätscollegium mit 
allen Unterabteilungen, Artilleriecorps, General- 
poftdirectorium, Bank, b) Akademien, die Ruf- 
fifche, die der Wiffenfchaften , derJCünfte, die 
medicinifche und die zu Moscow. c) Bau- Juftiz- 
Revifions - Commerz - Münzcbllegien und gerin- 
gere Commiflionen und Canzleyen in Petersburg. 
d) Sämtliche Gouvernements und Statthalterfchaf- 
ten im Europäifchen und Afiatifchen Theil, Sibi- 
rien mit eingefchloffen , welche zwey Drittheile 
des Buchs füllen. Bey einem jeden derfelben find 
der Generalgouverneur, der Gouverneur und die 
Gouvernementsregierung , die Gerichtshöfe für 
peinliche und bürgerliche Rechtsfachen, die Fi- 
nanz- und die Rechencammer, die Canzley dtr al- 

O 
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gemeinen 'Fürforge , das Oberlandgericht, die 
Commendanten und Stadtvögte der Städte, das 
Gewiflensgericht (welches alle Streitigkeiten vor 
der proceflualifchen Einleitung gütlich beyzulegen 
fucht), die Raths verfamlungen und Magifträte, 
und einige andere Provinzialgerichte , z. B. Brand- 
tewein- und Salzcammer, kurz alle Civilbediente 
vom Oberofficiersrange , angegeben. Es liegt da- 
bey die Abtheilung der Statthalterschaften in Pro- 
vinzen, und bey diefen wiederum die von Diftrio 
ten und Kreifen zum Grunde. Moscow, Peters- 
burg und Kowogrod find die drey erften. Vom Mi- 
litär findet man blos die Commendanten, und vom 
Civil nicht die nach den Secretären kommenden 
Beamten darin, weil fonft ein Folioband für diefes 
koloflalifche Reich nicht zureichen würde. — Am 
Ende ein Ortregifter. 

M£c*TIOCAOBT>. — Mesäzoslow, der gemeine 

RuJJifche Calender. 8» 8 Bogen. 
St. Petersbur gij eher Calender auf das Jahr nach Chrißi 
Geburth gerichtet auf die vornehmße Orte des Ruß- 
fchen Reichs. St. Petersburg bey der Kayferl. Aca> 
demie der Wiffenfchaften. 8- 1783- s - A 48 — *785- 
S. 139!. — 1786. S. 134. 
Erfcheinen jährlich im September des vorhergehen- 
den Jahrs und enthalten ftatiftifche Bey lagen zu den 
Staatsealend ern ; z. B. Verzeichnine aller Städte 
nebft Anzeige der Entfernung der Gouvernements- 
ftädte Von den Refidenzen Petersburg und Mos- 



Digitized by Googl 



( an ) 

cow und der Provinzialflädte von ihren Gouverne 

ZT r P0fl?dSer - St ^begebenheiten und 
Zeitrechnungen von inländifchen Finanzeinrich 
Hingen. tu ' 

t 

* 

*) Nach geographifcher Abtheilung. 
Revalßhe Statthalterfchaft. 

Von derfelben giebt nach Meufels Viertem 
X^trage » dtr Vierten Ausgabe des GelLen ~ 

Adrefsbuch in deutfcher Sprache heraus. 

ß) Nach Verfchiedenheit der Beamten- 

claffen. 

H 0 f fl a a t. 

Atmonach de la Cour ä St. Petersbourg, de r ImBrim 
ru * rAcademit ImpMale des »j£ 

--784- S. r6 8 . r,. - 1?86 . s . a " 

S- .43. (in Ruflifcher Sprache 84 S .) - ™ 
S.152. (kleineres i ? Format.) - , 7ql s Z 
(55 Kopeken.) 79 & ' 15 *' 

Ericheint jahrlich in drey Sprachen, in der Ruffi- 
Men , ln derFranzönrchen und in der Deuten 
m ° der *%« Kupfern in fehr gefchm ck 

wohl eingerichtet, a) Zeitrer-hm,™ e S««ww 

Wehen Gefchichte z B 11" ^ sd ^^ ' 
D «r i. ™ n der Scliöpfuns der 

RuffifchenFlotte 94(VO nderBla«terneini I npf ung t 
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Reich *2, von der Zerftöhrung der Türkifchen 
Flotte 20 Jahre, von der Eroberung der Crimm, 
von Einrichtung der Gouvernements, von Errich- 
tung der Akademie der Wiflenfchaften u. f. w. 
h) Genealogifches Verzeichnifs : das Anhalt -Zerb- 
llifche Haus erft in feiner alphabetifchen Ordnung, 
der Grofsfürft als Herzog von Schleswig -Holftein, 
und der Herzog von Würtenberg-Stuttgard als ma- 
rie ä la ComteJJe de Hohenheim. Man findet auch hier 
die Fürrten Carthuel, Cachet und Imiretu, welche 
fonft unfere Europäifchen Genealogen nicht aufzu- 
nehmen pflegen, c) Das grofse Verzeichnifs der 
kaiferlichen Ordensritter S. 41-122. nach den Claf- 
fen und Motiven der Verleihung (z. B. aus Gnade 
oder für 35jährige Dienftzeit) abgetheilt. Die nicht 
adlich-gebornenDeutfchen erhalten hier das Von» 
felbft bey .der dritten und vierten Clafle des Wlodi- 
mirordens , weil nach den Statuten das Kreutz fo- 
gar den erblichen Adel verleihet. Eine Notiz, 
welche mehrern Deutfchen Gelehrten in Anfehung 
des Herrn Ritters von Zimmermann entgan- 
gen zu feyn fcheint. d) Staatsrath, e) Hofftaat. 
/) Corps diplomatique; unter andern ein Gefchäfts- 
träger in Perfien. g) Höhere JLandescivilgerichte. 
h) Generale und Admiralität, i) Generalgouver- 
neure und Gouverneure, k) Lifte der Feft- und 
Galatage und ein unvollftändiger Poftzeiger. 
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Kriegsßaat. 

a) Landmacht. 

GlMCOKl» BOUHCKOMy wJEÜAPTAME H 
Xf HAXOtßÄItyKMOr bB HIT AT HPW Boä- 
CK* , Bt IlaiKAXL /TBA^ftf /»Ät Aptiwae p tu , 

m npii ^pyrnxl 40JIXH ocTmk Tkim - 

PAAMTETy IT UlTAA^-O^MUEPAMt^ TA- 
KOX/IE KaBAAEB\ML BOEHHATO QF4EHA. 
K CTAPlUHHAMt Äb HPPETJCIHPHB& BOH- 
CKÄjflt/HA i78«r04B/ro CAHKTIJETERFyprfe 
HPK rocy^APC TEEHH01I BüEHHöM KOJXS- 

rtlf 1788/ 

Spifock Woinskomu Departamentufac. (zu deutfch) 
Anzeige aller im Kriegsdepartement und Generalßaabe, 
in den Regimentern, in den Garden, bey der Artille- 
rie und bey andern Stellen ßch befindenden Generale 
und Staabsofficiere, wie auch der Ritter des militäri- 
fchen Ordens und der Starfchine bey den irregulären 
Truppen auf das Jahr 1788* Petersburg, gedruckt 
beym Kaiferlichen Kriegscollegium. gr. 8« S. 38& 
und IX. 

Kömmt feit geraumer Zeit ohne Beyfügung eineg 
Calenders zu unbeftimmten Epochen, etwa um da* 
andere oder dritte Jahr, unter Aufficht des Kriegs- 
collegiums heraus und pflegt nur in Kriegszeiten, 
wo jedoch ein folcher Staatscalender am nothwen- 
digftenift, wegen der fchnellen und häufigen Ver- 
änderungen , zu welchen die commandirenden Ge- 
nerale, wie ehedem Potemkin, für fich oft be- 
vollmächtigt find, und wegen der grofsen Entfer- 
nung der Armeen von der Hauptftadt nicht zu er- 

O 3 
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fcheinen, daher aufser 1792 der hier angezeigte Jahr- 
gang der letzte ift. Er liefert eine kurze, genaue und 
richtige Ueberficht des Oificiersftandes bis zu den Ca- 
pitäns ausfchliefslich und enthält : a) den Etat der 
Kriegscollegien in St. Petersburg undMoscow, die 
Comtoire der Artillerie und Fortificationen, Haupt- 
Kriegescommifiariate , Proviantgerichte u. f. w. 
b) Die Generaifeldmarfchälle, Generale en Chef, 
Generallieutenants und Generalmajore, 204 an der 
Zahl, c) Die bey den Civilämtern oder gar nicht 
wirklich angeftellte Generalität, d) 56 Brigadiere, 
133 Oberilen, 347 OberfUieutenante , 613 Majore, 
bey Curaflieren, Dragonern, Infanterie, auch beym 
Ingenieurcorps , den Garnifonregimentern und der 
Artillerie, e) 162 Commendanten und 111 Befehls- 
haber bey Bataillonen und leichten Truppen. /) 
Von den Cofacken 3 At tarn an (Oberften) und 90 
Starfchinen (Capitäne) aber itzt keinen Het- 
mann, oder mit andern Worten keinen unabhän- 
geg Fürften diefer militärifchen Republik, wie 
ehedem Rafumowsky in der That, Potemkin 
aber nur dem Titel nach war. g) Die Ritter vom 
Kriegsorden. — Alles diefes mit Angabe des 
Dienftjahres und der fuccefüveri Beförderung, nebft 
einem Bealregifter. 

r 

b) Seemacht. 

Um das dritte oder vierte Jahr erfcheint eine 
Anzeige von den Diviftonen und dem Etat der 
Flotte, welche für die Seemacht gerade eben fo 
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viel leiftet, als der Mefdzoslow für den Civilftaat und 
der Spifok für die Landmacht. Es enthält folche 
die oberften Befehlshaber, das Admiralitätscolle- 
gium, das General - Kriegscommiflariat , das Equi- 
pagen - Schiffbau - und- Artillerie -Comtoir und die 
höhern Seeomciere. 

✓ * 

Italien. 

, Von den Staatscalendern in Italien läfst fich, 
bey der Vielfeitigkeit diefes Staatenfyftems , noch 
faß weniger eine algemeine Charakteriftik entwer- 
fen, als von den Deutfchcn. Es giebt hier grofse 
und kleine , wie es z. B. das Verhältnifs der Sicili- 
fchen Königreiche zu der Republichetta di S. Mari- 
no, zu welcher keine gebahnte Strafse führt, mit 
:ich bringt; es gibt trockne Nomenclaturen und fta- 
tiltifche mit Beamtenliften verfehene Tafchenbü- 
caer. Von den Abftufungen ihres Urfprungs gibt 
das Mannsalter des Röraifchen Cracas und die Wie- 
ge der Venetianifchen Minerva den deutlichiten 
Beweis. 

Indefs kommen fie aufler der Sprache noch in 
einigen Puncten überein. Faß in allen findet man 
die perfönlichen Titulaturen entweder gar nicht 
oder möglichft abgekürzt, wie z. B. das Ex mo im 
Genuefifchen , die vielen Duca mit Du. Principe 
mit Pr. Marchese mit M. Conte mit Co. Cavaliere mit 
€av., Motu, und Sig., Dormnomit D. Dagegen find ' 

O4 
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die mannichf altigen feinen Nüanzen der Dienftat- 
ten genau angezeigt; die onorari, ßraordinari , fo- 
vranumerari, fostituti und primari, die con voto deli- 
berativo, col Wo/o e grado, cogli onori, con diritto di 
fuccejfione, und auch das vaca. So ift auch die Be- 
nennung der Collegien mit Configlio, Giunta, Udien- 
za , Tribunale , officina und Deputazione faft durch- 
gängig diefelbe. — Das Bedeutende und der 
Wohlklang der Gefchlechtsnahmen, würzt bey al- 
len das Trockne einer Nomenclatur. Letzterer 
gründet fich bekanntlich auf das gleiche Verhält- 
nifs zwifchen Vocalen und Confonanten , und auf 
die der Sprache eigenen Diminutiven, jenes aber 
auf ihre Entlehnung von fchönen Gegenwänden in 
der Natur und Kunft, oder von körperlichen und 
geiftigen Eigen fchaften, insbefondere auch von 
den Jüebkofungen der Liebe und Freundfchaft. 
Ein phantaflifcher Lefer glaubt hier blos IJngel 
und Heilige (Angelo, Sand), Freunde (Amici), 
und gute (Buono, Ottoboni, Bonfiglioli, Buongh- 
vanni, Dolcibene), geliebte (Caroprefo, Amora, Gi- 
ramondano), fchöne ( Mirabelli , Bellini, Altobeli, 
Bellifomi, Bianchi) , fröhliche (Alkgrini, Ilari), und 
gefchätzte (Ammirati, Honorati), Menfchen zu fin- 
den, welche zwifchen fchönen Landfitzen, la- 
chenden Fluren, fchattigten Thälern, blumigten 
Wiefen, duftenden Blumen und wohlfchmecken- 
den Früchten, (Rubino, Fiorillo, Belmonte, Cam- 
pofianco), oder zwifchen Werken der Kunft (Por- 
tanova) luftwandeln. Zur Vollftändigkeit des Ge 
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mähldes gehören freylich auch die Orßni, Pecori, 
Bovino und Porcini hieher. 

Bey der bekannten Weife des Bücher Verkaufs 
in Italien überfchreiten diefe Staatscalender nur 
feiten die Landesgränze, und ift daher die Schwie- 
rigkeit, fie zu bekommen, bey allen gleich grofs. 

Kirchenflaat. 

Relatione della Corte di Roma, de* Riti da ojjervarzi in 
effa : e de fuoi magistrati et uffici, dal Cavaliere G, i r o- 
lamo Lunadoro. In Roma 1635. 4. In Brac- 
ciano 1646. ist. In Roma 1654. 1?. In Venetia 
1664. 12. ibid. 1671. 12. ibid. 1677. 12. Rinovata ed 
aecrefeiuta da Andrea Tosi. Roma 1765. 12. 
Ora ritoccata, aecrefeiuta ed illußrata da Fran- 
cescantonio Zaccaria, ibid. 1774. 2 Voll, in 
12. Deuffch, nach der erften Ausgabe, Frank- 
furt 1711. 2 Theile in 12. Nach der Ausgabe 
von To Ji , überfetzt von Georg Ludwig 
Rabe, Pfarrer zu Weyhenzell im Anfpachi 
fchen. Halle 1771. 8» 

Ift. mehr itatiftifches Handbuch , als Staatscalender, 

aber zu der Verftandlichkeit des folgenden Cracau 

unentbehrlich. 

Nodzia *) jier Vanno MDCCLXXXX. Dedicato alV 
£ mo e jfcmo Principe, u Sig. Cardinale Stefano 

*) Diefe Anzeige ift bereits in der Berlinifchen Monats- 
fchrift Septb. 1790. S. 234-263 abgedruckt, hier aber be- . 
trichtüch abgekürzt worden. 

• O 5 
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Borgia del Titolo tli S. demente. In Roma. 

MDCCLXXXX. Neüa Stamperia Cracas prejjo 

la fine del Corjo. Con licenza de Superiori, e Pri- 

vilegio. S. «96. 12. — 178*. S. 358. 
Er koftet 15 Bajocch ( etwa das Drittheil einet 
Rheinifchen Guldens), wird nach dem Namen des 
T>ruckers auch wohl fchlechtweg Cracas genannt, 
und ift theils wegen der Ungereimtheiten , theils in 
ftatiftifcher Rückficht befonders merkwürdig. 

Inhalt: 1) Nebenfachen als a) Berechnungs- 
tafeln: wie viel, in Rom an beftimmten Tagen der 
Monate die Uhr um Mitternacht, beim Anbruch 
der Morgendämmerung, und um Mittag, zeigen 
mufs. Die Italiener zählen bekanntlich den An- 
fang ihrer Stunden vom Untergang der Sonne an 
und gehen damit bis zu 24 , alfo bis zum folgenden 
Untergang der Sonne, fort. Daraus wird z. B. die 
folgende Angabe verltändiich : Am 1. Jan. ift es 
um 7 Uhr Mitternacht, um ia| Uhr Tagesanbruch, 
um 19 Uhr Mittag, b) Anzeigen über das Läuten 
der Glocken in Rom zu Einberufung der Stu- 
denten und der Mitglieder der Collegien. — 
c) Verzeichnifs der Ferien bei den Banken, Leih- 
häufern, Leibrentenanftalten , und dem JLottozie- 
hen. Solche Ferien und z. B. bei der Wahl und 
Krönung des Papltes, feinem erften feierlichen 
Ausgang aus dem Vatican, feiner Befitzergrei- 
fung; ferner "wenn er zu einer Reife, wobei er 
aufserhalb Rom übernachtet, abgeht, und von 
derfelben zurückkehrt 5 bei der Ankunft oder Ab- 

> 
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reife eines Cardinallegaten ; bei Erwählungen, Auf 
zügen, und Begräbniffen der Cardinäle, Einfeg 
nung und Weihung eines Heiligen , Procefiion 
für einen neuen Heiligen mit der Hauptfahne, An- 
tritttsaudienz eines Bothfchafters. Sie dauren von 
einem halben bis zu andeiihaib Tagen, je nach- 
dem die Anficht der bei diefen Vorfällen üblichen 
prächtigen Zubereitungen und Functionen belufti- 
gen kann. Hieher gehört dann auch der Ueber- 
tritt eines Kätzers zur katholifchen Religion , und 
die Feier eines ganzen Tages , wenn viel 
Schnee gefallen iß. d) Anzeige der Kir- 
chen, wo grofse MefTen gelefen und öffentliche 
Communionen gehalten werden, neblt einer Lifte 
der Seelen (an/me) in Rom. 83 Pfarrkirchen, 
3Bifchöfe, 2936 Priefter, 3138 Mönche, 1526 Non- 
nen, 797 Studenten, 1141 Arme in den Hofpitä- 
lern, 27 Beginnen, und 119589 Communionsfähi- 
ge; ein Mohr, wahrfcheinlich ein getaufter, die 
148 Kätzer, Tüiken und andere Ungläu- 
bige (eine feltfame ZufammenfafTung ! ) kommen 
befonders vor. Noch feltfamer ift die ausdrückli- 
che Bemerkung, dafs die Juden — unter den hier 
iubricirten Römifchen Seelen nicht mit gezählt 
find, e) Tabelle der von J.765 bis 1789 Gebohrnen 
und Geftorbnen zeigt, dafs die gefammte Bevöl- 
kerung Roms in diefem Zeitraum um 3279 Perfo- 
nen zugenommen hat , und führt bei Vergleichung 
mit den Tabellen, welche man von 1719 an in JLt 
Brefs Magazin (VI, 117. f.: VII, 554- f -) findet, 
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zu intereflanten Bemerkungen. /) Verzeichuifs 
der Klöfter , Convente und Ordenshäufer,' nach ih- 
ren verfchiednen Abtheilungen (unter welchen 
auch eins per le Zitelle efpoße ift ) "mit den Kranken- 
und Verpflegungshäufern nach der Verfchieden- 
heit der Nationen, des Gefchlechts und der Krank- 
heit. 

2) Staatsbeamte, deren Vielfältigkeit bewei- 
Xet, dafs man in Rom um der Ehre und der Erwar- 
tung reicher Pfründen willen dient. 

A) Geiftliche Gerichte, a) x% Confiftorialad- 
vocaten, welche unter andern in den öffentlichen 
Confiftorien und bey Canonifation der Heiligen 
Reden halten, und das Pallium für die Erzbifchöfe 
erbitten müflen. ti) Oeffentliche JLehrer an der 
Akademie della Sapienza, ausgediente Profefibren 
und Sprachlehrer, c) Akademien und gelehrte 
Anftalten. Am bekannteften. find die Gregoriani- 
fche Univerfität , das Kircherfche Antiquitäten- 
und Naturhiftorifche Cabinet, das Collegium vori 
ausübenden Aerzten, u. f. w.; am merkwürdigften 
aber das Collegium de Propaganda Fide, welches 
aus mehrern Cardinälen, aus andern Prälaten , aus 
einem apoftolifchen Protonotar, und einem Secre- 
tär befteht, welche aber in diefem Calender nicht in 
Einer Reihe aufgeführt werden. Da es bekannt- 
lich die apoftolifchen Miffionarien erzieht, erwählt, 
examinirt, und abfchickt, und die zu diefen Mif- 
fionen nöthigen Bücher in feiner eignen Druckerei 
abdrucken läfst, fo wird man üch die hier ange- 
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führten Profeflbrate für alle gelehrte itzt lehende 
Sprachen leicht erklären können. Die Chefs find 
zum Theil als Staatsmänner bekannt, welche auf 
Reifen fich die Kenntnifs von den politifchen Ver- 
hältniflen der Höfe erworben haben, d) Apollo- 
lifche Examinatoren der Geiftlichkeit, welche un- 
ter der Aufficht des Oberhausmeifter* (Maeftro del 
Sagro Pa'.azzo) liehen. «) Cardinäle nach ihrem 
Dienllalter, welches mit einer von Benedikt XIV 
am 10. Apr. 1747 gefchehenen Ernennung anhebt 
Neben der Abtheilung in Bifchöfe, Prieiter und Dia- 
konen, find die Titel, welche jeder von einer Kirche 
der Stadt Rom annimmt, ihre Legationen, ihre Erz- 
bisthümcr und Bisthümer, in Ländern der Gläu- 
bigen und Ungläubigen, ihre Decanate , Protecto- 
rate, Prälaturen, und ihre geglichen und weltli- 
chen Departementer, fehr genau verzeichnet. Um 
die höchft unnatürlichen Verbindungen der hete- 
rogenften Aemter in derfelben Perfon zu verfte- 
hen, mufs man fich mit der Verfaffung und befon- 
ders mit den vermiedenen Untercollegien ( Con- 
gregazioni) bekann, gemacht haben. So hat z. B. 
ein Cardmal zugleich die Departementer von (ci- 
devant) Avignon, Loretto, den Fabriken, Waffer- 
leitungen, vom Ceremoniel u. f. w. Er kann über- 
dem in mehrern Congregationen fitzen, und be y 

**S. Ußao der Fall ift, blofs Secretär feyn. Da. 
Wort Conßß. bedeutet die Congregauon, worin die 

lg, Vereinigung und 
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Veräufserung der Kirchen- und über die Confitto- 
rialbeneficien zur Unterfuchung im Confiftorium 
vorbereitet werden. Concilio ift die Congregaüon 
über die von der Tridentifchen Kirchen verfamm- 
lung abhängigen Schlüfle. Efam. Vefc. über die 
Wahl und Refidenz der Bifchöfe. Ind. (Sc. de* libii 
difeß von Pius IV.), die Cenfur und das Verbot 
der als fträflich angegebenen Bücher. De' Monti, 
über die Reduction und Privilegien der liegenden 
Gründe. De' Confini, wegen Veräufserung der 
Schlöfler und Herrfchaften des Papftes. Qiändenni, 
über die Erhebung der Annaten von den Kirchen- 
gütern der Mönche. Manu Administration von 
Mantua. Gravam. über Befchwerung der Unter- 
thanen mit Auflagen und Steuern. Baron, wegen 
Abbezahhuig der Schulden, weiche die Barone im 
Kirchenftaat haben. Prefetti über die moralifchen 
Konferenzen, die in den Stadtkirchen gehalten wer- 
den, und über die Taxe des Moils nach den canoni- 
fchen Regeln. Endlich die de 9 Promovendi, über die 
Eigenfchaften derCandidaten und den Zuftand der 
ledigen Kirchen. /) Souveräne und Fürßen in Europa. 
Voll von Ungereimtheiten und Unrichtigkeiten. 
g) Alphabetifches Regifter der dem Römifchen 
Stuhl unterworfenen wirklichen und Titular - Erzbi- 
fchöfe und Bifchöfe in den vier alten Welttheilen, in 
welchem jedoch auch der Bifchof zu Baltimore 
in Maryland fich findet. Durch ein P. werden die 
im Kirchenftaat, durch ein N. die im Königreich 

-Neapel liegenden, durch N. K. die vom Landes- 
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herrn zu befetzenden Bifchofsfitze bezeichnet Die 
Vacanzen f.nd durch die blofse Erwähnung des 
Buthum. fummarifch ausgedrückt ; und diefe Lee- 
re findet fich auch, dem Päbftlichen Staatsfy- 
ftem zufolge, itzt bey dem Bisthum Osnabrük 
Lubek, welches nie einen katholifchen Bifchof 
bekommt, exiftirt in diefem Verzeichnis gar nicht 
Die im Weftphälifchen Frieden fäcularifirten und 
überhaupt die proteftantifchen Stifter find gar nicht 
genannt; alfo auch eben fo wenig die Bifchof e, 
welche nach Angabe glaubwürdiger Schriftfteller 
der Papft für alle ehemals der Päpfflichen Juris- 
dicüon unterworfen gewefene Bisthümer zu ernen- 
nen pflegt Bisweilen heifst ein Erzbifchof , wenn 
er noch ein Bisthum befitzt, von diefem letztern 
Admm.ftrator; z. B. Maynz von Worms, Trier 
von Augfpurg. Von den Streitigkeiten des Päpft. 
' l l 17 1 Nea P 0,ita ^hen erfieht man 
h.er dxejnachften Folgen, da das Erzbisthum Ca 

Pua, und die Bisthümer Calpi, Caiaz*„ 
-d meh ^ ^ { J 

grerfl.ch lft es, dafs einige auch in andern Lande!, 

Calr V n SpaniCn ' ^ " ieIUem Jah ™ al, 

vacant angegeben werden. Ber neue Nordameri- 

camrche B lf chof ift noch nicht ^ ™ 

von e w f P ; Pft PleUf8ifche ^fit Z nehmung 
von Weftpreufsen (eben fo wie ehemals die König 

h he Wurde, oder wenigftens M die neuelfe 

Benennung dl efer Provinz nicht anzuerkennen, da 

<be Basthumer Cuhn und Erxneland und Gu- 
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javien als noch' in Polen liegend, angegeben 
werden. Die Rubrik Si ffroganw umfafst alle Weih- 
bifchöfe. Das Ganze ift voll unausftehlich grober 
Druckfehler, h) 13 Patriarchen und der Äpo- 
ftolifche Vicarius in Rom, nebft den Patriar 
chalvicarien der drey, unabhängigen Domkir- 
chen St. Lateran, St. Peter und St. Maria; die bey 
den feyerlichen Functionen des Papftes äff i fti- 
ftirenden Bifchöfe; die Bif chof s - Exami- 
natoren, 23 an der Zahl; und die Generale 
und Generalprocuratoren der regulären 
Orden nach dem Rang, den fie in der Päpfllichen 
Capelle haben, i) Prälaten, welche theils mit 
Gehalt verfehene (parteeipanti) theils blofs den 
Rang habende Apc ftolifche Protonotarien 
find. Man kauft diefe Würden, welche eine Art 
von Leibrenten geben , wegen des Vorrechts der 
Kleidung, des Ranges, und des Gerichtsftandes. 
Die Herren können (wie Kayferliche Pfalzgrafen) 
Notarien machen, legitimiren, und auch dieDoctor- 
würde ertheilen. k) Obercriminalgericht über den 
Kirchenftaat ( Conßdta della Santa Romana ed Univer- 
fale Inquißtione) befteht aus dein Inquifitor, einem 
Beyfitzer, den Confultoren des heiligen Officium, 
demQualificator (der die für fchädlich ausgegebnen 
Bücher unterfucht,) und dem Capo -Notaro, der 
ein untergeordneter Beamter ift. Es befchäfugt 
fich vorzüglich mit denjenigen Verbrechen, welche 
fich auf Kätzerey beziehen. /) Oberbeichtvä 
ter (della Sagra Pmitertziaria Apoßoüca). Der Car- 
dinal- 



Digitized by 



ilinal Oberpünitentiar (itzt der Staatsfecretär Ze- 
iada) hat den Vorfirz, welcher die Abfoluiion von 
allen Sünden und Vergebungen, fogar oft bey Welt- 
lichen, ertheilt, Simonianif che Provifionen 
giltig macht, und von der Verbin dlich- 
keit, der Eide, derEhe und des Gelübdes 
unter gewiflen Bedingungen difpenfiren kann. Die 
Unterpönitentiarien abfolviren in refervirteri 
Fällen. Der Reggente unterfchreibt die Memo- 
riale, und der Datario fügt das Datum hinzu ; der 
Revifore überfieht die Abfaflung, und der Cano- 
nifta giebt in mifslichcn Fällen feinen Rath. m)Das 
feit 1746 auf den itzigenFufs eingerichtete Ober- 
appellationsgericht, unter dem Namen der 
Sagra Rota bekannt, ri) Rentcammer, deren 
Präfident der jährlich zu erwählende Cardinal-Cäm- 
merling und Archidiaconus der Römifchen Kirche 
ift. Ihm find mehrere Prälaten (Chieriä di Camera) 
zu Hilfe gegeben, als zur Erhebung des Zinfes, 
zur Aufficht über den Getreide vorrath und den 
Kornhandel {Prefetto deW Annona) , überMonopo- 
lien und Betrügereyen bey Lebensmitteln (r/e//a 
grafäa), über die Armatur (Commijf. Gen. ddV armi), 
über die feften Plätze und Thürme an der Seeküfte 
(Commijf. dellMare), über die Münzen, über die Er- 
haltung der Strafsen, Brücken und WalTerleitui: 
gen, über die Schiffer, welche Waareil auf der Ti- 
ber verführen (ddk Ripe), über die Archive, Ge- 
fängnifle u. f. w. Unter den übrigen Rentbedien- 
ten hält einer dieRegifter über die Ein künfte( Com- 

P 
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putißa) , ein andrer befördert die gerichtlichen Sa- 
chen (SoUititatore), und ein AdVocat führt dieBro- 
.cefle der Armen unentgeldlich. Ungeachtet des 
ftarken Perfonale , welches lieh feit der merkwürdi- 
gen Inftruction vom 15. Dec. 1777 fehr verändert 
hat, bringt die Mannigfaltigkeit der Auflagen eine 
faft Franzöfifche Verwirrung in den Finanzen her- 
vor. Die Subalternen und die Sefiionstage find 
ebenfalls hier verzeichnet, o) Collegium über die 
genaue Beobachtung der alten Kirchen- 
gebräuche (Confukori de' Sagri Riti) , das zugleich 
über die Canonifation der Heiligen und die Rang- 
llreitigkeiten bey öffentlichen Verrichtungen ent- 
fcheidet. p) Commiflion zur Ertheilung und Un- 
terfuchung der Indulgenzen, und zur Aufficht 
der Reliquien, (Congreg. dtlV Indulgenze c Sagte 
Reliquie) zur Prüfung und zum Verbot fchäd- 
licher Bücher, q) Die vortragenden Rä- 
the im höchften Juftizgericht ( Prelati po- 
nenti della Sag. Confuka ) forgen zugleich mit den 
Beyfitzern des A. C. (Auditorte Camerae) für den 
Gefundheits- und Ruheftand und für die canoni- 
fche Wahl der öffentlichen Beamten. Die Räthe 
del buon Governo haben die Oberaufficht über alle 

1 

Caffen, Auflagen, Concurfe und GefängnhTe ; üe 
heifsen ebenfalls Ponenü, weil jeder ' das Intereffe 
der ihm unterworfenen Communität vorträgt, r) 
Bau commiffion für die Ausbefferung der Pe- 
terskirche, welche aber, ihres fortwährenden Be- 
ftandes und der Einfachheit des Gegenftandes un- 
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geachtet, Fehler genug begehen foll. Sie beforgt 
indefs zugleich die Anwendurg der Vermächtnifle 
und Almofen zum Bau diefer Kirche. Congrega- 
ilon vom Heiligen Haufe zu Loretto, und 
von Avignon; und die Immunifa JEccleßaßica, 
welche über die Granzen der Kirchenjurisdiction, 
über die Fähigkeit der Verbrecher zum Genufs der 
Kirchenfrey heit, über den Zußand der Gefange- 
nen, und über die von weltlichen Communitäten 
luf geiftliche Perfonen gelegten Abgaben die Auf- 
licht hat. Die Berichtserflattungen der Bifchöfe, 

* 

«renn fie nach Rom (ad Omina, Je. SS. Apoßolorum) ' 
kommen, find einem befondern Gericht unterge- 
ordnet, in welchem der Concipient der Antworten 
Eßenfore heifst. s) Kirch e n vif itation (vifita 
Apoflolica), welche über die MefTen und Kirchen- 
difeiplin die Aufficht hat und zweymal im Jahr zur 
Loskauf üng der Verfchuldeten die GefangnifTe be« 
ucht. ;) Gnaden- (Segnatura di Grazie) und J u. 
Hz -Expedition. Das Tribunal ddV A. C. 
Uditorede Camera) befteht aus 3 Civillieutenanfen, 
; geldlichen Beyfitzern und l Criminalrichter; eg 
rnennt und fetzt den Richter ab , und hat cumula- 
ive Gerichtsbarkeit in erfter Inftanz. Es ift damit 
in eignes Auditoriat für die Simonie verbunden. 
Ibbreviatori del Parco maggiore haben den Namen 
on der Entwerfung der Bullen nach dem Inhalt 
er Suppliken, welche neben der Unterfchrift der 
anzleyreferipte ihr Hauptgefchäft macht, und von 
er gröfsern,Abth eilung, in welcher fie im 

P 8 
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Collegium fitzen. Die 1% Räthe der kleinern 
Ab th eilung find hier nicht angezeigt, u) Das 
Tribunal des Cardinal vicarius übt die Ju- 
risdiction über die Stadt und einen Bezirk von 40 
Italiänifchen Meilen aus. Es fitzt darin auch der 
Prediger und ein Deputirter zur Predigt für die Ju- 
den, wie auch ein /Commiflar zur Aufzeichnung 
derjenigen Juden, welche den Vortrag in der ia- 
tholifchen Lehre mit angehört haben; als wozu je- 
den Sonnabend 100 Manns- und 50 Frauensperfo- 
nen kommen müfien. f 
B) Weltliche Gerichte; a) Gouverneur ( 
von Rom mit feinen Polizeybedienten und denen 
im Capitolium wohnenden (tri Campidoglio vi Jona), 
der Römifche Senator, welcher wegen feines grof- 
fen Anfehens in neuern Zeiten immer ein Auslän- 
der zu feyn pflegt. Er Hellt fall den ,weldichen 
Fürften im Kirchenfiaat vor, und heifst zur Erinne- 
rung ehemaliger Zeiten noch immer: befländigei 
Gonfaloniere (Pannierträger) des römifchen Senats 
und Volkes. Unter ihm liehen die Confemton 
(Vorfteher der ökonomifchen Verwaltung), der 
Prior di Capo Rioni, als erfler Viertelcommiflar, 
und Lehnsrichter , * Civil- 1 Appellations- und 
1 Criminalrichter, ein Avvocato deW Indito Popolo 
Romano , und mehrere Subalternen ; wie auch das 
Gericht {Tribunale delV agricoltura) welches die öko- 
nomifchen Streitigkeiten zwifchen Gutsherren und 
Bauern in erfter Inflanz fchlichtet. b) Caricht ä- 
wfi, Bedienten der Ausfertigungscanzley derBul- 
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len (dataria), überEhedifpenfationen, uberCollation 
der dem heiligen Stuhl vorbehaltnen Beneficien, 
Annaten, Gnadenfachen, u. f. w. in wie fern fie 
nicht von den Pönitentiarien und dem Secretär der 
Breven beforgt werden; Piombatore, welcher die 
Apoftolifchen Briefe mit Bley und Schnüren befie- 
gelt, und Schreiber von heimlichen Bullen; der 
Promotore della fede, der widerfprechen mufs, wenn 
die Kirche ein neues Wunder anerkennen will; 
ein Herr del ConceJJum, welcher die vom Datarius 
ertheilten Conceflionen ausfertigt; ein Uditore dellt 
Contfadette über die Procefle, wo in contumaciam 
gefprochen wird; ein Herr per obitwn, der die Ver- 
gebung der durch den Tod erledigten Pfründen 
ausfertigt; ein Prefetto delle Compontnde, der die 
Strafgelder unter die Armen vertheilt; einige Chie- 
rici del Regißro, welche die Bmfcluiften regillriren 
laflen; ein Signor delle Confidenze, welcher die Si- 
monie bei Refignationen und Vertaufchungen ver- 
hindert; ein Sotto-Sommtßa, der fummarifch die 
Apoftolifchen Schreiben recognoscirt ; ein Pro Som- 
mißa, der fie unterfchreibt , und endlich ein Sub- 
Datarius, der die Memoriale annimmt. Unter al- 
len diefen flehen vermifcht der Galeerenrendant, 
ler Generalpoftmeifter, der Comthur zum H. Geilt, 
ier Commandant der Engelsburg , der Caplan der 
khweizergarde , ein Richter über die Bezahlung 
ler Dienftboten und Tagelöhner (delle Mercedi), 
lie Auffeher der Kunftcabinette und Reliquien, 
ler Bibliothekar des Vaticans, und eine Menge 
! P3 
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Fiscäle. c) Ceremonienmeifter, welche den Heii. 
Vater jedesmal an die Ordnung der Functionen er- 
innern , die Afliftenz - Canonici bei den grofsen 
MefTen, Wachskerzenträger ( acoliti Ceroferarj), das 
anfehnliche Perfonafe der Capelle und die grofsen 
Liften des Päpftlichen Minifteriums und Hofftaats, 
«ieflen Benennung mit famigtia Pontißcia ein Deut 
fcher vielleicht anftöfsig finden mögte. Cardinal 
Staatsfecretär; Cardinal - Secretär der apoftolifchen 
Breven, Secretar der Memorialien, an welchen 
fich alle Gefandten der kalholifchen Fürften wen- 
den, der Proauditor , welcher das Verdienft der zu 
befördernden Prälaten unterfucht, der Maggiordo- 
mo, welcher die Oberaufficht über die Hofftaats- 
cafle hat , der Maeßro del S. Palazzo , welcher die 
canonifche Legalität der Vorträge beim Päpft im 
Pailaft unterfucht , der Aufbewahrer der koftbaren 
heiligen Kleider (Guarda - Roba) , die Geheime 
Cahzley nebft dem Chiffreur, die Ausfertiger der 
Breven nach der Verfchiedenheit der Sprachen, 
und mehrere Hofbediente. Die 112 PrelatiDome- 
ßici , von denen nur Einer in partibus ift ;. die Gehei- 
men Cämmerer, wovon 52 Supernumerar find; die 
23 Ehrencämmerer im Violetkleide ( Camerkri So- 
nore in abitü Paonazzo), zur befondern Aufwartung 
beim Papft , von welchen Einer ( ein Deutfcher aus 
Franken) extra urbem (wahrfcheinlich zur Beglei- 
tung Sr. Heiligkeit außerhalb der Stadt ) angeftdlt 
ift; und die adelichen Geheimen Capläne. Leib- 
ürabanten (Cavalieri diguardia, o ßano Lanzie fptzza- 
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fe), Hofcavaliere feit Degen und Mantel (t/i Spada 
e Cappa), wovon 38 Supernumerare und 45 Titu- 

* 

lare find, die gemeinen Capläne, Cammeradjutau- 
ten , und Buffblanti. Letztere flehen bei den Au- 
dienzen vor der Thür, und haben den Namen von 
dem Zwifchenraum zwifchen den in Italien nicht 
ungewöhnlichen doppelten Thüren (bujjbla). Un- 
ter diefer Rubrik findet man einen AbtTafeldecker 
und Gaftbeforger, 4 wirkliche und 4 iupernumeräre 
Vorfchneider, die Schildträger, Fouriere und auch 
einen Ojpciale extra omnes del Conßßorio, welcher 
vielleicht zur Regiftrirung der Refolutionen zuletzt 
im Semonszimmer bleiben mufs. d) Beichtväter, 
Leibärzte und Haushofmeifter. e) Nuntien zu 
München, Cölln, Florenz, Luzern, Paris, in Po- 
len, Portugal, Spanien, Venedig, Wien, und 
Malta, wo der Nuntius Inquifitore heifst; /) die 
Vicelegaten oder Statthalter : zu Bologna Archetti, 
Ferrara, Romagna, und Urbino; die erften Staats- 
beamten in den itzt abgeriflenen Provinzen Avi- 
gnon und Venaiffin, die Gouverneure in Rom und 
den übrigen Städten des Kirchenflaats ; wie auch 
die durch Breven zu den kleinen Gouvernements 
beförderten Doctoren der Rechtsgelahrtheit (Go- 
verni di Dottori, che ß danno per Breve), wobey mehr 
Titel und Rang, als Einkommen, in Anfchlag ge- 
bracht wird. Den Befchlufs machen einige Accife- 
und Zollbediente theils nach den Gegenden, theils 
nach den Efswaaren benannt, und ein fehr fumma- 
rifekes Realregifter. 



« 
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Die Menge der aus diefej^ Staatscalender er- 
nchtlichen Adjunctionen, confutimfuccejjione, der 
Anwartfc haften und der den Müfsiggang befördern- 
den Ordenshäufer; die Verbindung von fehr ver- 
fchiedenen Aemtern in derfelben Perfon (z. B. des 
zweyten Vorfchneider - Amts mit dem Secretariat 
des Cardinal - Vicarius); die grofse Anzahl der 
Fiscäle; die vom Aemterhandel herrührende Ab- 
wechfelung des Perfonale , der Mangel eines Berg- 
werksdepai tements ungeachtet des Bcntzes aller Ar- 
ten von Mineralien, und dergleichen Angaben 
mehr — * beflätigen in vollem Maafse'die Nachrich- 
ten, welche man von der üblen Verwaltung des 
Khchenflaats von jeher in Deutschland gehabt hat. 
Uebrigens uift man fo viel Sonderbarkeiten , fo viel 
Unordnung und fo viel UnvoUftändigkeit in kei- 
nem andern Staatscalender an. Unordnung, da 
verftorbne Staatsbeamte darin als lebend aufgeführt, 
und die Departementer und Gerichte zum Theii 
durch einander geworfen werden. UnvoMändig- 
keit, da z. B. aufler den Gouverneuren das Land- 
und Seemilitär (Boß, Corazze, Cavalleggkri , Ba- 
rigelfo, Sbirri) y die ioi A j.oAolifchen Schreiber, 
die 27 Schreiber und 24 Procuratoren gratiae mino 
ris, die 100 Giannizzeri , die 10 Archivcorrectoren, 
die Spedizioneri, die Commiffare zur Austrock- 
nung der Pontinifchen Sümpfe, u. f. w. fodann diu 
Erbämter (Prindpi dtl Soglio, der Vdlixifer c^c), 
die fremden Gefandten in Rom, die Ritter des hei- 
ligen Peters, des goldnen Sporns , und des Chrifti- 
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Ordens, und felbft die Päpfte in chronologifcher 
Reihe nicht darin aufgezeichnet find. 

■ 

Beide Fehler findet man nun aber in einem 
fall unglaublichen Grade, in dem bereits oben er- 
wähnten Gefchlechtsregiller der Fürftlichen Häufer 
in Europa vereinigt, welches mit Nafcitä de* Princi- 
pi e Sovrani deW Europa überfchrieben ift. Die 
Pleonasmen, die Namenverdrehungen, die Wie- 
derholungen , und die Unrichtigkeiten in den Ge- 
burtsjahren und in der vor jedem Namen flehen- 
den Anzeige des Alters, befonders in Anfehung 
der Proteflantifchen und aufser Italien liegenden 
Höfe, verunzieren fad jeden Artikel. Vollends 
unv er Handlich werden aber diefe dadurch , dafs 
gar keine Familienverbindung angegeben, und die 
verheiratheten oder zu andern Befitzungen gelang- 
ten Gefchwißer vom Stammhaufe getrennt, auch 

■ 

einige Rubriken ganz verwechfelt worden find. 
Einige bereits ausgeftorbne Häufei* werden noch 
als lebend aufgeführt, einige noch exiftirende hin- 
gegen entweder ganz weggelaffen, oder mit andern 
zufammen gefchmolzen. Kurz , es giebt der Feh- 
ler fo viele, dafs man die gefliffentlichen kaum von 
den unwillkürlichen zu unteifcheiden vermag, 
und jene bei der Recenfion aller Unrichtigkeiten 
nicht fo fehr in die Augen fallen würden. Sehr ge- 
flhTentlich, aber eben deshalb defto lächerlicher, 
find ohne Zweifel die Unrichtigkeiten bey An- 
führung des Königlich - Grofsbritannifchen Hau- 



i 



Digitized by Google 



( 234 ) 1 

fes *) ; weiches nach dem bekannten Syftem desRö- 
mifchen Hofes, nicht bey England, fondern unter 
Hannover, und zwar blofs als Herzoglich aufge 
führt wird, ohne der Churwürde und des Erz- 
fchatzmeifteramts dabei zu gedenken. Die Kron- 
prinzeflinn heifst in diefem Verzeichnifs Karolina 
Augufla ftatt Charlotte Caroline Mathilde. Die 
Prinzeflinn Sophie findet man darin gar nicht; und 
des Königs Frau Schwerter kömmt blofs bei Braun- 
fchweig als Augufta von Braunfchweig - Hannover, 
vor» Unter der Rubrik von England ftand dage- 
gen fonft neben Karl Eduards von Stuart Wittwe, 
der Cardinal von York. — Die Königliche Würde 
des Preufsifchen Haufes iß bekanntlich, nachdem 
fie im Jahr 1701 vom Römifchen Hofe mit vieler 
Heftigkeit beftritten worden , almählig von demfel- 
durch Auswege und Umfchreibungen, nachher in 
öffentlichen Breven , und feit 1787 auch in diefem 
Calender anerkannt worden. Seitdem ift nicht al- 
lein der Marquis von Brandenburg in den Churfür- 
Iten und König verwandelt , fondern auch durch 
die Erwähnung einer verwittweten Königin von 
Preufsen retroactive dem Grofsen Friedrich die 
Königswürde zugeftanden. Die Titulatur im Brief- 
wechfel des Papftes mit des itzigen Königs Maje- 
ftät vom Jahr 1788 hat diefer Berichtigung das Sie- 
gel vollends aufgedrückt. Der Beyfatz eines pro- 

*) Ausführlicher habe ich diefes gerügt in den Annahn der 
Rrauhfchweig - Lüneburgifchen Chur/ande, Jahrg. IV. (1790)» 
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clamirten Königs von Preufsen kömmt indefs 
wieder vor; welcher unfchickliche Ausdruck aber 
nicht gefliflentlich zu feyn fcheint, da man fich def- 
fen auch bey den Königen von Neapel, Spanien, 
Schweden, und felblt bey dem uneingefchränkte- 
ften Monarchen, dem Grofsfultan, befdient hat. We 
fentlicher wäre es wohl , zu bewirken , dafs der 
Kronprinz nicht mehr Principe Ereditario , fondem, 
wie die Kronprinzen von Schweden und Dänne- 
mark, Principe Reale; die Frau Erbftatthalterin 
nicht mehr Federica Sophia di Brandenburgo , (wel- 
cher hier noch eine dreyjährige Prinzeflin Tochter 
Henriette Maria angedichtet wird) , und die ver- 
wittwete Frau Herzogin von Braunfchweig- Lüne- 
burg nicht mehr Filippa Carlott a di Brandenburgo ge- ; 
nannt werde. Der vorrge König wird als Frie- 
drich der Dritte, und der itzige dem ungeachr 
tet als Friedrich Wilhelm der Zweyte ge- 
zählt. — Etwas mehr Ordnung ift bey den katholi- 
fchen königlichen Höfen beobachtet. Bey m Oeft- 
reichifchen Haufe ift indefs bey Erwähnung , 
des verftorbnen Kayfers der ihm gebührende Bey- 
fatz: Romifcher Kayfer, ferner unter feinen 
Gefchwiftern der Generalcapitän der Italianifchen 
Staaten und die Aebtiflin in Klagenfurt, ausgelaf. 
fen worden. • — Der VerfafTer fcheint übrigens doch, 
ungeachtet aller diefer Mängel , auf Vollfländigkeit 
einigen Anfpruch machen zu wollen , da er in fein 
genealogifches Verzeichnifs nicht allein mit wah- 
rer unrömi«fcher Toleranz den Grofsfultan, wie- 
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wohl ohne deflen Familie und Serail , fondern auch 
ein anderes Haus aufgenommen hat, welches man 
fonft nicht mehr findet. Es ift diefes das Herzog- 
liche Haus Mi ran dola, aus welchem hier „Ma- 
ria Fitzjames Stuarda Colon (Colonna) von Portu- 
gal, die 65jährige Herzogin -Wittwe des Herzogs 
Franz Maria aus dem Haufe Pico vorkömmt. Be- 
kanntlich ward letzterer im Spanifchen Succeflions- 
kriege vom Kayfer in die Acht erklärt, und das Für- 
ftenthum als ein Reichslehn dem Herzog von Mo- 
dena überlaflen. 

Republik Venedig. 

La Minerva Veneta, osßa Breve Dettaglio ißorico del 
Veneto Minißero con altre notizie utili e necesfurie. 
1792. Si vende dal Librajo Colombani a S.Bar- 
tolommeo. 

Einer in den Florehtinifchen Zeitung , Notizie del 
mondo, 1792. Nro. 11. befindlichen Nachricht zu- 
folge , ift in Venedig das vorliegende Nahmenver- 

* 

zeichnifs der Staatsbeamten (Magißrature, Tribu- 
nali, Öffizi, Ufficiali eMinißri) itzt zum erllenmahl 
herausgekommen, und zwar noch unvollftändig, 
aber doch mit hiftorifch ftatiftilchen Nachrichten 
über die Verfafsung der politifchen Gerichtsftellen 
verfehen. Bis dahin foli diefe Republik gar keinen 
Staatscalender gehabt , undnurin Bergamo eine 
Nahmenlifte bisweilen ausgegeben feyn. — So we- 
nig man nun unter diefer Holzen Benennung eine 
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Nomenclatur fachen möchte , fo trügerifch ift der 
einem Staatscalencrer angemeiTene Titel eines Ute- 
rarifchen Tafchenbuchs, das feit i 785 unter folgen- 
dem Titel jährlich in Venedig heraus kömmt: 

< ■ » • 

» . 

Annuale Veneto Ißruttivo e dUettevole, Corredato di Cu- 
riosi Aruddotti e fingolariti vaiie e di tutto cio che 
alli due oggetti riguarda. per Panno 1790. Numero 
V. Venezia i 79 o. P res fo Pietro Torr«. Conti- 
cenza de Superiori e Priril. kl. g. S. 316. . 
Für Deutfchland hat diefes Annuale das befondere 
•Interefle, dafs dabey lediglich, der Gothaifche 
Mufenalmanach zum Müller genommen wor- 
den. In der zweckmäfsigen Auswahl der Auffätze 
hat es auch die Vollkommenheiten des Vorbildes 
beftmöglichft erreicht, und die hiftorifchen Ab- 
handlungen über die Republiken Venedig, Genua 
und Holland, über die Mahlerey und über die Sit 
ten und Gebräuche der Türken, find vonvorzüe- 
Uchem Werth. Sehr fehlerhaft hingegen ift die 
Volkshfte von «5 Städten, ein ftatiftifcher Auffatz 
über Deutfchland, worin jedoch Göttingen al. 
eine unwerfita celebri anerkannt wird, und das Ge 
fchlechtsverzeichnifs. Die Trennung der Mate- 
nen in den verfchiedenen Jahrgängen ift höchft 
unbequem. 

Republik Genua. 

L'mwMiM di Genova; presfo Gravier, i«. ( 12 , 
unpaginirte Seiten.) 
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Die gröfsere Hälfte ilt ein hiftorifch- naüluYches 
Tafchenbuch, in welchem die Folge der Dogen 
vom Jahr 1339, und der Bifchöfe von 1047 an, 
der Inhalt der neueren Gefetze und die Genueii- 
fche Literatur und Schiffärthsliften, die flehenden 
Artikel find. Dazu hat man diefesmahl die Lille 
der von 1600 bis 1783 gefchloirenen Friedenstracta- 
ten, und in fremden Landen neuerlich ergangenen 

» 

Verordnungen, wie auch ftatiftifche Berechnun- 



gen hinzugefügt. Man vermifst bey den letzten 
Zufätzen Genauigkeit und Zufammenhang, und 
unter andern ift aus dem Entw urf des Preufsifchen 
Gefetzbuchs die Subftitution der Ehrengerichte für 
die Duelle als ein wirklich beftehendes Gefetz an- 
geführt! Das Nahmenverzeichnifs umfafst blos 
fummarifch den Geifllichen- und den Civilftaat, 
aber nicht die Land - und Seemacht, a) Senat, die- 
fesmahl 9 Governatori ftatt 13. b) Die Camera , £ 
Procuratoren und 8 PerpetuL c) 111 Giusdicenti e 
Ministri im ganzen Gebiet der Republik, welche 
jährlich am 1 May neu gewähl: werden, bis auf die 
Gubernatoren , welche zwey Jahre diefe Stelle be- 
halten, nach der Abtheilung in Governatori, Com- 
misfari, Capitani, Podeßa. d) 175 Famiglie nobili 
componenti il Governo di Genova, d. h. welche nach 
der ariftokratifchen Regierungsform den grofsen 
Rath ausmachen, und deren alphabetifche Nah- 
menlifle jährlich befonders gedruckt wird. Diefe 
führt durch alle Scenen von Schillert Fiesko 
hindurch, denen Doria hier ZT oria gefchiieben 
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wird, e) 7 Bifchöfe und 3 SufTraganen. f) Ge- 
fandten der Republik zu Madrid, Paris, Wien, 
Turin und Rom und 41 Confule ; auch die fremden 
Gefandten und Confule. g) Die Univerßta dt* Stu- 
di, mit 31 Profeflbren, und die 1786 geftiftete So- 
cieta Patria mit 50 Mitgliedern, h) Die Seeaffecu- 
ranzgefellfchaft. 

# 

Grosker^ogthum Toscana. 

Almanaco Fiorentino per Vanno Bisestile 
MDCCLXXXVIIL Arrichito di Notizie utili e 
interesfantu Firenze per Gaetano Cambiagi, 
Stampatore Gran Ducale con Prmlegio di S. A. R. 
is. S. XXIV und 193. 
Privatunternehmung des Buchdruckers, und da- 
her mit Itatiftifchen Nachrichten über Einkünfte, 
Steuern und Abgaben , mit den Liften der Cardi- 
näle , Patriarchen und Nuncien , mit dem genealo- 
gifchen Verzeichnifs , worin unter der Rubrik: 
Stuarda, der Prätendent vorkommt, und mit Poft- 
und Mefszeigern reichlich ausgefteuert , und in fo 
fern gewiflermaafsen ein Seitenftück des Lunario 
per i contadini della Toscana per Vanno 1790. compilato 
per DecrAto della R. Accademla Fconomica dei Geor- 
gofili di Firenze 12. S. 160. welches ebenfalls jährlich 
herauskömmt. Im Nahmenverzeichnifs zeigt fich 
nur noch ein fchwacher Schatten der ehemahligen 
Republik, deren Beamtenlifte zum Theii im II Se- 
nato Fiorentino o ßa Notizia d€ Senatori Fiorentini dal 



fw> principio final presente, data in Lhtce da D. M. 
Manni 172U. 8« Seconda Kdizione ampliata. Firenze 
1772. 8- enthalten ift. a) Bifchöfe mit Anzeige des 
Ernennungsjahrs. b) Hofhaltungen des damahli- 
gen Grosherzogs und der Familie; bey erftern 
nach den Departementern des Cavallerizzo Maggiore 
und des Maggior Domo Maggiore; unter andern 2 
Mattematici, 15 Guardarohi, 76 Cammerherren, 33 
Donne della Real Corte; aus dem Deutfclien ift ne- 
ben den wohlklingenden Italiänifchen Benennun- 
gen der Camm er - Haitz er bey behalten. Die 
nachher erfolgte Regierungsveränderung hat ohne 
Zweifel diefen ganzen Abfchnitt umgefchmolzen. 
c) Von der Land- und Seemacht die Chefs, Com- 
mendanten und Gouverneure und vom Militäror- 
den vom H. Stephan 8 Grofskreulze. d) Gefandte 
und Confule vom und beym Grofsherzoge mit der 
Bemerkung: in tutte le corti agifcono per S. A. Ä. i 
MInißri deW Iniperiale e Reale Corte di Vienna. e) 
Summarifch mit natiftifchen Angaben die vorzüg- 
lichften Stellen, nach der Abtheilung des fogenann- 
ten alten und neuen Staats. In Florenz der 
Staatsrath, die Beamten bey der Bildergalerie, der 
Magißrato fupremo mit 21 Senatoren, die Accademia 
delle belle arti und dei Qeorgoßli, Bibliotheken, Mufio 
di Fißca e d'Ißoria Naturale, Spedale degVInnocenti zu 
Pifa, 51 Pro fe (Toren bey der dortigen Univerfität. 
Im Sienefifchen noch ganz die alte Verfaflung. 
Zu Livorno ein zahlreiches Dipartimento di Sanita. 
f) Die von des verftorbenen Kay fers Majellät 1772 
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angeordneten4o Obergerichte von 5 Claflen( Vicaria- 
ti) und 57 Untergerichte in 3 Claffen (Podeßerie — 
nicht 65 wie Hr. Bi.fcfüng Th. 4. S. 374 fagt) und ig 
F/cari Feudali. g) Die Cancellicri Comunitativi nach 
ihren 5 Clafleri. 

Staaten des Königs beyder Sicilien. 

Für diefe kömmt jährlich zu Neapel ein Staats- 
calender heraus, welcher gewöhnlich mit nicht fehr 
gefchmacky ollen Titelkupfern, Bildniffen und Char- 
ten geziert ift, und ohne einen gemeinfchafdichen 
Titel zu haben, in folgende zwey Hauptabfchnitte 
mit fortlaufender Seitenzahl lieh theiiet: 

1) Notiziario di Corte. Anno 1789. 12. S. 122. 

Mit einem Zeitcalender und Gefchlechtsver- 
zeichnifs , und mit ftatiftifch - hiftorifchen Nachrich- 
ten, nicht blos über die Staaten des Königs, fondern 
über ganz Europa, z. B. über die Zeitfolge aller 
gekrönten Häupter, über Stern- und' Wetterkunde, 
Maafs, Gewicht und Pollen, über Ausfetzung des 
heiligen Sacraments u. f. w. verfehen. In das Ge- 
fchlechtsverzeichnifs iit der Prätendent, und, der 
Rubrik ungeachtet, auch der Kaifer von Marocco 
aufgenommen. S. 103-120 folgt das mit Duca, Prin- 
cipe und Marchefe reichlich angefüllte Nahmenver- 
zeichnifs. d) Der Hofftaat; 7 Oberhofchargen, 
12g Gentiluomini di Camera, 20 Maggiordomi, 46 
Dame di Corte , 24 Cappellani , 55 Ritter des heiligen 
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Januarius; von dem militärifchen Conftantinor- 
den 30 Groskreutze, 48 Cavalieri di Gjußizia, 5g <ß 
Grazia, und 31 Donatori, b) 30 Grands von Spa- . 
nien, welche des Königs Unterthanen find, c) Ge- 
fandten, Agenten und Confule, fehr vollftändig; 
auch die Dolluietfcher in Conftantinopel. d) Staats- ! 
rath und 3 Staatsfecretäre (nicht vier, wie Hr. Bü- 
fching 8te Ausg. Th. 4. S. 440 fagt.) c) Das Con- j 
ßglio di azienda und die fchon des Nahmens wegen 
merkwürdige Giunta degli Abufi. 

• * 

2) Notiziario di Qua. 8.125-340. 

Umfafst fummarifch den Civil- und geiltlichen 
Staat und zwar, ungeachtet des eingefchrankten Ti- 
tels, vom ganzen Königreich, mit kurzen Anzeigen 
des Urfprungs und Gefchäftsbezirks der Collegien. 
Vom Kriegsltaat wird S. 170 a suo tempo ein dißinto 
Notiziario verfprochen. Inhalt: a) die 7 Reichs- 
erzämter (Offici delRegno), unter welchen der Grand 9 
Ammirato noch allein ein Tribunal hat und der Gran 
Cancelliere die Doctoren in allen Facultäten ernennt. 
l>) Tribunale, Deputationen, Giunta, Banco und 
Confulate, für Fabriken, Einkünfte, Landespolicey, 
Münzen, fromme Stiftungen, Handel, (z. B. arte 
de\la lana) ein tribunak contro a audio del S. Officio 
mit dem Beyfatz per imigilare contro chi intrapren- 
da cofa che finta d'inquißzione, weil letztere 1746 ab- 
gefchafFt worden, eine borfa di Cambi nebft dem 
Wechfelcurs. c) Gelehrte- und Erziehungsanftal- 
ten, Accademia Ercolanmfe, ddh Scienze, und dil 
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Difegno, Bibliotheken und Cabinette, die UnWu 
fita M Regißudj «ni, 50 Profeflbren, die Accademia 
Dinare xnu ihren in ,o Claffen geseilten Lehrern, 
viele Scuole, arcwefcovili, normatt, nautkheu. f. w • 
Univerßta eretta da S. M. Catholica in Altamura, Coi 
tWodt'Douori, diemannichfaltigenCow,«/, unter 
andern auch die Confervatori di Donne. rf) Die Ge 
nchte über die Land- und Seemacht, e) Unter der 
Ueberichnft von Srato politico die hohen Juni Z a e . 
nchte Camera di CHiara, de,!a Sommaria, ViZia 
Cnrmnale; auch i m Finanzfach Giunta deUa poßa 

famthche Udunze, Governi und Giudicati in den 
Prov^en. /) De r Geiftliche Staat ^ - 
^ der Cardinale, ,r Er2bifchofe 

Z ZT T E T nungstases ' und der Vo*, 

Me der D 10 cefen. Wegen des itzt beygelegten 

r De ; den a : r nnunssrecht des pa ^ s 

hier bey den meinen vaca ; auch ein Deputato pav 
la revßone de' libri und Line über FeyertL G ' 

nchtsferien die/^-^derHauptnadt, dieNah 
men der zahlreichen gröfsern Abteyen, die Com 
menden der Mi^rorden von S, Lufalem und 
von Conuantinin und aufser dem Reiche. In eine, 
angehängten Tabelle wird die Volksmenge d r 
Punzen des Heich. auf 4)45 , 86o ^ ^ 
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Staaten des Königs von Sardinien. 

Ein die fämtlichen Staaten umfaflender Staats- 
calender, genannt Almanaco Sardo, foll jährlich im 
December zu Turin herauskommen. 

Cakndario per la real corte di Turino. 1792. Dalla reale 

Stamperia. Con permisßone. 24. S. 112. 
Ift nicht fowohl, wie der Titel fagt, Hofftaats- als 
fummarifcher Landescal ender, und kömmt jährlich 
im December heraus. Inhalt: d) Gefchlechts- 
regifter "und Cardinäle. b) Höhere Geiftlichkeit; 
5 Bifchqfsfitze itzt ledig, c) Ordensritter nach der 
Anciennetät; 21 von der Annunziata, 50 Gros- 
kreutze von Moritz und Lazarus, d) 9 Staats- 
männer und die Gefandtfchaften. e) Finanzcolle- 
gien auf dem'feften Lande. /) Hofhaltungen, fehr 
zahlreich und mannichfaltig ; bey der des Königs 
1 Piccolo - Grande di Corte, 18 Limoßnieri, 76 Genti- 
luominidi Camera, 31 Gentiluomini di Bocca , 12 Sal- 
diert So verhältnifsmäfsig bey allen übrigen Mit- 
gliedern des Königlichen Haufes. g) Höhere Lan- 
desftellen in Sardinien, h) Univerfitäten zu Caglia- 
ri*; 3 Profesfori di Teologia, 5 di Leggi, *di Media- 
na, 5 di arti liberali; fo auch zu Safsari, zu Turin, 
nebft den dortigen Collegien und K. Akademien 
der WifTeniCchaften und der Mahlerey und Bild- 
hauerkuna^ ein ausführliches und in literarifcher 
Rückficht lehr merkwürdiges Nahmenverzeichnifs. 
Im Anhang Münz * und Pofltabellen. 

* 

\ ■ 
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II Corfo delle Stelle osfervato dal Pronostico modern* 
Palmaverde r Almanacco Piemontefeper Vanno 1774. 
Dove s'indicano le mutazioni delV aria ec. , il Gior- 
nale de Sann, le Feße di queßa Metropolis Vespoß* 
zione del Venerabile nelle quaranVore, le Nafcite de* 
Sovrani e Principi delV Europa ec. , ed altre nuove • 
particolari notizie. Torino, nella Stamperia 
' ' Fontane. Con licenza de Super iori, e Privilegio di 
S. R. M. 12. S. 176. 
Voll von Berechnungen über Zeit- und Sternkun- 
de, über Zins- und Münzfufs, Kornpreife, So- 
ften, Feft- und Feyertage, Genealogie und Ge- 
fchichte. Auffordern die Bifchöfe und Aebtemit . 
der Anzeige ihres Lebens- und Dienftalters , die 
Ritter beyder Orden nebfl Anzeige ihrer Verfaf- 
fung, das Staatsminiflerium, die Generalität und 

die höhern Landesilellen. 

■ 

Calendrier de Savoie pow Vannee de grace MDCCXC. 

Anneci, chez CM. Durand, Imprimzur du Roi. 

Avec permisßon. 24. 
Wird vom Notarius Muffat St Amour zu Anneci 
auf feine Köllen jährlich herausgegeben , und ifl 
fall ganz nach dem Plan und Umfange des Calenda- 
rio per la real corte di Turino eingerichtet, jedoch 
nach der Abtheilung des feilen Landes von 
der Inf el, unter welchen jenes vorangefetzt wird, 
obgleich auf der Infel die Königliche Würde ruht. 
a) Kirchlicher Staat. Aufser dem Papft und dem 
Cardinakcollegium , die Bifchöfe und Aebte, die 
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inländifche Geiftlichkeit nach den eglifes Gallieanes 
ultramontaines und de Sardaigne, und nach der Ord- 
nung ihrer Diöcefen. b) Weldicher Staat: die 
Ritter der Annunziata, unter welchen bekanntlich 
der Abt von St Gallen belländig fogleich nach den 
Prinzen des Königlichen Haufes feinen Platz ein- 
nimmt. — Der Hofiiaat, Gefandten mit Unter- 
fcheidung der Envoyes extraordinaires von den Mini- 
ßrts plenipotentiaires. — Vom Militär die zahlreiche 
Generalität und Staabsofficiere. . Von den Mit- 
gliedern der Akademie der Wiflenfchaften Iii die 
Zahl der 40 inländifchen Mitglieder, und nur 
allein der Nähme des Präfidenten angegeben. 

et) Nach geographifcher Abtheilung. 
Herzogt hum Savoyen. 

Etrennes de la Savoye, pour Vannee 1776. Chambery, 

chez Jean Lullin, Libraire. avec permißon. 24- 
Wird feit 1776 jährlich von einigen Gelehrten aus- 
gegeben, und enthält neben vielen hütorifch- fta* 
tiftifchen Nachrichten die höheren Militär- Civil- 
und geiftlichen Stellen im Herzogthum nach deflen 
verfchiedenen Graffchaften , wie auch die Aerzte 
und Apotheker in Chambery, mit Anzeige ih- 
rer Wohnungen. 

■ 

Tu r i n. 

Für diefe Refidenz ift bisher alle zwey Jahre 
ein grofser Adrefscalender erfchienen , delTen Her- 

» 
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ausgäbe aber feit geraumer Zeit unterbrochen wor- 
den. Diefer umfafst, etwa nach dem Plan des 
Hamburger und Altonaer Adrefsbuchs, fämtliche 
angefehene Einwohner der Stadt nebft ihren Woh- 
nungen. 

\ 

% ■ i 

ß) Nach Verfchiedenheit der Beamten- 

claffen. 

« . 

K r i e g s ß a a u 

Stato della Generalita nette Regie arrhate, Ufficiali 
dello Stato Maggiore delh Piazze e dellt Truppe di 
S. S. R. M. Dalla Regia Stamperia di Torino. 
1792. Fol. 1 
Eine vollftändige , jährlich erneuerte und mit dem v 
Hofcalender gewöhnlich verbundene Tabelle. In- 
halt: a) Die zahlreiche Generalität, 3 Capitani ge- 
nerali, 17 Generali, 27 Luogotenenti und 39 Maggiori 
generali, 52 Gouverneurs, Commandanten und Mag- 
giori, und 47 Brigadiere. 6) Feftungscomman- 
danten. c) Fanteria d'ordinanza und provinciale bis 
zu den Majoren einfchliefslich. d) Cavaüerie mit 
Einfchlufs der Majors, e) Sämtliche O meiere von 
den 4 Garden del Corpo , Swizzera , della Porta und 
del Vicere. f) Infpectionen und Kriegsgerichte. 
Als Commentar dazu ift fehr brauchbar der: Etat 
general des Uniformes des Trouppes de S. M. le Roi de 
Sardaigne, DeJJine et gravi par Ant. M. Stagnon, 
des Sceaux du Roi. 1790. Turin. 2 Vol. 4. 
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Schweiz. 

Die Helvetifchen Staatscalender kommen im 
Formul- und Titelwefen und in der Vernachläfsi- 
gung des Aeufsern , z. B. der unterlaflenen Pagini- 
rung, gröfsientheils mit einander überein. Sie er- 
fordern fämtlich wegen der Eigentümlichkeiten 
der Sprache , wegen der oft vom Local hergenom- 
menen Benennungen der Aemter, wegen der ver- 
wickelten ftaatsrechdichen VerhältnhTe und wegen 
ihrer Entblöfsung von ftatiftifchen Erläuterungen, 
das Lebens- und Dienftalter abgerechnei, gründli- 
che Vorjcenntnifle. Nicht für alle Cantone und al- 
liirte oder aflbciirte Staaten find fie abgefondert, 
undNeuenburg ift wahrfcheinlich der einzige Theil 
der Schweiz , denen Beamtenlifte in drey Staatsca- 
lendern aufgeführt wird, in dem Helvetifchen Ca* 
lender, und in dem oben S. 115 und S. 119 bey den 
Staaten des Königs von Preufsen angezeigten Pnuf- 
ßfch- Weßphdlifchen Provinzialcalender und dem Etat 
de Neufchatel. Indeflen pflegen die Nahmenver- 
zeichnifle der vornehmften Beamten den zu Bern, 
Bafel, Neuenburg und Trogen jährlich in Quart- 
form herauskommenden Zeitcalendern beygefügt 
zu werden, welche vielleicht w-gen der Figur der 
Verkäufer auf dem platten Lande, die fonderbaren 
Titel: Der hinkende Bot\ le Meffager boiteux , führen. 
Auch findet man in einigen gröfsern Werken Bey- 
träge zu Staatscalendem, wie z. B. für die Geift- 
lichkeit, in dem folgenden Buche : Eidgenößfch 

* . 
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Catholifches Kirchen- Regiment , oder deren hohen Stän- 
den zugewandt verbündeten Orten und fr ey gemein -herr- 
fchaftlichen Landvogteyen des Catholifchen Schweitzer- 
landes, fowohl Welt- als Ordens- Geißlichkeit, in zwey 
Theil abgejondert und zufammengetragen von Franz Jo- 
feph Leonti Meyer von Schauenfee, Chorherrn % Leo- 
degari zu Lucern. Lucern 1761. 2 Theile in 8. wel- 
ches für die Jahre 1762. 1763. 1764 und 17&5 fort- 
gefetzt worden. 

Die Taufnahmen der Schweizer find gröften- 
theils auch in Deutfchland gang und gebe, die 
Gefchlechtsnahmen aber zum Theil aus den Fran- 
zöfifchen, Italiänifchen und Deutfchen Sprachen 
zufammengefügt , und daher fehr auffallend, z. B. 
Goumoens, Flogerzi, Tfchiffeli und in 
Graubündten die Sparagnapan, Jerimaun, 
lliz a Porta u. f. w. Eine andere Auszeich- 
nung der Schweizer Stnatscalender ift der Ausfall 
des Abfchnitts vom Hofftaat, und die Entblöfsung 
vom fogenannten hohen Adel; der niedere alte 
Adel wird, wie in Holland, durch Jkr, Junker, 
und der neue durch von oder de angedeutet; fleht 
aber letzteres vor den Taufnahmen , fo foll es nicht 
fowohl den Adel, als die Verfchiedenheit mehrerer 
Nahmens verwandten, bezeichnen, wie z. B. imBa* 
felfchen Herr de Peter Gemufeus. 

Die Organifation des Civilftaats richtet fich be- , 
greiflich nach den bekannten Abweichungen in 
der Verfaflung der ariftokratifchen und demokrati- 
fchen Cantone. Indefs findet man die Benennun« 
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gen von Sanitätsrath, S t a a t s c a n z 1 e y , 
Kriegsrath, Landeshäuptern und Am- 
mann faft durchgängig in allen. 

Helvetifcher Caknder für das Jahr .... Zürich bei. 
Gefoner. 24. 1791. S. 110. — 179?. S. 142. 
(39 Kr.) 

Diefer höchft nützliche Staatscalender kömmt unter 
dem zweyten Titel: Regierungs- Kirchen- Kriegs- und 
Litterar -Etat der ganzen Hehetifchen Eidgenofsfchafi, 
derselben gemeinen Herrfchaften und zugewandten Orten» 
feit 17S0 jährlich in Zürich, dem Mittelpunkt der 
Schweizerinnen Literatur, heraus, wurde ehedem 
von Salomo Gefsner ve rfafst, ift in Anfehung 
der Jahrgänge 1789 und 1790 in der Allgemeinen 
Btutfchen Bibliothek. B. 98. St. 2. S. 59°- 59 1 - und 9* 
B. 2 St. S. 605-607. und in der Allgemeinen Literatur- 
JZätung 1791. No 77. S. 615 angezeigt und in vie- 
len Zeitfchriften , z.B. in Haufens Staatsmateria- 
' üen, B. I. St. 6. S. 662-665, und im Hißorifchen Por- 
tefeuilk 1782. X. S. 1235 benutzt worden. Bey den 
Beamten ift darin Taft durchgehends das Lebens- 
und Dienftalter angegeben. Inhalt: 1) Civil- 
Etat, c) Die XIII C an tone. Bey Lu- 
cern 18 im innern Rath zur Winterfeiten 
und 19 zur Sommerfeiten; bey Uri 11 
Standeshäupter, beym Canton Schwyz 18 Stan- 
deshäupter, 6 im Sanitätsrath, bey Unterwald 
13 Landeshäupter ob und 8 nid dem Kern wald, 
bey Gl ar u s die Religion mit C. und R. unterfchie- 
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den, bcy Zug 6 Landeshäupter, bey Bafel alter 
und neuer Kath, 30 Rathsherren und 30 Meifter 
, bey Freyburg 24 im täglichen Rath, bey Solo- 

thurn 10 Alträthe und 32 Jungräthe, bey Appen- 
zell 15 Landeshäupter im Innern Rhoden und 

12 im Aeufsern nach Verfchiedenheit derReli 

gion. b) Die Gemeine Herrfchaften fo wie 

fie von den acht alten Orten allein, oder 

von 2, 3 oder 12 Orten zu 2 Jahren um 

bevogtet werden - Schultheis und Burger- 

meifter einiger freyen Municipalftädte und Orten 

der Eydgenoffenfchaft. c) Zugewandte Stän- 

de: Abt zu St. Gallen nebft Küchimeifter 

Burfarius und 5 Geheimenräthen; Stadt St' 

Gallen nebft alten, neuen und ftillft e< hen' 

den Zunftmeiftern , und 1 Director im Still- 

ßand; die Republik der IH Bündten im hohen 

Rhauen; die Republik Wallis , nebft Landeshäup. 

tern, Zehendrichtern, Pannerherrn und Grofscaft 

lan; Stadt Müllhaufen; Stadt Biel; Fürftenthum 

Neuburg; die Republik Genf, bey welcher 4 re . 

gierende Syndici, 1 Ehrenrath (Jacob Nekar, 

Kon. Franzöf. gewef. Staats- und Finanzminifter) 

22 wn-khche und 7 entla(Tene Rathsherren, 11 Sani. 

tatsräthe, und 12 Commercienräthe , der Bifchof 

von Bafel, ig Domherren, 10 Landvögte. 2) Kir 

ch en-E ta t. Prediger und Lehrer von allen dr*y 

Bekenntmiren; lateinifche Benennungen von ludi 

* paedag. moderator, Fleckenpfarrer, P ro feffo- 

wn der Rudimenten, SecraarL* cerenioniarum, 
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Pundfator, Triumvir; unter andern 10 Ptofeflbr«» 
zu Laufanne und 38 zu Genf, von welchen 38 zu- 
gleich Pfarrer find. 3) Kriegs -Etat; Chefs, 
Staabsofficiere und Ordensritter von den 12 im 
Franzöfifchen Dienft liehenden , von den 4 Spani- 
fchen, 3 Sardinifchen, 4 Sicilianifchen und 6 Hol- 
landifchen Regimentern und auch von den Päpft- 
lichen Schweizer -Leibwachen. Bey allen das Er- 
richtungsjahr des Regiments , denen Vaterland un- 
ter den verfchiedenen Cantonen und die Ancienne- 
tät der Officiere. 4) Literatur- und Kunft- 
E tat; ein in feiner Art einziges Verzeichnis aller 
Beamten bey öffentlichen literarifchen Gefellfchaf- 
ten, Sammlungen, Initituten und Bibliotheken in 
der Schweiz , aller Buchhändler, Buchdrucker und 
Künftler, aller Privatbefitzer von Kunftcabinetten, 
grofsen Bibliotheken und Kupferverlagen u. f. w. 
und endlich auch der Unternehmer vonLefegefeil- 
f chatten und Erziehungsanltalten; z. B. zu Uri ein 
Cryflallenverlag , zu Zürich der Kunfhaal, der 
Mufikfaal, 3 Buchhändler, 10 Münzcabinette u. f. 
w. — 5) Im Anhang literarifche Abhandlungen; 
z. B. diesmal der Befchlufs der Gefchichte des 
Jünglings Thomas Platter, die Bergjäger, das 
Alpengewitter, Bourrits Reife auf den Mont- 
blanc, Poft- und Münzzeiger, und fechs radirte 
fchöne Schweizerlandfchaften von Gefsner und 
Hefs. ' 

• * 
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Stadt und Ort Zürich. 

Hat fechs für die verfchiedenen Beamtenclaf- 
fen von einander abgefonderte und jährlich er- 
neuerte Staatsealeuder, welche wegen der Gleich- 
heit des Formats und Drucks mit dem Zeitcalender 
zufammen gebunden zu werden pflegen. Statifti- 
fche Zulatze findet manaufser <lem Lebens- und 
Dienßalter nicht darin. 

1) Regimentsbuch, oder Klein und Grofse Räthe der 
Republic Zürich. Zürich, bey von Orell, Gefsner, 
Füfsli und Comp. MDCCXCI. g. S. 32. 

Inhalt: Senatus natalis und baptißalis, Eteologia des 
kleinen und grofsen Raths , Conftafel, Meifler 
Räthe und Zwölfere jeder Zunft nebft Abbil- 
dung ihrer Wapen, die verfchiedenen Clauen von 
Vögten; welches alles die Vermifchung derarifto- 
kratifchen und demokratifchen Regierungsform fehr 
deutlich bezeichnet. 

2) Hoch- Obrigkeitliche Tribunalien, Commijfionen und 
Verordnungen, welche die Stands- Civil- und öcono- 
mijchen Gefchafte behandeln. Nach Alphabetifcher 
Ordnung eingerichtet. Auf das Jahr Chrißi 1791. 
Bey von Orell, Gefsner, Füfsli und Comp. 8- 
S. 24. 

Inhalt: AnJcenmaxkt, 7 Büchercenforen, ^Mit- 
glieder der Exulantencommiffion, s Nach- 
gänger, 14 beym Ofeng'fchau, 15 bey der 
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Patroullecommiffiön, 14 bey der Refor- 
mation. 

> 

3) Die Stadt - Land - und übrigen Schreiber - Stellen, 
wie auch Gemeine Bürgerliche Dienße L'öbl Stadt 
und Landfchaft Zürich. Auf das Jahr Chrißi 

* &LDCCXCL Zürich, bey von Orell, Gefsner, 

Füfsli und Comp. 8- S. 16. 
Umfafst die geringfügigften Aemter; 39 Schreiber 
in der Stadt, 15 Landfchreiber der äufsern Vog- 
teyen und 34 der innern, 12 Stundenruffer. 

4) Die Kirchen- und Schul -Diener der Stadt und Land- 
fchaft Zürich, Sammt der Clafe der Exfpetlanten, 
fo einer Ehrwürdigen Synodo zu Zürich einverleibt 
find: Wie auch aller Züricherifchen Geißlichen, fo 

' in Eydgenößfchen uad andern Landen ßationirt find. 
Zürich, bey von Orell, Gefsner, Füfsli und 
Comp. 1791. 8. S. 14. 
Inhalt : ä) inländifche Pfarrer fowohl in der Stadt— 
(der St. Peter -Pfarrer CafparLavater, geboren 
1741, erwählt 1786) als auch im Gebiet Zürich nach 
9 Capiteln; in ausländifchen Dienften z. B. Stolz 
zu Bremen und Häfeii zu Wörlitz; im Thurgau 
nach 3 Oapiteln; und endlich im Rheinthal. ^Pfar- 
rer in andern Ey dgenoff enf chaf ten Lan- 
den und Ausländifchen Dienften. 

5) Durchlauchtiger Weltbegriff, oder kurze Vorßellung 
der vorderßen Häupter und Regenten des Erdkraifes, 

t 

\ 
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Sonderlich in Europa, welch, bey gegenwärtiger Zeit 
fich im Leben und Regierung befinden; Wonebfl 
m* «*n Thei, die Jahre ihrer Geburt, auch ihrl 
Wahl oder angetretenen Regierung, ß vkl man ^ 
Erfahrung bringen können, beygefügt worden, durch 

oZu° S r 7 ^ 7 m ' Um ' Zürkh > - 

Orell, Gefsner, Eüfsli und Comp. 1?91 . g. lC . 

Unter diefem myftifchen Titel findet znan auch die • 
Burgennexfter, Schultheifse , Landhaus und £ 

fchofe Gefügte Aebte, Prälaten undProbfie in 

d« -«An. und die Abgefandten bey der Eidge- 

nofTenfchaft; unter letztern der in der Dipl om aül 

' 7tlrT 8eWÖhnÜChe TitCl: 0b "*' «"* 

I 

6) ^br h uen undHan,M s h M er der Stadt Zürich. W 

Zunch, beymElfaffer. 8 . S. 16. 
Zueru die Fi mas (Rag gionen) und ^ 
werbe nach dem Alphabet. 

. ■ 

Stadt und Ort Bern. 

Erneuertes R&mentsbuch über des Löblichen Standes 

7t **f». *™. **** »rf £ . 

ST I791 ' m »ochobermi. Erey. 

hat. Bern, gedruckt bey Rudorf Albrecht Hai 
'er. 8 . (40 unpaghurte Blätter. ) 

weTtr 186 Abfan * un8 dne8 »«« 8 **- 

r W ! doppelten und faft drevfa- - 

che* Lande 8 fprache und wegen der hochß IL 
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wickelten Verfafsung ditfts Cantons mehrere 
Schwierigkeiten, welche man auch in den Mängeln 
des vorliegenden wahrnimmt, der jährlich heraus- 
kommt. Die Beamten in den deutfchen und wäl- 
fchen Landen find zwar durch die Sprache, und 
die Ariftokraten im kleinen Rath durch den Bey. 
fatz; Mein hochgeacht gnädiger Herr, 
Ihro Gnaden und; Mnhrr. ausgezeichnet, ja 
fall alle Abfchnitte find mit $em Geniriv: Mei- 
ner gnädigen Herrn rubriciret, welches ge- 
gen das Strichleins Hl und das Mftr fehr abiticht. 
Allein die Entlehnung der Amtsbenehnungen vom 
Local, und die Abweichungen der Schweizerdeut- 
fchen Sprache erfchweren die Verftändlichkeit des 
Ganzen. Folgendes zur Probe. Ein Musha- 
fenfchafner, (Auffeher über die Freytifche für 
Studirende), ein Mäsfeker, (verifieur des Mtfures), 
ein Schwellimeifter,. (über Dämme in dem 
Aarftrohm), ein Feur g'f chauer, die Gefell- 
fchaften des Diftelzwangs , der Millen- 
Löwen, und der Affen unter den Herren 
Sechszehnern von Bürgern, ein Alt-Ven- 
ner (banneret), ein Nachfchauer uriten-aus; 
Ohmgeltner (Erheber einer Auflage auf den 
Wein), Böspfäniger (Erheber einer andern 
Weinabgabe), Heimlicher; Chorgericht (Con- 
fiftorium), Inful-Collegium (Krankenhaus-Auf- 
ficht), Schallenhaus (Zuchthaus), Anken- 
wäger (Butterwäger); Engimeifter (Auffeher 
eines öffentlichen Spatzierganges) Bremgartner 

(von 
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(von der Benennung eines Waldes), Bahn war- 
ten unten- aus, Si grillen' (Küfler). Ueber- 
dem fchwankt die Anordnung zwifchen dem pu- 
bliciftifchen und dem alphabetifchen Syflem, und 
aufser dem Geburts- und Erwählungsjahr findet 
man keinen einzigen AätiAifchen Zufatz darin. In- 
halt: d) 27 Gnädige Herren des Kleinen 
Raths, und itzt 219 des Grofsen Raths, nach 
dein Alphabet der Familien, und die Herren 
Sechszehnere von Burgern. b) Tribunale, 

* 

Cammern und Commiflionen, deutfch und wälfch 
unter einander, in alphabetifcher Ordnung, z. B. 
Aarencommiffion, Aenet b ur gif che, Exu- 
lantencammer, Profely tencammer, wel- 
che aus einem Präfes, einem Profeflbr, zwey Pfar- 
rem, einem Secretär und einem Weibel beAcht. 
c) Die deutfchen Landvogteyen nach dem Al- 
phabet dei Orte. </) Die vier gemeinen Aem* 
ter mit löblichen Stand Fryburg. e) Aem- 
ter in der Stadt. /) Landvogteyen walfchen 
Lands, g) Gemeine Aemter, z. B.Baden, Thur- 
gau, Lug^arus. h) Verledigte Vorpöften, 
Aemter und DienAen. i) Canzley- und Staats- 
bediente, h) Stadtquartier- und Feuerhauptleute, 
J4 Landmajoren deutfchen- und 7 walfchen Lands. 
/) Bedienungen in- und aufsert der St,adt; 
unter diefer unbeAimmten Rubrik ein Allerley , z. 
B. Wälfchweinfchenk, Zeugwart, Fün- 
delinpfleger, 22 Zollcommiff en. m) Mei- 
ner Gnädigen 1 Herren Bediente, fp die 

R 
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Farbe tragen, ri) Fürfp rechen vor M. G. 
H. Rath und Burger, 10 Standsweibel , 8 
Standsläuffer, 8 Ueber- und Stadtreuter, 5 Sigri- 
den, o) Pfarreyen, Helfer und Schuldienfte nach 
folgenden Abdieilungen ; 2.6 in der Hauptftadt, 
135 aufler derfelben im Lande , die im pays de Vaud, 
die außerhalb Landes , und die Feldprediger in 
Baden, Frankreich, Holland und Piemont. So- 
dann die Candidaten im h. Predigtämt. 

Stadt und Ort Bafel 

> . 

Neues Regiments -Büchlein, oder Verzeichnis der Vor- 
gefetzten im Welt - und Geißlichen Stande Löbl. 
Stadt Bafel, von Johann Baptißä 1791. bis 
Wieder dahin 1792. Mit Hoch- Obrigkeitlich gnädiff 
ertheihem Privilegio. Gedruckt und verlegt bey Joh. 
Heinr. Becker, L'öbl. Univerßtät Buchdrucker. 

V t 1 

8. (32 unpaginirte Blätter.) 

Inhalt: a) Nahmen und Wapen der 4 Häupter 
der Stadt, b) Neuer und Alter Rath, in jedem 
15 Rathsherren und 15 Meifter nebft den 31 Ehren- 
zünften, deren Sechfern und Wapen. c) Vor- 
gefetzte auf den drey Ehrengefellfchaften R e b- 
haufs, Hären und Greiffen. d) Canzley, 
bey welcher auch ein ob er ft er Knecht ange- 
fiellt ift. e) Geheime Räthe oder Dreyzehner 
Herren. /) Sämmtliche Finanz - und Pclizey- 
beamte, welche zum Theil Doctoren der Rechte 
find, nach dem Alphabet der Collegien, z. B. 18 
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Appellationsherren, 6 Allianzfachende- 
putirte, 4 bey der B üchercommiffion, i% 
Collect- und 3 Drey er h err en, 7 Ehege- 
richtsherren auf 3 Jahre, 3 Fifchmarkther- 
ren, Gerichte der Mehrern und Mindern 
Stadt, 12 Haushaltungsherren, 5 Keller- 
herren, 6 Landvögte auifer den Ennetbür- 
gifchen, 8 Reformationsherren, 4 Stall- 
herren, 4 Wundfchau- und Hebammen- 
herren, g) Vorgefetzte des Kriegsftandes. k) Pro- 
fefioren der Univerfität, 3 in jeder der drey alten 
Eacultaten , und 9 in der Weltweisheit, i) Stadt- 
und Landpfarrer; auch die auffert dem Vater- 
land in Dienft flehenden und die Candidaten, fo 
in und noch ohne Dienften find, unter wel- 
chen einer bereits im Jahr 1749 examinirt worden. 

Stadt und Ort Schaf häufen. 

Verzeichnis Unferer Gnädigen Herren und Oberen Von 
Klein- und Großen Rathen der Statt Schaff häufen^ 
wie Jolche von Pfmgßen 1791. bis Pfingflen 1792. 
das Regiment und die davon abhängende Tribunalia 
und Dicafleria, als Staats- und Stands - Militär- 
Gvil- Policey- Inn- und Aufsere Vogtey- Cantzlty- 
und andere Sachen verwalten; und endlich mit was 
PerJohnen die Aemter und andere Bürgerliche Dienfie 
besetzet find. Schaff kaufen , bey Johann Ulrich 
Schwärz. 1791. 8. S. 24. 
Die Aemter in der Stadt, find von denen in deren 
äufs.ern und neun innern Land- und Obervog- 

R 2 
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teycn abgeändert. In jener der grofse und kleine 
Rath, und die zwölf Zünfte. Was in die auf dem 
Titel angezeigten Rubriken nicht hineinpafste , ift 
in ein Gemifch von allerhand Dikafterien 
geworfen , deren Benennungen von der Polizey 
gröftentheils entlehnt find. Stuben (Collegien), 
Rebleut (Weinlefer), Rügert (in Bern Heim- 
licher, eine Art Volkstribune), Grofs-Wei- 
bel (Grand- Sautier, Criminalreferendar), Sack- 
1 in -Herren ( Auffeher des Klingebeutels), 
Auffahls-Herren (beym Goncurs der Gläubi- 
ger), Hinderfaffen (eine Clafle von Einwoh- 
nern, die nicht das Bürgerrecht haben); Ennet- 
birgifche Vogteyen (Jenfeit des Gebirges, d. 
h. in Italien belegen), Paradif er-Amtmann 
(Erheber der Einkünfte von einein Klofter, dag 
diefen Nahmen führt). 

4 

Geißlichkeit. 

Verzeichnis des jetzt -lebenden Wohl -Ehrwürdigen Mi- 
nißerü der Stadt und Landfchaft Schaf häufen, m 
auch der Herren Profesforum Collegii humanitatis, 
Praeceptorum Gymnasü, Cantorum und Provifo- 
rum der Deutfchen Schul MDCCXCI. Schaf häu- 
fen, zu haben in der Hurterifchen Buchdrucke- 

rey zum Jordan. 8» S. 8« 
Der Titel drückt den ganzen Inhalt aus. Unter 
den Profeflbren der berühmte Joannes Müller 
in May nz ; auch ein Legationsprediger der Gene« 
ralftaaten, und fämmtliche Candidaten. 
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Die drey Bünde der Graubündner. 

Neuer und Alter Regiments - Calender Lobliclur Stadt 
Chur auf das Jahr 1791. In welchem — zu finden 
Nahmen der Herren Häuptern und Ehrengefand- 
ten , welche ao. 1790 dem Algemeinen Lobl. Bunds- 
tag zu Chur beigewohnt. Verzeichnifs der Bündne- 
rifchen Herren Staabs- und andern Offiziers in Ho~ 
land und Frankreich, wie auch der Evangelifchen 
Hin. Geifil. Lobl. Gm. drey Bundten. Gedruckt bey 
Confiantinus Pfeffer. 8» ( ohne Zeitcalender 
22 S. unpaginirt). 

Ein jährlich erneuerter Staatscalender und herrli- 
cher Bey üag zur Staatskunde diefes am wenigften 
bekannten Theils der Schweiz. Inhalt: 1) Civil- 
is aat. a) Magiftrat.der Stadt Chur. b) Die fünf 
Zünfte von Schuhmachern, Rebleuthen, Schnei- 
dern, Schmiden und Pfiftern (Beckern), c) Beam- 
tete und Geiftliche zu Chur, auch ein Philofophi« 
fches Collegium , welches aber keine Vorlefungen 
hält, d) Ihro Weifsheiten, die Häupter und 
Ehrengefandte , nach dem Alphabet der abfenden- 
den Hochgerichte. Diefer Ehrennahme ift wie 
die übrigen, Ihro Hochwürden, Junker u. 
f. w. ftets forgfältigft wiederhohlt. «) Sanitätsräthe, 
deren Beruf hauptfächiieh den Viehhandel mit Ita- 
lien betrift. /) Amtsleute, Pannerherrn, Vicla- 
rien, Podeßa in den Unterthanenlanden, in den 
Landfchaften Worms und Cläven, Freyherrfchaft 
Haldenftein und in de« Landfchaft Veltlin , welche 
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wegen der Streitigkeiten mit Mayland noch neuer- 
lich bekannt geworden. 2) Militär; Schweizer- 
garden in Holland und Frankreich, Bündner -Re- 
giment in Holland, und Bündnerifche Officiere in 
Holländifchen und Franzöfüchen Regimentern. 
3) Geiftlichkeit, in lateinifcher Sprache, weil 
folche neben der romanifchen , italiänifchen und 
deutfchen dort gefprochen wird. Au9 derzahlrei* 
chen Familie Salis findet man Beamte in allen 
drey Standen; übrigens ift hier blos die reformiere 
Geiftlichkeit nach ihren Colloquien, und nicht, 

• 

wie im Helvetifchen Calender, die katholifche an- 
geführt. . • 

Vollftändiger foll der fogenannte Rhaeti- 
fche Staatscalender feyn, welcher jährlich in 
kl. 8. zu Chur bey Bernhard Otto feit kurzem 
herauskömmt. 



Frankreich *) 

Frankreich hat feine Erfindung vorzüglich in- 
nerhalb feiner Gränzen vervielfältigt. Mit der Al- 

" •) öie Faflung diefes Ausdrucks überheb't mich der für die 
Sprache der Statiftik noch unentfchicdenen Wahl zvvifchen der 
Beybehaltung des Worts: Franzofen, und den Vorfchlägen 
der Herren Wieland, Girtanner und anderer, fie Frank- 
reicher, Franzen, Franken, (Francs de V Oue/T) W eft- 

franken zu nennen. In der JEnglifchen Sprache ifl das ; th* 

« 
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manachsfucht hat auch das Bedürfnifs der Staatsca- 
ieuder fich vermehrt, und jede Provinz, jede grofse 
Handtlsftadt hat jährlich erneuerte Nahmenver- 
zeichnifle nicht allein von einzelnen Ständen der 
Staatsbeamten, fondern auch von andern angefehe- 
nen Einwohnern. Wie weit diefe Ausdehnung ge- 
gangen, zeigen fchon die Titel eines Almanac des 
gens qiä vivent noblement, zu gut Deutfch, derje- 
nigen, bey welchen man umfonft gut 
fchmaufet, einer Liße des gens Jans culotte avec 
hurs demeares 1792, (der armen Mitglieder der 
Nationalverfamlung) des Almanac des Douze Mini- 
ßres, des Almanac des Filles de joie (1792), der fo- 
gar nach Archenholz, Minerva, Februar 
1792. Nro II. S. 41g. einen Selbfhnord veranlasste, 
der Liße des Cocus de Paris 1792. , des Almanac- 
Dauphin für den nicht dienenden Stand, im Ge- 
genfatz vom Almanac Royal, und ähnliche, zum 
Theil auch mit ftatiftifchen Nachrichten bereicher- 
te, Nahmenverzeichnifle. 

In diefer jährlichen Wiederkehr mehrerer 
Dutzende von Staatscalendern , haben das foge- 
nannte zweyte und dritte Jahr der Freiheit 
einen Stillftand bewirkt, und noch im vierten 
ift das Staatscalenderwef en in einer Krife, 

* 

welche feinen Zufammenhang mit der Wiederge- 
burt des Staats auf das deutlichlte bezeichnet. 

■ 

French King fchon lange üblich , ausgenommen in der Titu- 
latur des Kpnigs, dem der Titel eines Königs von Frank- 
reich hinfuhro alfo allein eigen bleiben würde. 

R4 
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Die durch alle fünf Species der Rechenkunft 
gehende Umformung der Aemter, und die Vacan- 
zen, welche durch Entladung oder Verletzung, 
durch Entfagungen, Entweichung oder Auswan- 
derung ( entnanden, kurz der fchwankende Zulland 
»Her Aemter hat die Verfertigung von folchen 
NahmenverzcichnifTen wo nicht unmöglich ge- 
macht, doch überaus erfchweret. Nur von weni- 
gen Departementern find fie im Jahr 1792 heraus 
gekommen, und der bekannte Al'manach der See- 
macht gar nicht. Dagegen haben die Clubs und 
Patrioten die Nation durch politische Almanache 
zu entfehädigen-^efucht, zu welchen man fall alle 
literarifchen Tafchenbücher umgeformt, und auf 
diefe Art das Volk mit der neuen VeriafTung, vor- 
züglich mit der declaration des droits de V komme, der 
Abfchaffung des Adels und den Aflignaten bekannt 
gemacht, wovon der Calendrier 'des heros, der Triom- 
phe du Patriotismen der Almanac da Pere Girard und 
andere den Beweis geben. 

Die Unähnlichkeit zwifchen den vor und den 
feit der Revolution herausgekommenen Staatsca- 
lendern, von welchen hier die Inhaltsanzeigen zu- 
iammengellellt werden, Lft fo grofs dafs man kaum 
, die Brüderfchaft darin erkennt. Auf der einen 
Seite z. B. eine Schaar von Ducs, Comtes, Ecuyers, 
Grandeurs, Excellences, Commanders und Chevaliers, 
wie fie itzt das auswärtige Frankreich zeiget, 
in 38 Generalgouvernementern, die Parlamenter 
und buntfeheckigten Untergerichtshöfe , Bannge- 

m * 
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richte, Strafsen- und Landreiter. Auf der andern 
Seite die neuern Benennungen der regierenden 
Dynaftie, die Nationalverfammlung , in den 83 
Departementen! , 349 Diftrictsdirectorien , 44000 
Municipalitäten und gooo Primarverfammlungen, 
welche itzt Biifch in g's, FabrPs und Hammers- 
dörfer's Erdbefchreibungen von Frankreich zur 
Antiquität machen, — höchil einfach benannte 
neue Beamte, als Friedensrichter, Deputirte u. f. W. 
deren periodifche Abwechfelung hinführo nicht al- 
lein den Franzöfifchen Staatscalendem eine faß ma- 
gifche Veränderlichkeit geben, fondern auch we- 
gen der groftentheila in den März und May fal- 
lenden Wahlen eine andere Jahreszeit der Heraus- 
gabe als um Neujahr bewirken wird. 

Mit dem Inhalt haben fich auch zugleich die 
äufTern Verhältnifle verändert. Ehedem war diefe 
ganze Bücherclafle gröftentheiis ausfehiiefsend mit 
der Bedingung eines guten Abdrucks auf gu- 
tem Papier privilegirt. Allein bey der itzjgen 
Aufhebung . aller ausfchliefsenden Freybriefe v in 
der Franzöfifchen Literatur, vertritt der Staat nie 
mehr die Stelle des Verlegers, und der Zufatzj 
avec titres de propriete und avec privilege, den man 
noch auf einigen findet, ift Mos eine ArtvonPro-r 
teftation. Mit der zunehmenden Zahl wird fich 
nun auch leicht die innere Güte verringern , weil 
die Verleger, wie z. B. bey m Almanac Royal felbft 
bey Befreyung von der grofsen Pachtfumme, auf 
keinen jährlichen Gewinn von 40,000 Livres mehr 
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Fuhrwerksliften, Privatbibliotheken, Gaflenerleuch- 
tung und ein fehr gutes Realregifter. 

■ 

t) Armee bißextik MDCCXCII, preßnte a Sa Majeße 
pour la premiere fois en 1699 par Laurent d'Hou- 
ry, JEditeur ä Paris. DeVImp.de Testu, fuccef- 

■ 

feur de la veuve (THoury, nie Hautefeuille , no. 14. 
gr. g. S. 680. 

Itzt der Seitenzahl nach der grölte Staatscalender 
in der Welt, und von feinen Vorgängern im In- 
halt durchgehends verfchieden, übrigens aber eben 
fo reich an ftatiftifchen Erläuterungen. Inhalt: 
1) Zeitcalender, Gefchlechtsregifter mit den con- 
flitutionellen Benennungen der regierenden Dyna- 
ftie und Cardinalscollegium; 2) GeiAIichkeit; Me- 
tropolitane und Bifchöfe nach den zehn Diftricten, 
nebft Anzeige der Departements; Geiftliche im 
Departement Paris nach 33 Pfarrdiftricten , Hofpi- 
täler in Paris ; 3) die Conltitutions - Urkunde ; 4) 
Nationalverfammlung ; 745 Deputirte nach dem Al- 
phabet und nicht nach den drey angenommenen 
Wahlverhältniflen abgetheilt, mit Anzeige ihres 
bürgerlichen Amts, Supplirende nach den De- 
partements, Präfidenten und Secretäre feit dem 

1 

Anfange der Sitzungen, Comites, Bureaux und 
Subalterne, Präfidenten der conftituirenden 
N. V.; 5) Staatsminifter, CommifTäre, Gefandte 
vom Könige und an Ihn; 6) Directorien der 83 
Departements nebft einer ^eographifchen Charte 
und Anzeige der Dilbicte und Tribunale , wegen 



< » 
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der fpäten Wahlen fehr un voll Händig; 7) Beamte 

— * 

in den* Bureaux der 6 Staatsniinifter und der König- 
lichen Commiflare, nach ihren Unter- Abtheil un- 
gen; 8) Chefs der Land- und Seemacht, letztere 
auch in Anfehung der Colonien , nebft allen frem- 
den Confulen, wie auch das Artillerie- und Inge- 
nieur-Corp«; Decoration militaire du troißeme <b- Je- 
cond degre; Gouverneure der 5 Königlichen Luft- , 
fclilöfler und des Invalidenhaufes ; 9) Juftiz; 
ö) Hohes Nationalgericht nebft den Hauts - Jures, 
fo wie es in den Departements auf die Anklage 
vom 12. November 1791 organilirt worden , Tribu- 
nal de cajfation, nach den zwey Sectionen des Re- 
quetes und de cajfation, den Suppleans und Avoues; * 
b) Diftrictstribunale im Departement von Paris 
nach dem Decret vom 16. y Auguft 1790 in 6 arron- 
dijfemens: als, Juges, Suppleans, Commijfaire du Roi, 
Accujateur public, Imprimeurs , Bureau de paix <b* da 
conciliation , nebft den Tribunaux Cappel; c) 6 Cri- 
minaltribunale in Paris, nebft Interpretes und Avoues; 
d) Notarien, HuiJJiers- CommiJJaires- Prifeurs, das 

* 

Tribunal de commerce, wobey man die Juges, Cönjuls, 
Ojfiders, Gardes und Agrees findet; e) Juges de 
paix; bey jedem 6 AJJeJJeurs, 1 Greffier , 1 HuiJJier, 
4 CommiJJaires de police in den 48 Sectionen von Pa- 
ris ; /) Nationalgendarmerie des Departements; 
10) Wahlherren (FJefleurs), ebenfalls nach den 48 
Sectionen der Stadt und den 16 Cantonen des De- 
partements, nebft Anzeige des Alters und der bür- 
gerlichen VerhältnhTe ; XI) Univerfität, Acadimit 
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frangoife und fämmtliche Akademien und Inititute 
für Künfte und Wiflenfchaften in Paris , nebft fta- 
tiitifchen Nachrichten über die Provinzial- Akade- 
mien ( ein fchon lange meifterhaft bearbeiteter Ab- 
fchnitt); iu) Municipalität von Paris; Conjeil gini- 
ral de la Commune, 96 Notables, und Abteilungen 
nach Departements, Adminißrations , Bureaux, Tri- 
hunaux, alles wegen der fpätern Wahlzeit lehr un- 
vollfländig; 13 Policeybeamte inParis, nebft: einem 
Bureau des nourriccs 6* des recommanderejfes pour leur 
location ; payeurs des rentes nach 40 parties abgetheilt 
nebft den Zahlt mgstageii; Banquiers, fo wie fie in 
der Lifte des Finanzminiiters anfgezeichnet find, 
Agenten; 14) Force publique de Paris; Etat -Major 
<b* Capitawes der Nationalgarde von f> Legionen, 
deren jede 10 Bataillone hat; des Bataillons des Ve- 
terans volontaires; der zwey Bataillone von Kin. 
dem, les Kleves de VEfperancc de la patrk und.De- 
fenfeurs de rAutel de la patrie genannt; der 3 Regi- 
menter Linientruppen und 2 Bataillone leichter In- 
fanterie; 15) Handelsgefellfchaften, neblt ftatifti- 
fchen Tabellen; 16) Finanzcollegien ; z. B. die 
neue CommiJJion des monnoies, llegies nationales, Eta- 
pes & convois rnilitaires, Receveursde Capitations Ving- 
tiemes ; 1 7) HuiJJiers des Tribunaux, Jures- Crieurs u. f. w. 
welche wegen der fpätern Organifa tion nebll an- 
dern Artikeln nicht an die gehörige Stelle haben ge- 
fetzt werden können; 18; Medicinifch-chirurgifche 
Anftalten, auch das fonderbar benannte Hofpital 
des Incurables; 19) über Pollen und Märkte. 
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Almanach Royal, annee bijfextile MDCCXCII. ä 
Paris, de Vlmpr. de Testu, ßiccejfeur de la veuve 
d'Houry. 24. ' 
Ein unpaginirter wohlfeiler und kurzer Auszug der 
vorzüglichften Abfchnitte im grofsen Almanac 
Royal, in welchem unter andern die ftatiftifchen 
Erläuterungen , die Wohnungen und die Diftricts- 
directorien ausgelaufen, der Zeitcalender und das 
Gefchlechtsregifter aber eben fo ausführlich abge- 
faßt find. Bey jedem Abfchnitt wird befonder* 
auf die Octav- Ausgabe verwiefen. 

■ 

Dictionnaire de la Conßitiaion (b* du Gouvernement 
Frangois, contenant la denomination de tous les nou- 
veaux Officiers publics, les formes de leur eleftion ou 
nomir.ation , leurs Fondions , leurs Traitemens, 
leur Coßume, les nouvelles Inßitutions Civile , Po/i- 
tique, Militaire, Judiciaire, Eccleßaßique & Finan- 
eiere ; les Loix de chacune des branches de VAdminU 
ßration de VEtat, les Droits les devoirs des Ci- 
toyens, la deßnition des nouveaux termes les plus uß~ 
tes , quelques - uns de ceux qui ne doivent plus etre em- 
ployes, lorsque la clarte Vexige, les Decrets en- 
tiers, qui ont rapport ä chaque objet traite dans cet 
Ouvrage. 1791. ä Paris chez Guillaume 9 Jun. 

1 

S. 600. ( 6 LivreB. ) . 

Etat eccUfxaßique, militaire, civil, litteraire b municU 
pal des ProVinces de France* &. S. S96. 
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Ift der zwevte Theil des S. 85- angezeigten Etat des 
Cours 'deF Europa pari Abbe de la Ro che- Tilhac. 

— i 
Almanach des 83 Departements ou Almanach national' 
geographique, utile aux Citoyenß de toutes les clajfes 
cö* de tous ks Departements, kl. 8- — P our Pitt««« 
1791. premier e legislature de la Conßitution Fran- 
goife. 5. 142. — annee 1792. ä Paris chez la veuve ^ 
Duchesne. S. 102. (1 Livr. 10 S.) * 

•» 

Entftand zuerft 1791 und wird von einem Hrn. 
Champin mit Berichtigung und Hinzufügung der 
Hauptftädte ' in den Departements jährlich fortge- 
fetzt werden. Inhalt, a) Alphabetifche und Ver- 
gleichungstabellen der ökonomifch-politifchen Geo- 
graphie, neblt geographifchen Charten im verklei- 
nerten Maafsttabe und die Gröfse und Grenzbe- 
fchreibung jedes numerirten Departements. ^Kirch- 
liche Eintheilung von Frankreich in zehn Metro- 
politandiftricte. c) Befchreibung des Departements 
von Paris nach feinen 48 Sectionen und i6Canto- 
nen , nebft der Nahmenlifte und den Wohnungen 
der Beamten ; der Procureur general- Syndic, 22 Mem- 
bres du Confeil, 8 Membres de Direäoire; die Muni- 
cipalität, M. Petion maire, 16 Adminiftratoren, 
6 Gerichtstribunale, und in jedem 5 Richterund 4 
juges fuppleans , die Juges de paix und Commiffaires 
de police in jeder Section, und im Diflrict S fc Denis; 
im Confeil general 144 Notabein, und 48 Ehrenmit- 
glieder. </) Im Jahrgang 1791 das itztlebende Kö- 
nigliche 

- 

- 

■ 
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nigliche Haus; Kai * Reine des Francis, Mefflturs 
de France u. f. w. 

- 

Ahnanach National, pour Venn« 1790, contenant, 

des Membres de l'Affemblee nationale; le Journal de 
fes traveux depuis le * 7 Mai; les armes fr decrets 
qui enfont emands. t» Les noms des Membres' des 
Departemens fr des Mnnicipalitds des »lies prineipa- 
les du Royaume; les arretes fr regtemens relatifs ä 
r leur regime Interieur fr aux localites. 3» L'Etat mi- 
litaire de la Garde nationale de Paris, fr des Mikes 
patriotiques etablies dans les diverjes villes. 4» Les 
' Societes de bienfaifance qui fe ßnt formees dans la 
Capitale <b- ailleurs, avec la li/le de ceux qui les com- 
pofent, l'efprit de leurs reglemens, fr les refultäts de 
leurs Operations. A Paris, chez Cuchet, libraire, 
rue fr hötel Serpente. 8 . S. XXIV. «3. 8 6. u . )04 
Inhalt: a) Alphabetifche Lille der Geiftlichkeit de. 
Adels (vor delTen Aufhebung) und der Commune 
in den Bailliages und Senechaujjees nebft den Deputa- 
ten zur Naüonalverfammlung. b) Deputes-fuppleans ' 
a VAffemblü Nationale, c) Deren Comites. d) Na- 
tionalgarden nach dem Alphabet von s 3 Städten 
mit Anzeige der Uniform aller Officiere , Adjutan- 
ten, Prediger, der Stärke der Compagnien und der 
Organifadon. e) Parifer NaÜonalgarde nach ihren 
Abtheilungen in foldes und in Divifionen. f) 
Maifon philantropique etablie en i 78 o. g) Affbcia- 
tion de bienfaifance judiciair; Mitglieder von bey- 

S 
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derley GefchlechU Ii) Societe de Ja Charite ma, 
ternelle. 

■ 

Almanac patrioüque pour VanrUe 1792. ä Paris chez 

Varin, Lil^raire. 8- (*2 S.) 
Enthält, aufser derVergleichung des alten und neuen 
Abgabenfyftems, die Lifte aller Departementer und 
der Abgeordneten zur Nationalverfammlung. 

Departement von Paris. 

1) Almanac Parißen en faveur des Etrangers <b> des 

Voyageurs. Paris, i?6 4 . P. L IL — 179* chez 
' la veme Duchesne. P. L IL S. 240 und 514. 

(« L 8 f.) 

Ein alphabetifches Verzeichnis aller Merkwürdig- 
keiten der Stadt, welches auch die Banquiers, Gou- 
verneurs , Agens en Place u. f. w. enthält. 

2) Etrennes comme Uyena peu, ouMelange agreable des 
plus jolies chofes en tout genre. (Quatriime annee, ä 

Falaife. 1791. 12. S. 128.) 
Enthält die Bifchöfe, den Staatsrath, die Staatsmi- 
nifter und Staatsfecretäre und das Departement von 
Paria. . 

3) Almanach des Tribunaux du Departement de Paris. 
1791. ä Paris chez le libraire Pain. 12. (16 fous.) 

Enthält die Nahmen und Wohnungen der Departe- 
mentsbeamten. 

4) Almanach Royal, des Tribunaux <b- Corps Adminr- 
ßratifs du Departement de Paris. Avec un tarifdu 
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droit de timbre für ks bi'llets ä ordre 'Jr httres-de chan- 
geSy & für ks quittances de rentes, prefente ä M. 
Duport, minißre de la jußice. Mis en ordre, verifii 
& publie, pour la premiere föis , par J. L.Mafcre, 
choyen frangais, Van quatrieme de la liberte 1792*. 
A Paris, de V Imprimerie de Fievee, nie Serpente, 
n Q . 17. 8» S. 321. (1 L 16 fous*) 
Ift zwar ein viel vollttändigeres Werk, als der eben 
angezeigte Almanach des Tribunaux von 1791, zu def- 
fen Unterfcheidung die Vorrede eines jeden Exem- ' 
plan von diefem von dem Verfafler eigenhändig 
unterzeichnet worden ; aber es trägt neben der Ent- 
blöfsung von ftatiftifchen Nachrichten doch fehr 
deudiche Spuren von Eilfertigkeit und Mangel an 
Hilfsmitteln an fich. Inhalt: a) Tribunal de cajfa- 
tion mit allen Subalternen ; die Avoues nach dem Al- 
phabet; b) Bureaux de conciliation, tribunaux civils & 
criminels, bey welchen die neue Wahl der Secretai- 
res-greffiers de police nicht nachgetragen worden,' in 
Beziehung auf die Gazette des Tribunaux par L. F. 
Gaujfret ; bey der Jurisdiktion confulaire die agrees pour 
porter la parole ä Paudience ; c) Adminillrationsbeam- 
te; d) Policey , noch nicht ganz organifnt; hommes 
de loix, defenfeurs qfficieux, papier timbre u. f, w. Am 
Schlufs ein Realregifter. 

5) Le petit Deßre des Francais , Ftrennes de la Lüerte. 
17g«. ä Paris, chez Langloif. Avec ütres de 
propriete. 24. 
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Enthält aufser famtlichen Bifchöfen , den Marfchäl- 
\en von Frankreich und dem hohen Nationalge- 
richte die Beamten des Departements. , 

Almanach du Departement de VOifi *). Annee Bißex- 

tile 179«, HI* * la UbtrtL A E* auvais > chtz 
Desjardins, Imprimeur du Departement, kl. 8- 

S. 15«. 

Soll von nun an jährlich am 1 November gefchlof- 
fen werden , und die Nahmenlifte des fontiionnaim 
publics <b< des perfonnes, qui par hur profeßon ont un 
rapport immediat avec \e public, ia diefem Departe- 
ment enthalten, die Inßitutions nationales und Na- 
üonalgarcten ausgenommen; da aber das Conjeilgi- 
neral des Departements erft am 15. November 1791 
feine Sitzungen eröfnet hat, fo ift diefer erile Ver- 
fuch nur eine fehr unvollftändige Skizze geblieben. 
Inhalt; a) Eine genaue und volMändige Wftorifch- 
ftatiiUfch- geographifche Befchreibung des Depar- 
tements nach deflen 9 Diflricten und 66 Ganto- 
nen. *) Gelittener Staat; Bifchof, Vonfeil, Stminaire, 
Paroijfes, nach den Cantoner* c) Civiluaat; De- 
putes au Corps legislatif,, Corps Eleäoral, Hauts-j* 
res, Tribunal de cajfation, Tribunal criminel, Conftü- 
genital, Direäoire, 3 Bureaux tTadminißration gene- 
rale, des Impoßtions <b- des Travaux publics, und da 
biens-nationaux; in den DiMcten Municipalites und 
Notables, Tribunaux de Dißriä nebft ÄvoueS und 
Huißers, Tribunaux Cappel, Bureau* de conciliatwn 

•) Ehemahls Beauvaifis. 
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& de jurisprudenu charitable, Tribunaux de paix y Ju- 
risdiüiöns confulaires, Notariell, Aerzte, Wundärzte, 
Apotheker und Hebammen, Erziehungsanftalten; 
die 3 Directionen de V Enregißrement des domaines <b* 
droits y reunis, wobey Receveurs und Verißcateurs des 
patentes und des poßes nebfl dem Pofharif ; Märkte, 
Ertrag des Verkaufs der National guter, d) Kriegs- 
ftaat; Nationalgendarmerie, und Volontaires natio- 
naux. e) Abrifs der Statiflik des Departements. 

Almanach des Departements de risle & Vilaine, des 
Coßes du nord, de la Loire infirieure, du Morbihan, 
6» du Finißere, compofant la ci-devant Province de 
Bretagne, pour Vannee Bisfextile 1793. III* dt la 
liberte. A Rennes, chez J. Robiquet, Imprimeur 
du Departement de VIsle Vilaine, rue Royale. 
T2. S. 176. > 

Inhalt; a) Gefchlechtsregifter mit unanftändigen 
Bemerkungen über die Staatsverfassungen und die 
Ausfichten zu deren Veränderung bey dem Nahmen 
eines jeden Monarchen, welche, wenn di ef es Buch 
auswärtigen Debit zu erwarten hätte , in die Litera- 
tur der Staatscalender gar leicht die bisher darin 
noch ganz fremde Rubrik von verbotenen Bü- 
chern bringen möchten, b) Conftitutionsurkunde 
nebft Commentar. c) BeamteriHue, ftatiftifch er- 
läutert und nach den Diftricten und Cantonen der 
fünf auf dem Titel genannten Departements , hier- 
nächft aber nach dem Civil- Militär- und Geiftli- 
chen Stqat abgetheilt. Die Benennungen der Col- 

s 3 
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legien find wie in dem eben angezeigten Oifc 
fchen Pepartementscalender; hier noch aufserdem 
das College und die Societe des amis de la Conßitution 
zu Rennes. • 

Almanac de la ville de Sens: chez la veuve Tarbi 6 

fils. 1792. 12. (12 Sous.) 
Enthält die Göttlichkeit, Jufiizbeamten , Munici- 
palitat und Nationalgarden de» Departements der 
Yonne nach feinen fieben Diftricten , des ehern ah- 
ljgen Senonois in Champagne, und des nördlichen 
ßourgogne. 

Bourdeaux, Marfeille, Lyon, Nantes, 
Valenciennes , Ryjfet. • 

Für diefe und wahrfcheinlich noch mehrere 
grofse Handelsftadte in Frankreich, werden jährlich 
Adrefsbücher mit Anzeige der Wohnungen von 
den angefehenflen Einwohnern gedruckt. 

Gouvernement vom Elfafs *). 

Almanach d'Alsace pour formte 1789. A Strasbourg 
chtz -Lorenz <b- Schouler, Imprimeurs du Di- 
reäoire de la Noblejfe, fous les petites arcades. Am 
Permißon <b> Privilege du Roi, frfe trouve ä Col- 
mar chez Becker, Impr. du Roi de Nofi du 
Conf. souv. d'Alface. kl. 8- S. 301. — 1785- s - 3 2 4- 

¥) Iut Departements du Baut- <!r du Bas-Wiin. 
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Am 17 März 1784 erhielt Herr ProfefTor Obtrlin 
in Strasburg auf 10 Jahre das Verlagsprivilegium 
mit der Bedingung, den Abdruck in Anfehung 
des Papiers und der Lettern gut und innerhalb des 
Königreichs zu veranftaiten,, das Manufcript vor- 
her dem Siegelbewahrer vorzulegen , und in deflen 
Bibliothek fowohl als in den Louvre und an flen 
Canzler Maupeou Exemplare abzuliefern. Seit 
diefer Zeit findet fich Gefchichte , Staatsrecht und 
Statillik des Elfafses mit der Beamtenlifte der Pro- 
vinz und dem Adrefsbuch von Strasburg , auf eine 
fo mufterhafte Weife in diefem Staatscalender ver- 
einiget, dafs ihn die itzigen zahlreichen Schriftftel- 
ler über die Gerechtfame der Deutfchen Fürften 
im Elfafs mit wahrem Nutzen gebrauchen können. 
Alface ift hier im weiteften Sinne des Worts oder 
mehr nach Bougeant, La Guille, Pfeffel, 
St Didier und Schoepflin, als nach den 
Grundfätzen der letztjährigen Deutfchen Literatur 
über die Staatsverhältnifse diefer Provinz genom- 
men. Hätte Hr. O. mit einiger Auswahl die Be- 
sitzungen und Rechte der Deutfchen Fürften darin 
angezeiget, fo möchte diefer Staatscalender als 
Hilfsbeweis bey manchen Anfprüchen angeführt 
werden. So hätte fich vielleicht die Anzeige der 
Befitzungen des Fürftbifchofs und des Dom- 
capitels von Strasburg S. X89 5 der NobhJJt 
imme.diate S. 402, und des Johanniter und des 
Deutfchen Ordens, fodann die der Herrfchaf- 
ten Sulz, Rappoltftein, Lützelftein und 

S 4 
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Bifchweiler, und der zehn Verein ltädte 
(S. 193 Colmar, Haguenau, villejadis Imp. de la Pnf. 
d'Hag.) vertheidigen laflen, um fo mehr da auf 
der andern Seite die Diöcefan- und Metropolitan- 
rechte derDeutfchen Bifchöfe darin getreulich aner- 
kanntfind, (S. &6 Leveche de Spire s'etendfur une partie 
de la baffe, Aljace 6- des fubdelegations de Weiffenbourg 
6- de Landau). Allein in eben der Maafse find 
auch diejenigen Befitzungen aufgeführt, welche 
aufeer den Gränzen des Elfafses liegen, als die 
Speyer fchen Aemter zu Altenßadt <b- St Remy 
unter den Bailliages de la baffe Alface, mit der An- 
merkung: Sgr, M. lePr. Ev. de Spire, en qualiti de 
Prevöt du Chapitre de Wäffenbourg , der geiftliche 
und weltliche Staat der Graffchaft Hanau-Lich- 
tenberg (S. 91 und 195 Seigneur M. le Landgrave 
de Heffe - Darmfladt : Commißon foreßale: autorifie 
par lettres- patentes du Koi), und die Graffchaft 
Dachsburg (S. 167 Seigneur M. le Prince de Li- 
nange), welche beide ausdrücklich in der Belum- 
tionslifte des Ryswiker Friedens flehen, und auch 
die Pfalzzweybrückifchen Befitzungen Kle- 
t>urg, Gutenberg, Selz und Hagenbach 
(S. 170. 171 Sgr. M. le Duc des Deux-Ponts), wei- 
che nur durch Misbrauch zum Elfafs gezogen wor- 
den, u.f. w. — Inhalt: 1) Geiltli chkeit; a) ka- 
tholifchen BekenntnhTes nach den vier Diöcefen, 
mit Anzeige der Refidenz und Gericht&fprengel 
der Bifchöfe,- der Verfammlungen und Inftanzen, 
der bifchöflichen Gerichte, der Gefchichte, Ver 
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faflung und Adminiftration der Domcapitel, und 
felbft der Kleidung der Domherren; 6) lutheri- 
fchen und reformirten Bekenntnifles , mit eben 
denfe,lben ftatiftifchen Erläuterungen. 2) Mili- 
tär; die Gouvernements und Staabsofficiere, nebll 
der Folge der Gouverneure feit 1648 , und der Ge- 
fchichte und Befchaffenheit der Feilungen, auch 
Marechaufleen nach den Standquartieren. 3) Ci- 
vilftaat, im Ober- und Unter-Elfafs, und außer- 
dem in alphabetifcher Ordnung mit Einfchlufs der 
unmittelbaren Reichsritterfchaft im Unter - Elfafs 
und des Cantons Ortenau. Der Abfchnitt von der 
Stadt Strasburg Ift zugleich Adrefsbuch, und das 
Realregifter fummarifch. Die Abhandlungen be- 
treffen theils die ganze Provinz, ihre natürliche, pq- 
litifche und literarifche Gefchichte, Manzen, Po- 
ften, Chaufleen, Finanzen, Generalpächter und 
Juden, theils die Stadt Strafsburg , und zwar deren 
whTenfchafiliche Erziehungs- und milde Anftalten 
bis auf die Lefegefellfchaften, Gebäude, Handel, 
Schiffarth, Fuhrwefen, Intelligenzcomtoir, Gaffen- 
erleuchtung, Bevölkerung, Luft und Witterung. 

# 

Stadt Strafsburg. 

Dir Stadt Strafsburg Megimentsverfaffung , In Anno 
1784. Strafsburg, Geilruckt bey Johann Franz 
Le MouXy Kön. u. Canzl. Buchdr. 8. S. 94. 

V 

Kömmt jährlich heraus , und ift nach dem Range 

und den Verh,ältniffen der Collegien und einzel- 

- 

S 5 * . 
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nen Stellen abgetheilt, von den Ein- und Zwan- 
zigern an bis zu den Boten, nebft einem alpha- 
betifchen Realregifter. 

Gouvernement von Lothringen und 

Bar *). 

Almanac de Lorraine <!r Barrois. Annee Mil- Septcenu 
Quatrevingt-Six. A Nancy, chezlavwve Charlot, 
Jmprimeur du Parlement de la Chambre des 
Comptes. Avec Privilege du RoL mdcclxxkvi. 
12. S. 256. 

Die Wittwe Char'lot erhielt dazu am 25 Nor. 
1778 das K. Privilegium. Die Trierfchen Metro- 
politan - und Diöcefanrechte find hier vollftändig 
angeführt, aber dagegen die zur Zeit des Wiener 
Friedens Reichs - und unmittelbare Beiitzungen, 
z.B. Forbach, Villers u. f. w. als unterwür- 
fig behandelt worden. Uebrigens fehlt es dem 
Staatscalender nicht an ftatiftifchen Erläuterungen. 
Inhalt : a) Finanz- und Juftizbeamte nach den ver- 
alteten Benennungen von Toarnelle, Aides, und 
nach dem Alphabet der Orte, b) Geiftlichkeit ; 
nebft den Malthefer- und Deutfchen - Ordenscom- 
menden, c) WifTenfchafdiche lnftitute , im Ver- ^ 
hältnifs zu der Gröfse der Provinz fehr zahlreich. 
Im Anhang tabellarifche Nachrichten über viele 
Gegenftände der Provinzialverfaflung , höhere 

*) Itzt aus den Departments de la Meufe , de la Mo/elle; 
de la Meurthe und des Vosges zufrmmengefctzt. 
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Staatsbeamte in Paris, Gefchlechts Verzeichnis und 
Realregifter. ✓ 

ß) Nach Verfchiedenheit der Beamten- 

claffen. 

r 

Landmacht. 

Etat müitaire de France — pour Vannee 1791. Trente- 
troißeme Edition par Mr de Rouffel. ä Paris 
chez Onfroy, Libraire, rue St Viflor, N to 11« 
MDCCXCL 8- S. 360. (3 liyr. 15 f.) — annec 
1792. trente - quatrieme edition. S. 376. 
Kömmt nach Meufels Literatur der Statißik S. 105 • 
und nach dem Titel des Buchs feit 1758 jährlich am 
Neujahrstage mit den bis zum 15 October vorgefaL» 
lenen Veränderungen heraus. Die 4te Auflage von 
1761 par les S" Loncliamps Chevalier de Mon- 
landre wurde mit dem Artikel derMarine bis 176G 
vermehrt, welcher aber feit 1767 wieder ausgelaf- 
fen ift. Defto ausführlicher iß dieNahmenlifte der 
Landmacht, welche bis zu den Unterlieutenants 
geht, deren Organifation und die Benennungen itzt 
aber fo verändert find, dafs nur allein in den Wör- 
tern: trente -quatrieme edition auf dem Titelblatt die 
Spur einer Fortfetzung bleibt; z.B. fämtliche Re 
gimenter itzt nach Nummern benannt, keine Mare- 
duniJfU und kein Major mehr, fous - officiers flau 
bas-officiers u. f. w. Die Fortdauer der faft tägli- 
chen Veränderungen, vorzüglich noch im Decem- 
ber 1791, das Schwanken zwifchen Connivenz und 



Digitized by Google 



< 



( «84 ) ' 

Umformung, und die unvollendete Organifation 
ganzer Departementer, z. B. des Invalidenhaufes 
und der Haustruppen, hat in die Ausgabe von 1792 
eine Legion von Fehlern und Lücken hineinge- 

1 

bracht, die durch Striche, durch vacat und non or- 
ganife angezeigt worden. Zugleich ilt aber daiaus 
auch eine fo verworrene Claflificirung der Materien 
und ein fo grofser Nachtrag entflanden, dafs z. B. 
die Infanterie und die Nationalgendarmerie an drey 
Orten vorkommen. Für diefe unvermeidlichen 
Mängel hat indefs der verdienltvolle Herausgeber 
durch die vollftändigften ftatiftifchen Erläuterun- 
gen entfchadigt. Der Gefchäftsbezirk eines jeden 
Collegiums, die Tage des Diertftalters , und der 
fuccefliven Beförderung, Rangverhältnifs, Befol- 
dung, Uniform, Staabsquartier, Stärke und Or- 
ganifation einer jeden Abtheilung, endlich die 
\ ergleichung mit dem vorigen Zuftände — und 
andre folche wichtige Anaeigen erläutern das ganze 
Werk, welches fich in zwey Hauptabfchnitte thei- 
let. In dem erden: a) Kriegsminifterium, Comiti 
central, Bureau d* Etat -major central , und übrigen 
Bureaux. Adjudantur , 30 Adjudans • Capitaints 
und 20 Adjudans -Lieutenans. c) 23 Divifionen nebft 
ihrem Verhälmifs zu den Departementern und zu 
den (itzt im Februar 1792 verfammelten) Armeen 
von Rochambeau und Luckner. d) Genera- 
lität, 8 Generale ohne Anftellung, 9 Marfchäile 
von Frankreich, igg Generallieutenants', 957 Ma ' 
rechaux de Camp von 1748 an bis zum 17 December 
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1791, 9gBrigadiere der Infanterie, 36 bey derfchwe- 
ren Cavallerie und 13 bey den Dragonern.- e) Di- 
coration militaire , auch bey der Marine , welche im 
ganzen Buche mit f angezeigt wird. /) Maijon 
militaire du Roi. — Der zweyte Abfchnitt mit der 
Ueberfchrift : Trouppes enthält a) ScrrWeizergarde. 

b) Dienende Infanterie ; 62 Regimenter, jedes mit 
70 (Meieren und 969 Burfchen, in 2 Bataillone 
oder 2 Grenadier- und 16 Füfeliercompagnien ; 

c) Artillerie ; 7 Regimenter, 9556 Mann, 115 beyru 
Generalitaabe , 42 Eleven, 7 Oberften, 42 Oberft- 
lieutenants , 4 2go Capitäns, 280 Lieutenants, 2^40 
Canoniere, Bombardiere und Sappeurs; Directo- 
ren aller Werkan Halten, d) Infanterieofnciere, wel- 
che mitteilt Decrefs vom 19. May 1791. zwar bey- 
behalten worden , aber nur bey wirklicher Anftel- 
lung in Kriegszeiten befördert werden, e) Leichte 
Infanterie; 14 Bataillone, jedes mit 28 Officieren 
und 429 Mann. /) Nationalgendarmerie; 7455 Mann 
in 28 Divifionen und jede von diefen in 3 Departe- 
menter getheilt ; bey jeder 1 Oberfterj 1 Oberftlieu- 
tenant, 2 Capitäns und 6 Lieutenants, 2 Brigadiere 
und 2 Marienaus des Logis, g) Brigade der Cafabi- 
niers - Grenadiers, /i) Schwere Cavallerie; 24 Regi- 
menter, jedes von 3 Schwadronen oder 9 Compa- 
gnien,jede Compagnie von 50 berittenen und 4 un- 
berittenen Reutern , l Capitän, 1 Ober- und 2 Un- 
terlieutenants. Eben fo organifirt find i) die Hufa- 
ren; 6 Regimenter, jedes von 4 Schwadronen ; ä) 
die Dragoner; 18 Regimenter, jedes von 3 Schwa- 
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dronen und /) die Jäger; ia. Regimenter, jedes von 
4 Schwadronen, m) Ingenieurcorps ; 20 Oberften, 
40 Oberftlieutenants , 180 Capitäns, 60 Lieutenants 
undioEleyen. n) Invaliden haus in Paris. o)Kriegs- 
commifiariat nach 23 Divifionen, deren jede ihre 
Unterabteilungen hat, 23 commijfaires - ordofina- 
teura. 134 commijjaires - ordinaires ; hier nur blofs 
fummarifch. Arn Ende die letztjährige 11 Gefetze 
Tür den Kriegsftaat. 

Etrennes comme il y en a peu ou Melange, agreabk des 
plus jolies chofes en tout genre. 1793. Cinquieme 
annee. ä Fahüfe. Avec approbation <b- privilege du 

liou 24. S. 128. 
Enthält neben dem fummarifchen Abrifs der gan- 
zen MilitärverfafTung einige dahin gehötertde Nah- 
menlitten, und ift die Fortfetzung der Etrennes. S. 274. 

' Etrennes interejjantes des quatre parties du monde, <&• 
•des Troupes de France, ä Paris chez Langlois. 
Avec titres de propriete. 24. 179 1 - S - 12 7- — 1 79^- 
S. 126. ' • , 

Inhalt: a) Officiere der Linientruppen und Natio- 
nalgarden bis zu den Majoren, nebft tabellaidfchen 
Nachrichten über den Sold, die Stärke, den Bang 
und die Uniform der Regimenter in Kriegs- und 
Friedens -Zeiten, über den Garniionftand und def« 
fen geographifchen Bezirk; V) von der Marine die 
Admiralität nebft den Generalcommiflariaten ; c) Ta- 
bellen über die Nahmen , den Stand und das Ge- 
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werbe aller Deputaten bey der Naüonalverfamm* 

• Z*S ^ Bezeichn -8 *™ Conllituent« ' 
und .ublhtuten; rf> Parifer Municipalitat; e ) die 
83 Departements nebft zwey gut geftochenen Char 
ten. Zulexzt ein Genealogifches RegiAer, fehr ee 
n.u und volluandig bis auf da, Deutfd e Reil 
den, nur neun Kreife, mit Ausladung 
gundifchen , gegeben werden. 

N a * io n al g ar d e n. ■ 

lannee 179 o. 1S . a VoL (s , iyr g 

, Noch fehr unvollftandig , weil die Nationalgendar- 
mene erft nachhero ergabt worden. 

/ier /eune. (il. 4 f.). 
Enthält deren Organifation und VerfaflW un < 
ift auch 2U Nahmenliflen benimmt. 

I 

G e iß I i c h k e i t. . 

UV nV hia T ^ PUniV ' rS > £tre ™ ^eUes, i, • 
H- S. 137. /yi# 

LU " *• *"""""« "« »«»« 

* 
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Inhalt: a) Geiftlicher Staat in tabellarifcher Form, 
mit Bezeichnung des Nahmens der Bisfhüiner und 
ihrer Depärtementer , ihrer Entfernung von Paris 
und des Jahrs ihrer Errichtuug. b) Chefs derMu- 
nicipalität von Paris, c) Tabellen über die König- 
liehen- und die zum Gebrauch des Publicums geöf- 
neten Privat -Bibliotheken in Paris, nebft den Nah- 
men ihrer Stifter und der Bibliothekare, der Zeit 
der Errichtung des öffentlichen Gebrauchs, und 
der Anzahl der Bände und Manufcripte. d) Ta- 
belle von den (feitdem aufgehobenen) Zünften 
in Paris , nebft den Kotten des Eintritts. ' 

Etrtnrus mignones , curiaifes <b- utilespour Vannee 17g 2 - 
ä Paris, chez Guillot, avecpmilege. 24. S. 128- 
Enthält eine Lifte aller Bifchöfe, nebft der Statt- 
ftik der Bisthümer. 

Handelsfach. 

Almanach des Corps des Marchands <b- des Commune» 
tes du Royaume: Contenant Porigine de chaque 
Corps, un abrege de leursßatuts, *■ /« noms V 
demeures des Oßciers en Charge de chaque Com- 
munaute. A Paris, chez Duchesne, LAra,re. 
M. DCC. LIIl. avec Approb. *■ Prfr. du Roy. 12. 
§. XX. J 94 . - MDCCLXVI. 
Der Titel Hellt den Inhalt deutlich dar, bis auf die 
Anzeige der Wohnungen bey den Parifern. 

• Jußi{- 
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J uß i\ b t a m t e. 

Almanach du Jure Frangois pour Vannee ,79, de la 
Lüerte la guatrteme; par M. Offelin, komme de 
Lo> lun des Eleüeurs reunis au a 4 J uilht 
Ekäeur de 1?9 o * a 7gl) andm ad mi nißra teur au 
Departement de la Garde Nationale Parißenne. i 
Jrans. 12. S. io<?. 

Enthalt für diefes mahl blos die Verfaflung dec 
Gefchwornen nach dem Gefetz vom 2Q Septem 

" liZ 7 . 92 ' ^ 3ber hlnfÜhr ° aUCh ^enh«"' 

* * 

■ 

« * 

Schaufpielb eamte , 

Les Speeles de Paris * de taute la France , ou Ca. 
lendner Mßoriaue * chronolo S i que des Tniatre S 
Quarante » ■ nnieme partie pour , W e w a p a 
ns chez la veuve Duchesne fr /fc g> * 
und 82. (i.l. 16. f.) 2b3> 
Entftand zuerft 1751j und enthäIt die fleue 

t"ng des Schaufpielwefens, nach den Gefetzen 
vom J3 Januar und x j e ^n 

auch Staatacalender, in fo fem darin 
Me der Königlichen Directoren, ComiUs 

^t? * d <* Aliens du L ^ ' 

Wohl m ^ i» den p rovinzen fich befind - , 

• » ■ * 

Cancan, pour Fannie W Parwu.SocU«* 

T 
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gens de lettre* tb- d'artißes. a Paris, chez Froul* 
U MDCCLXXXXIL S. 350. (36. f.) 

Entftand im Jahr 1791 unter der Aufficht von Ste- 
phan le Brun^ wird jährlich am 15 November ge- 
fchloflen , und enthält nach einem noch ausgebrei- 
tetem Plane die Lifte aller Schaufpieler , und der 
bey den Schaufpielen angeftellten Beamten. 



Vereinigte Staaten in Nordamerica* 

Die Spekulation eines Buchhändlers in Bo 
11 on hat fogieich nach der Anerkennung der Un- 
abhängigkeit diefe Europäifche Erfindung auch in 
die neue Welt verpflanzt; eben darum ift aber bis 
itzt die Provinz Maffachufetf bay am bellen 
bearbeitet, worauf fie wegen ihrer Gröfse auch am 
eheiteji Anfpruch machen kann. Ehedem find auch 
aus dem Englifchen Royal Kahndar in mehrere Deut- 
sche Journale Nordamericanifche Beamtenliflen 
übertragen worden, wie.z. B. in Schlözers Ver- 

fuch. S. 8x9-324. und Briefwechfel VI. S. 395. 

1 • 

A Pocket Almanack for the Year 0/ our Lord 1786. 
Being the fecond after Leap Year, and thetenthof 
. American Independence. Calculated for the ufe of 
the Commonwealth of Majfachufetts , in Latitudi 
- 42 deg. 25 min. North. Longitude 71 deg. 4 nun- 
Weß from the Royal Obfervatory at Greenwiclu 
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Boßon , printtd and ßld by T. <b- J. Fleet «, ,* 
Bible and Bkm in CornhilL „. S „7 f 

Das Nahmenverzeichnifs der Staatsbeamten, * eI 
ches Ruffifche Einfac ^ eitderA ;^ 

darfteilt ,it zerftreuet und planlos. Defto vollftän 
*ger und ausführen« find aber diefl^üHfÄ 
lauterungen* worin ihm faß Uin E J ?f 

*™" tl ch 

fondere auch die Getauchte und di» »• T 

ftehung und itzige VerfatTi,™ u- J^E™- 
le und den ZuftJd ZtS^S* f 8 *°* 
Accifewefen die »* ™* 

ftiz die Sportelnta«, das Verhai» Ti^^ 
«eilen unter Ach , und ein Abrifs des gI*^ 
bey denMünzbeamten die Befrei ung a^e Man 
zen; beym MiHtar das Kriegsreglement! * 
der Begnnenter, ihre Eintheilung ^ f 1 J °™ 
^Sitzungen der Gerichte. ,) Zei^. 
routen von Bofton aus nach den P rovin zen lt 
Anzeige de, Nahmens der GÄrwTTi^ 
len über Münze und Stempel. 5) 'k^Ir 
2f* J Abri& - Innern Verf^ng^X 

»eprafentanten der Graffchaften Suffoli M;lZ 
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gen Diftricte; Schatzeinnehmer, Seeofficiere, Ac- 
cifebeamte , Notarien , Commiffarien ; Auffeher 
überWaaren, Maafs und Gewicht , Magazine, Af- 
fecuranzgefellfchaften u. f. w. 6) Der Congrefs ; 
bey läufig die Befchreibung der vereinigten Staaten 
und das politifche Verhältnifs mit Frankreich. 
»j) Ein vollftändiger Abrifs der Statilük aUer drey 
zehn vereinigten Staaten , nebft einer Bevölke- 
rungslifte von den vier alten Welttheilen. 8) Bi«er 
und Verfaffungdes Cincinnatus -Ordens. 9) Frern " 
de Gefandten und Confule, Crediüv des SpanU 
fchen Bothfchafters. io) Schiffarth, Packetböte, 
Landpoften, Franzöfdche Freyhäfen, u) Poft- 
roeifter in den drey zehn Staaten. 12) Univerfität 
zu Horvard. 13) Kirchlicher Staat, und zwar alle 
Prediger. 14) Akademien, Schulen und wiffen- 
fchaftliche Anftalten im Staat Maffachufetsbay. 
15) Dortige Bank. 16) Milde Stiftungen. 17) Ci- 
vilbeamte in der" Provinz, Friedensrichter, Ge- 
fchworne, Advocaten, wie im Englifchen Pocte- 
Almanack. 18) Miliz; Generalmajore, Brigadiere, 
Teilung CaßU-Island ', und Artillerietrains. 19) Em 
Realregifter. 

• 

A Pocket Almanack for the Tear of our ZqtfW 
Bäng theftventh öfter Leap Year, and thefiftunth 
of American Jndependence. Calculated for the ufe of 
the Commonwealth of Majfachufetts , Boßon. ^ 
Das Nahmenverzeichnifs ift zweekmäfsiger einge- 
richtet. Die übrigen Zufätze find politifchen und 

* 
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ftatiftifchen Inhalts. Zu erflcrn gehört die Verle- 
gung des Congrefles von Nt^- York nach Philadel- 
phia, die Aufnahme des neuen kleinen unabhän- 
gigen Staats Kentukey an der Virginifchen 
Glänze, der nach 17 Handelsplätzen und felbft 
nach Canton abgefchickten Confule, und des regu- 
lirten und für eine an Umfange fo grofse und an- 
fehnlich bevölkerte Republik geringen Militärs; 
die Nachricht von der am 13 Aug. 179O zu Neu- 
york feyerlich vollzogenen Ratification des Tractats 
mit den Creek- Indianern. Unter den neuen flati- 
ftifchen Angaben ift die von der Ein- und Ausfuhr 
und vom Ertrage des Tonnengeldes von Schiffen 
die merkwürdigfte. Eine* minder wichtige Bemer* 
kung ift die, dafs die Conftitution dem Dr. Jur. 
Washington nicht den Titel Preftdent ofthe Ame- 
rican Congrefs gibt, den doch Henry Lee Es q. in 
dem Staatscalender von 1786 führt. 



1 




1 
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SECHSTE ABTHEILUNG. 

Specialgefchichte und Bibliographie der 

Staatscalender in Deutfchland, 

* * 

Selten werden körperliche Ausmeflungen auf 
<lie Literatur angewandt, und doch fcheinen fie 
bey diefer Bücherclaffe zu gewiffen Refultaten 
zu rühren. Von einem für die hier angezeigte 
Sammlung beftimmten Bücherfchrank war nemlich, 
ittch der Wahrfcheinlichkeit des Verhältniffes, der 
vierte Theil den rämtlichen Deutfchen 
Staatscaleridem gewidmet. Allein bey deren An- 
ordnung grif ihre Zahl und Gföfse bald in das Ge- 
biet der Auffer-Deutfchen, und für diefe war 
«lie Hälfte des Schranks' hinreichend, Alfo eine 
einzige fogenannte Monarchie, welche in Europa an 
Flächeninhalt zwey andere Staaten vor fichundan 
Volksmenge dreybeynahe neben fichhat, über- 
dem aber in den andern Welttheilen, nichts befitzt, 
hat von ihren einzelnen Staaten arithmetisch 
eben fo viele, und körperlich eben fo dicke 
NahmenverzeichnifTe, als alle übrigen Reiche , zu 
deren In- und Au ffer-Europäif ehern Gebiet fie fich 
wie i zu 37, fo wie zur Bevölkerung etwa wie i zu 
IQ , verhält. Frey lieh iß fie ein Inbegriff von eben 
fo vielerley befondern Staaten , als darin Churen, 
Fürftenthümer, Graffchaften, Reichsprälaturen und 
Reichsftädte liegen. Daher gibt es eben fo viel 
einzelne Regierungs- Steuer- Juftiz - PoUcey - und 
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Kriegs- Collegien, und wenn die kleinern Staaten 
ihre Beamtenliften drucken liefsen , würde es auch 
eben fo viele Staatscalender gehen. — Aber auf 
allen Fall diefe doch nur in Miniaturform. — Kei- 
nesweges bringt diefe aber das körperliche Ver- 
hältnifs mit fich , nach welchem der Mesäzoslow 
von Rufsland und der Staatscalender von 
Li ppe-Bückeburg beyde im Octavformat find 
— nach welchem der Englifche Pocket -Almanack, 
der fich auf alle fünf Welttheile ernreckt, .beynabe 
kleiner als der Pfälzifche Hof- und Staatscalender 
ift, welcher fich auf die Glänzen dreyer Deutfchen 
Reichskreife einfchränkt. Diefes gründet fich viel- 
mehr auf die übertriebene Zahl derKoftgänger in 
peutfchland, und 'zwar nicht auf unfere vielen 
wohlthaügen Univerfitäten und gelehrte Anftalten, 
fondern auf die Menge der Bisthümer und Pfrün- 
den, auf den Drang nach Rang, nach Titeln und 
gelehrten Aemtem und auf den Anwachs der Ober- 
hofftäbe, der Ritterorden, Leibgarden und der 
Trabanten , deren Stelle fonft Thorlteher und 
Schlofswächter vertraten. Des Beyfpiels wegen ift, 
bey den einzelnen Recenfionen, nur allein die Zahl 
der Cammerherren und Cammerjunker durchge- 
hends angegeben. 

■ 

Was für Einflufs diefes Misverhältnifs mit den 
producirenden Volksclaflen auf unfere Staatswirth- 
fchaft, auf die Verminderung der guten Künftler 
und Handwerker, auf das Sittenverderbnifs in den 
Reüdenzen u. f. w. habe, und in wie fern es die 
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unverkennbaren Vorzüge unferer Reichs verfaf- 
fung aufwiege, — liegt aufser der Sphäre diefes 
Buchs. Immerhin ift es aber eine beruhigende Aus- 
ficht, dafs nach aufgelle ?ner Vertheilung unter 
mehrern Erben wohl das Volumen, aber nicht die 
Zahl der Stnatscalender^fich vermehren kann. 

Die Gleichförmigkeit im Wefentlichen der Deut- 
fchen Staatscalender ift natürliche Folge des poli« 
tifchen und geographifchen Bandes, und eine aus 
dem letztern fich ergebende Sonderbarkeit ift die, 
dafs einige, wie z. B. der Strelitzfche und Lü- 
becker, aufferhalb Landejs gedruckt werden. 
— Ihre Specialgefchichte lag bis itzt ganz im Dun- 
kein , und bey keinem einzigen erleichtert eine Be- 
merkung, wie etwa das prefente pour : la premierefois 
ß S. M. en 1699 auf dem Titel des Almanac Royal, 
die Nachforschungen des Literators. 

Delto reichhaltigem Stof gibt ihr Inhalt zu dem 
Studium unferer Tauf- und ^efchlechtsnahmen. 
Er bewährt nicht allein die bekannten Gränzlinien, 
welche man nach der Verfchiedenheit der Urbe- 
wohner und des Religionsgebrauchs, und nach der 
in Deutfchland fehr üblichen Entlehnung aus allen 
fremden, fowohl lebenden als todten, Sprachen 
ziehen kann , fondern er leitet auch auf feinere, 
bisher vielleicht nicht genug verfolgte, Bemerkun- 
gen. So fcheint die Wahl aus den drey Naturrei- 
chen auf die Eigenthümlichkeit der Gegend, die 
Entlehnung von den Gewerben auf die altere Ge- 
fchichre des Handels, die Subuantivirung eines 
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. Orts in er oft auf urfprüngliche Leibeigenfchaft 
und Auswanderung, und endlich die Fällung der 
Nationalnahraen auf den Urbegrif von itzt veralte- 
ten oder gemifsbrauchten Worten — zurück zu 
fuhren. So ift z. B. die Algemeinheit der Nahmen 
Müller, (Miliar, M o Ii n a r i , Meünier), 
Meyer, (Meier, Mai er, Mayer nach Verfchie- 
denheit des Nordens und Südens), Schmidt 
und Schulze mit deren mannichfaltigen Aus- 
fchmückungen , als Pemoller, Ofterraeyer, 
in allen Staatscalendern, zwar eine alltägliche Be.mer- 
kung, deren hinlänglicher Grund aber noch 
nicht ganz ausgefpähet worden. 

Dem S. 83« angezeigten Plan zufolge, zerfällt 
diefer Ablchnitt, nach Verfchiedenheit des Haupt- 
charakters, in vier Unter- Abtheilungen, von wel- 
chen die erfte die allgemeinern Staatscalen- 
der umfafst, welche auf den Reichszufammen- 
hang im Ganzen oder in deflen einzelnen Theilen 
Bezug haben. Die zweyte ftellt die Nahmen- 
verzeichnifle der geiftlichen Staaten, die drit- 
te die weltlichen, Territorialcalender, und end- 
lich die vierte die Staatscalender der Reichsftädte 
dar. . 
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Erfte Unter- Ab theilung. 

Allgemeine Deutfche Staatscalender. 

tieiies Reichs- Staats- Hand- und Addrefsbuch. Zum 
Gebrauch in deutfehen Reichs- Staatsgefchäften, be- 
finden am ReicJistage, Kaif. Reiclishofrath und 
Kammergerichte. In alphabetifcher Ordnung ent- 
worfen von F. L. A. Hörfchelmann, der Kai 
fori. Akademie freier Künße und Wiffenf cha f tm in 
Augsburg wirklichem Rath und Ehren - Mitglied. 
1791. ( 1 Rthlr. 4 gr. ). 
Eine in der Mg. Lit. Zeitung 1792- No. 31. S. 247 
angezeigte alphabetische Nahmenlifte ; a) der 
Reichsftände , welche auf der Reichsverfammlung 
und auf Kreistagen Sitz und Stimme haben, mit 
Anzeige ihrer Rangordnung, und ihrer Bey träge 
zu einem einfachen Römermonath und zum Unter- 
halt des Reichscammergerichts, und mit genealo- 
gifchen und ilaüftifchen Nachrichten ; b} ihrer Ge- 
fandten und Bevollmächtigten bey dem Reichstage 
und den Reichsgerichten; c) des Perfonals der 
beyden Reichsgerichte. - Ungeachtet der Ün- 
voliftändigkeit und der Unrichtigkeit mehrerer An- 
gaben ift diefer erfte. Verfuch eines jDeutfchen 
Reichsftaatscalenders fehr verdienftlich , und, 
würde, bey einer zweckmafsigen Erweiterung des 
Plans den wechfelf eiligen . Zufammenhang aller 
Reichsglieder noch deutlicher darftellen. Ein fol- 
cher Plan würde aufserdem noch die Erz- und Erb- 
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beamte, die Kaiserlichen Landgerichte, alle etwa 
beltehende Verfammlungen der Reichsflände , als 
z.B. die ordentlichen und außerordentlichen Reichs- 
deputationen,- die Reichspoftbeamte, die AufTe- 
her der Reichsinfignien , die Reichsarmee nach den 
Contingenten , die Reichsftändifchen Gefandten 
in Wien, und die Kaiferlichen Gefandten im Reich, 
die letztjährigen Kaiferlichen oder Vicariats- Stan- 
deserhöhungen, die Pfalzgrafen und Notarien, die 
Kreisausfehreibe - Beamte, — kurz alle auf den 
Reichszufammenhang fich beziehende Aemter in 
fyftematifcher Ordnung umfaffen. 

Reichstag. - 

Von diefem gibt es Nahmenverzeichnifle , de«- 
ren Alter die Ehre der Erfindung der Staatscalen- 
der den Deutfchen zubringen wurde, wenn fie 
zu beftimmten Zeiten herausgegeben und nicht 
blos auf die anwef enden Qefandten eingefchränkt 
worden wären. Die erfte publiciftifche Seltenheit 
diefer Art, ifl fchon 1664 unter folgendem Titel 
erfchienen : 

Verzeichnufs derjenigen Churfürßen, JFürßen vnd Stän- 
den des H. Römifchen Rächs: auch der an- vnd ab- 
jvefendm Rathen, Pottfchafften vnd Gefandten, wie 
ßch diefelbe auff dem von dem Allerdurchlauchtigißen, 
Grofimächtigißen vnd Vnüberwindlichßen Fürßen 
Vnd Herren, Herr Leo pol do Envehlten Römi- 
fchen Kayfirn, zu allen Zäun Mehrern des Reichs 

■ 
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in Germanien, zu Hungern, Bohcimben, Dahna* 
den, Croatien vnd Sclavonien Königen, Ertzherzo- 
gen zu Oeßer reich, Hertzogen zu Burgund, Steyer, 
Cärnden, Crain vnd Würtenberg, Grafen zu Tyrol 
u.f. w. Vnjerm Aller gnädigißen Herrn, Nacher diro 
vnd defi Hey/. Rom. Reichsßatt Regenfpurg auff , 
den 8- Junü Anno 1662 aufsgefchriebneh vnd bifs An- 
no 1664 conünuirten Reichstag, riebenß Höchflge- 
dachter Rom. Kayßrlichen Mayeß. fo denselben ein 
Zeitlang in aigner PerJohn Alletgnädigß beigewohnt, 
nach vnd nach eingefunden vnd legitimirt haben. Nie- 
manden, injonderheit denen Alternirenden Fürßl 
Häufirn, auch andern Ständen, an deren habenden 
oder praetendirenden Rechten vnd praecedenz zuprae- 
judiz oder Nachteil. 4 0 5 Bogen. 
Eine zweyte Ausgabe diefer Nahmenlifte hat 
einen gleichlautenden Titel, aufser dafs er im An- 
fang: Einige emendirte Verzeichnüfl, und 
am Ende fo heifst: 

Unica caufa, jropter quam excepta. ÄIlermänmgR- 
chen, vorderfl aber denen fambtlichen Chur-Fürßen 
und Ständen defs Heil. Römif. Reichs , an deren her- 
gebracht - oder asferirten Praecedenz - Gerechtfame, 
fondern eintzig praejudicalifches Exempel. 4' 6. B. 
Diefe Vnica caufa propter quam excepta betriff die 
Reichs- Stadt Kaufbeuern. Wegen diefer heifst es 
nemlich im obigen erften Verzeichnifse : »wegen 
„ Kauflayern. Katholifchen Thals, der Stadt Avgfpurg 
„ Gefandten Herr Doä. Keyfer. Aug.Conf. vtrmnthen 
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„ Theils der Stadt Ulm Gefandte." Hier ift diefes fo 
gefafst: „ wegen Kauffbeyern. Der Stadt Ulm u.f w. 
„ Gefandte u.f. w." und dabey in einer vorangefetz- 
teu Nothgemüßgten Praeliminar - Anmerkung gegen 
die katholifche Stellvertretung proteftiret. Es be- 
ziehen ficli auch, darauf zwey Beylagen: 
a) Extraftus aufs jenigen der, höchfllöbl. ordinari Reichs 
deputation zu Frankfurt am Mayn den 26, lb.Junii 
Anno 1656. wider Burgermeißer und Rath Augfpur- 
gif Confesfxon der Stadt Kauffbeyern von denen Ka- 
thol, Raths verwandten dafelbßen exhibirt: und den 
27, 17. ejusd. menf et anni Augfp. Conf zugetha- 
nem dafelbß gewefenem bevollmächtigten Anwald 
communicirten vermtynten 21. gr avamini bus ; und 
1) Cor.cordirender Abtruck jenigen von dem wohl löbh 
Reichs Städtifchem in der Stadt Kauffbeyrifchen 
nach den n, 22. Junji Anno 1663. auf den prorogir- 
ten Reichstag zu Regenfpurg abgefafstm Conclufu 
Itzt führt diefes Nahmenverzeichnifs feit den Jah- 
ren 1720-1730. folgenden Titel: 

Fortflorirender Reichs - Convent , oder umfländlicher Be- 
richt von allerfeits Höchfi- und Hochanßhnlichen 
Herren Gefandttn, wie ßch J elbige Anfangs Decem- 
bers des 1792 Jahrs hiefelbß in Regensburg gegenwär- 
tig befinden , und auf den Strafsen bewohnet find* 
Niemanden , infonderheit den alternirenden Hoch- 
fürßlichen Häufern, (bey welchen man vor diefes- 
mal der zweyten Strophe gefolget,) auch andern Stän- 
den, an deren habenden oder prätendivenden Rechten 
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und J?räcedenz, zum Präjudiz oder Nacktheit. Mit 
JDxro Rom. K. M. allergn. Privilegio. Regensburg, 
zu finden bey Conrad Neubauer. (9 unpagi- 
nirte Quartblätter) 
und wird jährlich im December in Verbindung mit 
dem allgemeinen Rächs und Regensburgifchen Comitial- 
calender ausgegeben. Nun ift es ein vollftändiges 
Verzeichnis der Reichstagsgefandten , von der 
Principalcommiffion an bis zu dem Canzelliften der 
Reichsftadt Pfullendorf, nach der Ordnung ih- 
res Comitialfitzes ; nebft Anzeige der Wohnungen, 
des ErbmarfchaUamts, der Reichsrathsfeffionen und 
der Ferien; und j zwar letzteres erft feit 1787» 
nachdem folches zu Vermeidung des Anfagerrreit* 
mit dem Interimsdirectorium förmlich in einer Co- 
mitialregiftratur feftgefetzt wurde *). Wohlbe- 
dächtlich wiederhohlt der Verleger jährlich die 
auf dem Titelblatt angezeigte ausdrückliche Ver- 
Währung. 

Daffelbe Nahmenverzeichnifs findet man ab- 
gekürzt, fowohlinden allgemeinen Europäi- 
fchen Staats-Calendern, z. B. von Krebtl 
1790. 8- Th; s. S. a 97 . und 179«- Th. «• S ' 3° 6 ' 
313. von Farrentrapp. 179°- Th - ** Sl 34V35 1 " 
und von Titfer. 1780. Th. 1. S. 104, als auch in 
dem Compendieufen Reich s-Comitial- 
Addrefsbuch, Regensburg i79°- ia - < von . 
L. A. Hörfchelmann), und in einigen Territo- 
rialcalendern, z.B. im, Stadt-Lübeckfchen. 
. •) S. Rauft Stacutconzley. Th. 1*. S. 17-so. 
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Allgemeine Reichstribunale. 

Sind nur in wenigen Territorialflaatscalendern, 
z.B. im Stadt-Lübeckifchen, dahingegen aber 
in den fämmtlichen allgemeinen Europäi- 
schen Staatscalendern in Deutfcher Spra- 
che zufammengefafst ; als im Varrentrapp. 1790. 
Th. 1. S. 351-386. im Hörfchelmann. 1791. 8- 
S. XII-XVI und S. 181-189- hn Krebel. 1790. $. 
Th. 1. S. 9. Th. 3. S. 304. und im Tilgen 1780. 
Th. 1. S. 11s - 116. 

Reichsc ammergericht. 

Des Kayferüchen und Reichs - Cammer - Gerichts Ka- 
lender, auf das Jahr nach unfers Herrn Jefu Chrißi 
Geburt MDCCXCII. darinnen deffen anjetzo leben- 
de PerJonen, nebß Vorfetzung des Herrn Cammer- 
Richters , Hrn. Präsidenten und Hrn. AJJeJJbren 
Wappen, wie auch ein Verzeichnifs derjenigen Reichs- 
Stände und einiger andern Grafen und Stände, wel- 
che Pro cef s an dem Kayferl. und Reichs- Cammer- 
Gericht haben, nebß Beifügung der Anw aide durch 
welche Ihre Sachen geführet werden , fammt Nach- 
rieht von den Cameral- Ferien u.f. w. befindlich find. 
Mit Rom. Kayf Maj. allerg. Privilegio. Frankfurt 
am Mayn in der Andreäifchen Buchhandlung. 
8. (unpaginirt 174 S.) (3a Kr.) 
Das Manufcript wird in der Mitte des Octobers jähr- 
lich gefchloflen, und behält feit vielen Jahren die- 
felbe Form und Einrichtung; z. B. mit den lateini* 
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fchen Rubriken, den Wapen der Beyfitzer, dem 
Zeitcalender, Poftzeiger und mit dem Gefchlechts- 
regifter. In der Nahmenlifte ift fowohl bey den 
Beyfitzern als bey den Procuratoren und Advoca- 
ten, Religion und AufTchwörungstag angezeigt. 
Die Lifte der Reichsftände ift alphabetifch und mit 
Verzeichniflen der im letzten Jahre definitiv 
entfchiedenen Urteln, der per modurn querelae ange- 
brachten Sache , der Mandatorum fine (b* cum chu- 
fula und der Appellationsprocelle verbunden. 

* * 

■ 

Rticks hofrat k 

Hat kein abgeändertes Nahmenverzeichnifs, 
wird aber in dem Öeßerreichifchen Hof- und Staats- 
Schematismus 1791. S. 167. 168. *74- x 75- un(1 m 
dem Böhmifchen Titularcdknder 1787- S. 77- » uf S e - 
nommen. , 
Von den Vicariatsgerichtshöfen, wel- 
che in Zwifchenreichen die Stelle des Reichshof- 
raths vertreten , werden während ihrer Dauer be- 
fondere Nahmen verzeicbnifle gedruckt, wie z. B. 
1790 und 1792 das Sächfifche, welches unten 
bey Chur Sachfen angezeigt werden wird. 

Reicks landg er ichtsh öfe. 

1) Das Hofgericht zu Rothweil In des Schw'dbifchen 
Kreifes Staats- und Adrefsbuch 1780. S. 255- 
Deffen Ajntsftadthalterr im Schwarzenbergifchen 
Staatskalender 1787. S. 24. 

2) Dal 
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«) Das Landgericht in Schwaben. Im Schwiibifchen 
Adreßbuch ;780 . S. l6a . In, Sc ta#% 
Staatscalender 1787. S. «8. 

3) Das Landgericht Burggrafthums Nürnberg Im 
Brandenburg. Onohbach. und Culmiachifihen Staats- 

. w/c/irfer 1791. S. 62-64. 

4) Die übrigen Fränkifchen Niedern genannten 
^«McAen Provinzialgerichtshöfe, flehen im 

Batnbergifchen 17g j. S . 75. i m ^ e ^ cAen ^ 

5) Der Königliche Stuhl zu Aachen. Im Niederrhei 
nifch- mß P hälif c henKreiscalender 179 uYT 

D,e Nahmenlinen der zur Reiensre^ie 
rung gehörigenBeamtenfindzerflreue, Z.B D 1' 
S^T ßeriUm OeArre^ , 

:h \£!z 

tat » ^ un O^n^dto, s. x 73 . un / das 

97. - 

R eichskriegsßaat. ' 

Ein eigener Staatscalender der Reichsarmee ' 
aus welchem die Zufammenfetzung, die Anord 
nung -d derPe rf ona, b e ft andderrefoene«h 

den m„n u mCl " aus S e «beitet wor- 

den. Die Re.chsgeneralität iil unter andern in dem 

Ulenburg. Schmrinifchen Staatscalender W . T h.£ 

u 
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S. 12Ö und 1792. Th. II. S. 139 aufgenommen. 
Häufiger aber pflegen die Officiere des Kreismili- 
tärs oder der einzelnen Contingente in den Staats- 
calendern der dazu concurrirenden Kreisftände an- 
gezeigt zu werden, z. B. vom Schwäbifchen 
Kreismilitär im Schwarzenbergijchen Staatscalender 
1787. S. 28. in des Schwäbifchen Kreifes Staats- und 
Addrefsbuch 1780. S. 316. 317; im Itztlebenden Ulm 
I?87 . — vom Fränkifchen im Nürnbergifchen 
■1785- S. i 2 7' 1 3 1 * * m Schwarzenbergijchen 1787- §• 2 9* 
vom Oberrheinifchen; 4 Compagnien Zwey- 
brückifchen Regiments im Fuldaer Staats- und Stan- 
descalender 1791. 95- - vom Niederrheinifch- 
Weßphalifchen im Oranien-Najfauifchen, Staatscalen- 
der 1791 S. 45- * 
Ein einziges abgeändertes vollftändiges Nan- 

menverzeichnifs des Fränkifchen Kreismiütärs 
findet fich im folgenden bis itzt nicht fortgefetzten 
Reichsmilitärcalender, in welchem auch anhangs- 
weifedas Schwäbifche aufgenommen worden. 

Nachricht von den Fränkifchen Craistrouppen nebfl einem 
Anhang von denfchwäbijchen Creisregimentern. Nürn- 
berg, bey Gabriel Nicolaus Rafpe 178s- 8- S. 102. 
In der Vorrede nennt fich Hr. A< v. S. (So- 
den, Bruder des in den Reichsgrafenftand erhobe- 
nen Preufsifchen Kreisgefandten und ehemaliger 
Officier in Preufsifchen Dienften) als Verfaffer 
und erbittet fich Materialien zu einer vollftändigen 
Befchreibung der Reichsarmee nebft deren Unifor- 
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mm - Inhalt: a ) Vom Pränlcifchen Kl . e if e . 
Ge Wucht e und VerfafTung von der Errichtung^ 
Jahre l67 6 an, bis w t Chef, und iWflch" 
Officiere welche in diefem Zeitraum bey d „ , 
Cavallene und 3 Infanterieregimentern geLndl 
Generale ohne Regiment; Artillerie- Krl f ' 
-ilTariat; Concu„en Z diefer Kretsftandf luTST 
lung dieier_ Truppen - aI , 8 ausfuhriicl ^ 
naU "Schrieben. *) VonV S c h w ä b i f ^ 
Kreife: fummarifch der itzige Be^d ^ 
fantene- a Dragoner- und x CuiraflW 

f" U — ^en NaS ' 
necorps. ^miie- 



✓ » • 

K reif e . 

£ e Ueberhcht, ^ £ ^ 
fang und den Kreisämtern, ah auch die vom Pef 

koLT t eigener Staateca ^nder heraus 

. t Be y de Rückfichten treten nicht in den.V 
-genKreifen ein, welche nur aus wenigen Re c t' 
ftanden zufammengefet« find, und dahe'r fefbft f 
Perm exnes gefelhchafüichen Körpers nicht mehr 

r r ir?VA ^ un d 
der Är 5un<ft/£A efinditzt ganz, und der OU, und 

TT o 
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Niederfächßfche, auch der Bayerjche , der Chwr- und 
der Oberrkeinifche Kreis beynahe in diefemFall. 
Dahingegen findet man noch in Franken, 
Schwaben und Weftphalen die urfprüngliche 
Kreisverfaflung , aber nur allein von den beyden 
letztern Kreiscalender. 

Niederrheinifch- Weßphälifcher Kreis. 

Niederrheinifch ■ Weßphälifcher Kreis - Kalender , auf 
das Jahr Chrißi . . . Das iß: Hiß orif eher und 
genealogifcher Schematismus ho benannten Krtifts, 
„it auch des Rhünifch- und Weßphälifchen Adels 
u.ß W. Wovon die vollfiändige Nachricht auf fol- 
genden Anfangsblättern verzeichnet, nebß der Vor- 
rede fammt Zufdtzen und Hauymgißer. Am Ende 
dufes Werks der Regißer Über diefürfll. Häufer, und 
hiftorifcher Fortfetzung zu finden iß. Mit römifch- 
kaiferl. Majeßät alhrgnädigßer Freiheit auf weite- 
re 10 Jahre nicht nachzudrucken. Kolin am Rheine 
bey Franz Balthafar Neuwirth unter fetten Hennen. 
8 . i 7 84 S. 300. 96. und 5«- -^79»- S.S60.70. 
und 106. 

Kömmt in diefem Verlage fchon feit 1758 traft der 
kaiferlicheti Privilegien vom 82 Decerober »757-i 
vom 9 November 1767 und vom 8 Februar 1788- 
heraus, von welchen das letztere bis 1798- fe,ne 
Kraft hat. Inhalt: a) Stände des Kreifes nachdem 
Aufrufszettel, und zwar bey den Städten die 
Magifträte; i) Kreisgefandfchaften , Kreisftändi- 
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V 

fche Stimmen, Canzleyen und Aemter; c) Beamte 
in den f ämmtlichen Staaten des Kreifes , aufser der 
Reichstädt Cöln , nach der Abtheilung in weltli- 
che und geiftliche; bey Lüttich v im Jahrgang 
1791. nur das Domcapitel, aber nicht das übrige 
Perfonale , weil wegen der Unruhen im Lande 
der Verleger keine Nachrichten davon bekommen 
konnte; d) Gefandte beym Kreife, bey dem Chur- 
fürften von Cölln , und bey der Reichsftadt diefes 
Nahmens; e) der alte Adel im Kreife nach dem 
Alphabet. Ueberdem noch mit abgefonderten Sei- 
tenzahlen ein Gefchlechtsverzeichnifs, und ein 

t 

wifienfchaftlicher Anhang. 

Schw ab if eher Kreis. 

Des Hochl. Schwäbifchen Kreifses vojlßändiges Staats- 
und Addrefsbuch, auf das Jahr 1780. Als der zweyte 
Theil dejs europäifchen Staats- und Addrefsbuchs, 
ivorinnen die in diefem Kreifs dermalen florirende 
Hochß und Hohe Regenten, der Geiß- und welt- 
lichen Fürßen, Prälaten, Grafen und Herren, der 
Reichsßädte, und unmittelbaren freyen Reichs -Rit- 
terfchaft , fammt derofelben Minißern , Rüthen , 
Canzleyen , und übrigen Dienerfchaften , nebß diefes 
Kreifes Militair Etat enthalten. Cum privilegio Cae- 
fareo , welches dem erßen Theile vorgedruckt )ß. 
Geifslingen, Reichs - Stadt UJmiJ eher Herrfchaft, 
ausgefertigt von Gott fr. Paul Tilg er. N. C, 
P. I. 8» S. 317. — 1791. zu Ulm in der Stettinfchen 
-Buchhandlung. 

Vi 
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Der erfte Theil ift oben S. 91. unter den all- 
gemeinen Europäifchen 8 taatscalendern an- 
geführt. Diefer zweyte enthält neben dem im Ti- 
tel angezeigten Nalimenverzeichnifs , welches fich. 
jedoch auf die höhere Dienerfchaft einfchränkt, 
zwey fehr brauchbare Ort- und Nahmenregifter. 

Univerfitäten. 

Akademifches Tafchenbuch zum Nutzen nnd Vergnügen 
für Studierende auf das Jahr 1791. m. K. XII. und 
276. S. Tafchenformat. 
Enthält die Nahmenlifte aller Beamten von den 
protenantifchen und vermifchten Univerfitäten in 
Deutfchland , vom Proredor an bis auf die Pedel- 
len, nebft ihren Wohnungen, und wurde von 
Herrn Murfinna, dem jungem, in Halle und 
Herrn Fafelius in Jena ausgegeben. Der Ab- 
fchnitt von Erlangen ift nachläfsig bearbeitet. Der 
Zeitcalender ift mit den Geburtstagen akademifcher 
Lehrer verfehen. Der übrige Inhalt diefes nützli- 
chen Vernichs, welcher fich von den Erlangeh- 
fchen akademifchenAdrefscakndern und Ekkards Ot- 
ter arifchem Handbuch der bekannten hohem Lehranfklten 
durch Plan und Ausführung vorteilhaft auszeich- 
net, ift in der AUgemeinen deutfchen Bibliothek CIV. 
2. S. 550. beurtheilt worden. 



> 
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Zweyte Unter - Abtheilung. 

Staatscalender der Geiftlichen Staaten. 

- 

Haben folgende Eigentümlichkeiten, wiewohl 
mit Ausnahmen. 

a) Den Wechfel von Verbindungen und Trennun- 
gen für mehrere Bisthümer, wegen deren per- 
fönlichen Vereinigung unter einem Bifchofshut. 
So find itzt Maynz und Worms, die drey 
Staaten Cölln, Münfter und das Deutfeh« 
meifterthum, gewiffermafsen auch Hildes- 
heim und Paderborn, (aber nicht Trier 
und Augsburg) in eins gefafst worden , wel- 
che ehedem unter andern politifchen Verhält- 
niflen zum Theil eigne Staatscalender hatten, 
und noch itzt gröftentheils wegen der Abfonde- 
rung der Seitenzahlen nicht ganz in eins ge- 
fchmolzen find. 

b) Die Beforgung der Hoffouriere wegen ihrer 
Kenntnifs des Ranges, und die Verwendung 
des Ertrags zum Bellen milder Stiftungen. 

c) Die Verzierung mit Bildniflen , Kupferflichen 
und Wapen der Bifchöfe und Domcapitel , die 
langen Haupttitel und die Wiederhohlung der 
ausführlichen Courtoifie bey den einzelnen 
Nahmen. 

d) Die Vernachläfsigung der Sprache, nicht blos 
im wilLkührlichen Gebrauch lateinifcher Wör- 
ter und Lettern, fondern a#ch in der verfehlten 

. ■ U-4 ■ 
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Bechtfchreibung der Deutfchen Amtsbenen- 

» * 

nungen und Ueberfchriften. 

e) Im Nahmenverceichnifle , wegen der Ungleich- 
• förmigkeit der Regierungsfyfteme, mehrere Ab- 
wechfelungen als -in weltlichen Staaten. Die 
Abtheilung der überaus vollftändigen Hof- 
ftaate, nach dem Burgundifch -Spanifchen Ce- 
remoniel. — Im Abfchnitt vom Kirch enftaat 
alle Eigenheiten der hierarchifchen Verfaflung, . 
das . Domcapitel aber flatiftifch bearbeitet. — 
Genauefte Anzeige des geringen Militärs bis 
auf die Unterofficiere und das Kreiscontingent. 
— Im Civilftaat gewöhnlich die Präliden- 
tenftellen, Oberämter, Gefandfchaften und 
Stadthalterfchaften mit den Domherren felbft, 
oder wenigftens mit ihren und des Bifchofg 
Stammvettern befetzt. 
/) Von itaüitifchen Zufätzen und Anlagen gewöhn- 
lich nur allein die Specialgefchichte des Bis- 
thums, dagegen aber ftets das Perfonale des 
Cardinalscollegiums. 
Sie theilen fich in, zwey hier abgeforderte Haupt- 
claiTen, von welchen die eine die Kirchfpren- 
gel und die andere die Territorialbefitzun- 
gen umfafst. 

I. Nach den Dioecefen, 

In einigen Deutfchen Hochftiftern kommen 
jährlich, oder doch wenigftens um das dritte und 

i 

# 

1 * - 

f 
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vierte Jahr Nahmenverzeichniffe der zu demKirch- 
fprengel des Hochftifts gehörigen geglichen Perfo- 
nen, gröftentheils in lateinischer, wenige aber auch 
in franzöfifcher und deutfcher Sprache, heraus. 
Wegen der Unzertrennlichkeit vieler Kirchen- und 
weltlichen Aemter enthält diefe Bücherclafle zu- 
gleich unvollkommene Staatscalender für das welt- 
liche Gebiet. — In Bücher verzeicliniffen findet 
fich aufs,er den hier angezeigten, ein Status archie- 
piscopatus Salisburgensis vom Jahr 177s. und ein 
Catalogus perfonaruny^eccleßaßicarum dioeceßs Confian- 
tinae von Afsfprung, vielleicht demfelben, der im 
Hamberger, Meufel und JErfch unter dem Nah- 
men: Johann Michael, Bürger in Ulm, 
vorkömmt. % 

L ü t 1 i c A. 

* 

Tableau Eccleßaßique de la Ville v6» du Diocefe de Liege, 
pour VAn M. 2>. CC. XCL Oü Von voit Vetat aäud 
de VEglife Cathedrale, des Collegiales <b- des Per- 
fonnes qui les compofent; des Abbayes, Monaßeres, 
Pr teures cb* Couvens, tarn de laViile que du D wei- 
fe , (b-c. Avec une Liße exafle des Cures du Diocefe 
rangee fous hurs Doyennes & ArcJüdiacones ; pre- 
cede (Pun Calendrier , ä cöte duquel on indique les 
prinapales Fetes, Indidgences dr Sermons fixes de 
chaque Eglife, <b*c. <b-c. A Liege, chez L. J. De- 
many: Imprimeur Libraire, ä la Croix d*or, en 
Vinave- iflsle. Avec Privilege de S. A. C. ist. 
S. S19. 

U 5 
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Ift zuerft unter der Regierung des Bifchofs Franz 
Carl erfchienen, undwirdvon dem itzigen Heraus- 
geber jährlich fortgefetzt werden. Schon der Titel 
kündigt das Verdienft der Vollftändigkeit an , wel- 
ches durch zweckmäfsige hiftorifch- ftatiftifche Er- 
läuterungen und durch gute Anordnung noch mehr 
gehoben wird. Inhalt: i) Geiftlichkeit der Stadt 
Lüttich; Domcapitel, qui a produit un nombre prodi- 
gieiuc de grands hommes, nebft feinen Oaußriers, den 
beiden Kaiferlichen Dompfründen , fondeaTan 1190 
m expiation de rajaßnat de S' Albert de Brabant, Eve- 
gue <&• Martyr, und a Lwünarißes; Collegiatftifter 
und Confraternitäten; 2) Capitel in der Dioecefe, 
deren Menge und Gröfse den Umfang des Kirch- 
fprengels beweifet; unter andern die Kaiierlich- 
K6r,igüchen Stifter U. L. F. und S« Adalbert zu 
Aachen, nebft Anzeige ihrer ftaatsrechüichen 
Verhältnifle, z. B. der Preufsifchen und Pfalzi- 
fchen Ernennungsrechte; 3) die 4 Deputirte des 
Domcapitels zu den Landftänden, und die Depu- 
tirte der verfchiedenen Clauen der übrigen Geilt- 
lichkeit, wobey größentheils nur die Nahmen der 
abwefenden Stifter angezeigt find; der Synöd in 
Lüttich und das Bifchöfliche Seminar; 4) Archi- 
diaconate zu Lüttich, Hafsbein, Brabant, Arden- 
ne , Hennegau , Campine , Condros und Famenne, 
— fummarilch zufammengezogen; 5) Abteyen 
im Kirchfprengel , und 6) die Cardinäle. Selbft 
die Beylagen, welche einen Anzeiger der dreifa- 
chen Strafse von Lüttich nach Rom, und eine 
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Schätzung der Kornabgaben an die Geiftlichkeit im 
baaren Oelde enthalten, find alfo geiftücfhen 
Inhalts. 



egensburg. 

Status eccleßaßicus dioeceßs Ratisbonenßs colkäus opera 
, Cancellißarum Conßflorialium. Literis Antonii 
Lang, auf. (b- episcop. typographi MDCCXCI. 8. 
S. 66. 

Das unmittelbare Gebiet diele. Hochflifts ift be- 
kannte* 1 § eiin S» allein der Umfang des bifchöf 

autb^f P r 8eI : deft ° iDdem « *<* 

auch uber da8 Amt öo]nberg . n ^ obem 

übe das Fürfienthum S u 1 2 b a c h , die Land! 
graffchaft Leuchtenberg, und die Graffchaft 
Mernftexn erflreckt. Die Nahmen und Titel find 
n l^ifcher Sprache und Schrift, die Orte aber 
im Deutfchen angezeigt, Inhalt: Bifchof, 85 Ca 
pxtularen und 9 Domicellaren „ebft den VicaL ;" 
Confiftonum , Collegiatftifte, 29 Ruraldecanate 
nach deren Alphabet, mit volIfiän diger Angabe 

der dann befindlichen 13 8 3 Pfarren, Filiale und 
Sa«* h „ Dimceßn zujet2 

tdP c r n : ; sifter über die Nawn -« ^ 

und Prabendmen, über die S e e 1 f 0 r g en d e n 
Pneiler und über die Orte. 
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II. Nach dem Territorialgebiet 
Chur-Mayni und Hochflift Worms. 

Kur - Mainzifcher Hof- und StaatsMender auf das Jahr 
(1789O Mi* * mem Verzeichnifs des Erzie- 

hen Domkapitels , auch aller zum h. Hof- und Kur- 
ßaate gehörigen Stellen und Aemter. Mainz im 
Druck und Verlage der frc. S< Rochus Hofpitals 
Buchdruckerey. kl. 8- S. 1- 292 und S. 1-39. 
Ohne Rubriken über den einzelnen zierlich einge- 
fafsten Blättern, und ohne Nahmenregifter ; auch 
nicht vollftändig und nicht zum Verkauf in den 
Buchläden feil In der Chronologie die Cour- und 
Galatage. Inhalt: i) Erzfüft May nz; voran Chur- 
fürft und Domcapitel, nebft den Geburts- und Auf- 
fchwörungstagen der Domherren. 19 Capitularen, 
16 Domicellaren, 37 Vicarien, 20 Beamte des Dom- 
capitels. a) Geiftlicher Staat, 28 wirkliche und 
9 Titularräthe , 424 Männer in Stiftern, 16 Aeb- 
timnnen und Superioriffinnen, 53 geiftliche Vor- 
üeher; 43 i Pfarrer, 125 Caplane; nebft den Sitzun- 
gen und Ferien , auch hin und wieder nebft dem 
Gerichtsbezirk, b) Weltlicher Staadt, mitEin- 
fchlufs des Militärs bis zum Trompeter der Leibgar- 
de; und zwar die Regimentschirurgen als wirkliche 
Oberlieutenants. — 56 Cammerherren, 21 Offician- 
ten bey der Hofküche, 49 Geheime- auch Hof- und 
Regierungs- und 30 Hofgerichtsräthe in Maynz. 
Bey der Univerfität eine Hiftorif ch : ftatiftif che 
Facultät, und S. 147 eine Landesnothdurftde- 
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putation. 2) Erfurter geiftlicher und weltli- 
cher Staat; die Univerfität in lateinifcher Sprache. 
3) Der Eichsfelder Staat nach eben derfelben 
Abtheilung. 4) S. 1 - 39. Bisthum und Eür- 
ftenthum Worms, ganz fummarifch. 

Chur- Cölln {mit Einfchlufs des Deutfck- 
meißerthums) und Münfler. 

Almanac de. /« Cour de S. A, 5. -E. de Cologne pour 
Vannee 1789. (1791) par J. P. N. M. V. ä Bonn, de 
Vimprimerie de la Cour. 8» S. 160. 
Dafs von dem deutfchen Chur-Cöllnifchen Staats- 
calender auch eine franzofifche Ueberfetzung ge- 
druckt werde , ift für die Lage diefer Churlande 
ganz zweckmäfsig; nur erkennt man die damit ver- 
knüpften Schwierigkeiten bisweilen an der fchiefen 
Ueberfetzung der Amtsbenennungen. Die An- 
fangsbuchstaben auf dem Titelblatt bezeichnen den 
Nahmen des Verfaflers ,\ Johann Philipp Nerius Ma- 
ria Vogel, Churfürftüchen Hofcammerraths , Cam- 
merfouriers und des Naturaliencabinets Directors. 
Inhalt: i)Erzftift; a) derChurfürft unddasDom- 
capitel nebft den acht graduirten Domicellarherren ; 
b) hohe geiftliche Gerichte; c) Hofftaat mit allen 
Stäben; etwa 100 Cammerherren , theils Gnädigß- 
beßätigte, theils nouveUement regus nach dem Dienft- 
alter; d) Geheime Canzley, Gefandte, 39 Gehei- 
me Staatsräthe, 30 wirkliche Geheime Räthe. e) Ho- 
he Juftizgerichte; /) Finanzcollegien ; g) Militär; 
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h) Aemter und Gerichtsbarkeiten im Herzogtimm 
Weftphalen und derVefte Recklinghaufen , nach 
dem Alphabet; 0 Landftände des Erzftifts nach 
£en vier Collegien des Domcapitels, der Grafen, 
des Ritterttandes und der Municipalftädte mit An- 
zeige des Objects, worauf die Stimme ruhet; fo- 
dann auch die Landftände des Herzogthums Weft- 
phalen und von Recklinghaufen; k) Univerfität zu 
Bonn. 8) Der Deutfche Orden: den Hoch- 
undDeutfchmeifter; Balleyen Eifafs und Burgund, 
Oefterreich, Coblenz, Franken, Helfen, Alten, 
biefen, Thüringen, Weftphalen, Lothringen, Sach- 
fen (nicht die von Utrecht), Conferenzdeparte- 
ment, Regierung und Finanzcammer zu Mergent- 
heim, Commenthure, Rathsgebietiger und Ritter; 
in aUem 5 4 Perfonen. 3) HochiUft Münfter; 
Domcapitel, Hofftaat, Geheime Canzley zu Bonn 
für das Hochftift, hohe geiftliche und weltliche 
Aemter in alphabeüfcher Ordnung. . 

Kurkölnifcher Hofkaknder auf das Jahr ngo. durch 
J. P. N. M. V. Bonn, gedruckt in der kurf. Hof- 
b'uchdruckerey. 8- S. 173. 
Diefes ift das Original des eben erwähnten Franzö- 
iüchen, mit ausländifchen Benennungen und Deut- 
fchen Curialien durchwebt; z. 3. Latorum magißer, 
{Premier Bedeau, Botenmeifter) Latores curiae (Me/- 
fagers, Canzleyboten) Sr. Ch. Durchl. Unfer 
Gnädigfter Herr, Gnädigft angeordnet u. 
f. w. Sämtliche fremde Gefandten haben hier die 
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Excellenz, den Pfälzifchen Kreisdirectorialrath 
ausgenommen. 

Chur Trier und Abtey Prüm. 

Kurfiirßlich- Trierifcher Hof- und Staats Kalender, auf 
das Jahr (1790) 179X. Koblenz, gedruckt in Kur- 
fürßl. Hof buchdruckerei. 8- S. 183. > 
Der getrennte Aufenthalt des Hofs und des Dom- 
capitels hat hier eine eingefchränktere Aufteilung 
der Domherren in den hohen Aemter/i hervorge- 
bracht, als in andern geiftlichen Staaten, wie die 
Folge der Trierfchen Staatscalender deutlich Zei- 
get. Der vorliegende zergliedert fich auf folgende 
Weire. \ 

Der itzige Herr Churfürft von Trier befitzt: 
I. Das Churfürftenthum Trier. S. 1 - 174. 

1) Regent, Subregenten undLandesrepräfentan- 
ten. — Churfürft S. 1. — Suffraganen S. s>. 
— Domcapitel nebft Zubehör S. 3-11, — Geift- 
liche und weltliche Landftände S. 165-168, un- 
ter diefen kein Adel, weil folcher 1729 als un- 
mittelbar anerkannt worden. 

2) Unterthanen im ftrengern Sinn des Worts. 
A. Geiftlichen Standes S. 11 -8°« 

a) , Obere Stellen. — General vicariat S. ist. — 
Confiftorium S. 13. — Juftizfenat S. 14. — * 
Officialitäten S. 15-18- — Univerfität zu 
Trier S. 169-174. 

b) Untergeordnete S. 19-73; gröftentheils in 
alphabetifcher Ordnung. — Collegiatftifter. 



< 3*> ) 

4 

— Seminarien. — Schulen. — Abteyen. 

— Klöner. — Regularorden. — 5 Archi- 
diaconate. — 20 Dechanate, ibnft Cliri« 
ftenheiten genannt. 

B. Weltlichen Standes S. 80 - 174- 

a) MilitärS. 118-120; Leibgarde, Regiments- 
ftaab, 15 Hauptmänner, 26 Lieutenants, 
aufser dem Artillerie- und Jägercorps. 

b) Civiibeamte. 

a) Sind unmittelbar ' um die Perfon des 
Churfüriten. Geheime Staatsämter S. 80- 
81. — Gefandte S. 82. — Hofftaat S. 25- 
107; z. B. 18 adliche Geheimeräthe , 100 
Cämmerer, 3 Cammerjunker, 
6) Arbeiten mittelbar unter dem Churfür- 
ften: Regierung S. [110. - Juftiz S. 113- 
117, und 124-128. — Cameral- Policey- 
. . und Finanz -FachS. 130-165. 
IL Die Benedicüner- Abtey Prüm im Oberrheini. 

I chen Kreife S. 174- *83- 

1) Unter Deutfcher Landeshoheit. S. 174- 179- 

2) Unter Franzöfifcher. S. 180 -183- 

Aus der Folge der Seitenzahlen ergiebt fich, 
dafs einige Rubriken nicht in der gehörigen Ord- 
nung Iteheh. Z. B. die Landende, die Umverfi- 
tät , das Militär u. f. w. Auch ift der Titel zu 
gefchränkt, weil er die gefürftete Abtey Prüm 
nicht umfafst, welche mit den erzbifchöfhehen Ta- 
felgütern 1574 vereiniget worden, und eine ganz 
verschiedene Verfaffung ha, Die Prämonflraten- 
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fer-Abtey Ar.ftein fleht in der Reihe derübri- 
gen Abteyen , obgleich ihr Gebiet unmittelbar und 
die Schutzgerechügkeit mit dem Churfürften von 
Maynz fo getheilt ift, daf, Churtrier blos das Ordt 
nanat hat. Mit mehrerm Recht gehören hieher die 
Suffraganen von Metz, Toul, Verdun, Nancy, 
* Dietz nebft dem Vicariat und den Officialita' 
ten ,m Franzöfifchen und Lothringifchen Theil 
des Erzftifts, und dem unter Franzöfdcher Landes- 
hohen gelegenen Theil der Abtey Prüm, bis dafs 
d.efes Verhaltnifs mit gegenfeitiger Einwilligung 
geändert worden. I m Zeitcalender. die Kirchen 
und Hoffefte nebft der Kleiderordnung. 

• 

Er { ßif t Salzburg. 

rnatismus auf das Jahr nach der gnadenreichen Ge . 
burt unfers Heilands und Seligmachers Jefu Chrißi 

1790. fwßmmengetragen und auf eigene Ko- 
ßen m Druck gegeben, von Franz Mehofer 
hochfürßiichen Truchfefs und Kammerfourier. Zu 
' } l abe " in d & m £ uarti «- ^ hochfurß. Zahlmeißen 
häufe im Kay. Salzburg, gedruckt in der Oberer' 
fchen Landßhafis. und Stadtbuchdruckerey. 8 S ' 
84- (MDCCLXXXVI. S. 99.) . 

Vollfländig bis auf die Geifllichkeit und Klöfter- 
aber nicht fyftematifch bearbeitet: im Zeitcalender 
alle Hof- Feft- und FaftlTage, nebft genauer Be- 
fchrezbung ihrer Feyer. Inhalt: a) Erzbifchof 

X 
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und Domcapitel mit allen Titeln, und sl es erftern 
Biidnifs und Wapen; b) oberfte Hof- und Erb- 
Aemter, 57 Cämmerer, geheime Canzley, Poft- 
amt; Ritter des Rupert -Ordens, 5 Präbendirte, 1 
ad honores und 5 Exfpectanten; die diefes Jahr 
den Hof frequentirenden alhier (in Salz- 
burg) ftudirenden g Cavaliere; c) höhere 
geißliche und Civil -Dikafterien, die dermahlen 
nicht frequentirende und 46 geiftliohe Titu- 
lar-Räthe, auch die 4 mit dem Erbausf ei- 
gen- (Salzausführungs) Amt belehnten Familien; 
d) Pfleg - und Landrichter, und Beamten nach dem 
Alphabet der Orte; e) Beamte aufser Landes in 
Oefterreich, Steyermark und Kärnthen; /) Berg- 
werksdepartement fehr zahlreich undmannichfaltig; 
g) Hofkriegsrath und Artillerie bis zu den Luft- 
feuerwerkern und Canonieren; hy Landfchaft ; i) 
Univerfität und Gy mnafium ; k) Gefandte und B e- 
g waltete; auch zu Grätz und Klagenfurt; /)Ober- 
hofftäbe nebft deflen Subalternen in Rückficht auf' 
das Korteggio, mit Einfchlufs der jubilirten 
Antecammera - Cammer diener, der Con- 
fectftube, des Futtermeifter- Amts u. f. w. 
welche mit Nr. 3. fo wie die hierauf folgende Leib- 
garde mit Nr. 8» hatten verbunden werden follen ; 
m) Stadtmagiftrat in Salzburg. Zuletzt Pollzeiger, 
Botenlifte und Realregifter. 



1 

1 
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* 

■ 

Hoch- und Deutfchmeiflerthum. 

- 

Des hohen Deutfchen Ritter-Ordens Staats- und Stands* 
halender aufs Jahr Jefu Chrifli 1791. Mergentheim, 
bey Chrißian Erneß Griebel, Hochf. privil. Buch* 
drucker» Preis das Exemplar ungebunden ±2 Kr. 
4| Bogen. 

In dem S. 318. angezeigten Churcöllnifchen Staats- 
calender wird wegen deritzigen perfönlichen Ver- 
bindung mit diefem Churhut das Beamtenperfonale 
in Mergentheim mit angezeigt- Unter dem vorlie- 
genden Titel kömmt aber feit geraumer Zeit eine 
abgefonderte Nahmenlifte der Commenthure 
und Ritter nebft allen Ordensbeamten heraus. ( 

Einzelne Beyträge zu dem Ordensperfonale 
liefern Krebel (1792) Th. 1. S. 220. 221. Varren- 
trapp (1790. I Th. S. 254-258O die Augsburgi* 
fche und Osnabrück fc he Staatscalender , und 
von der Balley Elfafs und Burgund insbefondere 
die Almanacs d'Alface (1789. S. 66») und de Lorraine 
(1786. S. 138.) 

Nach den Annalen des Königreichs Preufseh (179a 
iftes St. S. 133.) befitzt deren Mitherausgeber Herr 
von Batzko im Manufcript ein Verzeichnifs aller 
bisherigen Hochmeifter, Landmeifter, Grofscom- 
thure, Marfchälle, Spiitler, Trefsler, Trappirer, 
Compane und Comthure des Ordens, denen öf- 
fentliche Bekanntmachung fehr verdienftlich feyn 



i • * - 

Hochßift Bamberg. 

JFiirßlichen Hochßifts Bamberg Hof- Stands- und 
Staats - Kalender , auf das dritte nachdem loßen 
Schalt- Jahre diefeS fürwährenden i$ten Saeculi, nach 
der gnadenreichen Geburt Jefu Chrißi mdcclxxxiiu 
Vom Anfang des Kayferl. freyen Bißums Bamberg. 
775. Von glorwurdigangetrettener Regierung un- 
fers Gnädigßen Fürßen und Herrns, Herrn Franz 
Ludwig, Bifchofs zu Bamberg und Wirzburg , des 
ZT. fL. Reichs Fürßens, auch Herzogs zu Franken 
u.f. w» das $te Jahre. Worinnen alle Hochfürßlich- 
. geiß- und weltliche, Civil- und Militär- Angehörige, 
famt denen Dicaßerien, Sejponen und Ferien, auch 
Ober- und Unter - Aemteren , dann wann die Bothen 
alltäglich ankommen, wiederum ahgehen, und deren 
JjOgies, enthalten. Nebß der zehenßündigen Anbe- 
thung, dann aller in denen Kirchen der allhießgen Re- 
fidenz - Stadt Bamberg täglich gehalten werdenden 
Andachten. Mit Hochftirßlich- Gnädigßen Privile- 
gio. Im Verlag des Armen -Haufes zu Bamberg. 
Gedruckt bey Johann Georg Chrißoph Gtrt- 
, ner, tfochfürßl. Hof und JDomkapitulifchen Buch- 
drucker. 8» S. 160. 
Im Allgemeinen des innern Haushalts kömmt die- 
fer Staatscalender mit dem Würzburger, Fuldaer 
und Maynzer überein, denn in der erften Ab- 
theilung find die Mitglieder, Officianten und Feftta- 
ge des Domcapitels, in der zweyten der Geift- 
Iiche Staat, und zwar 4 Collegiatfüfter, die Ab- 
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teyen, Klöfter, Landdechaneyen, Capläne und mil* 
e Stiftungen, und in der dritten die weltlichen 
Coilegien, Oberhofßäbe, bey welchen 11 Cammer- 
herren und 14 Hofcavaliere fich befinden, die 
Commiflionen , Gerichte , 62 Aemter, Stadtvog- 
teyen und Kaßnereyen nach dem Alphabet , neblt 
Poß- und Botenzeiger angegeben. Allein in der 
ftatißifchen Bearbeitung des Lehpsverzeichniffes 
zeichnet er fich vor jenen vortheilhaft aus, der Auf- 
nahme der 6 lutherifchen Pfarrer im Lande nicht 
zu gedenken. Diefes enthält: a) die 4 weltlichen 
Churfürßen außer Chur - Braunfchweig als des 
Hochßifts Erboberofficianten mit ihren Erbunter- 
beamten, wobey der Königlichen Würde von 
Böhmen und Brandenburg wohlbedachtlich nicht 
gedacht wird; V) die fämdichen Vafallen und zwar 
die Füllten von Anhalt, Heflen-Hanau und Wal- 
deck, die Grafen Caßeli und Oettingen, g Präla- 
ten und 63 Adeliche ; c) fämtliche Inhaber adlicher 
und gemeiner Lehen und fogenannten Hammerbe- 
fitzer fowohl im Lande , als im Nürnbergifchen , in 
der obemPfaizund in Oeßerreich. — Mit der Nah- 
menliße derUniverfität zu Bamberg iß deiLections- 
catalog verbunden worden. 
» . 

Hochfiift Wir^burg. 

Wirzburger Hof- Staats- und Standskalender für das 
Jahr (1790) 1791. Mit hochfürßl. gnädigßem Pri- 
vilegium. Im Verlage des Arbeitshaufes zu Wirz- 
kurg. Zu findm in der gnäd'igfl privilegirten Run- 
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nerifchen Buchhandlung auf der Domgaßi. 8« 
S. 16a. 

Zuerft der Bifchof, ^Capitular- und soDomicel- 
lar- Herren, nebft Anzeige der Capitels- und Feß* 
Tage in lateinifcher Sprache, Syndici und übrige 
Officianten. Sodann a) Geiftlicher Staat: 
Confiftorien, Stifter, Probfteyen, Seminarien; Pfar- 
ren, 16 Landcapitel, Caplaneyen nach dem Ernen- 
nungsjahr, und *8 lutherjfche und reformirte Pre- 
digerj b) weltlicher Staat: Geheime Canzley, 
Finanz;, und Ober-Hof- Aemter, 33 Cammerher- 
ren, g Hofcavaliere, Schulcommiffion , Juliusuni- 
verfität und deren Receptorat, Juftiz, Polizey: 
vom Kriegsftaat bios der Generalftaab und das Hü- 
farencorps mit der Erläuterung, dafs es zur 
Landesficherheit aufgefüllt fey; Stadtrath 
in Würzburg bis auf die Examinanten an den Tho- 
ren, und zuletzt 56 Aemter und Kellereyen nebft 
andern fubalternen Beamten auf dem Lande nach 
alphabetischer Ordnung; Botenline und Realre- 
ter. 



r 

Hochßift Eichßädt, 

f)es HochfürßlicHn hohen Stifts Eichßätt Hof- und 
Staatskalender, für das Jahr nach der gnadenreichen 

. Geburt unfers Herrn und Erlbfers Jefu Chrifli 179°- 
Herausgegeben von Wolf gang Engelbert 
Saufenhofer, Hochfürfllich-Eichflättifchen Hof 
f ourner. Mit gnddigßer Erlaubnifs,. Ejchfiatt,* Ge- 
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druckt bey Math. Kajetan Sehmid, Hofluch- 
drucker. 8« S. 135. 

Zeichnet fich vorteilhafter durch die Vollftändig. 
keit des Nahm enverzeichniffes, als durch 
den Plan und in ftatiftifcher Rückficht aus. — Zue»ft 
die Reihe der 66 Bifchöfe vom Urheber des Hoch- 
Itifts, dem heiligen Wilibald, an — dann 15 Capi- 
tularen und 13 Domicellaren , von welchen die Of- 
ficianten des Domcapitels ganz getrennt find. — 4 
Erbämter, Geheime Räthe, 8 aus dem Domeapi- 
tel, w Adliche und 9 Gelehrte, — Geiftlicher 
Rath mit s»i nicht frequentirenden Rathen, — Con- 
fillorium, — Hofrath , Gefandte , — Hofcammer 
und — 3 Oberhofftübe bis auf die unterften Dien- 
He, z.B. Nicht dienftmachende Cammer- 
diener, Hoff utterfchreiber, ( Fourage- 
Amt), Hofkrau tel trag er, Calcanten, auch st 
Cavaliere. — Garde du Corps mit Einfchlufs der 
Wachtmeifter — Landvogtey — Vicedom — 9 
Deputationen — Lehnprobftey — Stadtmagiftrat 
— Aerzte , Schulen , Geiftlichkeit , Stiftungen, 
( auch eine franzöfifche Congregation de notre Dame), 
Xlölter , 11 Pflegämter und Forlten. 

H o c hfi if t C oß an{. 

Genealogifcher Stand- und Staats - Schematismus des 
Hchwdgflen F. und Herren H. Maximil. Chrißoph$ 9 
des h. R. K. J?. Bifchofs zu Konßanz ikf.w., wie 
auch der Hochwürdig- Gnädigen Capitular- Herren 

X 4 
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des hohen Domßißs allda; mit Beymerkung des 
Hochfürßl. Hof Staates, der geißl n, will. Regie- 
rung, aller Beammtungen; CommiJJarien und Agtn- 
■ ten, Nebß Anhang und Nachtrag aller Stiftspröb- 
ßen, Landkapitels - Dechanten, und Kammern im 
Bisthum Konßanz ; auch gefammter fchwäb. Kreis- 
Stände, a. d.J. 1785- Konßanz, zußndenbey An- 
ton Lab hart , Hochfürßl. Hofbuchdr. 8- 
Es find darin zugleich die Genealogie des Bifchofs, 
fämratiicher Capitularen und Exfpectanten enthal- 
ten , bis auf die Grosältern hinan ; ungleichen eine 
fauber geftochene Landcharte von der Dioecefe. 

• < 

Hochßift Augsburg, und Probfley 

Elwangen. ■■' ' 

Hochfürßl. Augsburgifcher Kirchen- und Hof- Kalender, 
in welchem alle Pontifical-Feße, und Galla -Tage, 
dann Jhro Churfürßl, Durchlaucht undfämmtlicher 
Gnädiger Herren Dom - Kaphularen Höchß- und 
Hohe Namen, der Hochfürßl. Hof- Staat, Geiflli- 
che und Weltliche Dicaßerien, nebß Hochfürßl. 
Augsburgifchen Stadt- und Land- Aemtern , zu er- 
fehen. Gnädigßem Befehl zu Folge, im Druck 
herausgegeben auf das Gemein ■ Jahr nach gna- 
denreicher Geburt unfers.. Heylandes Jefu Chrißi 
• MDCCLXXXIX, Augsburg, Gedruckt bey Jo- 
feph Simon Hutber, Hochfürßl. Bifchbf. und 
Stadt - Buchdrucker , auf U. Ü Fr. Thor. 8- 
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Unter den Zeitrechnungen auch die von Verder- 
bung der Städte Sodom und Gomorra. — Im Dom- 
capitel 40 Perfonen — 4 Erbämter — Hofftaat 
— Geheime Räthe und Gefandte. — Geiftliche 
und weltliche Dikafterien unter einander; 5 Hof- 
cammerjunker, 6 Edelknaben; auch das Capitel der 
gefürfteten Probftey Elwangen, obgleich folche 
auf dem Titel nicht angezeigt ift. Stifter, Pfarren 
und Beneficien, auch das St. Ulrich ftift zuHäbachin 
Oberbayern; dieMalthefercommenthurey zuKlein- 
Nerdlingen , und die zu den deiitfchen Ordensbal- 
leyenElfafs, Burgund und Franken gehörigen in- 
ländifchen Commenthure. Zuletzt die Landcapi- 
tei nach dem Alphabet. Ein Poftzeiger , aber kein 
Regifter. 

Hochßift Paderborn. 

PaderbÖmifcJur Hof- und Staats « Kalender , auf das 
Jahr nach der gnadenreichen Geburt unfers Herrn 
Jejn Chrifli, MDCCXCL (So ein gemeines Jahr 
von 365 Tagen.) Mit hochfürßlichen gnädigßen 
Prwüegio. Paderborn: gedruckt und zu finden bey 
Wilhelm Junfermann 9 hochfürßlichen privile- 
girten Hof buchdr ucker. 4. t 
Kömmt jährlich heraus. Voran Chronologre und 
Lifte der 53 Bifchöfe des Hochftifts von 795 bis 
1791. Inhalt: a) Domftift, deflen vier Säulen 
und edle Meyer; b) Hofftaat; 7 Cammerjunker, 
6 Edelknaben, auch der Hildesheimifche, 
wegen zufälliger Verbindung der beydeft BisthvU 
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mer; c) allerley nicht gut geordnete und theilsla- 
teinifch, theüs unrichtig im Deutfchen , abgefafste 
Rubriken, Landftände, Generalvicariat, Arclddia- 
coni Reverendißmi ac Celßßmi Principis qua Epifcopi, 
die Univerfität binnen Paderborn, Magißratus u. 
f. w. Neben den Staatsbeamten und Aerzten lind 
auch Gerichtstage, Poften und Jahrmärkte ange- 
zeigt. 

Bisthum Hildesheim. 

Hochfürfllicher Hochßift - Hildesheimer Hof- und 
Staats - Calender auf das Jahr nach Chrißi Gtburt 
1791. Worin das Verzeichnifs Eines Hochwürdi- 
gen Domkapitels und übriger Geißlichkeit, wie auch 
aller desHochßifts angeliörigen geiß- und weltlichen 
Dikaßerien und Bedienten nach alphabetifcher Ord- 
nung und ohneNachthül eines jeden fonftigen Ran- 
ges enthalten. Mit Hochfürßl. gnädigßer Erlaub- 
nifs. Hüdesheim, bei Chrißian Walther Schle- 
gel, Hochfürßl. gnädigß prml- Hof buchdrucker. 

4. S. 27. . ■ 

Iftdem Paderbornifchen inAnfehung der in- 
nen, Einrichtung , der jährlichen Herausgabe und 
des Verhältniffes des Verlegers gleich, alfo bloft 
ein Privatunternehmen, vollßändig und neben dem 
Zeigender mit einer Gefchichte des HocWhfts 
verfehen. Das ganze zweyte Titelblatt füllt der 
Titel des Fürftbifchofs, in welchem auch feit 1789 
der Vicarius Generalis in Norden, durch päpfthche 
Ernennung hinzugekommen. Man findet hier eben- 
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falls den Paderbornfchen Hofftaat, die Collegien 
IiUtherifcher Religion und das Militär, in Verbin- 
dung mit dem Kiiegsrath. Das Geheime Rathscoi- 
legium zählt 12 wirkliche Mitglieder, dagegen ein 
das ganze Bistlium einfchliefsendes Churfürften- 
thum kaum die Hälfte hat. Durch die itzige Strei- 
tigkeit über die Neuftadt-Hildesheimifche Magi* 
flratswahl erhält die Nahmenlüle ein befonderes 
Interefle. 

\ B i s t h um Osnabrück. 

Allgemeiner Reichs -Calender, für das Hochßift Ofna- 
brück eingerichtet ; auf das Jahr Chrißi 1791. Worin 
fowohl die Afpecten, Fefl* Faß- und Bettage, Pro- 
ceffionen, Poßen, Jahrmärkte und Kornpreife, als 
die Gefchichte des Kalenders und der Gartencalender, 
desgleichen die hohen und niederen Collegia und Be- 
diente des Hochßifts zu finden. Ofnabrück, bey J. 
W. Kifsling und Sohn, Hochfürßl. privtt. Buch- 
drucker. 4. 

Ift mehr durch die in den Jahren 1760-1770 darin 
aufgenommenen, und nachher im Jahr 1789 ge- 
fammelten Bruchftücke des Herrn Syndicus Stü- 
ve über die Osnabrückfche Gefchichte, als durch 
. das Nahmenverzeichnifs bekannt geworden, und 
ganz nach dem von Hildesheim und von Pader- 
born geformt. Mit dem Chur - Braunfchweigifchen 
hat er die Geburtstage des Grosbritannifchen Hau* 
fes, denen im Hochftift belegenes Allodialeigen- 
thum und mehrere beiden Staaten verpflichtete 
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Beamten gemeinfchaftlich, weiches alle» durch die 
unbefümmte Benennung: Königlich-Chur- 
fürftlicher: angezeigt ift. Bey den adüchen 
Landftänden ift der Nähme' des Hauptritterguts, 
und bey mehrern Aemtern die Religionseigen- 
fchaft angezeigt. Wegen der befondern Verfaf- 
fung des Hochftifts würde diefe Erläuterung nach 
Maasgabe des Entfcheidungsjahrs noch mehr zu 
vereinzeln feyn, indem z. B. der Syndicus derRit- 
terfchaft evangelifch, ihr Secretär aber katholifch 
ift , und' unter den Domherren auch drey e vangeli- 
fche fich befinden. Inhalt: Hofftaat, 7 Cammer- 
herren und 3 Cammerjunker, Juftizcollegien, Beam- 
te, Geiftliche Gerichte, mit Einfchlufs der im Lan- 
de belegenen Commenden des Malthefer- und des 
Deuüchen- Ordens, und aller Prediger. Das im 
Lande auf des Bifchofs Koften liegende Chur- 
Braunfchweigifche InfanteriebatalUon fleht nicht 
aarin, weil der itzige Herr Fürft-Bifchof darin die 
OfficiersfteUen nicht befetzt. Im Anhang den Pott- 
zeiget des Reichs - und des Chur-Braun- 
f chweigif clien Poftamts in Osnabrück. 

♦ 1 

Hochßift Freyfing. 

Hochßrßlich - Freyfmgifcher Hof - und Kirchenialeri- 
der, auf das Jahr nach der gnadenreichen Geburt 
Jefu Chrißi MDCCLXXXX. mit beigefügtem Seht- 
matismo. Mit hochfürßlich gnädigßem Privileg*. 
Alles zufammengetragen , und auf eigene UnUßenm 
, Druck gegeben von Andreas Bolk, Iwchfurßl. 

■ 
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Hoffourier. Freyfmg, gednickt bey Maria Klara 
Möfsmer Inn , vtrmttibten Hof - und Lyceumsbuch- 
druckerinn. 8« S. 147. 
Zeichnet fich vortheilhafter durch die Vollftändig- 
lceit, als durch den Plan des Nahmenverzeichnifles 
aus, und hätte von Büfching und Normann 
bey ihrer Befchreibung diefes Hochftifts gut be- 
nutzt werden können. Aufser der Gefchichte des 
Hochftifts und der Reihe der 61 Bifchöfe vomH. 
Corbinian im Jahr 724 an, ift folgendes der Inhalt: 
— Domprobft, der diefsmahl zugleich CapituJar 
ift, 13 andere Capitularen und 9 Domicellaren nebft 
den Ofncianten — Hofftaat nebft 4 Erbämtern, 
Geheimer Rath und untergeordnete Dikafterien, 
mit vielen Titular- und nicht frequ entir en- 
den Rathen; 7 Collegiatftifter mit Einfchlufs U. 
L. Frauen zu München — Abteyen, Schulen, 
Dechanten, Cammereyen nach dem Alphabet , ig 
Ruralcapiter — Lehnleute un'd Vafallen des Hoch- 
ftifts und der einzelnen geiftlichen Stiftungen, auch 
außerhalb Landes in Oefterreich, Tyrol, Steyer- 
mark, Krain, und in Bayern; ein fehr ausführli- 
ches und außerdem durch vier Fürften, von Berch- 
tolsgaden, S c Emeran, Schwarzenberg und Stah- 
renberg ausgezeichnetes Verzeichnifs. Am Ende 
3 Regifter, von welchen das eine alle Nahmen der 
Gavaliers (Cavaliere) und Dikafterialper- 
fonen umfafst, nebft einem Poftzeiger. 

Bey der bekannten Streitfache über die letzte 

Fürftbifchofswahl wurde der Staatscalender von 

# 
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1791 vordem Grafen von Etzdorff, in feinem 
Schreiben an das Domcapitel vom s* Aug. 
1791 als Beweis angeführt, dafa der Suffragan von 
Wolf, der Canzler von Ehrne und der Rent- 
meifter Wagenbauer ihrer Aemter entfetzt wor- 
den. Ein feltener Fall von einem juriftifchen Ge- 
brauche diefer Bücherclaffe. . v 

Hochßift Paffau. 

Hochfürßl. Paffauerifcher Kirchen- und Hofkalender, 
auf das Jahr nach der gnadenreichen Geburt unfert 
Herrn und Seligmachers Jefu Chrißi k.dcc.lxxxvi. 
Mit beigefügten Schematifmo. Alles zufammen getra- 
gen und auf eigene Unkößen in Druck gegeben von 
Francifco Antonio Bitzenhofer, Hoch/. Truc/t- 
fefs und Kammerfourier. Zu haben in Dero Quar- 
tier in der Schußergaffe Nro. m- ^ ud \ 
ley Gabriel Mangold, hochfürßl. Truclßfs und 
Hofbuchdrucker. 8.S.105. (Jahrgang 178 2 • S.i«.) 
Ift mit einigen ftatiftifchen Zufätzen verfehen. In- 
halt: BifchofhebftBildnifsundWapen, 15 Cap«u- 
laren und 8 Domiceilaren, weil die Einkünfte der 
neunten Stelle auf die Donaubrücke verwendet 
werden; unter den Subalternen 4 Domprediger und 
a Beichtväter mit lateinifcher Benennung; 4 ~ " 
ämter; Oberhofämter, geheime und geiftliche Ra- 
the, wovon 77 nicht frequentiren, mit dem 
Patenttdatum; Aufieher über Kirchen und Scnu- 
len; 31 abwefende oder nicht frequen»- 
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rirende Hofräthe; Lehnwefen, unter andern « 
Ritterlehenftuben in Oefter reich und Beutel- 
lehn — Anwaldf chaften in den Kaiferlich- 
Königlichen und Churpf älzifchen Lan- 
den. 37 Hofcammerräthe , fo im Rath nicht 
erfcheinen. Obere Finanzämter, Perfonale in 
der Feftung Oberhaus, Gefandte und Agenten 
und Pfleg- und Landrichter. Hofitaat; i7Truch- 
feflfe: 84 dienende und nicht dienende ante* 
camera-Cammerdie, ner, 5 Hof- und Feldtrom- 
peter. Beamte des Domcapitels, und Magiltrat in 
Patfau. Zuletzt Collegiatßifter und Klöfter, auch 
in Baiern, in fo fern lie zum Kirchfprengel gehö- 
ren, .aber nicht von Oefterreich. Poftzeiger und 
Sacbregifier. 

■ 

Ho c hß if t Lü ttich. 

Etrennes mignonnes pour ran de N. Seigneur mdccxci. 
ä Liege, chez H. Deffain Scews. (c/iez la 
Veuve J. Deffain). Avec privilege de S. A. 24. 
Ein Tafchenbuch , welches nur einzelne Nahmen- 
Kften zu enthalten pflegt, z. B. 1777 les Maines c6* 
CommiJJaires de la noble Cite, und les Charges ä la colla- 
tion dts Chambres de la Cite — und 1791 die am 17 
Januar von dem Kreisdirectorium eingefetzte Ma- 
giftratur. Allein unter dem Titel : 

Liße contenant les Confeaux, les Tribunaux, les trois 
Corps des Etats <b- les Baüliages du Pays de Ldige 
<b> Comti de Looz, cö-c. A Liege, chez la Verne 
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J. Deffün, Imprimeur-Libraire. Avec Privileg* 
■ de S.A. 24. 

ift damit ein Anhan^verbunden , welcher das Ge- 
heimerathscollegium, die Hof- undRentcammer, 
den Synod und das Officialat, das Schöffengericht, 
den ordentlichen Rath, den Lehn- und den Allo- 
dial- Gerichtshof in Lüttich, fodann fünf Provm- 
aialgerichtshöfe, fämmtliche Landftände nebft den 
landfchaftlichen Einnehmern, und f ummarifch auch 
die Aemter Im Bisthum enthält. Während der 
Unruhen hat der fchwankende Zuftand desPerfo- 
nals, die Erneuerung diefes Anhangs unterbrochen. 

Almanach pour cette annee MDCCXCI. fuppvii P ar 
Mtre M. Laensbergh, Math, ä Liege, chcz .a 
veuve de Bourguignon. 24. _ , 

Ift als Tafchencalender durch emgereuntePtophe- 
seihungen weit und breit bekannt; enthal aber 
Ihts als die Nahmenlille des Magiftrats in Lutuch. 

» 

Hochfiift Fulda. 

Des Fürßichen HoCßißs Fuldn Staat, und Stande, 

}m der, auf das Ja,^- *~*f~. . 
fenhaufis. Fulda, gedruckt mit Stallchen Sehr* 

ten. kl. 8- S. 104. . Dom herren 

Zierliche Form und die Wapen üet U 
fchmücken diefe Beamtenlifte emes .reiche iHocb 
ftifts, in welcher auf hochfürftlxchen Befehl 
nur der dienftleiftende Staat angefuhr 
worden. Inhalt: ., G e i ül i c h e r S t a aU ** 
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JLanddecanate lateinifch bezeichnet z. B. ad trafium 
Hauna,; 30 Pfarrer und Lehrer vom iutherif^" 
Bekennte. >) Civ ilftaat ; ^ 
O dnung mu derEintheilung in adlige und „ 
adhche Geheimerä.he durch g efp alt ene Colon, 
! ' , 1 L ™ me *™^> »8 Profeiforen bey der 

Adolpha-Akademie. c) Kriegsftaat- Hufare 

leibgarde, Landregiment und das Ober'rheinifch!. 

Kreiscontingent. Am Ende Pofttabelle Sarh ! 

Nahmenregißer. *' ^ und 

'- 1 • 

Bisthum Lübeck. 

Hochfurfli Bifcköfl. Lübecker Genealoglfclier Staa* 

druckt bey Benedict Chrißian Str utV e Hof 
buchdrucker. »<ruive, Hof. 

Als Staatscalender eines evan ge lif c i 1(m H- , 
und auch des.Titels und des Inn^L ^ 
*enswerth ; aber fo fein- „on dem 

ZI ° Ji lde ; b r Ur « ifch - vermieden d l 
man eh e bey ^ ^ ^ » 

herrhche Autorität erwarten folhe. Er wird^T 
lieh von einem Bath in der Eutinfchen 
»afsen Auftragsweife, wJ^S 
fert dem Jahre x^.oder a 777 heraus. 8 Der Zu fX 

genealogifch,aW dem Titei, weicher eigemS 
die Stammtafeln der Staatsbeamten zu verfielen 
chjemt geht auf das Gefch,echt,v«.«iS^ 
«chen Käufer, welches z. B. die doppelten An 
-gen des Alter, und der Geburtstage!*« S eZ 
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fleten Abteyen , und alle neue Fürften in fich fafst. 
und daher zwey Drittheile des Ganzen einnimmt. 
Inhalt: a) Domcapitularen, Vicarien und Collegia- 
ten mit dem Erwerbsjahr; &) von dem Hof - und Ci- 
vilftaat vieles in dem Oldenburgifchen Calen- 
der, bis auf die Rubrik von auf Penfion ge- 
fetzten wirklichen Bedienten, 9 Hofcava- 
liere; Amts- und Forftbeamte und das Stadt- und 
Policeygericht; unter andern das gnädig ft (etwa 
im Gegenfatz des übrigen?) angeordnete Cdlegium 
fcholarchak. Zuletzt die Gerichts- und Verlaf- 
fungstage; des kleinen Militärcommando in Eu- 
tin wird hier nicht erwähnt, weü dabey keinOffi- 
cier ift. 



Mittelbare Collegiatflifter. 

Die Nahmen und Wapen der Mitglieder von 
geglichen Collegiatftiftern des evangelifchen und 
iatholifchen Glaubensbekenntniffes werden nicht m 
allen Territorialcalendem aufgenommen ; felbfl nur 
im Krebel 179*- Th. i. S. w*<>o, in fo fem fie un- 
ter Preufsifcher und Sächfifcher Hoheit fich befin- 
den. Dagegen werden fie aber fehr oft zugleich 
mit dem Zeigender und mit bibüfchen Hißonen 
auf einem Foliobogen in Kupfer geftochen, und 
zieren alsdann gewöhnlich die Thüren der Dorf- 
fchenken und Bauerhäufer. Eigenüich find «fiele 
Folioblätter zugleich wahre Staatscalender. D» 
aber diefelben Perfonen in den Nahmenverze»cn- 
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niffen ihrer Staaten fämtlich vorkommen , fo würde 
eine befondere Anzeige derfelben die Gränzen und 
den Zweck diefer Bibliographie überfchreiten, und' 
der Vollftändigkeit wegen wird es genug feyn , ein 
einziges Mufter anzuführen, das fich durch den 
zweyfüfsigen Diameter des Formats und durch die 
Mannichfaltigkeit der Verzierungen vorzüglich aus- 
zeichnet. 

Des Kaiferlich- Anfehnlichen Collegiatßifies Unferer lie- 
ben Frau zur alten Kapelle in Kegensburg Alrnanach 
auf das Jahr MDCCLXLI. Regensbwg gedruckt 
bey Anton Lang, Hqchfurßh Bifchöß.Rofbuchdr. 
An beyden Seiten des Zeitcalenders die Wapen 
und Nahmen der i4,Capitularen , fo wie man üe im 
Statu Fccleßaßico Dioeceßs Hatisbonenßs (1791. S. 14.) 
findet, in ovaler Form aufgeklebt. 



Dritte Unterabtheilung. 

Staatscal ender der weltlichen Churen, Für- 
ftenthiimer und Graffchaften. 

Vom wichtigften Theil derfelben, nahment- 
lichvon den B randenb urgifchen S. 110-119, 
den Braunfchweigifchen S. 176 und den 
Böhmifch - Oefterreichifchen- Churlanden 
S. 125*144, fodann auch von den Herzogtümern 
Holftein 9. 103. und SchwedifchPommern 
S. 95. find lie wegen deren auswärtigen Verbindung 
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bey den aufserdeutfchen Staatscalendern angezeigt 
worden. So wie in deren Structur lieh fehr erheb- 
liche Folgen der perfönlichen Einheit eines unab- 
hängigen Königs und eines deutfehen 
Reichsftandes darftellen, fo giebt auch der Ein- 
tritt von Vonnundfchaften undDebitcommiffionen, 
die Exiftenz der Nebenlinien und Nachgebohrnen, 
und die zur Verforgung derfelben und des hohen 
Adels oft zerftückelte Landesregierung den übri- 
gen Weltlichen Staatscalendern gewÜTe Bigen- 
thümlichkeiten vor den Geiftlichen. Sie Rehen 
im Durchfchnitt mehr als diefe unter der Aufficht 
gelehrter Gefellfchaften und ftaatskundiger Ge- 
fchäftsmänner, und find daher in Anfehung der. 
Sprache, der Anordnung und der flaüfiifchen Zu- 
fatze, vorzügUchbeym Militär undPoftwefen, bei- 

fer bearbeitet. . 

C h U r - P f a l {. 

Vor der Verbindung der Chur-Pfalz mit dem 
Herzogthum Bayern , waren die Staatscalender 
beyder Länder getrennt. Der Churpfälzifche von 
1773 war in Duoderf S. 299. Der Churbayerifche 
wurde bis 1764 vom Cammerfourier Franz Lea- 
rtnbeitl verlegt, am 20 Auguft »764 aber dem 
Hofrath und Cammerfourier J. X. M. von Vor- 
pvaltvrn mit dem Befehl übergeben , den Schema- 
tismus gehörigen Orts zur Revifion einzureichen; 

für das Jahr 1778 (8- S. 223) war er ' fchon V ° r 
dem Regierungsantritt des Herrn Churfürften von 
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«ler Pfalz in Bayern, abgefafst; dem ungeachtet 
wurde aber doch denen Debit geftattet, bis dafg 
am 12 Julius 177g erwähnter Hr v. Vorwaltern 
und der erfte ChurfürlUiche Gammerdiener, Nah» 
mens Hazard, auf ihre beyderfeitige Lebenszeit 
das ausfchliefsende Privilegium für den vereinig- 
ten Bayrifch - Pfälzifchen Staatscalender bekamen, 
bey welchem feitdem die Form des Pfälzifchen 
zum Grunde gelegt worden, und der jährlich unter 
folgendem Titel herauskömmt: 

Seiner Churfürßlichen Durchlaucht zu Pfalz dyct. Hof- 
und Staats -Kalender für das Jahr 1789. Mit chur- 
fürßl. gnädigßen Privilegium verlegt durch beyde 
churfürßl. Kammerfouriers , und gedruckt zu Mün- 
chen, in der Franzifchen Hof- und Landfchafts- 
buchdruckerey. gr. 8- S. 395. — 1790. S. 399. 
Im Zeitcalender die Gala- Feyer- und Fefttage« 
— Bey den Staatsbeamten zum Theil das Ernen- 
nungsjahr und die Gerichtsferien, — Se'hr fonder- 
bare Unterfcheidungen von wirklich dienen- 
den und wirklich nicht dienenden Cam- 
* merdienern, von wirklichen und wirklich 
verpflichteten aber dermahlen nicht fre- 
quentirenden Rathen und Secretären, von 
charakterifirten Secretären. — Eben fo viel 
Eigentümliches in den Aemtern und deren Benen- 
nungen, z.B. Hofpfifterey, Leinwandcam- 
mer, Gejaidamt, Krippenknechte, Prä- 
fenzmeifter, Hoftyroler, Cammermen- 

Y 3 
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f eher u. f. w. — Dabey eine grof$e Anzahl vor 
auswärtigen und landinfäffigen Titulatu- 
ren , von Hofbeamten (f. oben S. 78.)) von Klö- 
ftern und Commenden. — Statt der Wiederhob 
Jung des Ehrenworts Herr, vor den einzelnen 
Nahmen die Bezeichnung eines jeden Abfchnitts 
mit demPlural? Tid. Herren Herren, übrigens 
die Courtoiüe forgfältig beobachtet, n-. Inhalts 
ö) Ritterorden und Hofhaltungen der churfürlili- 
chen Familie nach den vier Stäben; b) Minille- 
rium und Gefandte vom und an den Churf ürften ; 
c) Hofkriegsrath, Generalität und Gouvernements. 
Sonft gar nichts vom Kriegsftaat; d) Civilbeamte 
in den verfchiedenen Provinzen, mit Einfchlufs 
der Univerfitäten und Akademien, der hohen geitf- 
lichen Gerichte für alle drey Glaub ensbekenntnifse 
und der Abteyen* der Titularen, fo in- und auiler- 
,halb Landes leben, des Schulwefens, und der 
Landfchaften. Der eigentliche geiftliche Staat fehlt 
darin ganz. Chur-Pfalz S. i?5^98. (Walz am 
Rhein oder untere Pfalz). — Bayern S? 199. 
— Qbere Pfalz §. 307- Neuburg S. 325. 
Sulzbach S. 341. und Gülich und Berg S. 
349-396. Zuletzt ein doppeltes ^egitter, das eine 
für Füriten, Fürftinnen, Damen und Ca- 
v a 1 i e r e , das andere für die Aemter und Ort 
fchaften. 
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Staatsbeamte weiblichen Gefchlechts. 

Churpfalzbaierifch- HochadeJicher Damen -Kalender auf 
das Jahr 1791. Mit churfürßL gnädigßen Privile- 
gio, verlegt durch Franz Xaver Gerwaldi 
von Wallerotty, churfürßL Hofrath, und Hof 
fourier. Landshut, gedruckt bey Maximilian Ha- 
gen, Stadt- und Landfchaftsbuchdrucker. 8« S. 70. 
Diefe in ihrer Art einzige Abtheilung einer Gaffe 
von Staatsbeamten nach dem Gefchlecht war 
wegen der grofsen Anzahl der vom Landes- 
herrn verforgten Damen fchon in Bayern vor der 
Verbindung mit Pfalz üblich , und wurde nur das 
Privilegium für den v. Wallerotty am 30. Octo- 
ber 1778» beftätigt. Inhalt: a) Damenorden der h. 
Elifabeth nebft den Officianten nach dem Jahre der 
Ernennung; b) Damenftift bey St. Anna in Mün- 
chen; c) Schlüfsl- und Hofdamen auch 
Stadtdamen, deren Herren Herren Ge- 
mahle mit dem churfürftl. Cammerfchlüf- 

r 

fei begnadet find, in alphabedfcher Ordnung 
mit Anzeige der Anciennetat ; letztere wegen ihres 

■ 

Ranges bey Hofe, </) Trauerordnung und Pofl- 
zeiger. 

. 

Lottobediente. 

Calender der Churfürßlich- Pfdlzifchen Lotterie für das 
Jahr i773. Auf Koßen der General -Adminißra- 
tion. Mannheim, gedruckt in der Churpfälzifchen 
Lotterie* Buchdrucker ey. kl. 8« S. leo. 
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Ex'tWrt fchon feit Errichtung der Lotterie 1764 al* 
ein öffentliches Denkmahl diefer Annalt, die eigent- 
lich ein Lotto ift. Als Titelkupfer das Lotterie 
hotel zu Manheim. Inhalt: a) Plan des Lotto. 
b) Zeitcalender und Genealogie; c) Ziehungen des 
Lotto ; <Q 39 Banquiers der Generaladminiftration 
in fremden Ländern, deren Oberpolizey diefe Pu- 
blicität fich alfo zur Nachricht dienen laflen kann. 

« 

Ritterorden St* Georg. 
Des Chur-Bayerifthen Hohen Ritterordens & Georgii 

WappenkalenJeriiqo. München. 8- 
Enthält die BildnilTe und Wapen der lebenden und 
(die # ahmenlifte der verftorbenen Ritter. 

. . » . 

Chur^Sachftn. 

Die Calenderindüftrie hat fchon früh in den 
Sächfifchen Landen geblühet, wie 
und Fürßl. Sächßfiher Gefehichtsealender (Leipzt 0 
,697), beweifet. Allein der erfte Staatscalen- 
der erfchien erft im Jahr i 7 *8, ™* **» ^ 
bis 1756 in Quartform, als eine Privat - Unter- 
nehmung der Weidemannfchen Buchhand- 
lung. Er führte damahls, fo wie i.zt die pohu- 
fchen Ereignifle es wiederum dahin br ngen kön- 
nen, und zwar in eben dem Verhältnifs, wie der 
Chur-Braunfchweigifche, den Titel: K. Pom«- 
Jeher Hof- und StaatseaUnder , ohne jedoch auie 
den Rittern des weiften Adlerordens Pohlnücne 
Aemter zu enthalten. Man findet darin Anzeigen 
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♦ler Galatäge , der Kirch enfefte und der notablem 
Vorfälle im Lande , Kupf ertliche von Prinzen und 
von Plätzen und Gebäuden in Dresden, und die 
Hof-'(Rang) Ordnung vom 30 April 1716, welche 
vom Oberhofmarfchall bis auf die Capitäne geht. 
Die Rubrik von notabeln Vorfällen fchränkte 
fich gewöhnlich auf HofFeftlichkeiten ein ,^a, B. im 
Jahr 172g auf die Felle nach der Genefung des Kö- 
nigs von einer fchweren Krankheit. Auf diefe Art 
blieb für den eigentlichen Staatscalender nur die 
Hälfte des Buchs übrig. Im Jahr 1733 wurden darin 
auch die Pohlnifchen Senatoren, Caftellane, Reichs- 
officiere und die Kronchargen der Pohlnifchen und 
Li tthauifchen Jäger ey , aufgenommen. Vom Jahr 
1735 an befchäftigte man fich mehr mit der Verbef- 
ferung, und 1744 fügte man die Genealogie der 
Europäifchen Fürftenhäufer bey. Das grofse Per- 
fonale des Hofftaats , die vielen Departementer des 
Oberfaikenmeifters, des Commendanten der Parfor- 
cejagd, und die Befchreibung der ununterbroche- 
nen HofFeftlichkeiten , fogar mit Bemerkung des 
Tafelfitzes, zeugen von der Pracht der A u g u ^ e. 
Der Jahrgang 1745 hat 68 grofse Quartfeiten mit 
gefpaltenen Columnen, und 36 für das Itztle- 
bende Europa. In den Kriegs- Jahren von 1756 
bis 1763 unterblieb die Herausgabe ganz. Seit dem 
Jahr 1765 hat man fie aber in Octavgeftalt mit jähr- 
licher Fortfetzung veranftaltet, welche nur im Jahre 
1774 wegen Errichtung der Generalhauptcafie und 
der Veränderungen bey den erften Finanziellen 

Y 5 
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unterbrochen worden. Statt der HofmemorabHier 
und Zeitrechnungen irr feitdem dasPerfonale des 
Churhäufes und des Corps diplomatique nebft einem 
vollitändigern Regifter eingerückt , und den GoUe- 
gien die Einfchickung der Materialien an dasChur- 
fürftliche Cabinet aufgegeben worden, welches fol- 
ohe noch itzt der Buchhandlung zukommen läfst. 
Demungeachtet find in der Genauigkeit und An- 
ordnung, z. B. der Auffuhrung von bereits Ver- 
ftorbenen, oder der Claffificirung der Biblio- 
thek unter den Curiofitätencabinettern, einige Un- 
voilkommenheiten geblieben. 

Churfürßlicher Sächßfcher Hof- und Staatscalender auf 
das Jahr i 7 89- L&%> &» Wädmannißhen 
Buchhandlung, gr. 8-S. *3°- ( 20 G S r) ' 
Inhalt: voran, Regierendes Haus, wobey die Ge- 
mahlin des Herzogs Carl von Gurland nicht auf- 
geführt wird, und Zeitcalender. - Unter drey Haupt- 
abtheilungen, in welchen die Rubriken nach dem 
Range derCollegien und nach den Provinzen durch 
die Partikeln: Ueb er dies, und Hierüber put 
einander verbunden find, a) Der Hofftaat S. 35 
bis 87- Sehr vollftändig ; 130-140 Cammerherren; 
S. 63 auch die Auffeher über die Churfürßhchen 
Befitzungen in Warfchau. *) Civilftaat !>. 88 
bis 815. Im Geheimen Cabinet das Domeftique- 
und das Etranger-Departement; S. 9«. . « 
wirkliche Geheime Räthe, welche keine Sei- 
lion, aber doch die Excellenz haben, c) Vom 
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Militär - Etat die Generalität und Oberften, 
luriegsgerichte, Gouvernements und militärifche 
Anftalten; nur allein von den Garden die Rittmei- 
Her und Subalternofficiere. d) Ausländifche 
Minilter und Charge(s) <f affaires, e) Mit befonderer 

■ 

Seitenzahl (S. 1-96) die Genealogie der Fürften un- 
ter dem Titel: Itztlebendes Europa. Das 
ChurfürftlicheHaus nach feiner alphabetifchen Ord- 
nung; auch die abhängigen Italiänifchen Füllten 
Albane Altieri, Borghefe, Chigi, aber nicht die Fran- 
zöfifchen und Spanifchen u. f. w. Sodann die Nach- 
kommenfehaft des Prätendenten von Grofsbritan- 
nien , und unter Curland und Semgallen 
nicht der regierende Herzog, fondern der Prinz 
Carl nebft dem Tage feiner Erwähl ung und Ze- 
ichnung. t 

a) Nach Verfchiedenheit der Beamten- 

— • 

claflen. 

Geißlichkeit. 
Das gefamte jetzt lebende geißliche Minißerium im Chur- 

jürßenthum Sachjen und incorporirten Landen von' 

JCCander. 1723. 8» 
Ein Titel, der fich in Bücherverzeichniffen findet. 

Reich svicariatshofge rieht 
AddreJJe- Verzeichnis der Churf. SächJ. Reichs- Vika- 
riats - Commijfion und darzu gehörigen Gerichts- wie 
auch der Geheimen Reichs- Vikariats - Canzlev 1790. 
1 Bogen foi 
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Zeigt neben den Wohnungen die damahligen Mit- 
glieder diefer Commiffion an, welche noch andere 
wichtige Aemter bekleideten. Die weitern Bemer- 
kungen darüber giebt meine Ueberßcht der Ticariats- 
literatur in der Allg. Deutjch. Bibliothek XCVUI. 2. 

S. 547-548- . . 

Bergwerksbeamte. 

I) Churfürßlich. Sächßfcher Gnädigß privilegirterBerg- 
Calender auf das Jahr .... mit dem ganzen 
Sächßfchm Bergßaat im Verlag des Waifenhaufts 
zu Marienberg. gr. 8. 

Kömmt feit 177a. jährlich heraus. 

t) Bergmännifches Tafchenbuch für das Jahr 179* 

(1791.) kl. 8- von A. W. Köhler. 
Enthält da. ganze Perfonale von etwa « 5 oPerfonen 
im Jahrgang 1790. S. 1-25. Nr.i. und 1791. S.i-«8J 
wird aber leider! wegen Mangels an Unterftüczung 
nicht fortgefetzt werden, wenigftens nicht jährlich 
erfcheinen. 

3) tTeier die Chur-Sächßfche Bcrgwerisverfaffung. Ein 
Beytrag zur Statik von Sachfen. Leipzig i 7 87- 8- 
Enthält alle Berg- und Hüttenbeamte und Offician- 
ten. Nr. XIII. S. 1-12. 

K r i e g s ß a a t. 
Adam Friedrich Geisler, des Jüngern, allerneue- 
ßer Zußand der Churfürstlich - Sächsifchen Armee, 
auf das Jahr 178». Halle. 8> 
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^ nach Meufers XUer^ur fe, Statißk , auch ^ 
kommen " den f0, S ead -^teraus S t 



Ge/cÄ/cÄ« and gewärtiger Zufland der Kurfäxhfi. 

ci n fr tr r ^ 5ö4e 



Wird vom ehemahügen Secretär des Gouverneurs 
Grafen Baudiffin in Dresden, Herrn ZeTeZ 
*'ck.nfck*am, verfafst, welcher auch zu dl 
NahmenlHlen im Lauf des Jahrs monathhteNa c h 
*age hefert. Die erfte Ausgabe diefes n^l r l 
Buchs ift 178a a:„ S es nut2 "chen 

Hierauf bezieht fich dt zVf z a ^ 

d^ mal Erl ! UterUn8en ftCÖ 

den, mach, auch nur das Ganze erß ein voll 

i o mm Gemahlde aus. Inhalt; a) G * 

fehlte der Armee; *) General - Infpec Je; 
Rang, und Nationallißen der Generale und S^b 
offi-ere, mit Anzeige des Patentdatums, des Va 

TJX '- FOrtfChritt8 In d « B^cler^I: 
des Regnnents, wo fi e angefleht lind. - Itet J^f 
Gener 1 8 Generaüieutenants , 9 Generalma^ e 

bey deT S' ? ° berMeUte ^. -d 59 Majore 
*y. der CavaUene und Infanterie; d) Etats der 
Corps und Kegimente, mit Aazeige d« Farad" 



( W ) 

Exercier- Und der täglichen Uniform, des Stand- 
quartiers, des Werbediitricts, und der Gefchichte 
des Regiments, wie auch der Folge der Chefs und 
Commandeurs nach den Abtheilungen von Cavai- 
leite, Cadetten, Garden, Ingenieurs, Artillerie 
und Infanterie ; e) Gouvernements und Commen- 
dantenfchaften; /) Garnifon- und Halb-Inra. 
liden-Compagnien; g) Delogirung vom i April 

1791. 

0) Nach geographifcher Abtheüung. 
'Stadt L e ip {ig- 

Leipziger Adrefs- Poß- und Reife- Cahnder, auf das 
Jahr Chrißi MDCCXCI. worimun nicht nur die frey 
. dem Churfürßl. Sächßfchen Gouvernement , fammt- 
liehen Collegiis und Expeditionen, E. Löbl. Unwer. 
ßtät E. E. Hochw. Raths -Cottegio, dem geifil. 
Minißerio, der Kaufmannfchäft und Innungen ße- 
■ . henden Perfoneh; fondern auch der Leipziger Poß- 
■ lericht u. f. ».fich befinden. Mit gnädtgflem Chur- 
fürßlichen Privileg», und unter der UniverfitätAuf 
ficht. Leipzig, gedruch und zu finden ley Gott- 
helf Albrecht Friedrich-Löper. 8- '8*- 
Ein feit 1764 unter der . Aufficht der Umverfitä 
in 6-800 Exemplaren jährlich »^-Tg. 
Adrefsbuch, das in dreyfacher Rückficht fehr 
brauchbar*, z) wegen feiner Vouftändigke.t; In- 
halt: a) Gouvernement und Officiere der Chur- 
fürftlichen Garnifon; b) Churfürftliche Aemter m 
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der Stadt, und characterifete Perfonen • TTri" 
• neb« den dort Audirenden 

fen; fömtliche Anfallen für Wiffenfch.ft 

langen und dem Stadtmilitär ; £ ) KirX 1 
SchuWen ; /) Sämtlich. * , " Und 

händler K, L J* 16 Bur S«'chaft , Buch . 

w^k c r «H CUte ' KÜnfüer Und Hand- 
werfcer, (*aftwmhe von allen ClaiT™ ^ 

der „atiftifchen Erläuterungen d^ Anl "T ' 

Hungen , Ferien , Verflmltgen wT *" 

gen, Gerichtsbezirke, Statuten, Obf ^anT 

der Univerßtät ins Licht JL,, Verf aflung 

<U. Mechanismus -SX^Ä 
legiaturen und Beneficien , des Sri™ ^- 

gen. Dahin gehören die Verzeichmffe d« £j 
den Kaufleute, welche die MelTe befuchen T 
Sehenswürdigkeiten in der Stadt der T jl ', " 
— Boten, Mafien und SS^^^T 
l'oftzeiger. rmar*te und auch der 

Sachfin - Weimar 

■ 



») Auf das Jahr 1767. 8- Weimar, zu haben bcyC.J. 
L. Glüfi ng, Fürßl. Privileg. Hofbuchdruckr. S. 92. 

9 ) Auf das Jahr 179 *• »• * !na > S edruckt uM m ^ 
der Strankmannfchen Buchdrucker*). S. 104. (8 gv.) 

Wird jährlich bey der Geheimen Canzley, und zwar 
Uzt vom Herrn Legationsrath Sehn aufs abgefafst. 
Der Verfchiedenheit eines Vieruieilphrhunderti 
ungeachtet, find die beyden hier angezeigten Jahr- 
gänge in der Form, Einrichtung und felblt m vie- 
fen Familiennahmen gleich geblieben. Es Hellt fich 
indefs nicht fowohl eine Vererbung der Aemter, 
als vielmehr eine lange Fortdauer der Dienßzeuen 
und ein lobliches Syftem von ßu^af 
iung darin dar. Von beyden geben die fauchen 
«igen Herren Gehehneräthe * FrUfck, ■**«* 
1 U und 

Die Veränderungen feit 176? fchranten 
Folgendesein: a)im etilen Abfchnitt vom Cml- 
Etat; 3 neue (vielleicht nurTitulai) Agentf^f- 
L zu Florenz, Korn « " - 
amt ,erfonale r «^rS*^ 
Hofftaat; als eine neue Ualte von 
„ Cammerherren und ein durch 
journ«/ ausferhalb Landes bekannt g^orden« 
Lyes Zeicheniniutut. c) Im *««.nAl**«K 

vierten vom Militär, ^tdesLandregimenUund 
• der Garde du Corps, , Hufarenofficiere und ^ 
jore, 9 Capitäns und 4 Subalternofficiere beyder 
Infanterie. ' Sach j m . 
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Sachfen-Gotha, 

ar 

Herzoglich- Sachfin- Gotha- und AJtenburgifcher Hoß 
und Adrefs- Cßlender , aty/ </as Jö/ir 1791. svorlnnen 
- der verbefferte Gregorianifche Calender , nety? den 
■ r/arzu gehörigen dien/amen Nachrichten enthalten, 
auch am Ende ein Verzeichnis von dem dermahligen 
Herzogl. Sachjen - Gotha - und Altenburgifchen Civil- 
Hof- und Militär- Etat angefüget worden. Gotha, 
bey Carl Wilhelm Ettinger. gr. g. S. 116. 
Die Hauptabtheiiung betritt die Herzogtümer Go- 
tha und Altenburg, deren Ho/- und Militär - Staat 
zwar in ein« , der Civil -Et^t aber befonders abge.- 
fafst worden. Eine fall Hanno verifche Einfachheit 
der Titel und Aemter; am wenigften jedoch bey 
den auswärtigen Verdickungen und bey m, Hof- 
staat. 1 Souxlirefieurdes plaißrs y 17, Cammerherren, 
16 Cammerjunker. Die Ueberbleibfel jener Ab> 
theilung find in dem Artikel von: verfchiede : 
nen «bey keinem Collegio angewiefenen 
Rathen und Bedienten gefammelt. Die Ge- 
famt-Univerfität Jena folgt nebft dem Gefamtr 
Hofgericht auf die Abtheilung von Altenburg, und 
ift eben fo wenig als die Graffchaft Gleichen abge- 
lindert. Gar kein Regifter. . , v 

; . . x.- }' x 

r Sachfen - Coburg- Saalfeld. , 

Der Herzoglich Sachfen - Coburg- SaälfeldfcheHoß 
calender. 1792. 16. (1 Fl. 12 Kr.) ift,- einer Anzeige 
im Intelligenzblatt der Allgemeinen Uteraturzimtng^^ 
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mafs, fehr wohl eingerichtet, und vom Hrn. Hof- 
graveur P. W. Schwarz mit Kupfern geziert, def- 
fen Krankheit die jährliche Herausgabe deffelben 
im Jahr 1790 unterbrochen hat. Uebrigens ift der 
Mechanismus der Landesverwaltung in Hrn. Leon- 
hardi Erdbefchräbung der Chürfürßich. und Herzog- 
lich- Sächßßhen Lande Th. a. S. g'8- u. f. aus einan- 
der gefetzt. - ' 

Mecklenburg - Schwerin. 

Schon feit 1771 zeichnet fich der Staatscalender 
diefes Herzogthums durch zweckmäfsige und ge- 
na ue Abfaffung aus, und hat befonders viel durch 
die Bearbeitung des auch durch andere fchnftflellc 
rifche Verdienfte bekannten Herrn Legaüonsraths 
Xudloff gewonnen, welcher mit der Nahmenhfte 
auch dieStatiftik durch beftmöglichfteBenutzung de. 
Raums Vereinigt hat. Seit dem 13 September 1790 

hat letzterer für feine Lebenszeit mit dem Herzog- 
KchenHbfbuchdruckerBärenfprüng, als Verle- 
ger, einen landesherrlich beftätigten Vergleich über 
die Herausgahe gefchlofTen, nach welchem der Ab- 
druck vor Wein achten, nach des Herzogs Be- 
fehl aber wegen der zu verfendenden ExonpJ« 
noch früher, vollendet werden foll. Die Fort chr.tte 
in deffenVerbefTerung find bis 179 1 im PomjcM 
Journal 1791 Septe-tab er S. 957- *79« Febru« 
S. 146 - a 4 S. und in der Allgem. Lit. Zeit. 179* 
16a bemerkt -worden. Wie fcbnell und grois 
find, mag die folgende Anzeige 
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Herzoglich Meyenburg - ScJwerinifcher Staat skatender . 

Schwerin, gedruckt und zu haben bei W. Bären- 
, fpr } ung, Herzogt. Hofbuclidmcker. 
. a) 1787-8. S.*io v — 72 — 83- 
Schon im Zeitcalender bemerkt man die Hand des 
gelehrten Gefchäftsmannes , da die Anniverfarien, 
Jahrmärkte , Gerichtsferien und Geburtstage darin 
angegeben find. r-i) Inhalt des erften TheiU: 
d) Genealogie des Herzoglichen Geüamthaufes. b) 
Minifterium. Dafs unter den wirklichen Gehei- 
men Rathen einige nicht Sitz noch Stimme haben, 
und dafs von den Gesandten zwar einer am franzöfi- 
JchenHofe, aber keiner zu Wien ift, fcheint bemer- 
Jeenswerth. cj Hofft aat: Altfrau : ,. Leibfattel- 
knecht, Häckfelfchneider, Stajllmrfchen, Füüen- 
wärter, Feuerböther, Wa/ch - un^üchenmärfchen, 
FrQteur, (Frotteur) Zwerg und Zwergin» alles höchft 
yollftändig. d) CivUftaat* einige mit einander, ver- 
wandte Artikel Ca4 geftennt, z. 8*. die Klöfter von 
den milden Stiftungen und Univerfi täten, unter wel- 
chen nach der Vereinigung, mit fititzow auch die Ro- 
ftockfche Akademie aufgenommen» ift. .Zu den 
unbeftimmten^ Benennungen, wefch« ein* genaue 
Kenntnifs der MeJdenbuigifchen; :Vegffi®*ng v.or- 
susfetzen , gehören die Roftoc kfc bÄT^n t eTrf Ur 
chungscommiffipn, die Relüiüoi*8commi£. 
fi.o.n (über einige Aemter, deren Einköpfte *ur Ah- 
bezahlung der Schulen venran4t-w^rden). und de* 
a m b u r g e x V e r>gl ei c h, (der ATO$4M&z A701 zu 
Hamburg zwifchen^djer Schwerin* uni|trelit7fclifn 

Z a', 



Linie , nach dem Abgange der Güflrowfchen , der 
Haupttheilung wegen gefchlofien worden.) u, f. w. «) 
Militärftaat, ohne Anzeige derStaabsquartiere, de« 
Garnifonftandes und der Uniformen. — s) Inhalt 
des zweytenTheils: a) Herzogliche Domänen 
nebft deren Pächtern, unter Bezeichnung derer, fo 
zum Corps der Ritterfchaft gehören ; 6) Ritterfchaft- 
liehe und andere Privatgütfer mit ihren Beützern, 
nebft Unterfcheidung der Allodien , FideicommilTe 
und verpfändeten, c) Klafter- und f) Städüfche 
Cämmereygüter ; «) Ritterfchafdiche ßeuerbare 
Grundftücke in den herzoglichen- Domänen. - 
3 ) Inhalt des drittten Theili: Genealogie 
der europäifchen und deutfehen Fürften; (eine 
nicht geographifette Unterfcheidung, ) ein volUtän- 
■diger Poftzeiger, Roftocker Schiffahrtsliße, Geburts- . 
Copuladons- im* Mtfrtalitäts- Verzeichniffe, und 
JS . ,.^«u-i -s„h*i*iifchW Merkwürdigkeiten 



und Auszüge vor» 

b) Jahr 1791. S. ii4ünd is8. (1 Mark 8 Sch.) 
Auf dem Titel der für einen Staatscalender über- 
flüffig« Zufatas für den Horizont Von Schwe- 
rin aftronomifch berechnet. Wichtigerfmd 
<iie VerbeuerÜögen des Regifters zum erftenThe.Ie 
— die Einfchränkung der drey fachen Seitenzahl 
das Verfprechen einer völlftändigen Topographie 
detDomänenämter, da hiernur die verpachteten und 
iteuerbareri hettfehafdichen DominialgruridRücke 
z»fammen getragen find — die Angabe der unter- 
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fcheidendften topographifchen und politifchen Ver- 
hältnifle bey den Rittergütern, deren Credit den 
eigentlichen Fond des Meklenburgifchen National- 
reichthums ausmacht — ■ die literarifche Producten- 
lifte von 47 Schriften von Michaelis 1789^8 1790 — 
die Nachricht von der Städtifchen Brand verliehe- 
rungs-Gefellfchaft nebtt dem Cataner der Ritterfchaft- 
lichenBrandfocietat, und die Geburts : Copulations- 
und Todtenliften vom 29 November 1789 bis zum 
*8 November 1790. 

Die ftatiftifchen Nachrichten find auch unter 
einem befondern Titel : Neueße Materialien zur Staats- 
kunde oder das jetztkbende Meklenburg Schwtrinfchen 
Antheils, 1 und 2 Theil, 1791. 8. S. 92 herausge- 
kommen. 

* 

c) Jahr 1792. S. 115 und 184. 
Im Zeitcalender die tägliche Witterungskunde des 
Jahres 1791 vom HrnPräpofitus Franke zuLevin. — 
Im zweyten Theil S. 80-106 eine neue wichtige Be- 
richtigung; — die kirchliche Topographie , worin 
alle mit, eignen Nahmen bezeichnete Oerter unter 
die Rubriken ihrer refpectivenKirchfpiele und diefe 
nebft den Perfonen wieder in ihre hierarchifchen 
Clauen vertheilt find. Dadurch find alle Dienfige* 
fchäfte mit kirchlichen Gemeinden und auch die 
Kenntnifs der geographifchen Verbindung mehre- 
rer Oerter fehr erleichtert. — Im Gefchlechtsver- 
zeichnifs folgen itzt auf den Kaifer die Deutfchen 
Chur- und Fürften in ihrem Comitialrange nebft 

Z3 
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der Rdchsgeneialität. — 33 Cammerherren, g'Cam- 
merjunker,' 402 bey des fechsfdchen Hofflaats Per- 
fonalbeftancte , 173 immatriculirte Ndtarien bey den 
drey Landesgerichten, 72 Procuratoren beymHof- 
und Landgericht zu Güftrow, und 37 zu Roilock. 
145 Forftbeamte, 87 hey Steuern, Go bey Pollen, 
3* bey Zollen, 23 Profefloren und 11 Privatdocen- 
1 ten zu Roltock, 13 fcfinifler und Agenten ausferhalb 
landes, löo Amtleute neb ft Verwaltern und Au- 
ditoren, loKreisphyftci, 93 öfFendiche SchuUeh: 
rer und 342 Prediger. 

Mektenburg-Strclit{. 

Calenderfür das Jahr 1791- dU Herzoglich- Med- 
tenbwg.Strtliufchen Lande aßronomifch berechnet. 
Mit gemeinnützigen Nachrichten, genealo^chen Ver- 
zeichnifi und Anzeigender Jahrmärkte und Poflcow 
Mit Herzogl. gnädigflen Special ■ Pwdegw. 
■ Wae*, gedruckt und zu haben in der AdUrfchen 
1 Ojficin. 4. 

Wird, wie der Titel zeigt, außerhalb Landes ge- 
druckt; ein feltnes und" eben nicht nachahmungs- 
würdiges Beyfpiei. Inhalf: a) Minifterium , Ge- 
fandte und ein zahlreicher Hofflaat, 14 Cammer- 
Herren, 4 Cammerjunker, b) Landftaat, nebft den 
Vonxehmften Fabricanten und Manufactuners. <) 
Verzeichnine der Herzoglichen Domänen und W- 
rer Pächter, und der Ritterfchafdichen und ande- 
rer Privat- Güter nebft ihren Befitzern, nach t»ta 
gard und Ratzeburg abgefondeit. 
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■ : 

Wirtemberg. 

* 

■ 

Herzoglich - Würtembergifches Addrefs x Buch , auf das 
Jahr 1788« Nebfl einem Anhang der freien Reichs* 
ritterfchaft in Schwaben. . Mit Herzoglichem Privu 
legio für die Rent - Cammer - Canzelliß - Georg 
Erhß Bürkhifche Relikten. Stuttgart, zufin- 
den bei der Bürkhifchcn Wittib. 8- S. 334. — 
1791. S.334. 

Dergröfsere Umfang diefes Staatscalenders, in deflen 
Seitenzahl nicht einmal der Anhang über die Reichs- 
litterfchaft und die ausführlichen Regifter begrilFen 
find, entfleht theils aUs der Raumverfchwendung, 
befpnders beim Militärftaat, theils aus der Aufnah- 
me der Stipendiaten in Tübingen und aller Studie- 
renden auf der hohen Carls -Schule in Stuttgard, 
nach ihren verfchiedenen Claflen von Chevalier$ 9 
Adlichen und Bürgerlichen. Die .Unions- 
gefchichte der Wirtembergifchen Lande durch Er- 
oberungen, Heirathen und durch Kauf, bewirkt die 
Abfonderung der gefürfteten Graffchaft Mompel- 
gardt in franzöfifcher Sprache, der Elfafsifchen 
Herrfchaften, Horburg, Reichenwayer und 
Oft he im, welche itzt (Febr 179a) den Gegen- 
lland der Verhandlungen mit Frankreich macheji, 
und des Antheils an den Limpurg-Gaildorf- 
und Sontheim-Schmiedelbergifchen Graf- 
und Herrfchaften, deren verwickelte Staatsverhält- 
nifle zuerft *von P ü 1 1 e r mit der ihm eigenen 
Gründlichkeit ins Licht gefetzt find. — Endlich 
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find felbft die Wirtembergifch - Schwäbifchen Erb r 
lande au» weltlichen- Cammerfchreiberey- und Klo- 
fter-Gütem fo künltlich zufammengefetzt, dafs eine 
billige Rückficht auf diefe das Volumen des Buchs 
vermehren mufste. Inhalt : a) Herzogliches Haus ; 
b) die obern Landesftellen und Deputationen nach 
dem Alphabet; c) die Kreis - Canzley und Kreis- 
Gefandfchaft; d) Hohe Carls - Schule ; e) Hofflaat, 
mit welchem die an das Ende verwiefenen Ritter 
des grofsen Ordens füglich hätten verbunden wer- 
den können ; f) das Militär mit Einfchlufs der Sub- 
alternofficiere und des Militärordens; g) Fernäm- 
ter; R) die übrigen geglichen und weltlichen Of- 
ficianten auf dem Lande; diefes Zufatzes un- 
geachtet, kommen auch die Städte und felbft che 
Refidenz und die Univerfität Tübingen in ihrer 
Reihe darin mit vor; die Oberamtmänner nach 
dem im Erbvergleich von i 77 <> **** verliehenen 
Range, die übrigen Beamten aber in planlofer Fol- 
ge, Apotheker, Pfarrer, Chaland, Burgermei- 
meifter untereinander; unter dem Alphabet von 
Stuttgart! die rühmlich« bekannten Landltände, 
aber an keinem Orte der Synod und die Erbämter; 
Zuletzt ein General - Index, ein doppeltes Ort- 
und ein Namenregifter., in welches jedoch die Or- 
densritter, die Stipendiaten und die Capelle nicht 
mit aufgenommen worden. 

Ueber die Veränderungen in Zahl, Beio 
rfung und in Titeln der Aemter, liefert folgende 
Vergleichung des Hof- und Regierungs- Etats von 
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iy<)\ % mit dem von 1556 *) merkwürdige Reful- 
tate. 

l) H o f fl a a t. 
d) Im Jahr. 1556. 3 Graven und Herren, 1 Mar- 
, fchalk , 1 Haushofmeifter, 6 Truchfeflen, 6 

• 

Zweyröfler- und 8 Einröfler, auch \6 Einfpen- 
• dige Edelleute, 3 Edelknaben, 1 Burgvogt, 1 
Untervogt, 4 Wächter, 1 Ruft- 1 Korn- 1 Zeug- 
l Zelt- iBau- und 1 Werk -Meifter, 16 Ein- 
fpendeknechte, % reitende und 2 unberittene 
Trommeter, 2 Schneider, $ Lichtercämmerer, 
1 Gemachknecht, 2 Hofwäfchnerinnen. 

b) Im Jahr 1791. 1 Obercämmerer, 1 Oberhof- 
marfchall, 1 Hof- und 1 Haus - Mar fchall , 1 

• Oberfchlofshauptmann, 1 Grand- Maitre de Gar- 
derobe , 109 Cammerherren , 54 Cammerjunker, 
3g Hofjunker, 15 Edelknaben, 43 Ritter des 
grofsen , Ordens, unter welchen 22 Fürften 
und 6 regierende Reichsgrafen, 72 Ritter des 
militärifchen St Carl-Ordens, unter wel- 

l chen 8 Commandeure, 9 Hof- und Cammer- 
räthe, 4 Räthe beym Oberhofmarfchallamt, * 
Secretäre und 4 bey der Hofökonomiede- 
putation, 17 Offician ten bey der C o n d i t o r e y- 
X*einwands- Silber- und Caffee-Cammer- 
und Gewölbs Verwaltung, 8 hey Kunft- 

*) Größentheils aus einer Urkunde vom Herzog Chri- 
ßoph gezogen, welche Herr Hofrath Spittler im Neuen 
Göttingt/c/\en Hiflorifcken Magazin (179«) > »• St. 4» *• 
673 -6g$ zum Druck befördert hat. 

Z 5 
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und- Naturalien -Cabinettern, 9 Hofwächter, 4 
Cammerdiener, 4 Fouriere, sx Cammer- Leib- 
und Hoflakaien, 2 Portiers, 1 Cammertürke, 1 
Cammerhufar, 4 Leibheyducken , 3 Hoftrompe. 
ter, 1 Pauker, 10 Lauffer, x Leibwäfcherm, 1 
Spitzenbeforgerin, 5 Hofwäfchmägde , 1 Hof- 
wäfcherin , 4 Silbermägde. 

Insbefondere Küche und Keller. 
«)Im Jahr 1556: 1 Küchenmeifter, 1 Euchen- 
fchreiber, 1 Fifchmeifter, 1 Pfiftermeifter, I 
Mühlmeifter, 1 Hofmetzger, 4 Mundköche, it 
andere Köche (einige blofs für die ge falzen« 
Waare), i« Küchenbuben, 1 Spülbube, x Mul- 
lerknecht, 3 Beckerknechte, - x Kellner , M«£ 
fchenken, 1 Hofbinder, , 

») im Jahr 1?9 X, 4 Küchenmeifter, 3 Mundko *e 
a Salzkoch, 1 Ritterkoch, sKöche, 7 Unterkoche, 

' . Küchenfchreiber, x Backmeifter, x Bratenme, 
fter, 9 Küchenjungen, 2 Pof«ler, 3 Magde - 
, Oberfchenk, * Hofküffer, x HauskeUer, 3 
Mundfchenken, 1 Hofbeck *). 



i. 



Seelen- und Leibesärzte. 

fl ) Im Jahr x 55 6: 3 Hofpredicanten, 3 i Hofärzte. 

6 Im Jahr x 79 x: 6 Hofprediger «^Hofcaplane. 
4 Leibmedici, xo Hofmedici , 6 Hofwundarzte, 
5 bey der Hofpflag , 5 bey der Hofapotheke. 

• ♦) Beym KeUc, ilt alfo d» Pönale ,« weaisße» verehrt 
worden. 
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' ' ' > f ■ 'Capelle. ' • ; * r ' " 

a) 1556: 1 Capellmeifter, 1 Geiger, 12 Singerkna7>en. 

b) 1791: 1 CapeHmeifter , 3 SopTaYii 1 , 2 Contralti, 

Tenor], 4 Bafli, 15 Hoftnuftd«,« 3 Viole, 2 Vio- 
loncelli, 4 Contrebafli, 6 Oboe, f Flauti, 4Corni, 
- ST Fagotti , 1 4 fJlaVtcinifta , 2 Organifti , 1 Inftru- 
mentej nmacher , 1 Calcant ; beym ' Schaufpiel 

21 Perfönen; beym Ballet 7 Solotänzer, 17 Fi- 
guranten; Calfirer, Mahler, Schneider, Fri- 

feur u#f. w. , 

, Mar ß all, 

a) 1556: 1 Stallmeifter, 12 Reiüge Knechte, 4 Bu- 
ben : 1 Wagenbieter , 6 Wagenknechte. 

b) 1791: 2 Oberltallmeitter, 4 StalimeiAer, 6 Bereu- 
ter, 1 Oberwagenmeifter, 2 Marftaller, 2 In- 
fpectoren, 1 Caflirer, 1 Curfchmidt, 7 Hof hand- 
werksleute, 6 Stutenmeifler; beym Reut ft all 
26 Knechte; beym Kutfchenftall 25 Kutfcher, 

22 Vorreuter, 1 Leib vorreu ter, ig Beyläufer, 
5 Tragthierknechte. 

Jägerei .... , 

a) 1556: 1 Jägermeißer, 1 Wildmeifter, 4 reitende 
und 12 unberittene Jäger, 6 Buben — j Falken- 
meiner, 4 reitende Falkner, 1 Bube. 

b) 1791; 5 Oberjägermeifler (15 Oberforftmeifter) 
2 Jagdjunker, 1 Jagdfecretär, 1 Pürfchmeifter, 
1 Wildmeifter , 5 Meifterjäger, 1 Büchfenfpan- 
ner, 1 Jagdiakay, 1 Rüdenknecht,, 3 Bürfchen. 

Gärtnere y. 
<z) 1556; 2 Gärtner, 1 Wiefenknecht. 
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l) i 791 : l Caffirer, la Hofgärtner auf 5 Luftfchlöf- 
fern aufser den Gartenknechten. - ; 
Trabanten und Kritgsßaat. 
fl ) i 55 6: l Hauptmann, 4 Trabanten, - i Reu- 
terhauptmann. , 
6) l79 i: i Hauptmann, a Lieutenants, i Brigadier, i 
Sergeant, 35 Trabanten, ao Schlofsportiers- Statt 
des Reuterhauptm»nns itzt 3 Generallieutenants, 
g Generalmajore, 5 Generaladjudanten, 6 Flu- 
geladjudanten und die Officiere vom Leibcorps, 
von der Leibjägergarde, der Hufarengarde, der 
berittenen Artillerie u. f. w. 

Hofhaltungen der HerzogUchen Familie, 
a) 1556, bey derHerzogin: 1 Hofmeifter, 4 EdeI- 
Knaben, iSattelknecht, . Jungfrauknechte^ 1 Wa- 
genknecht; bey dem Erbprinzen 1 Hofmev- 
Her, aPräceptoren, 6 Edelknaben, r Thurhu- 
■ ter , 1 Sattelknecht , a Buben. 
») x 79 x: die zerftreueten und aus dem Staben- 
der nicht erfichtlichen Hofhaltungen der Her- 
zogin und der 13 Wirtembergifchen Prxnzen 
neblt deren Gemahlinnen und Schweftern. 
a) Regierungs-Etat. 
.) Im Jahr 1556: bey der Canzley, Rent Cam- 
mer und Vifitation (i. e. der Oekononne d« 
Klöfter); 1 Landhofmeifter, 1 Canzler 4 Bo " 

' fer . 36 Beamte, a Regulatoren , ■ Landlehrer 
' ber, 3 bey der Hofcanzley, 3 Advocaten, 1 
tenmeiner, 3 Canzleyknechte, 4 reitende Bote», 

m » 
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4 Fufsgehende Silberboten, 3 Knechte und 1 
Bube im Pferdeffall der Canzley. 

b) 1791 ? Aufser dein Confiftor ium, dem 
KriegsrathY der Kaltkellerey, dem Kir- 
' chtenra-tH mhd den 21 in Stattgard befindlichen 
Deputationen, welche den Gefchaftskreis der 
drey Collegien von 1556 itzt unter fich theilen 
mögen, find folgende drey vorzüglich in deren 
. Stelle getreten: «) der Regierungsrath: 

I Präfident, 6 adliche und 15 gelehrte Räthe, 

5 ordinäre und 8 extraordinäre Secretäre, 4 Re- 
giftratoren, 11 Canzelliften, 73 Advocaterfc 
ß) Cammer: 1 Präfident, 1« Hof- und Domä- 
nenräthe, 1 8 Rechenbanksräthe, 4 bey der Caffe, 

II Buchhalter, 12 Secretäre, 3 Regiftratoren, 
7 Canzellifteh u. f. y) Klofte r - Rechenbanki 
isRäthe, 7 Buchhalter. .. 

Qeißlichkeiu 

• * • * 

Das gelehrte Würtemberg von Ä Haug, Profeßor an • 
der hohen Carls - Schule zu Stuttgardt, 1790. &r 
S. 365- (i6ggr.) - , . . . 

Aufser der Literaturgefchichte , der Erziehungsart 
in allen Ständen, und der Anzahl der Gelehrten 
find darin alle GeilUichen , Stipendiaten, Candida- 
ten, Subalternen und Schullehrer aufgezeichnet«, ' 
deren Perfonale 2634 Perfonen ausmathen foll. 
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'Landgraf Wilhelm Vitt, welche* zu 
fchingfchen Erdbefchttibtmg feineflLande die Bey- 
träge verfa g te-, foll auoh zu wiederfeaUteiatfahlen 
die Abfaffung . eines Staatscalender. ? abgelchlsgen 
haben. Der erfte kamdaher erft unter Friedrich H. 
1764 heraus- . , . '- ; 
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Landgräß. Hefen- CaJJelifi h < r «ndAdrefi-Ka. 

lender. •«• ■ •' , 

1) 2U«f das JaAr Chrifli *789- **» ^ r " CÄ 

r«r/ag des Amen- und Waifenhaufes. g. S. I- 

.I,VL S. 72. undS. A-128- . - . 

B ey dem Bildnifs des- regierenden 
Uteinifche Unterfchrift , und im Hot, undMt- 
ütärßaat di e Bezeichnung der Seilen mit la.exn, 
fchen, - im Uebrigen ^ ^ " 
Zahlen und zwar hier mit neuen AbUderunge«. 
Voran Zeitrechnung , Jahrmärkten uhd Gene*- 
logie des Gefamthaufes. Inhalt, a) Hof 
Ritterorden und fremde Gefandten, unter werben 
nur allein hier dem EngUfchen nicht die Excel 
lenz gegeben wird. » 

Regimentern, c) Civilftaat; zuerft inder Brf 
denz Gaffel, dann in den Provinzen* *d er- jnd 
Ober-Heffeh: Ziegenhayn, Hersfeld, Schaumbu g, 
Hanau; in jeder die Juftiz- Cameral- und ges- 
ehen Beamte nach dem Buchßaben des Wohnorts, 
und der Anzeige der Erbämter, der adhehen t,e 
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richtsherren und Juftitiarien , der Gerichts -Sitzuu- 

* * • 

gen, ja felblt der unter landesherrlicher Aufficht 
flehenden Fabriken , ausübenden Aerzte, Wund- 
ärzte und Apotheker in Gauel. Im Anhang Poft- 
tabelle, Maafs.und Gewicht, Carlshafener Fracht- 
fuhrliite , Fuldaer Marktfchifslitte und ein doppel- 
tes Sachregifter. 

2) Jahrgang 1790. 8- S. I-XLVI. S. 1-^4. und S. 
1-128. 

3) Jahrgang 1791. 8- S. I-XLVL S. 1-86. und S. 
1-130. 

Plan und Inhalt fehr verändert, a) Das Militär 
(S.XLVI.) vor dem Hof- und Civitftaat; (S. 86.) 
und die übrigen Judiz - Gamerai - und ge'iftlichen 
Beamten (S. 1-130) befonders paginirt, als ob fie 
nicht zum Civilltaat gehörten, auch unter diefer 
Benennung blos die Collegien und Anftalten in 
den Refidenzefl Caflel und Hänau. b) Von der Ver- 
änderung des Inhalts nur ein Beyfpiel: Im Jahr 
1789 Sieben Mitglieder des Geheimen Minifte- 
riums und 1791 Vier und unter diefen nur Drey 
von jenen." So auch verhältnifsmäffig bey den Ober- 
hofämtern und bey dem Generalftaäbe ; die geringe 
Anzahl von " 5 Cammerherren , i Cammerjunker, 
und4Hofjunkern. : " % ,; ' 

Heffen-Darmßadfi 

Hier hat die Regierung von jeher für. die Ver- 
belTerung des Staatscalenders geformt, obgleich we- 
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niger zweckmäßig zu Landgrafs Ludewig IX Zei- 
ten Die Beurtheilung der vorhergehenden Jahr- 
gänge, findet man in der Mg. D. Bibl B. XLTX. 
8. aW feqq- und B. GL . St. S. 159-166.» die de» 
Jahrgangs 1791 aber in der AUg. Lit, Zeitung, l^t. 
» 44. S. 35«. Publicum verdankt dieitnge 

vorzüglich gute Einrichtung dem Herrn Kriegs*- 
fcrendac Hofmann in Darmftadt. Den Verlag 
hat die Invaliden- Anltalt; den Verkauf aber un- 
ler andern die Hermannifch* Buchhandlung » 
Frankfurt. 

Staats- und Mdrefs- Handbuch für die Fürß HeJJen- 
Barmßädtifche Lande, auck „rn ßatififcHen G, 
; brauch eingerichtet. Darmßadt x W . S. 306- 6* 

äußern Landgraflichen Haufe ; .) MUf, 
tärftaat: 3 vom itzt regierenden Landgrafen neu 
erntete Regimenter. 6) Hofllaat: 5 Cammerher. 
en, 7 Cammerjunker- c) Civilftaat. Unter*: 
aern die Rubrik von Vafalle.und adUch^ 
Familien, fämmfliche Schullehrer und Aemter 
nebfi Zubehör, auch in der Graicha* Hanau-^. 
tenberg; unter dem Nahmen der Auswarugen 
Dienerfchaft, die Gefandten und Gefch^ 
ger, und die Landgraflichen Advocaten m Colmar 
Bedungen im Blbb nach deren Zuflande vor de 
neuen Franzöfifchen Conltitution ; f^jL 
richtsherrn und JuMtiarien u. f. VT. Im Anhang 
ztvey Regifler ? das eine in a.phabetifcher Ordnung, 
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fterhaft e.ngenchtet, ne bft einen, Poftzeiger. 
Im Ganzen eme gute Ordnung der Abtheflun ß en 

desverfaffung , Voüft^digkeh , Benutzung Z 
B«an. mntelß des Gebrauch, von Klammern und 

flifche Nachr.chten, z. B. alphabetifche. Verzeich 
»A aller Oerter im Lande und Jedes einzelnen X. 
Benennung habenden Haufes, Anzeige der Seelen 
*ahl und der iniandifchen Merkw Jg^* * 

Fur das Jahr 179J ift TiteJ> Format - 
Seitenzahl verändert. 

HochfürßUch mjren.l>armJl äJtifcher Staats ^ rf 

2f ,*f ^ "" /rfaS ^ W A. FW* „ <r 
Invaliden- Anflah. Darmßadt, gedruckt , 
*»r ß . Hof. und O--^*,^^^ * 

Auch « Inhalt ift der Zeitcalender) ufld 

Naclmcht von der ehemaligen Heimchen Kriegs- 
verfaffung hinzugekommen. 

Bad e n. 

Bad^fclurgerneinnüzigerHof.^nd Staatskalender, für 
das Jahr z 78 6. Carlsrulie und KM bey x G ' 
ler, altern. HochfürßL Markgräßich. Ho/, und 
Canzlei - Buchdrucker. Mit gnadigßem PrivUegi*. 

8« b. 324. 

Das Perlbnale wurde zuerft im Jahr x 785 dem Ver- 
leger vom Herrn Geheimen. Secretär Walz, nach 

Aa 
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der vorgefchriebenenOrdnung in einerunleferlich« 
Handfchrift mitgetheilt, weshalb diefer erfle Vernich 
hoch £ehr unvollkommen geblieben, auch nach einer 
in der^/g.I^« vom «MäMiW* flehenden 
Nachricht feitdem nicht erneuert worden. Voran 
Zeigender und Genealogie de* MarggräfUchen 
Haufes. Iahalt: «)Hofftaät: 30 Cammerherren 19 
Cammerjunker, 9 Hofjunker. : »>^*"J£ 
Regimentern mit Einfchlufs der Second. . L« ; 
^nu ohne Anciennetätsdatum. c) dvilftaat. 
Serium, Lehnhof, Gefandten und Agenten 
Hofrath, Regierung und Hofgericht nebft deren 
weltlichen Deputationen, Untergeordneten Ad- 
vocaten, Stadt- und Anschreiben, m -b*** 

Nennungen. 

Realregißer, beydea zu wexdaußg und fehle 
abgedruckt. Der befand» paguurte *° 
J. S. enthält einige lefenswerthe Auffau j£ 

Richte 
- Boten und Poftwefen; ubei <Ue*ay 
Durlach; über das Leben des Pnnzen Lu*ng£ 
Baden, Münzcabinet zu Carlsruhe Bad zu M- 
weiler, Hofbibliothek (welchen Abfchmtt 
feffor Brun* in feinen Brie/** 
S. 808 . 8- benutzt hat), Seidenbau, Geld-undNa. 

• ' . * 

taralvergleichungen. 

* • .1 * . 
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Oldenburg. 

OUenbursifcher Kniend, auf das Jahr Chrifli (l7gQ j 
Stalling. 8 . S. j 9? . 7 " örtf 

beamteten Staatscalender des Herzogthums Ol 
£nburg, welcher als ein Privatumern S eh ^ £ 

He- Conuftori alraths und Äca „. ^ 
f * m A ° ldenbur 8 -mal der Cent 

T»*™ , AU8taufch zwxfcben ftufsiand und 
Dan n k die Beamten,i„e derdan^ 

Graf fc h aft Oldenburg und Delme.hor" 
mit ln dem Dänifchen Hof. und g^ - ™ 
lend v er (oben S. 99 .) abgefafst< ^aatsca- 

Der aftronomifch- chronologifche Theü ift f 
den Oldenburgifchen Horizont berechne, Ü 
der für diefes ^erreiche Land fSgTeLT' 

H^ e r hnüns derEbbe — ~^ 

Hauptftrohmen, und einer brauchbaren Sonnendeclf 
naUon St abelle. Durch die Zuftaa^u^^ 
'chlechtsregiiter. vom Holiueinifchen GefamL«! 
fe , ift das Verhäluoifs des wirU.Vh • mUlau - 
AWn,i„:o . T Wlrit »<* regierenden Hrn 
Admtmttrators zu dem durch dieErbfolge zur Reeie 

ziT te r a :\ Hetzose von scw -4-Hoim e s i; 

Oldenburgfehrkünftlichverftect, Von desletztern 
Hofflaat zuPlön findetman hier 3 Gefelifchaf.sca va- 
gere. ^Beamten des Herzogtums nach denAb- 
thedungen vom Hofe, vom Cabinet, Civilftaat - 
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„nd dem (geiftlichen) Ehrwürdigen Münte- 
«um Des Militärs von 120 Mann und der fo nutz- 
Uchen Policeydragoner "wird nicht erwähnt D« 
Anlagen find ßaüftifchen Inhalts, z. B. diefesmal 
Auszüge der letztjährigen Verordnungen eine 
W ftärtlige Befchreihung des Lande. Wührden, 
BevoTrigs- und Mortalitätsliften, Nachrichten 
l liefen, Maafs und Gewicht Medenze, 
I eI , Verordnungen üher Ordonnanzfuhren B* 
l apoften, Stempelpapier, Fährftätten und F ah - 
"ddstaxen, Poßzeiger, Leuchtentabellen, Sper 
ät^S^ore, Verzeiehnif. auswärager^- 
«Ste Seflionstage und Ferien, Stempln 

* T t a » eine TabeUe über die CoUecten für 

Auch fogar eme xao 

die Sudt Oldenburg nach dem Brande 

, ■ j 5n den Nachkommen der ße- 
völlic obfolet, da m üen »ai- 

, ^„fi.hl der Dankbarkeit feiten metir 
fchenkten das Gefühl Oer ^ 

erregt wird. 

Nafau- Oranien-Diettfche Lande. 



Xnbalt: a)Stammtafel Heute (P, 

im Haag, 10 Cammerherren, ^ rf) 

gen) x6 Generaladjutanten; c 
Cabinet; 0 Departement diefer Maaten 
/) geißliche und weldiche Beamte vx den deuticA 
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Staaten, Dillenburg, Siegen, Diez, Herrfchaft 
Beilfiein, Graffchaft Spiegelberg, Gemeinfchaften 
Naflau und En*, und Fürftenthum Hadamar. Vom 
inlandifchen Militär blofs i Hufarenmajor und" 
1 Li eutenant, dagegen aber alle Officiere desKreii- 
bataülons. Die -lüfte Schule in Herford nach den 
vier Facultäten abgetheilt und der Erbnatthalter da 
hey als Metfor nHignifitmtlßmm. 

Schwarzenberg. 

Hochfürß. Schwarzenbergifcher Hof. und Staat^"*' 
*~ der, auf das Jahr 1787. Marktbreit, ge^ cht und 
zu haben bey Joh. Val Knenlti" ^ochfürßl 
privil. Buchdrucker. 8- S. i*6. 
Wenn im 7ten Theil von **üfching'$ Erdbe- 
fchreibung unter 110s Se^ n nur & einer gefürileten 
Graffchaft Schwarzenberg gewidmet find, die höch- 
ftens 4 Meilen l~'g und | Meilen breit ift, — und 
man fieht dar** e^en jährlich erneuerten Schwar- 
zenbergi^nen Staatscalender in Octav von Ein- 
hundert und Sechs und Zwanzig Seiten, 
den Zeitcalender nicht einbegriffen, vor fich, fo 
bewahrt felbftdie vertrautefte Bekanntfchaft mit 
den Ausdehnungen diefer Bücherdafle nicht vor 
augenblicklichem Staunen. Allein von diefer Sei- 
tenzahl mufs man 60 für andere Befitzungen, r* 
für die Fränkifche Reichsritterfchaft, und 30 für 
eine land wir thfchaf tliche Abhandlung ab- 
ziehen. Nichts deftoweniger machen indefs die zeiv 
ftreuete Lag« , die verwickelte Erwerbungsge- 
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fchichte und die höchft verfchiedenen Verhaltniffe 
der fürftUchem Beutzungen, diefen Staatscalender 
zu einem 

merkwürdigen Phänomen. 
Als Vignette das Wapen, -.in '•welchem ein 
durch einen Raben, einäugig gemachter Türken- 
köpf das Andenken der eroberten Feftung Raab 
verewigt. Das Gefchlechttregifter ift wohl nicht 
ohne Abficht nur bis auf die^rosältern zurückge- 
führt; der regierende Fürft und fein dritter Prinz 
W, als Hauptmänner bey den fummarifch mit 
^"Mihrten Schwäbischen und F.ränkifcben Kreis- 
trupper, vim Dienerftande noch einmal vor. - 
Inhalt : fl)Xf|taatv Pptenfion in den Titeln} 
vom fogenanrit«^ Gefandtfchaftsperfonale zu Prag 
5 Perfonen, zu JSTühherg 3 und zu Qrätz 8. *) Dje- 
nerfchaft in der Gr.afivHaft Schwarzenberg;, 
etwa 2 16 Perfonen und die Ktholifche GeiMichkeit 
von. der evangelifchen abgefonüM*. c ) Die durch 
Heirath 1657 erworbene gefürfte^ Landgraf- 
fchaft Kleggau (im Büfchin S K\<*iW, Klett- 
gau, Clettgow); dabey der Amtsfta.«halter ü a ,.die- 
fer Landgraffchaft feit 1360 anklebenden Frbhof. 
richterthums des K. und H- R- R- Hofge- 
rifhts zu RottW**l; das freye Kaiferliche 
Landgericht, fo. in einem Landrichter und I n 
Beyfaffen beBehti Regierung*- und Cammer- Kol- 
legium unddieRent- Berg- Forlt- und ?auämter. 
Die Herrfchaft Rütteln, über welche die Landes- 
hoheit hekanntlich vomHochuift Collanz benritten 
Wird, in nicht darin genannt; - die grofstenthei s 
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feit 171*3 käuflich^erworbenen Befitzungen in BöK* 
men. Die gröfste unter allen ift das im Bechiner 
Kreife liegende Herzogtlium Krumm au von 315 
Orten. In cüefem 1 Oberjägerraeifteramt, io Inge? 
nieurs, ein Oberbergamf, eine Lehncammer und ein 
Hauptmann und ein Lieutenant der Leib- 
garde. Die Herrfchaften Netolitz und Pra-, 
chatitz find mit dem Herzogthum verbunden, 
und fämtlichen 16 im Königreich zerftreueten Herr> 
fchaften find etwa npch 1$ andere grofre Güter in- 
corporjrt. In allen Rent- Kalten- Contriljutions- 
Forft- und Directorial - Aemter und eine zahlreiche 
Geiftlichkeit. e) Die von der Siegmundfchen Li- 
nie geerbten vier Herrfchaften in Steyermark, 
worin das Bergwerksperfonale in der Herrfchaft 
Murau die- vielen dafelblt befindlichen Hammer- 
werke ankündigt. . 

J Schauenburg-Lippe. . ".• 

Schaumburg - Lippifcher Kalender, na,ch y der allgemei- 
. nen Reichs - Zeit - Rechnung auf das x^oße Jalir 
v nach Chrißi Geburt. Bückeburg , gedruckt von dem 
Hofbuchdrucker Jonann Friedrich Althans. 
8« S. 96. 

Als Staatscalender einer Reichsgraffchaft vorzüg- 
lich merkwürdig. Kömmt wenigftens feit 1767 jähr- 
lich heraus, wurde ehedem von dem berühmten 
Abbt beforgt, und hatte, während der Regierung 
des Grafen Wilhelm viel Sonderbares. Itzt um- 
fafst er alle in der Graffchaft Schauenburg, I»ippi- 
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fehen An'theils, und dem diefer l\inie unterworfe- 
nen Theil der Graffchaft Lippe, in einigem Gehalt 
oder in herrfchaftlicher Verpflichtung flehende 
Unterthanen , deren Nahmen feit dem HemMien 
Einfall Von 1787 zum Theil in DeutfcMand fehr be- 
Jcannt geworden. Neben der gänzlichen Weglaf- 
fung des Ehrenworts Herr, find die vier Linien 
des LIppifchen Haufes mit noch Weniger Prätenfion 
angezeigt , als itzt der Franzöfifchen Dynaftie ge- 
bühret; z.B. der Erb graf als Kind von Julian, 
ohne Erlaucht. Inhalt: ^ Landesregierung; 
mit Einfchlufs des Pedellen und Büchbinders 17. 
Perfonen, b) Hofetat; 1 Hofdame, 7 Mägde, 6 
Livreebediente, « Porteürs, 14 bey der Cammer- 
mufik; unter den Höf bedienten auflerhalb der Re- 
fidenz « Matrofen zum Wühelmftein, ubeymMar- 
ftaU mit den Kutfchem und Vorreitern, c) Mihtar- 
etat; 1 Oberft, s Obernlieutenants, * Capitams, 
4 Subalternofficiere , X Major auf den Wilhelm-In- 
fein, und x Oberftlkutenant bey der Stückgiefse- 
rey. d) Lehncammer. *) Pomänen- undRent- 
Cammer; 4 Räthe, 5 Rentmeifteri »5 ^ « nd 
Acciserheber; auch die Haushälterinnen und Met- 
ftericnechte auf den Domänen. /) Forft- und Jag* 
departement ; bey den 9 Forden auch die *3 "° 
knechte, g) Poftbediente. h) Jußizcanzley ;_ 8 
Advocaten, I) Conuftoriüm nebft Armencaffen 
und milden Stiftungen. k) 3 Aerzte, 5 Apotheker, 
und 10 Wundätzte. /) Contributions- Polizey- un 
Affecüranzgeriehte, nebft S Bücheixenforen. *) 
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Beamte neblt allen Amtsdienern und Bauervögten. 
7/) Magifträte. o) Kirchendiener lutherifcher und 
reformier Gohfeffion , mit Einfchlufs der Kufte* 
und Altariften. />) Schuldejpartemerit neblt allen 
Schumi eiftem. q) Agenten zu Regensburg, Wien 
und Wetzlar. 

* ♦ I ' * 1 • • • * ' i ' 

t 

Unmittelbare Reichsritterfchkft. 

Die Beamtenlifte derfelben ift mit mehr oder 
weniger Ausführlichkeit, fowohi in den Allgemei- 
nen als Deiäfchen Territorial - Calendern aufgenom- 
men. Im Var rentrapp 1790. 8- i fter TÜeil S. 387- 
403 liehen nach den verfchiedenen Cantonen und 
üiTen die Directoren , Riiterräthe , und 
Canzleyen, und im Trebel 1791. Th. 2. S. 335 
die Ritterhauptleute und Directoren. Einzeln fteht 
die Schwäbifche im Wirtembergifchen Adrefsbuch 
1788 und 1791. S. 329.334 und in Tilger 1780. 
S. 300; vom Canton Ortenau befindet fich das 
Directorium im Almanäc (TAlfuce 1789. S. 286. weil 
es fich gröfstentheils in Strafsburg aufhält, fo wie 
auch der unmittelbare Adel im Unter -ßlfafs eben 
dafelbft S. 292. Von der Fränkifchen liefert der 
Schwarzenbergifche 1787. S. 76*88« dieBearn- 
tenlifte. Folgende beyde Staatscalender find aber 
ausfchliefslich diefem Gegenftand gewidmet; 

* », ,*»■.• •* ''•*<««• i» • • 

Reichsrkterfchaftlicher Almanach aufs Jahr 1791. FTü- 
ßenßeln in dem von Brandenflejnjchen Verlag, 8- 
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S . 3 «. no und »So (nebft 8 Kupfertafeln und 
• einer Tafel mit Noten.), i ' 

Xnhal«: ..) S. 1.3a. Agronomie und Zeigender; 
« S. 3* .- 1*«. ein fehlerhaftes genealogdches Ver- 
icbnifs^er vornehmnen i* lebenden hohen 
Perfonen; e) auf i 80 Seitenneben vielen Mucel 
laneen ein planlofe. Verzeichnis des reichsrnter- 
fchafdichen Perfonale, z. B. die ft»*^**« 
dem Bitterortgebürg, die Mitglieder derFrank^en 
Rittercantone und dieFränkifchen adhchen Softer, 
unter welchen auch Bamberg, Wirzburg, Euh- 
ftädt und der deutfche Orden begriffen werden. 

Hißorijches Tafchenbuchfiir den deuten Adel unc ifc 
Freunde de! Gefchichte deffeHen. («m Carl Lang 
• Franst aJM. in der FUifcker/cnen ****** 

; 179«. 8-,"3r. - Cre : cheaui fcher Archiv- >- 
Herr Lang hat als Canton-Crexchgaui 

Aeeema zuHeilbronn ^ Neckar^ g-^g 
„Uttel zu diefem S.aatscalende r , « «JJ« ^ 
Duectoren, Bitterrathe und Ausfchufle 
er wird deffen practifchen Nutzen, durch Hmzutu 
"ung der brtscan.leyen noch mehr -rbe^kon 
nen 8 S.. die Anzeige in der OUrd^cnen Laer«* 
zdtung. m X7$2. St. VH. 3.11*. • 



»'1 ■ * » « 



Burg Friedberg. 

Addrejs-Kalender. Worinnen derKayferl. unddesH«L 
: Reichs J** 

/ehiing d*r Herrfchaft, des Kayferl. St. Jofeprut 



\ 
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( dens , rw'e auch J amtlicher geifl- uru^ mltl Bkafleritn 
und Bedienten nebß einer kurzen Nachricht von der- 
felben jAtthalttk,* uif das Jahr.vfai.- Burg Fried- 
berg, 'gedruckt bey P. L. Pröll und J. N. Feudu 
ner. kl. 8- S.65. 
Wird jährlich von derBurgcanzley befolgt, an wel- 
che die Regiments- und Burgmänner die Verände- 
rungen jährlich zu Anfang Novembers einfenicken. 
Inhalt: a) Hochlöoliche 12 Regiments- und 90 ge- 
meine Burgmänner mit Anzeige des AuiTchwö- 
rungs^tags und der Religion.! BeymBurggraf ift der 

Huldigungstag der Reichstädt Friedberg und bey 

*> . - • . - 

den Baumeiftem die adliche Sechferwürde (ein 
iechsjähriges mit dem Burggrafen gemeinfehaftü- 
ches. Amt) befonders bemerkt, b) ICaiferliciier St. 
Jofeph- Orden;' 12 Commandeure und 61 Ritter in 
18 Creationen. c) Canzley- Rentcammer- Forft- 
geiltiiche und übrige Burgbeamte in Friedberg und 
auf dem Lande, Militär b'ey der 'Garnifon- und 
tey der Landcompagnie, und zuletzt die Scbrau- 
tenbac hfche Stiftung. — Im Anhang die Ge- 
fchichte und Verfaflung des Ordens, Poftzeiger, 
Sperr- und Chaufleetaxen. . . . 



( 38° > 



Vierte Unter-Abtheilung. 

Staatscalendei der Reichsftädte. 

Bcy der bisherigen Vernachläfsigung des Stu- 
diumsder Statiitikvonden deutfchen freyenReich.- 
ftadten »), find auch insbefondere xhre Beamtenh- 
ften völlig unbekannt geblieben, und WM : d* Obe, 
haupter diefer » kleinen Repubuken £nd mcht 
einuxahl in dem übrigeps fo voxlftänd.gen Gtnealc 
Sijchtn Handbuch vom Hrn. Xr.l.l 8«»«»*™* 
I n. Indefs hat auch nur der kleinere Thexl *» 
£ b en Staatscalender, wenn man nicht etwa 
den Zeigendem Anhangsweife beygefugten em- 
«Inen Litten dahin rechnen w.ll. 

Die wenigen vorhandenen, welche jo leben 

die Gränzem der Stadtmauer . überfchrexte , W« 
me %*i«u* Vprfchiedenheit der 

etlichen A« ^ ^ mufterha , 
Hamburgifchen Kyrxon 
ten Dohmfchen Entwurfs einer Verfalltag 
S S^dt Aachen, .imlnhalt fehr von exnander ab. 

Wie wen* btt« darin gel^ 
fchrift: rfer JPeM-V^er .79«. *• •• H. 3- « ' 

ferB Entartungen berechtigt *. * *««*™ ^ 
der Staat.krüju *on Europa (S. .6- und 4 ; 

und iwecbnifßger Anordnung wert hinter fieb ruruv 
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Jedoch find die Benennugen der vomehmften Col- 
legien ziemlich gleichlautend, und nicht fo fchwan- 
kend, als in den übrigen nicht republicanifchen 
Deutfchen Staaten , in welchen die Nachahmung 
der Reichsverfaflung den Nahmen von Canzley, 
Regierung, Juftizrath u. f. w. oft gleiche 
Währung gegeben hat. Außerdem unterfcheiden 
fie lieh von letztem im Allgemeinen zwiefach : ä) 
durch die Anzeige der Wohnungen; wenigftens 
bey dem Magiftrat, welcher hier eben fo ftati- 
fhfeh, wie in den Geifllichen Staatscalendern das 

i 

Domcapitel , behandelt zu werden pflegt. Der ge- 
ringe Umfang des Gebiets macht diefe Ausdeh- 
nung, welche ihnen das Wefen von Adrefsbü* 
ehern gibt (f. oben S. 2.) möglich; b) durch 
die Verfpätung der Herausgabe nach Neujahr, we- 
gen der im Lauf des Jahrs vorkommenden Wahlen. 
Daher läuft der Nürnbergifche Staatscalender 
von Oftern zu Oflern, und wo man demun- 
geachtet die Herausgabe um Neujahr veranftaltet, 
veraltet ein grofser Theil des NahmenverzeichnilTe» 
fchon in der Mitte des Jahrs. So findet man z. B. 
die Hamburger Rathsrolle von der M a t- 
thiae-Wahi im Jahr 1792. in den Addrefscom- 
toir-Nachrichten vom 5. März nachgetragen, 
nachdem das Hamburger Adrefsbush fchon 
erfchienen war. 



( ) 



B r t m e n. 

Bremifcher fechsf acher Staats - Calender , auf das Jahr 
\. C/ir//I£ 1790. TForamctfe gewöhnliche Caknder- Ar- 
beit, fodan ferner eine btfondre Nachricht von denen 
höchß- und höchanfehnlichen Herren Gefandten bey 
fürwährender Reichs- Verfammlung zu Regenfpurg, 
des Kay f. Reichs- Hof- Raths, und des Kayf Reichs- 
Cammer - Gerichts zu Wetzlar, enthdhen; Imglei- 
chen das Geneahgifche Regißer der jetzt lebenden 
. Dwchlauchtigflen Höchß- und Hohen Häuftrn in 
.Europa; Welchem endlich noch die an denen Euro- 
päifchen Höfen dermahlen ßch befindende Gefandten 
. und Minißer bey gefüget find. Zum funfzigßen mal 
herausgegeben, von M. Rohlfs, Mathem. Bux- 
. ■ teh. Mit E. Hochedl. und Hodiw. Raths Bewilli- 
gung. Bremen, bey Died. Meier, deslöbhOymn. 
: Buchdrucker. 8- ™8 und S. 68, 
Erfte Abtlreilung: Chronologie, Reichs tagsge- 
fandte, Reichsgerichte, Genealogie, und eine Li- 
fte der Gefandten von den fämtlichen gröfsern Eu- 
ropäilchen Staaten an fremden Höfen, welche man 
außerdem nur im Haag er Almanac de la cour fin- 
det. Zweyte Abtheilung unter dem befondern 
Titel: Bremifcher Staat, oder Verzeichnifs der gegen- 
wärtigen Verfajfung in Policey- Kirchen- und Militair- 
Sachen dafelbß. Vom Jahre 1790. d) -Weltlicher 
Staat; Magiftrat nebft deflen Polizey - Kirchen- 
und Militär- Departements, und dem Lebens- und 
Dienftaiier; b) Geiftlicher Staat; Prediger in 
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und aufler der Stadt ; c) Gynrnafium , d) Bürserü 
che Collegien* e) Anfehnliche DepuT^io 
nes: unter andern auch für die Apotheker 2 

Aemter Soaetäten, Bruderfchaften und Wittwen 
calTen; Litzenbrüder und Kohlenmefler V T 

L w ten umer d « CW«S 

Co^ dy /omaM?M der Reichsftadt J 



Frankfurt am Mayn. 

Wird jährlich im Neuen Gcnealogißhen Reichs 
und Staats.HandöucH, (für da, Jahr^go^f 
»-70 -ter dem Titel: das Jttzütbtndt Frankfurt 
aufgenommen und ift im neueften KaiferlicW 
Pnvdeg.um der Varren t ra PP fchen 8ucti ^ 
h»ng vom x 8 April r 78? mit genannt worden. Der 
Magnat und die Stadtbeamten folgen darin aS 
-ander m alpbabetifcher Ordnung /nebflXgl 
Verordnungen, dem P 0 ft ze iger und einem Ver- 
zeichmfs der Jahrmärkte. " 



H'ndlungs.Addrefseclerulcrfür das J ahr ^ fe ^ 
*tren g if ch ' tn Buchhandlung. (^fcj 
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Hamburg {ntbfl der Dänifchm Stadt 

Altona.) 

JÜOut Hamburger und Monaer Addrefs-Buch, {auf 
das Jahr l 79 l.) Hamburg, bey Herrmann am 
Fifchmarkt. g. S. 216. (1 Mk. 8 fi») 
Wird mklateinifchen Lettern gedruckt, und ift von 
eben fo weitem Umfange , als das Leipziger Adrefs- 
buch. Zuerft kam es 1787. Mann mit dem Zufatz der 
Altonaifchen Adreffen im Jahr 1789, nnd endlich 
1V9 2 mit einer neuen Vermehrung von fiebert Bo- 
gen heraus, und fo ift es allmählis durchmühfame. 
.Nachforfchen des Privatunternehmers in j edem 
Haufe zu einer fehr verglichen GenauigkeU 
und Vollftändigkeit gediehen. Auffer dem alpha- 

beüfchen Verzeichnifs *°^££* t 
Krämer, Künftler, Handwerker Fabnkant n n f 
w mit Anzeige der Nummer des Haufes, derCon, 

und der Firma, enthält es im einen * 
den Magiftrat, und im dritten 
Militär, 'von Xünftlern, Litzenbrüdern, Pferde 
Vermietern, Frachtfuhrleuten, fm unpaginnt n 
Lhang die Sehenswürdigkeiten in Hamburg, da. 
Zonale fämtlicher (fremden) Poftämter, und 
aueh die Schaufpielergefellfchaft. 

Die Altonaer Adreffen find ebenfall, m al 
phabeüfcher Ordnung, aber bis Uzt weniger voll 



Ulm. 
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Ulm. 

. ... 

Das Jetztlebende ULM. Oder zuverlässige Anzeige von 
den dermaligen Hoch- und Wohlanfehnlichen RegU 
mentsherren , wie auch von den Löbl. Aemtern inn- 
und aufserhalb Raths in der des Heil. Rom. Reichs 
frcyen Stadt ULM fowohl, als auch den Predigern 
und weltlichen Officianten auf dem Lande. 1787. 4. 

- 

Wird von Hrn. Elias Matthäus Faulhaber in 
Verbindung mit dem Zeitcalender herausgegeben 
und ift dem Titel nach die 55fte Fortfetzung. Dag 
Kriegsamt ift befonders zahlreich ; aufser dem Kreis- 
Contingent 3 Garnifonen- t Bürger- 1 Cavallerie- 
und h% Infanterie - Compagnien , jede mit 5 Offi- 
cieren. Vorgefetzte fämtlicher Zünfte, und Offi- 
cianten in der fogenannten obern und untern 
Herrfchaft. 

Lübeck. 

LübechJ eher Staat im Jahr 17 0,2. 4. 

Ift blofe Privatunternehmung, und mit dem Zeit- 
calender verbunden und wird jährlich mit dem letz- 
ten October gefchlofTen. Voran Reichstag und 
Reichsgerichte; dann a) weltlicher Staat; Magiftrat 
und Gerichte, b) Geiftlicher Staat; auch in Rück- 
ficht auf die Gemeinfchaft mit der Stadt Hamburg, 
c) Aelteften der 12 bürgerlichen votirenden Colle- 
gien, welche vom Handel und Gewerbe benannt 
find, z. B. Novogrodsfahrer; d) Anfehnliche 
Deputationen von Petri 179z bis 1793, alfo nicht 

Bb 
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mit dem Neujahr abwechfelnd; unter andern eine 
Wohlweisheit, eine Hochweisheit und 4 
Bürger beym Weinkeller, e) Vorßeher von 
36 Kirchen, Klöftern und publiquen Häufern 
im ftatiftifchen Sinne des Worts; z. B. derH-. 
fenhof , der Füchtingshof u. f. w. f) Kriegsftaat: 
fehr zahlreich nach der Abtheilung in Kriegscom- 
miffarien, Bürgercompagnien , Garnifon, Arulle- 
rie und Fortification. g) Perfonen, welche an 
fremden Höfen und Orten die Lübecki- 
fchen Affaires wahrnehmen; zu Bergen ein 
Hanfeatifcher Haus-Bonde, zu London ein 
Stahlhofsmeißer, dreyProcur^oresC- 
merae zu Wetzlar und 9 Hanfeatifche Ge- 
fchäftsträger. 

Lübecker Addrefs-Buch auf das Jahr 179*. 8- S. 20. 

(4 Schillinge.) 1 
Eine trockne und unvollftändige alphabeufcheNah- 
menlifte von den Einwohnern nebft Anzeige der 
Strafsen, worin fie wohnen, welche ^December 
a79 x zum erftenmahl und.zwar bey dem Buchdru- 
cker Sichultz in Altona herausgekommen >ft, 
binführo aber jährlich in der Donauusfehen 
Buchhandlung zu Lübeck erfcheinen wird. 

A u g sb u r g. 

Augsburgifcher Neu und Verbeßerter Stadt- und Raths, 
Calender, auf aas Gemein- Jahr nach der Gnaden- 
reichen Geburt unfer* Heylandes Jefu Chriß. >789- 
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Gedruckt bey Jofep h S im o n Hu c b e r, Hochfürßl. 
Bifchöfl. und Stadtbuchdrucker auf urifer lieben Frauen 
Thor. 4. 

■ 

Neben dem Zeitcalender die Wapen der vornehm^ 
ften Beamten im Holzfchnitt ; 2 Stadtpfleger, 5 Ge- 
heime, 6 Burgermeifter, 23 höhere Finanz- und 
Juftizbeamte und 26 Deputirte; 4 Reichs- undKreis- 
deputirte, und 4 zur Büchercenfur; 4 lutherifche 
und 4 katholifche Scholarchen * gl Deputirte zur 
Aufficht einzelner Gefchäfte, auch über Schaufpie- 
ler; 21 Beamte und 55 Deputirte aus dem Rath für 
Stif fingen beyderley Religion, 23 Zechpfleger, und 
27 nicht aus dem Rath genommene Vorlteher. Zu- 

< 

letzt und folglich in verkehrter Ordnung der grofse 
Rath von 292 Perfonen mit Anzeige der Religion* 
. In allem etwa 414 verschiedene Nahmen» 

Nürnberg, 

- 

Des Heil. Rom. Reichs freyen Stadt Nürnberg Addrefs- 
und Schreib • Calender von der Oeßerlichen Raths- 
Wahl 17&4 an,bis zur felbigen 1785. Das jetzt florir- 
und lebende Nürnberg , oder Verzeichnis derer Perfo- 
nen, fowohl Regenten , als der Herren Geißlichen' 
und Beamten, auch Bedienten, in der Stadt und auf 
dem Land, ingleichen der f ämtlichen Herren OJfi- 
ciers der Artillerie , Cavallerie und Infanterie von der 
Lbbl. Burgerfchaft ; auch J amtlicher allhießgen Gaf- 
fen- Haupt - Leute; Nebß einem Anhang derer bey 
hufiger Feld-Militz ßehenden fämtlichen Herren 
Staats - und Ober - Officiers. Mit vielem Fleifs zu- 
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fammen getragen, und zu beffern Gebrauch mit einem 
vollßändigen Regißtr verßhen. Nürnberg, verlegt 
in der Chrißoph Riegelifchen Buch- und 
Kunflhandhmg. S. 158. In länglichem fchmalen 
Format. 

Ohne eine fehr genaue Kenntnifs der verwickelten 
Nürnbergifchen V«fafu»ng ift-diefer Staatscalen- 
der - feiner VoUftändigkeit ungeachtet, welche fich 
fogar auf Ballenbinder, Auf- und Ablader, Hebam- 
m en, Complimentarien und Leichenbitter 
erflreckt, in manchen Artikeln unverftändlich; 
und zwar nicht fowohl wegen der Provinzialismen 
(Unterkäufel und Senfalen i. e. Mäkler, 
Erbare Frauen i. e. Hebammen, Ze.del- 
Gericjit, Frais- und Frevelherren) als 
wegen der Abtheilung und Verhältniffe der Aem- 
t er unter fich. So gründet fich z. B. der Lauf von 
Oftern zu Ofiern auf die Wahlzeit und die 
Austheilung der Herren S, auf die vier- 
wöchentliche Abwechselung eines alten una 
eines jungen Burgermeifters in de, Regierung. 
So das Fünfer-Gericht, die Zahl der Rath, 
fähigen Familien, die Scabini, Alte Genann- 
te (die zu Deputationen gezogen werden), .do 
kleinere Rath von den 8 Handwerkern (we - 
dxe jährlich zu gewifsen Zeiten zu Rathe gehen), 
das Kaiferliche Landgericht mit s .Aüeuo- 
», n Advocaten, 25 Notarien undia8chre.be- 
rey- Verwandten, (eine AppeUations- Initanz, wie 
es unter diefer Benennung in den übrigeil Fran 1 



1 
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fchen Staaten mehrere gibt), die drey Oberfthaupt- 
leute , Kronhüter und Verwahrer der Reichsinfig- 
nien , die L«o fungere, welche allein in das 
Geheimnifs des Abgab enfy ftems eingeweihet find, 
die Rieterifche und die >Ientelifche Stif- 
tung, die Geiftlichkeit, der Anfpachfche Hof- 
mark Fürth wegen der darin habenden geiftli- 
chen Rechte u. f. w. Hin und wieder find freylich 
einige ftatiuifche Erläuterungen, befonders beym 
Magiftrat und bey den Güterbeftätern und Aufge- 
bern, bey gebracht, aber ohne Plan. Die Geinlich- 
keit und Schulen, die Univerfität zu Aitorf, die 
Pfleger, Stadt- und Gerichtsfchreiber , der Kriegs- 

• 

rath, das zahlreiche voilftändige nach Artillerie, 
Allarmplätzen und nach dem Zeughaufe abgetheü- 
te "Stadtmilitär, und endlich die mannichfaltigen 
Deputationen machen neben dem Magiftrat die vor- 
züglichem Abfchnitte aus. Nächftdem ift damit 
ein Verzeichnifs aller Feyertage, ein Pofi;- und 
Fuhrwerks - Anzeiger, ein Realregifter, und ein 
Verzeichnifs der Officiere des Kreismilitärs und 
der Kreismünzbeamten verbunden. S. 67. u. f. fin- 
det man die Pfleger der zum Theil in dem Bayem- 
Landshutifchen Erbfolgekriege erworbenen Aem- 
ter Lauf, Herfpruck, Petzenftein, Stier- 
berg, Reicheneck u. f. w., weiche Chur-Pfalz 
im Jahr 1791 gewaltfam in Anfpruch genommen 
hat. 

I 

■ 

I 
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Regensburg. 

Tafchen- Calenderfür das 1791 , nci/? angefügter Nach- 
richt von derRegimmts-Verfaßlmgder KaiferLfreyen 
Reichsßadt Regensiurg. Mit Hochoberherrlicher 
Bewilligung- kl. 8- — 1783- Sackcalender , gedruckt 
mit Kayferifchen Schriften. (31 unpaginixte 
Seiten.) 

Eine Lifte der Städüfchen Beamten, faß länger als 
man bey 2000 Häufern , wovon überdem die mei- 
ften von Mitgliedern des Reichstag» bewohnt wer- 
den, erwarten fojlte. Inhalt: a) der Ho che die 
Innere Rath, mit Anzeige der Geburtstage und der 
ftufenweifen Beförderung; *) die davon abhängi- 
gen Finanz und fonftigenCivilcollegien; unter an- 
dern das Hansgericht und der »««j 
handel; c, die (evangelifche) Getfhchkeu und 
Schullehrer; auch das Gymnaßumpoetkum; d) das 
Militär nach dem Local der Stadt abgetheüt; und 
e) das in Betracht der vielen erlittenen Feuerfcha- 
den nicht lehr anfehnliche Perfonale der zum 
Feuer Verordneten. Vop der Religtonse.gen- 
fchaft, von den publiciffifchen Verhältniffen der 
Stadt, und von den darin befindlichen vier geiffli- 
chen Reichsfiänden und mittelbaren Kloitem 1« 
hier keine Nachricht beygefügt; dahingegen aber 
allen Titelprätenfionen durch die Wiederholung 
desS.T., des Wohllöblichen, des Hoched- 
le n u. f. w. forgfältig Genüge geleiftet. 
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SIEBENTE ABTHEILUNG. 

Lücken in der Literatur der Staats« 
' calender *). 

In der vorhergehenden Bibliographie der Staatsca- 
lender war das Pofitive diefer Literatur enthal- 
ten. Sie hat aber leider! auch eine negative 
Seite, und die Znfammenllellung von beyden er- 
leichtert die Ueberficht ihres Inhalts in geogra- 
phifcher Hinficht. 

Nur in Ländern von Europäischer Cul- 
tur werden Staats calender gedruckt; daher fehlt 
felbft in Europa der Otfchmanifche; von den 
unabhängigen Staaten der übrigen Welttheile 

*) Bey diefer Abtheilung find einige für die bibliographi- 
fchen Abfchnitte zu fnät eingegangene Nachrichten in Noten 
beygebracht, die während dem Druck herausgekommenen neue, 
den Jahrgänge aber nur alsdann angezeigt worden* wenn fie 
wefentliche Veränderungen enthalten. Z. B, KrtbtVs Genta- 
logi/ches Handbuch (S. oben S. 89) 179*- 1 Th. S. 473« 
a Th. S. 357 führt g Gräfliche Familien zum erneu mahl, 
und die Artikel von Frankreich und Pohlen nach den neuen 
Confiitutionen an. —Im Jahrgang 1702 von Gr äfft r' t Oeßtr- 
reichifchem Milizalmanach (S. oben S. 143) fiqd die Nahmen 
der Staabsofficiere itzt beygefügt. — Vom fr anz öfifchen 
Kriegsftaat (S. oben S. 283) ift feitdem eine Lifte: Nomination 
aux emp/ois fupiriturs vacans du 5 Fevritr 1792 (3 S. ) auch 
im Journal militairt (1792)» bey Bei in zu Paris, ein Nah- 
menverzeichnifs derChefa und JCriegscommiffäre abge- 
druckt worden. 
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giebt der Nordamericanifche Freyftaat das 
einzige, vielleicht das Kayferthum China das 
zwey te Beyfpiel. Die Beamtenliften der darin von 
den Europäern abhängenden Provinzen find 
höchftens in den Staatscalendern des Mutterlandes 
abgefafst worden. England urid Holland haben 
:zwar folche abgefonderte Verzeichniffe von ihren j 
Nebenländern, aber der Eaß-India Cakndar wird * j 
nicht in Madras oder Bombay, auch nicht auf fei- ^ 
nem Seidenpapier in der Druckerey zu Calcutta, 
fondern in London, und die JRegeering van Suri- 
name in Amßerdam und nicht in Surinam ge- 
druckt. 

' • So beträchtlich indefs derjenige Theil ift, wel- 
cher auf diefe Weife der Europäischen Statiftik ein- 
verleibt worden, fo ift es doch immerhin nur eine 
fummarifche Kenntnifs von den vornehmften 
Beamten, welche die Dänifchen, Poxtugief.fchen 
und Spanifchen Staatscalender von diefen Neben- 
ländern und z. B. der Englifche *oy«/- Cakndar von 

. 

Botanybay, geben. 

" Was hingegen die Staaten unfers Welttheiis be* 
tritt, fo ift deren Beamtenlifte oft in drey oder vier 
Staatscalendern wiederholt. So die Stadt Kopenha- 
gen im Dänifchen Hofcalender, im Schleswig' Holl- 
Jfeinfchen Specialcalender und im Lommebog, die Bcfx- 
denz Wien in den beyden Bohmifchen Staatsca- 
lendern und im Staatsjchematismus u. f% w. Seiten 
ift aber diefe Vervielfachung völlig idenüfeh, in 
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dem einen oft vollftändig und incorrect, in dem an- 
dem zwar correct aber nur fummarifch. 

Dem Erfordernifs der Europäifchen Cul- 
tur ift nun im erften §. diefes Werks noch die Vor* 
ausfetzung zur Seite gefetzt, dafs der Staat von * 
einigem politifchen Gewicht fey. Eine 
Gränzlinie, die lieh zwar in der Stufenfolge der Staa- 
ten nicht mathematifch bezeichnen läfst , und bey 
den Staatenvereinen von Deutfchland, von Italien 
und von der Schweiz ihre Ausnahmen leidet, im» 
merhin aber fich auf Volkszahl und Umkreis 
gründet. Wo diefe bey den die Abfaflung gedruckter 
. Bearntenliften nicht erwarten lauen , wie z. B. bey 
der Reichsftadt Buchau , oder dem Staat St Marino 
— da bedarf die Lücke keiner befondern Anzeige. 

Es giebt aber auch Lücken in Staaten, deren 
Kräfte den Statiftiker und Gefchäftsmann zu Auf- 
forderungen wegen diefes Mangels berechtigen; 
nur diefe find der Gegenstand diefer Abtheilung. 
Beyläufig ift damit eine Anzeige der Notizen von 
der Organifation der Aemter verbunden worden, 
wodurch die Regierungen und die Schriftfteller bis- 
weilen diefe Lücken zu decken gefucht haben. 

Wenn man nun in diefer Hinficht nach 
Büfc hin g' s ' Erdbefchreibung die Staatsca- 
lender- Reife von Schweden *) und von Dänne- 

* ' * * ♦ J » 

*) Von den drey S. 99-96. angezeigten Schwedifchen 
StaaUcalendem find die Preife erhöhet. Der Hißorisk Alma- 
nach fuhrt itzt, jedoch mit unveränderter Einrichtung, den ' 
Titel« Sueriges Uvii och Krigs Caltndtr för fkott Ar ei 179«* 

, . Bb 5 
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m ark *) aus durch die nordifchen Reiche antritt, fo 
trift man die erße Lücke diefer Art in den 

• * 

ZU» AcvUm*. Stockholm, »** « ^ngl. W«- 
Hfi t 5 OHL ff«, i. Banco-my^ und wird im September 

die Schwedifch« Hernie, die 
jSifiLn. CorUrcU-Verk«, die Wenindirche 

■ i- efuon dis 5^-Co»/o«r und einige andere Col- 

urn Lrugekommen. - Im Hof- Wender ,79*. *• 
legu,« hmrug ffa^ppen fämmtUche 

ä \ vicetd2 5 Contreadmirale, 37 *«« vom 

Senphinenor , Ankorßrcm , OJ- 

««er» Ritter ( unter dielen »• J24« 

j en . o Commandeure und 43 *** v 

^Nal dem Abdruck des Artikels v.n * 
^- ! « den S. .04. i» ZwriW g«ogenen daxufchen M.- 
habe .ch erft den .04 xitel fllh rt: 5m««- 

UUrcalender erhalten, welcher WgJ ^ ^ 

* Tu ZTan di Siefen, Xö- 
~ L . „/r* n Köniss und Herrn, Cnrißian ow 
„aeAri^en _ hech ßpreißlichen Land- 

nigs ~~u Vännemark , rVor^n ^ ^ 

«bd»«- Mona 

f^etn geigen *^'**J~£X MO. 
gedruckt und .erlegt von J. Y- A. Eckte 
m y Vorhin wurde daffelb« ^ '^J^ ^ 
in Altona ver,egt und '^^^Lben eine» aus- 
taE kHardt ^«^^ flchtn Klange he- 
fchüefsenden Freybnef. Er hat aber 

nn.it, indem der Jahrgang .7*6 wegen ^ ™ * ^ 

Ltate geblieben * ^ 
ue: «) fämtüchc Kriegscollegien , ^ 0DU,UU * 1 
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% • 

Herzogthümern Curland und Semgallen. 

Daher ift auch in KrebeVs Genealogifchem Hand- 
buch 1793. Th. 1. S. 114. die Curländifche Diener- 

t 

* ■ 

torifte ; o) das Ingenieur- und das Artilleriecorps ; c) die Ca« 
vallerie und </) ^lie Infanterie in Dännemark und Norwegen ; 
«) die Garnifoncompagnien ; /) die Feftungsbediente , auch in 
dien I ürflenthümern und g\ die Miliz in Bornholm,- 

Auch ifl feitdem von dem oben S. 103 angezeigten Schles- 
wig - Holliteini fche n Special calender der Jahrgang 1 
1799 (S. 173 Poflpapier 16 Schill.) abgedruckt, aus welchem hier 
blofs ein Auffatz des Herrn Prof. Ehlers: lieber dasRechtver- 
Mltnifs, worin der Altonaifche und Kielfche Calender ver lag zu 
einander ßehen. S. 49-58. anzuzeigen iß, dem nachher in einer 
auf serordentlichen Beylage zu Nr. 4^ des Altonaifehen Mercurs 
16 März 1792 eine Erklärung der Inhaber der Altonaifehen 
Calenderprivilegien S. S. 8™ entgegengefetzt worden. Diefe 
Auffätze Werfen einiges Licht auf die Authenticität beyder 
Staatscalender und auf den Gang des Rechtsfireits , welcher we- 
fentlich auf folgendem beruhet. Die Altonaer erwarben gegen 
Bezahlung im Jahr 17C7 den ausfchliefsenden Calenderverlag in 
allen deutfehen Staaten des Königs, welche damals bekantlich in 
einem Theile von Hollflein, der itzt der altkönigliche heifst, 
und in den Gxaffchaften Oldenburg und Delmenhorft beilanden. 
Nach dem Taufen von 1773 verlohren fie den Verkauf in letz- 
tern, welche ein Surrogat an dem oben S. 371 angezeigten 
Lenzfeh en Calender bekamen , dagegen erftreckten fie ihn 
aber auf den GrofsfürfUichen und itzt neuköniglichen 
Theil, um fomehr , da die Deutfche Canziey in Copenhagen, 
welche ihnen das Manufcript jährlich zufchickt, darin auch 
deffen Beamtenlifte aufgenommen hatte. Im grofsfürftlichen 
war dem Schulmeiflerfeminar der Calenderverlag con- 
cedirt, und die deshalb von den Altonaera erhobene Klage 
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fchaft ausgelaufen. Bekanntlich ift in Curland gar 
keine Buchhandlung, und nur eine fich kümmer- 
lieh erhaltende Druckerey , in welcher feit i 77 5 fol- 
gender Zeitcalender herauskömmt: 

Neucr und Alter Kurländifcher Kalender, (auf da* 
17 qi/!e Jahr, welches ein gemein Jahr iß und 365 
Taae hat), nach dem kurländifchen Horizont alfo 
. angerichtet, daß er auch in Liefland, Litthauen 
.Pohlen und andern Orten mit Nutzen zu ge brauchen 
iß . Unter der Aufßcht der Hochfürfll. Puchen 
Akademie. Mitau, gedruckt bey J. F. Steffenha- 
nen Hochfürßl.Hofbuchdrucker.A- 

w eUh unter andern den Alt-Ruffifchen Cü-te 
a AU "Lifte der Geburtstage der Kaiferiich-Ruffi- 

7? Id der Curlandifchen Familie, auch des 

fchen nn der C oberlehnsherm , und ei» 

dUf.r Erweiterung des Inna « beyd« :Su . ^ 
Uchen Landen des Königs verkauft. D e AI«, ^ 
^ a,s einen Eingrif in ihre J ^ 

Kränkung des P*» vo. Pec. ^ ^ # 

Mb des neusomgUc hen^ h £s tva za ^f 

* Gefchaftsfuhrer des Senuna« » v ^ J ^ v „. 

verftandenen Erklärungen und Gegen SO f 
glcichsverfuchen, bey deren Vereitelung d,e Ai.onae^ de 
L ge richtUchen EnUcheidung, übergaben. «ue tot t 
März 1799 ) noch nicht erfolgt ift. 
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In der Nachbarfch'aft der zu Ungarn gehö- 
rigen Reiche, deren gedruckte Beamtenliften 
auch nur fummarifchen Inhalts find, findet man 
diefelbe Lücke bey der 

; Republik Ragufa % > *• ' 

obgleich esvondieferein gelehrtes Ragufa 
unter folgenden Titel gibt: Faßt Utterario-Ragußni 
ßve virorum litter atoruw , qui usque ad annum 1766 in 
Ragußna claruerunt ditione, profpectus. Auetore P. 2^ 
Sebaftiano Dolci a Ragußo. Venetiis. 1766. g. 

In Italien find nicht ganz fo viele Lücken 
als obige Bibliographie anzuzeigen fchernt ; wenig- 
fiens haben Parma, Mayland und Lucca Staatsca- 

lender. Indefs fehlt es daran zu - 

• •»♦ — » .» . . » 

, Malta. - -j 

Aufler dem Varrentrappfchen Handbuch 
1790. Th. 1. S* 143. pflegen indefs einzelne Cöm- 
mendatoren und Ritter des Ordens, in fremden 
Territorialcalendern angezeigt zu werden ; z. B. im 
Pohlnifchen Kakndarz Poütyczny von Groll (1792) S. 
187-189- Kawakrowie Maltanscy w Polszcze. — im 
Almanac de Lorraine 1786. S. 137. — im Osnabrück- 
Jchen Stiftscalender. 1791. — 1 im Augsburgif chen Kir- 
chen- und Hofcalender. 1789. — im Ailmanach de Lis~ 
boa (1787) S. 191. — im Heketifchen Calender (1792) 
S. 96. 

Eben diefen Mangel theiit mit dem Malthefer- 
Orden das 
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Grofspriorat von Deutfchland und dds Herren- 
meißerthum der Mark Brandenburg. 

Vom letztern befinden ßch blofs in den hiftori- 
fchen Werken von Beckmann (1726. 4.) Dith- 
mar (17*8- i 7 37- 4-) und Haffe 1767.) die Nah- 
menverzeichniffe der Ritter nach den einzelnen in 
Sonnenburg vorgenommenen Schlägen *) und in 
JLrebers genealogif ehern Handbuch (1792. Th. 1. S. «61) 
die der Commenthure. Von er Herrn führt Kne- 
bel Th. 1. S. a6 4 die Capitularen, Grofskreutze, 
Commandeure und Ritter an. 

Die Schweiz fleht weniger Lücken dar, als 
man vielleicht erwartet. AufTer den S. 250 - tf« an- 
gezeigten Regimentscalendern, foll es deren auch 
ZU Lucern, Zug, Glans, Fryburg, Solothurnundtn 
den zugewandten Orten Biel, Mulhauf* 

und Genf, ja felbft in der Municipalftadt Wa- 
geben. Allo gehören blos die Cantone Eh. S„yz 
und Unterwaiden, und das Walliferlandm dtefe Ab- 

• " * " 

theilung. 

!„ Deutfchland **) vermifst der StaufUker 
einen Staatscalender vom 

.) S. meine Abhandlung über das Xerrenmeiß«*»» . *» 
Johanniterordens in der Mark Brandenburg im Hannöven- 
fchen Magazin 1790 St. «9 und 90. 

**) Von folgenden Supplementen zu de« Sechsten A - 
Tchnitt finden lieh die Titel in Bücherverzeichniffen. OeJ er- 
rtUMfcher Ritterorden- Almanaek auf das Jahr 17*0. 8. wie 
und Prefeburg. Calendarium Jaurinunfi t tulare d- fußortcun, 
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Herzogthum Braunfchweig- Holfenlüttel, 

einem Staat der 94 Quadratmeilen, 185,000 Seelen, 
1,500,000 Rthlr. Einkünfte, und die anfehnlichften 
Landesftellen hat , deren Organifarton in Nor r- 
manrC s Geographifchem und Hiflorifchem Handbuch 
der Länder- Völker- und Staatenkunde (1787. 8«) B. 
1. Abth. 4. S. 1736. befchrieben iit. Vielleicht wer- 
den bald die bis itzt nicht genehmigten Privatvor« 
fchläge zu deffen Bearbeitung Eingang bey einem 
Füllten finden, deffen grofse Verdienfte um wif- 
fenfchafdiche Cultur unverkennbar find. Ein fehr 
partielles Surrogat liefert der feit einigen Jahren 
jährlich fortgefetzte Braimfchweigifcht Kaufmannsca- 
lender des Hrn Obercommiffäxs Ribbentropp 
(1791. 12. S. 366. 12 Ggr.) welcher die Nahmen 
der Mefs Verkäufer, Kauf- und Handelsherren, und 
der Künftler und Handwerker in Braunfchweig ent- 
hält. • 

Die zweyte Lücke gibt das » 

■ ■ . 

Fürßmthum Tjveybrücken. 

welche aber theils des mindern Gewichts , theils 
wegen der nahe bevorftehenden Verbindung der 
Beamtenlifte mit dem Churpfälzifchen Staatsca- 
lender, weniger gefühlt wird. Von der Einrichtung 
der Landesftellen gibt Norrmann B. 1. Abth. 2. 
S. 551. einen kurzen Abrifs. 

etd annum 1784. 8. Akademißhtr AdrefscaUnder von Erlan- 
gen y bey Palm. K. K. Über-Oeßerrtichifoher Hof - und Lan- 
desßetlen Schematismus pro anno 1779. 



( 400 ) 

Unter den Übrigen Lücken möchte allenfalls 
au ffer den Reichsftädten, der Mangel eineB Staats- 

calenders , r 
«) in der Graffchaft Waldeck, (die Orgamfa- 
üon der Aemterbefchreibt Norrmann i. B. 

5 Abdi.S. «772-) 
6) in den Befttzungen der Fürften von Schwarz- 
burg. (Norrmann ibid. S. 3109.) 
" c) in den Ländern des fürftlichen Haufes A n- 
halt (deren Perfonale füglich zufammeuge- 

fafst werden könnte), und 
J} Inden BohenlohefchenBentzungen, 

(welche 54 Prinzen und Prinzeffinnen nntEuv 

' " fchlufs der eingeheiratheten ernähren ) 
• * i- Außerdem fehlen noch 

Erwähnung verdien. ^^^^ 

it iiftörwliokeit des Ganzen, cne 01** 
ZU r Vollftandigkeit Krebd m*. 

von dea .Hochflifeein Speyer t 
Th X.6.W80 Strafsburg ( ebendafelbft & t 3 o. ) 

£ ■ t „nd Brixen (daf.S. ««'HS-) * nd 
Trient und Bnxe 1 Hildburgh au- 
fel (S. S45-). von Sacnien „* hen . 
fen von den Fürftenbergxfchen Hohen 
rilJfchen, Lippe-Detmoldfchen Naf- 
Lu Weilb-girc'hen und Saarbrücken 
Landen. 



« m 
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Gedruckt in der Königlich.» Hofbuehdruckerey. 
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